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cr Wopha
Innßalt dtses Buchs .

B wol Gott der HLrr den König Iechonia od . Iojachm mit vilen Juden / ( vnder wel¬
chen auch Ezechiel war ) gesanglich nach Babel wegführen lassen/hat cr sie darumb nicht gätttzlichve »
lassen / sondern zu bezeugen / daß er seine Kirchen vnder ihnen / auch in Babel selbst/wolle erhalten/vnd l.>

welchen er seinem gefangenen volck eben das/in vnderschiedlichen Gesichten/Weissagungen vnd Predigen für äu¬
gen gesiellet / was er durch den ProphetenIeremiam/ihren Brüdern/dieimLandIudavndzttIerusalem/vnder
König Zedekia/verbliben/täglich vortragen lassen/wiewol bey beyden / ( so wol zu Jerusalem/als in Babel/ ) gleich,
massiger vnglauben vnd hartnäckige vnbußfertigkeitgefundenworden. Zu Jerusalem glaubten sie dem Prophe¬
ten Ieremia nicht / sondern hatten mit denen/die sich an den König von Babel rrgeben/vnd sich gesanglichweg¬
führen lassen / nur ihr gespött / meinten / sie wurden nun allein das Land erblich besitzen / die weggeführtenBruder
aberdarvon außgeschloffen seyn : In Babel glaubten sie dem Propheten Ezechiel mcht/sondern murreten wider
Gott / memercn / sie waren vil vnglückseliger / als ihre Bruder / die im Land verbliben/ denen doch der HErr so wol
durch Ezechiel als Ieremiam / vil schwere straffen/wie auch den äussersten ruin der Stakt / des Tempels vnd des
Lands vorgesagt/mü beygefügtenherrlichenverheissungen/ für gläubige vnd bußfertige/ der gewiß,;ukünfftigenso
wol leiblichen als geistlichen Gnade/vnd Verkündigungenseiner strengen Gerichten/vber ihre fcind vnd vnderdrucker.
Dahin gehtfürnemlich dises gantze Buch Ezechicls/ in welchem er in den dreyen ersten Capiteln beschreibetein für-
rrefflichcs vnd wunderliches Gesicht / durchwelches jhne Gott in seinem Propheten -Ampt bestätiget / vnderwisen
vnd gestarcket hat - In dem folg . brß zu dem 25. Cap . werden die grewliche fünden/fürnemlich der Juden/so zu
Ierusüemvnd in Jrrdawaren / sampkjhrenherzll nahenden straffen / durchvnderschiedliche göttliche Zeichen/ Ge¬
sicht / Gleichmrssen vnd prophetische Strasspredigen / als mit lebendigen färben abgemahlet. Darnach biß zum

Cap . verkündigetder HErr den benachbartenfeindlichenHeyden/N . den Ammoniten / Moabiren / Edomiten /
( von welchen auch Cap . - z. gehandletwird/ ) den Philistern/Tyriern / Sidoniernvnd Egypteren/ihren vnder-
gang . Ferners von dembiß an das 40 . Cap . werdenvon Gott hefftiglich gestrafft die sünden/widerspänfligkei-
len vndhcuchcleyen der Juden/die in Babel gefangen waren/mit vermahnnng zur wahren Brrß vnd gläubigerer-
warmng dcrzukünffngenErlösung/versamllmgvnd fegn,mgseiner Kirchen/uicht alleindurch die Erlösung Miß
der Babylonischen gefängnuß / sondern auch fürnemlich durchdas grosse Gnadenwerck/welches Gott an seiner
allgemeinenKirchen der Juden vnd Heyden werde erweisen / durch ihren einigenHeyland vnd König Jesum Chri¬
stum/mit angehencktcr Warnung deßschwerenstrcitsvnd feindschaffk/welcheihnen durch Gogvnd Magog/vnd
ihrem gantzen anhang / begegnen wurde / neben der Verheißung einer endlichen frölrchen Erlösirng . In den 9.
letzten Capitlenbeschleußtvndversiglet Gott diseWeissagungen/in Babylonien / mit einem sehrgrossen Gesichtei¬
nes newenTempel-baws/newen Goktesdiensts/newer Regierung deß volcksGottes/newen Erblandsvnd newer
Statt / alles für Israel vnd die srembdlinge : Hierdurch/nach erforderungder zeit/figürlich abzubilden den künf-
tigen/gnädtgen vnd gesegneten zirstand der streitendenvnd trilimphierenden Kirchen/vnder ihrem König vnd Messia
Jesu Christo/der seye mit dem Batter vnd H . Geist/als der einige wahre Gott Israels/gclobet in alle ewigken/Amen.

Das " I . Kap .
Wann vnd wo Ezechiel gcweissigt habe / 4 . GOTT zeigt ihm das

wunderbare gcsichk der vier Thieren / is . Vnd vier Räderen / rü . Wie

auch eines Throns/darauf der HLrr in eines menschen gestalt sich sehen lies «

se/als ein Regent vnd Richter der gantzen wclt/dcr biß daher mit seincr gnad
vnd Herrlichkeit dem Jüdischen » oiek beygewohnt/vnd sie durch dendicnsi

seiner Lngtm beschirmet vnd beschützet hatte/nunmcl r wegen ihrer goltio .

stgkcitvnd halssiarngkeit / mit seiner gnad vnd Herrlichkeit von ihnen wei -

chen/vnd seine gerechte geeicht vber sie ergehen lassen wolle .

, M ' dreysijgsten Iahe /
" am fünften tagedes vierten
monden / da ich war vnder
den ' gefangenen am wchjer

^ Chebar 0) / ' thet sich der
Himmel auf / ^ vnd Gott

^ eben e im fünften jähr/nach dem Iojachin /
K der königIuda / war gefangenweggeführet.

, 7 Etliche rech «
nin biß Jahr von der
rcglirung Naducho «
tonosors des ersten /
sonst Rebopolaffar
g-ntnnt / der vatkcr
Nabochodonosor od.
Nebncadnezars / deß
grossen/ welcher Sy «
tienvnd ^ uäasm vn >

!LSL zeiget- mir gesichtc.
S 'S 'LL - Derselbe fünfte tag des moirdm war
i» welcher zeit auch /
nach etlicher mei «
nung / das Gesetz .

; Da geschah des HERREN Wort zu
« 7 ^ .7 ' Hefekiel/dein fohn Busi / des Priesters/im
bm EnÄL lande derChaldeer/am Wasser Chebar/da -

od. in ^ selbstkamdie " Handdes HEnen vber ihn.
vierten l Monat ) am fünften ( tage ) desselben monal » / der meisten theils mit vnserem 1unic >vber «
« nkompt / vnd bey den Juden l ' snruL gcnennr wird ; Vcrst . in dem kirchen Jahr / denn der viert - in
dembürgerlichen iahr 'rbederk genennct wird . c Od . den weggeführten / N . als gefangene
nachBabylonien . Hcbr . dcr wegführung/Also a . ll .eß .r4 .rg . Lst . 1.11. Item / gefängnuß fürgcfan .
gene.G . lkum .zi .vb .ß .i r . Alß Iojachin mit vilem volck naher Babel gefänglich weggeführt ward /
war Es . chiel / d . r Prophet / auch darundcr / S . drund . ; ; . ri . vnd 40 . 1. ä s Etliche verlie¬
beneinen arm von dem fluß Luplirnres .auch Lksdorrs gcnannt/von einem obersten Lksbor .dcr den
Lovkrnrew sollevertheilt haben : And .einen fi« ß in M «sopolamia/welcher von dem bergbtstiurin
k « floß Luxirrnros/yahi bey einer statt desselben nammens/einfieußt . ( 1) s rk . i ; 7.i .

c 7 2i . auf eine vl 'crnalürllck .c weist ,wordurch der Prophet vcrzucket worden/ein newcs gesicht
tekomnien/baß er ohn einige Verhinderung dasjenige / so ihm vorgewisen wordcn/ansckawen mögen .
Dcrgl . ^ ,oc .4. i . »ndis .i >. r s Od . vndichsahcgcstchle Gottcs/diemlrR . Gottgewsten /
od.m weichen ersich durch gewisse gestalt von mw in dem Geist anschawcn liessc/ ? llso d >»ftd .c . s .z.vnd
4 ° .r . S . von dcn qesichtcn Gottes / 6on . l e.vb .>' ., . Bitrcffcnd diss gcsicht/sind hiervon IN der kirchen
Gottes vndersebicdllche anßlcgungcn/vnder wciei-ci, alihicr dieicnigeangcnommen wird / welche am
aller bequemsten scheinet. x s Wann man zu kiftn fünf Jabren noch hinzu tlink die ciifJahr
dlr ngierimz Joiakims/r .v .ex . r, .zS . Die drey Monden Joahas/r .ll .eß .rz .zr . vnd dic vicrzehen
letzteniahr Jostiv / ft>n „ dcn fich die dreyssig . mit den drey Monden/von welchen in vorhergehendem
veiz geredi wird . n s Od . geschahe eigentlich od . außtrucklich . i s Od . Ezechiel .Hcb .
trclierkcl . DisernimmbedlutctdicstärckeGoticsod . dengestärcktcn von Gott . ü D i - der
Geist des HEncn/wcichcr ihn vcrzuck . t ihmc dlß wiinkerbarlichc gcsich ! geoffcnbarct/vnd die krafft
jli w«ssag>n Hm gegeben hat . s Darnmb stehet - 1und .11.5. für Hand/Gcist/wei ' der GcistGottes
traft rlidgabgibtjuweiffqgcn . Dergl r -itoL .z.vb . ij .vnddrund . Z7. r. vnd4o .t .Si .L » i . ir4,äic >

4 ' Vnd ich jähe / vnd sihe / es " kam
ein vngestummer wind " von Mitternacht m» d,m , da¬
her/ o mit einer grossenwolcken k voll fewers/ btnw,rb7 '°'
^ das allenthalben vmbher glentzet / vnd -r. Richtall -.nb-»
mitten in demfelben ftwer wares ' wie liecht

sondern auch die er»
fchreekiichc macht deß

5 Vnd ^ dämmen war es gestalt wie ' vier -r
chiere / " vnd vnder ihnen eines gestalt wie ein ^2 «

"
/^ w

"«
menich- stellenwurde/ab,nbil»

' ^ den. S>he von svl,
6 Vnd ein jegliches hatte * vier angefleht ^' vnd vier fiügel

" 7 s We» R .--°
7 Vnd ' ihre deine stunden gerade : Aber

dcer herkommen sol ,
ken / Veegl . ^ er . i . iz,t4,i5 . o s Vecst . dardurch das hcerdcr Cbaldcer . Sihe ^ ei . 4 .1; .
V .rgl . Lreck . ; o . i8 . vndz8 . L>. x s Od . vnd ein fcwr/welches ( bannn ) gefangen wo.r
od . sich darein wickelte / od . die wolcke vmbffcng : Wardurch die brunst der Statt Jerosalcm vnb
deß Tempels b>denket worden . Dergl . Lx s . r4 . ej 7 Od . vnd cinglantz warrinqsherun .b
vmb die ( wvlckc . ) Verst . hierdurch die ehre der gcrcchtiqkeit/die GOkt durch seine straffen vnd ge «
rtchtcrlangcr / I' stil . ri . ü . Lsni . r . IN. I Im Hebr . wie die gestalt Ua -mn !,d .i . « »e der schein
deß reinesten crtzes / welch es/so es IN kleinen stücklem in ein glücnden oft » geworfen wirb/einengantz
hellen glantz von sich gilt . s Hebr . wi , das a „ g d . i . dw' fqrbHasmal / auf welch « dasaug gerich «
teilst . AlsoOcv . iz . rz . blulii . >1. 7 . vnd7 . drund . Vil versieben durch Uastnal , eine gatkmig
hartz / ambcr / od . «gstcin / bey den Lateinern Succinum gencnnt . And . ncmmcn es für eine gattung
Metall / Llcckruln , genannt / welches « uß gold bestehet / davon das fünfte theil silbcr ist / vnd ander
färb wie bläch -goid . And . verstehen diss wort von dem reinesten glühenden «rtz od . stahel . Etliche
ncmmcn es für die färb der glübenden koicn l Vnd meinen / es habe den » ammen von geschwind
durchschneiden / verzehren ic . Welches sich aufglühenden stahel vnd kolen wol reimet .

i s Od . vnd mitten herauß / ( d . i . aiißdcmfcwr inwclchcmdicfarbkknsmslwar/ (kam ) die
gestalt vier rhicien . ) Daß nun die vier «hier darauß hcrfürkamcn / bedeutet die dapferkeit ihrer na «
tur vnd die fewrigc cjgenschaft ihrer würckung ; warmit bei namm Leingtiüii fein vdcrcin kompk /
von Sniaxb , d . i . brennen L !ä . « . 2 , S . r Durch dise kl irr werden die Engel Gottes für «

gebildet / welchevcrnünftig sind wie die menschen l starck / wie die Löwen : dicnstbar/wic die ochsen :
schnell/wie die abler . So chcs haben die vier vnderschiedliche angcsichte discr vier khicrcn bedeutet .
S . drund . ß. 10. s Daeumbwerden sie auch ckerubimgenennt / drund. csp .1v. is. r2.

u s Od . Vnd dlß war ihre gestalt ; Sie hatten d>« glelchnuß eines menschen / N . nach dem
gkösten theil ihres leibs / dann sie hatte » eines mcnschenangcsichk/händ » nd süß / iß. 7 , r . Den men ».
scheu werden die Engel verg lichen / weilen sie verstand vnd willen habt » / wicwol vil volltom «
mcner / als die menschen . r . Lsm . 14 . ro . rlsl . 10z . ro . i . ker . 1. ir . x S . von ihnen drund .
ß lo . 7 s Deren zween sie au/gcrichtek halten danmt zu fliegen vnd damit etlicher Massen
ihre angesichker bedeckt ; andeutende/citttzrhcils jhr «geschwindigkeit in aussrichkung deß götilichcn be »

fchls : anderothcus / ihre willige dienstbarkeit vnd zuneigung gegen Gott dem HErrcn . Mit den

zween andern flüglen bedeckten sie ihren leib / anzudeuten ihre chrerbietimg gegen Gott / vnd ihr » n »

sichtbares wesei»/ für den menschen . LlL . s r . vnd ^ xoc . csp . 4 . «. werdenden Englen sechs fiügel
zugeeignet : N . noch zween vber dise vier / darmit sie ihre angcficht bedeckten / weil sie vor dem thron
Gottes waren/dessen glantz vnd maicstäk sie nicht ertragen tönten . <r ) s Lreck . 1014 .

r s D - i. ihre füsse / od. schenckel . Hebe . vnd ihre füsse / der fuß wäre recht. Hiemit wird an »
gedeutet ihre Willfährigkeit / dass sie auf den beseht Gottes steissig Watten / od . die gcrechligkeit
ihrer wcrcken.

r r »> ihre



3IS Der Prophet § ap . I.
L2/L ^ hrefusie nxrrengleich wie ^ runde fiisse/vnd

welch«» -igmtlich der '
gläntzeten

^ wie ein hell glatt ertz .^^ Ld!
"

kach- .füsi/ 8 Vnd hatten menschen ° Hände vnder jh-
Nermtt wird zuÄ ren flügeln / an ihren ' vier örtern : Denn
b -« i- vnd ftrk .gw !!

'
sie hatten alle vier ihre angeflehte vnd ihre

ren zu gehen / wo sie stn -fps ( s) .
der HLr - hinschickte. ! - s ' , , - . u

- Hiermit wi -d die 9 Vnd ^
dleselblgen flllgel war ja eurer

' '
an

° d.
"

«uch die kimhe
"

! dem andern . Vnd wenn sie giengen/dorsten

werckm kki -
'

Gott sie sich nicht
' rumb lencken / sondern wo sie

f .Lb . -d- t .
'" " ' ^ "

hin giengen /
''

giengen sie stracke für sich .

färb Mtenl lo ^
Ihre angesichte zur rechten feiten der

Huberte
» «rtz «s . viere / waren gleich einem menschen vnd

- Durchdtthänd «/ lowen : Aber zur lincken fettender viere wa -

W«ren/Wtrd7 iechm
"

renihre angesichte gleich
" einem ochsen

° vnd
liche 1 >>nd den men«
schcnverborgcnekrast Uvikl - .

r -n
r l ^ Vnd ihre angesichte vnd 2 flügel wa -

w» ,wi«7/LnL renobenher ' zertheilt / ' daßje ' zweenflügel
L-Cnb«f-hl-nhat. zufnnen schlugen/ » vnd mit zween flügeln
« n - Hch^ ttr oi «^ ihren leib bedeckten .

wn.
"

Wordurch unl I ^ Wo sie hingiengen / da giengen sie
kn ontzE all« vier stracks für sich : Sie giengen aber/wohin ? der
k
"
° b«57 «brich--»

' wind stund/vnd dorsten sich nicht ' rumb len-
V -rgl . drund . ckM/WMN stt giMgM /

I ; Vnd die thiere ' waren anzusthenwie
g/V «N

'
K7on

^
fewrigekolen/dieda brennen/vnd

' wie fa¬

ste flogen! VndvIA ckeln / ^ die zwischen den thieren giengen. Das
'NL « w-rddi « sewer aber gab ' einen glantz von sich / vnd
cin!gr °it d -r Engten auß dem fewerqienq ' ein blitz :
wi «

"
2 ch

"
b̂ stckn/ 14 Die thiere aber s

liefen hin vnd her wie
digk-it in vcrrichkung
deß göttlichen willens . kll » viltz .

û -chLkL "
15 Als ich die thiere so sahe / sihe / da stund

^^ Ow Engel fth -n ein ^ rad auf der erden bey den vier thieren/
M nicht v« vmb / l yndwar anzusehen wie vier räder .
wasVesihtt/ sondern i6 ^ Vnd dieselben räder waren ' wie ein
vn? wend7̂ si-hlm türkis/vnd waren alle vier '" eines wie das an -

gcringsten nicht ab
von seinembeseht/können auch von niemand aufgehalten ob. verhinderet werben . Alsodrund .zf . ir ,
17. k ss And . für seinem angesicht hin / d . i . sie giengen reche hindurch vnd hielten einen

gleichen Pfad / nach dem ort / der für ihrem angcsichkwar / vnd zu welchem sie kommen mußten .
I -j- Sd . die gleichnnssihres angesichts / war das angesicht eines menschen. N . vorncn hcr.S .

dicbcdeutung drob . zü. Mercke / dasi ein jegliches thier vier angesicht gehabt / vornenher das an .

gesich« eines Menschen : von hinden das angcsichteincs Adlers , zur rechten feiten das angesicht ei¬

nes Löwen : zur lincken / das angesicht eines Schien . ( 4 ) L -recb . i ->.8 . Lgoc .4 .7.
m ff Öd . Vnd das angesicht eines Löwen hatten sie viere an der rechten selten : Oarmit ihre

stärckcanzudeuten . Von der stärckebcr Löwen / S . fuck .14 .1s . ? ruv . ; o .; c>. Der heiligen Engten /

r . v .co . i» . ? ; . LoI . i . i6 . die auch stärcker sind / als die Teufel/weilen sie die im streit vbcrwinden /

van 10 iz . /i .poc . ir .7,8, » . n ch Dardurchwirdfürgebildek die dienstbare beständig ,

kett derheiligen Engten / inver -. ichlung deß jhnenvon Gott aufgetragenen b -f-his .

c> f Öd . Äiich hatten die viere eines Adlers angesicht : N . von hinden/dem Menschlichen

anaesicht/dae vorne » war /entgegen gesetzt . V -rst. hierdurch d-r Englcn geschwindigkcitvnd wa -bk-

darkcit in ihren geschäften. j>
's Sd . dises / od. also waren ihre angcsichkcr / aber ihre flü,

acl waren oben her rc. c, ch N . die zween fliigei / - armic sie flogen / weichesie aufhuben/als

woiten sie fliegen. r ch D - i . vnderschiedlich ausqchabcn / vnd außgcstrcckt zu Gott / der

pfangen ,
fammengefügt . « S . drob .vb .̂ .s . u S . drob . vb . i^ s x 4 Sn u

sie giengen jeglicher stracks fürselnem angesicht hin / S . drob .vh/ .» .
'

„ Sd d7

h -n woltc/N . d-r G -,st Gottes / der vom Vakter durch den söhn würckcc/Lack .4 .6 vnd k?-r

«riebevndr -gi -rr« /fV -rgt. auchdrund.^ . 2 ° . vndcak .. .vb^ .- . vndr . -4 . vnd 8 vndiiV vnd

4, -5. - 1- S . drob .vb .^ - . a f betreffendd .eg .eichnusdcrt ,7 re7 Le 7 -

staltwar/wie -c . I> D .sefewrigekolen / vnd was ferner « allhier vermeldet w-rd / wanel

ne anzeigung / dass hieretwas göttliches fürgienge , vnd dass diss nicht schlechte thier / sondern ^

Gottes seyen : Deukckcnzugleichauch an den brennenden zorn Gottes wider dieJ „dcn, »»d ^ e ^
. . - - -ns w -rrk ,u r .chten/was Gott wider sie beschlossen baktc

menbeständig außzuwcrffen . Wardurch
glen/ Gottes zornausszurichken / samptdemsteiffcn f--rncmmcn Gokt-s/diebopbrttd -r ->.

straffen . e 's And-utend- di- reinigkett d-rger-chk.qk- .tG °!-7/wckch° auise n?^
"! ''

tcn klarlich erscheint. f f Verst . hierdurch einsthctts diegrausameforcht / d,lüur7

rechten straffen Gottes die menschenüberfallt : Anders theils / di- vnbearcifftlck -

deren sich die Engel gebrauchen in außführung d-rselbigen straffe». Verg^ Llarrk

x ch Nichtdaxsicsichvoncinig -mang -fangenenwcrckrurchmüdlare,cabwenden
'
wni--n,s -

das widerspil erscheinetdrob . auß ^ .s . ir . sonderndass si- bereit seyenwiderumb für K °» 7 -4

« en/vnd nach vollendetem ihrem werck/widcrnewe besehtzu empfangen >/ 7^
°

.
^ sihei .

vier,beycin -micglichcndkrvi -rthiekcnetns/S . drund .c .-o .5,,iz .vnddrund

deuten die vier theil od. ende deß crdreichs /vnd daß auf discr welknichts beständ.aes , r

leichtlich bewegt vnd vmbgekehrt wird/wic - in rad / an welchen, bisweilen Las oberllc

das vnderste zu oberst kompt/ied och nach dem rath vnd fürsehung Gottes / der einer

seine gewiss« Engel verordneth .rk/riescIbige -n -wcLcrz» bewahrcn/od . z» stmfcn,n

chen willen . > Ld . nach vierangcsichten : D . «. selten od. ecken / » ,,/ w 7 ^ ^öttti «

winden d-r welt sahen . Denn ein jegliches rad war doppelt / « sodass einrad t»
" 7 "

od. geschrencktzusammen gefügt war vnd daher solchezweyrader die gestalt einer t »7 , l

vier s-itcn/aufwelchen si- von den Lnglen/nach den vier enden der wel5 lo

der/ vnd fie waren anznsehen/alswere ein rad » t s». A,° «z» im andern.
17 Wennsiegehensoltm/kontensieinalle öt ( v7L 7

jhrevier ° örter gehen/vnd k dorsten sichnicht .»ng !si/ §7^ °̂

rumb lenckenwenn sie giengen.
1 8 1 1hre felgen

' vnd höhe waren schreck - ^
^ r°g,7Ed /

lich/vnd jhre felgenwaren voller ' äugenvmb dingmAm »-^
vnd vmb/an allen vierrädern o).

i9 ' Vnd wenn die thiergiengen/sogim- LL '
lL

vnd vmdgekchk! w«,
den/die er wo!wH«zu seiner ehr vnd du
seinigen siiigttit z»beförderen.

o f Sd .seiiwiN .
cnkweders nach d-«r
vorderstentheil i da
dessmenschenangisrchk
war : Öd . nach dm,
hmdersteniheii / d»
deß Adlers angchcht
stund : Ld .nachdM
rechte» theil / da diß
Löwen angeßchlwakl

gen die räder auch neben jhnen/ vnd wenndie
thier sich vondererden empor huben/so hu¬
ben sichdie räder auchempor.

ro Wo der »wind hingienge/ * da giengen
sie auch hin/vnd die räder huben sich ? neben
jhnen empor : Denn es war ein ' lebendiger
wind in den rädern .

L i Wenn ° sie giengen / so giengen ^ dise
auch: Wenn sie ' stunden/so stunden dise auch. d°m mck,»
Vnd wenn sie sich ^ empor hubenvon der er-
den / so huben sich auch die räder neben jhnen
empor : Denn es war ein ' lebendiger ' wind
in den rädern .

r r Oben aber ? vber den thieren war es
'' gleich gestalt wie der Himmel/ ' als ein cry-
stall/schrecklich/geradoben vber jhnenauß-
gebreitet .

r. ; Daß ^ vnder dem Himmeljhre flügel/
einer ' stracksgegen Dem andern stund/» vnd
eines jeglichen leib bedeckten zweenflügel .

i 4 Vnd ich höret die flügel " rauschen
wie grosse Wasser / vnd wie ? ein gedöne
des Allmächtigen / wenn sie giengen/vnd 87 ) 7 °

^ »
wie ein getümmel in einem Heer . ^ Wenn
fie aber still stunden / so liessen sie die flü¬
gel nider.

. stund / als,
daß im gchtn kmi
vmbwendung mr/
nachdemangistchldljl
Thiers od . Thmids.
Eben diss wird auch
drob.vontestWmn
gesagt/̂ .» ,>r .

x S . drvb ^ ., .
-1 Durchdiefeig!»

vnd höhe wttdist die
grossen vnd mächli,
gen Reich «uf erd«
verstanden/dieÄms ,
wolals andere gerin¬
gerestand d«r gölill.
chenfürsehung vM ,
worffen sind / r»d
durch den dienststinir
Engim regiert wir,
den . f tzed. ruck».
Dcrst .drnrandsd.di
eiserne» beschlagemi«

mck oben Vber jhnen .
ro Vnd vber dem Himmel/ so oben

S .- A.
D i . blau wie das Mecr/anzudeuken die vnbeständigkeik der jr -dischen vnd menschlichenfachen.

f ^)d.,,nd die vier hatten einerley gleichnuß : Wardurch angedeutet wird/dass dic weit dmch«

«ufi
'
ihren selbegleich sey/N - »»beständig vnd vergSnglich .Ltliche denkendisegleichheikaafdie thier .

cusserstesvnd höchst»
theil sind.

r f Hcb .vndhih!
hattensie/ vnd schi¬
cken hatten sie. D. l.

r 5 Vnd wenn sie
' still stunden / vnd die sik-wschr -ckmr«!

flügel nider liessen / so
' donnerte es im him- ^ Dmchdl- aM

wird die strsthmg
Gottes vnstantta /

Vbkk allenihaldkn gi>^
genwärttg ist / r»d

alle ding auf erden sihet vnd regieret , -f Vergl . a . Lkion .i6 .x . lc>b. ;4 . ri - ^ ^ tt4 >bcker.isi/ .
Lscti .z.; , . vnd 4 . io . ( - ) f Lrecli . io .ia . I Da - EswirdallesanferdenliMdem
willen Gotkcs/durch den dienst der Engel/verwaicek vnd regieret ; f wiewol dise regiewng »«"»^
mcistcntheils vnbegrcifflich/so ist sie doch gerecht. ( ü ) Lrccli . i - .is . u Ld. M
S - drob . vb . iü . ir . X Öd . da giengen sie ( die räder ) auch hin/wohin der gelstiMMzs
D »ewortwcrdenwiderholk/vmbbiesachdcstomehrzubcstäkigen . 7 ch N . denihiemM.

wann die thier sich empor huben / so huben sich die räder auch empor. 2 f Ld. lamm

gcist der thicrcnwarin den räderen . Diemcinungisi : Dass die räder vnd thier durch einen

wegt vnd gekriben wurden / N . durch dengeist Gottes . Im Hebr . stehet / dergeistdeß Thl« '

«inzehle zahl für ein mehrere . Also drund . /L.ri . rr . And . ein gcist dcslebcns war i» denrattr-»
n N . dlcthicr . Alsoinfolg . b ch N . dierädcr/vndaisofolgends -
c ch D . i . nicht mehrbewegk wurden/noch fortgicngcn . Veyl . hierdurch/dass/mmeu

Engel jhregeschäfft verrichtet haben/erwarten sie in stille anderen befehl/den Gottihm »

möchte. ck S drob . zuendbcßio . rers . c ch Dd . Geistderthiere». Hcbr.m>

thicrs/als/ . io . f Geist , ch S .drob . ^ . ir . g f Sd . vber den häupken otttM «

Hcb .dess thlers/wic zuvor . i> ch Sd . war diegleichniiss einer veste od . «ussdehnuug.

seyc/kan man sehenOen .1.6 . Allhier wird nun gedacht einer gleichnns derselbigen vesic/die ss

phctcn in discm gcsicht gewiscnworden / vnd war also nicht ctwas/dasinseinernalurrnom ,
bcständigbube/sondcrennnreingestaltdarvon . i f Sd . wiediefarb ( Hebt. aug / ^ ^
drob .vb .zf.g . seines erschrecklichen crystalls . Sd . eines erschrecklichen eyses . Da »nö »o^

" '

wird meistenthcils für eys genomnien : Allhier aber wird von den dollmekschenerysiauga s '

Massen auch daffelbige ist gleich einem stcinharten eyss / sehr hell / klar vnd durchsichtig l «st ^
die gestalt discr vesteod . außdähnung gewesen / wie ein durchscheinendeseyss/ von solcherrein

hell/daß es schrecklich anzusehen war/darumb es auch allhier schrecklich gcncnnt wird - p" .
len / weil der HE « sich in disemgestcht/ als einen Richter / erzeiget / der das JüdischeE »

^
wölke. Dise vestewar vber den Häuptern der Thieren od . Engten / anzudeuten/
les / was drundcn war / dardurch beqncmlichsehen tonte / vnd daß die Engel seineMstst

"" '

den war / etlicherMassentonten anschawcn . k Die Engel stehen vnder dem himel / ei

seinem ort / als vnderthänigc / gehorsame dicner / vnd erwarten deß HErren dcfehl- , ^
I f D - i - aufwerte erhaben . S . drob . vb.^ .ü . vnd Vergl . zf. i ' . i-d-rbatt

zß.s . n f Sd . einicdcchattezwecn/bichiehcrwcrtsjbreleiberbcdecktln/vnocml
tczwccn/dicsicicnselkbcdccktln/S - drob . vb . zf .s . diewiderholungeincsod . inchrwonc g 1

^
nach art der Hebrccrcn/wann sie eine ab -od. ausslheilung machen. S .Ocn .7.vb .ch.e.

zeigt an/cines theils eine heilige zusammcnstimmung vnd lobpreisung der H - Englcn. Ä

dass die gcrichkc Gottes schrecklich seyen / wie das brausen des Meers/od . ein g -lummei > .
vnd dass sie die gottlosen plötzlichvbcrfallcn/wie cinland durchs grossegcwässcrPlohli-Yst

!
^

vnd ersäuft wird . p f Sd . als die stimme dcss Allmächtigen /
schreye : N . wenn er redt / auß csp . io .zf.- . Etliche verstehen es von dem gcioss od- klaps st
S . ks. rs . ; . cz Die Engel thun nicht mehr/Leim jhnen Gott brfihlt/vndw >

» crnchtcthabcn/wartcn sie aufnewcn dcfehl. r f S . drob. vb.zst.11.
,, D>"»

eine stimm / dardurch gab der HERR den Englcn zu verstehen / was sie wettere tyii ! '

deß HLkien stimm ist wie «in donncr / rs -z . sonderlich/ wanner eiwas ichrett «w . ^ asiaii
der die golllo scn . Solche stimm Hai sich hören lassen/ als derHLRRftinGcsch ^
gegeben/Lx . is .,s . S . Li - cI>. ,° .- . f Zugleich ward d-rP -oph- t h>-rdmch

horchen vnd den befehl Gottes mit ehrerbretung vnd gehorsam anzuhören / X>er§l. .

i . is . r f Sd vber -hrenhäupttn/N . dervLerthteren .

jhW



Lap. II. HeMel . ? I5

u 7 O -' ssm färb jhnen war/war es gestalt wie ein "
saphir /

ch7
'

m«
^

! d-nm gleich Avieeinstul/vnd aufdemfilbigenstul

jaß einer/gleich wieein » inensch ^ gestalt.
Wmsschm -iwn ^ Vnd ich jähe vnd es war ' wie liecht-

^ ichtttt
^

D -rgÜ helle/Vnd inwendig war es gestalt wie ein

b - vmbvndvmb . Von seinen lenden
«/g, «cheÄcht/Lst vber sich/vnd vnder sich/sahe ichs wie sewer

Dmdmch
^

glantzen vmb vnd vmb .

maftL ^8 Gleich wie der ° regenbogen sihet inden
wolcken/ ^wenn es geregnet hat / ^ alsoglän-

6--- - - tzet es vmbvnd vmlx
iz . vnd7 -7.I'rov .ro .S. s

7 Welches war eine abölldung der »raftstct Gottes . Vcrgl . Lstr,6 .i . Etliche deuten es in «

sendcrheil -,ufdie maiestetvnfcrs HErrcn Jesu Christi / warhastigcn Goitcs vnd Mensche » / in ei-

nigkcit der Person/deß einigen Mttiler « aller gläubige » vnd Richters aller menschcn/welcherdrund .

csxs .s. den Tempel sein hciligkhunib nennet / vnd allhier/ß . iq .. der HErr / od . Allmächtige g -ncnnt

wird . r 7 Od . wie diegestalt eines menschen/ von obenher / N . als ein ewiger König vnd

oberster Richter/2 .S2M . 7 .1z. rstrl .45 .7 . Ll2ttli .2s .zi . l .uc . i,zr, ; ?. ssok .5.22,27 . iiü .is .42. vnd 17 .

zi. 2 7 Od . wiedie farb HaimuI . S . drob .vb .^ 4 . b Christus erzeigt sich gegen
den gottlosen vnd vnbußfertigc » 7 als einen strengen Richter / vnd verzehrendes fcwr : Aber gegen
den bußfertigen ist er gnädig/von wegen deß gnadrnbunds/dessen dceregcnbogcncin zeichen ist.

s Darneben wird hierdurch bedeutet die ewige Gottheit / dieauch ein verzehrendes fewrgcncnnt
wird/vcur .H.rg . S - die gl . daseist. 0 f N . die färb Halmzl : Also / daß es schiene / dass der

aufdem thron saß/von seinen lenden an biß zu dem Haupt hinaus/vnd zu den füffcn nidsich/mit bren¬

nendem ttastnalvnibgcben wäre . ä 7 Anzudeuten/daß Gott in einem licchtwohnek/da
Niemandzukommenkan / i .Tiiii .S.16. vnd gleichwol ein i iecht deß trosts vnd seltgkcitbleibt allen den

ftinigen/d . i . denwahrcnglaubigcn/rstr/ . i .Iisu .so .iv . dlicli ^ . S . c 7 Dicgleichnußvom
regenbogen dienet/diemajestct dessen/deraufdem thron saß/vnd die ehrcrbietung deß Propheten gc >

gen demselben zu vermehren . Man kan auch dardukch verstehen ein zeichen der gnade / die G okt/in
Mitten der straffcn/denbußfertigen beweisenwerde. 5 7 Od . am tag deß Platzregens,

x -f Ob . als» war die gestalt deß glantzes.

Da ^ II . Kap.
Der Prophet erschricktvber vorhergehenden geflchken / r . Wird von

Gott aufgerichtet vnd beruffen zu dem Propheten ampt / ; . Dass er den

verstockten vnd abtrünnigen Jsraclitcn ihre widcrspänstigkeit vnd hartnä ,

ckigkeik verweisen / vnd Gottes vrlhcil frey vnd ohne horchtankündcn solle /
8 . Zur bckrafkigung solchesbcrufs wird jhm befohlen/den dargereichten brief
in seinen leib zu essen-

Iß war ^ das ansehen ^ der
^ Herrlichkeit des HERren .
^ Vnd da ichs gesehen hatte/

fiel ich auf mein ange¬
fleht ( ) /vnd höret einen re¬
den. ^ Vnd er sprach zu mir:

Du - Menschenkind / ^ tritt aufdeme füsse/so
wil ichmit dir reden.

2. Vnd da er so mit mir redet / § ward ich
wider erquickt l ) / vnd tratt auf meine füsse/

göttttch-n vnv höret
^

dem zu/der mit mir redet .

Äb^ M am»
"

z Vnd er sprach zu mir : Du rnenschen -
ög? L -7 -7.7b! kind / ich sende dich zu den ^ Andern Israel /
^ -) f i)2n . i° , zu dem ^ abtrünnigen volck / so von mir

eLLS abtrünnig worden find : Sie samt jhren j
« LL vattern haben/ bis auf Visen heuttgen tag
der auf dem thron
saß/F.rs. desselben c .

c Also wird der

2 7 Ob. biß war
die gestalt der gleich »
nus der Herrlichkeit .

b 7 Darmit N .
sichGöttin discm ge «
fichioffenbarcte / von
wachem Sihe auch
dnmd . z. rz . vnd s .4 .
is .vnds .z,Lcc .Lxoä .
7. I-cv . s . vb . F . s .
bium .i4 .vb .^ .io .S »
ist dann hierdurch
Gottes herrliche ge-
gmwart zu verstehen /
virdhicmrterseibsten.

c 7 R . auß cntse «
tzuug vor der er»
schrecklichenoffenb »,
kung der

widermichgethan <»>.
4 Aber die kinder / zu welchen ich dich

ft»de / haben » harte köpft / vnd - vcrstock-
S .L '.L te h-ktz-ruZudmensoltusagen : So - spricht
"

- '.« LL d-rHEr - HERR /
, ^

LLLL 5 ° Sie gehorchen oder lassen« / Es rst
sondernanß errinncrung seinermenschlichenftbwachheik / well er nur staub vnd äschcnseye / vil mehr
« mdrigcn solle. Also ist auch Christus,, » stand seiner ernidrigung genenm worden/wie bey den

Evangelisten z» sehen , 7 Es dicncte auch diser Ramm dem Propheten zum tröst / als ob GOTT
sngte : Ich weißwol / daß du ein schwachermensch bist / vnd darumb dich für meiner majestct cntse »
ßtst/ja daß du auch wirst bestürmet werden / wegen der Verachtung / die dir durch die Juden

Widerfahren solle : Aber sihe auf mich / der ich dich zu disenr ampt bcruffe / vnd nicht auf dich
ftlbstcn/daßdu nur «en schwacher mensch seyest . st 7 Denn der Prophet lag auf sei»
bc»>angesicht / gantz erschlagen / durch das crschröckliche gcsicht / das ihm « gewisen wird .

L Hebr. kam ein Geist in mich / N . der heilige Geist / der mich stärcktcvnd erquickte/
7 v»d zugleich tüchtig machte/ den beseht Gottes außzuriciitcn / Lstl .48 .16 . vnd «1.1.

lr ) f Tvccü .; .r4 . Oan .io .io . ü N . dcmHCrren/dcraufdemkhronsaß .
r 7 R . den Judcn/dee auß ihrem vattcrland ssu <Is: g, in B rdylonicn mit Jolachin gcfärrg,

ach weggeführt waren/drund . cox .zgs. ii . wrcwoldarundcr auch können begriffen seyn / die zehrn
Imnmre/dicauß ihrem land vnder dieHcydcn zerstreu,« waren . Etliche verstehen auch dardurch
bieJrrdcn/die noch in ihrem vatteriiindwohnetcn/zuwclchknder Prophet Jcrcmtas von Gott ge»
Mist war . p 7 Oder/ablrünnigen völckercn. Allhier istdas Wort Ooi >m , welchesHcy »
den bideulck. Der HERR heißt sei» volck darumb also / weil es durch die abgötterey so fern
ron ihm abgewichen war / daß es nicht besser seye / als die Hcydcn : Wicwol es auch in guter

emrrng den Jsraeiiicnzrigeschribe» wird/Lxoä . is .s . sos4 .17 . vnd y. s,Scc .
l 7 Hcbr. bis aufs bei » ob. Wesen dcffeibigcn tags . Also Oen . 7 . 1; . vnd 17. r 6 . Tev .

rl .14. vnd drund. 24 .2. vnd 40 .1. ( z) ch lcr z.rp . in ch Od . hart vonangc -

«7
" d-i. vnvcrschampk . LergI . Ier .; .z. vnd5 .z. vnddr »nd, . 7 . n ch Sd . st- 'ss l oder

>r 7 ^ d- verstockt . Wer dise seyen / S . Lxoä .g .vb . rß. ri . » N . wie
meiner weissagnng vcrncmmen werdet, ch Diß wargcmcinlichdi « vorrcd - erPro -

^ " was nach Gottes beseht verkündigen mußten . Weil nun Lz -chicl zu einem

«,4,. < ist / wrrd ihm hicmik gcwalt gegeben also zu r«dcn / vnd auch verpflichtet

r>
i» " den / dann was Gott zu ihm gercdt hatte . p 7 Der HErr will /

« k
^ ^ phek allein auf seinen bcfchl / vnd nicht auf den außgang seh«. Aso drnnd . /ß-7- vnd

wol ein vngchorßnn ' Haus : Dennoch ' sol- ,
lm sie wissen / daß ein ' Prophet vnder jh- LL17Z " ,
nan its (4 ) . seinen Gott . Haufi /

. . . . , . . ^ für volck . Also drund .
6 Vnd du Menschenkind solt dich für jh- ^ 6 . vnd z.- s .27 .L-o.

ner: nicht forchten / noch sirrjhren Worten d-rsp -nst.gr-ik/x'um.
fürchten . Es find wol widerspenstige vnd
' stachlichte dornenbey dir ('V vnd du wohnest 7 / r>.. . v^ gr
vnderden "

sc orpionen : Aber du solt dich nicht SL7L 'F
fürchten für jhren Worten / noch für jhrem 7„7,7rmab» e- hL
nngestchtdich entfilzen ^ / s)b ste wol einvnge- v»d ßeg,eichwol hart-

' vnd gantz keine ent»

7 Sondern du solt ihnen mein Wort ßr-
gen/fle gehorchen oderlassmö : Den » es ist B. .7A« »?« »
ein - ungehorsam volck. ^ 7»,

'.' .^
8 Aber duMenschenkind/höre du was ich «»fz».

dir sage/vnd sey nicht vngehorsam/wiedas I/chc/ri/romm«
vngehorsame haust ist / Thu deinen mund dm? ^" ^

auf/vnd ? iß was ichdirgebenwerde.
5> Vndichfiche/vndsihe/dawareinehand L ^ s^ n

'

gegen mir außgereckt/diehatte einenzufimien ^ ^
gelegten ^ brief/ , ( 5) ^ - .- - , 17.

drng zu weissagen /
fürncmiich von dem
Meffi » / vnd auch di«

I 0 Den breitet sie auß für mir/vnder r f Vcrst . wen »

war beschrieben ' auswendig vnd inwendig / ^ «7? .» m!!
'
w7r-

vnd stund drinnen geschrieben/ '' Klage/Zlch w
vnd Weh.
Vcrst . sehr listige vnd schädlicheleukh/dicdas verderbliche gisst ihrerboßheit wissen geschwindauss-
zugieffen. ( 7) L^eck .z .x,. i .kcr4 . 14 . x s Hcbr .Widerspenstigkeit. Also rrov .17.
ii . vnd aühier im folg .veis . Vcrgl . sod .r4 .vb.^ .ro . vnd zr .vb.f -. iz . 7 Durch diß essen deß
briefe ward HcsckiclLas Propheten - ampt anbefohlen / vnd darbcy angedeutet / daß er die offenba-

mng Gottes mit begird cinncmmcn/in sein gemüht vnd Hertz fasse » vnd fleiffig außrichtcn solkc.
Also sind auch andere männer Gottes durch gewiffczcichenin ihrem ampt eingesetzt vnd bestetiget
worden . S . Lxock . 4 . 2,g . Lsa . s .6,7 . fer . i .x>. /z.goo .io .s^ >,ii >. 2 7 Od . die rolle eines
buch» / od. ein zusammen gerollten brief . Vorzeiten wurden die schristen od . büchcr/in zusammen gc »
häflcn papyrcn od . pergamcntenvmbeinholtz gewunden vnd zusammengerollt : daher sieeine rolle
gencnn! worden . S . kÜ4->.vb .?ö.8 . frein,Lba .S i .vndZ4 .4 . sser. ; S 2. Lir .6 .vb -f 2.

2 Anzudeuten / daß der straffen Gottes wider die Juden vil vnd mancherley fürhanben wa »
pen. lö Diß war der jnnhalt desjenigen/davon Hcsekiel soileweiffagcn/daßN . Gotkdi «
Jude » mit schweren straffen heimsuchen wurde / darüber sie grosseklag führen vnd Ach vnd
Wehe schreyenwurden .

Das III . Kap.
Hcsckicl kssct den brief auf Gottes bcfchl / 4 . Vnd wird also zn den

Juden gesandt / die in Babylonicn gefangen waren / 8 . Der HEi r stär «
cketjhn widerjhrc Halsstarrigkeit / la . Zc-gkjhm seine Herrlichkeit / is . Vnd
vndcrrichtetihn was fein vnd aller trewcn Propheten ampt seye / 2z . Dar¬
nach stellt ihm der HErr das vorige gesteht für/vnd beißt ihn einezciklang
sich verschließen vnd schweigen / 25 . Gott schleußt deß Propheten mund
„uff vnd zri .

2 S . Trccli . r .vb.
F .r .

( >) sser.l ; .is . > x.

b 7 Od . was t »
finden wirst,-ö . i . was
allhicrfürhanden ist/
N . dencingcwicklckcn
brief / wie auß folg .

L.eg .is .4 .^ er . i5 . l6 .
c S . drob . 2 . vh.

F .s .
ck S .drob . 2 vb .^ . z.

c 7 And . gib bei»
nem bauch zu essen
vnd fülle dein ringe «
weyd mit discmbrief .

k Solches ist im
gcsicht geschehen/ S .

MNd er sprach zu mir Du
Menschenkind/ Aß " b was für
dir ist/nemlich ' Visenbrief/vnd
gehe hin / vnd predige dem

Hause Israel .
r Dachet ich meinen mund auff/vnd er En abzunemmm .

gab mir denbneszu efien. S. «-». 15
; Vnd sprach zu mir : Du Menschenkind/

- du mustVisen bries/den ich dir gebe/ in deinen
leib essen / vnd deinen bauch damit füllen.
^Da aß ich jhn/vnd er warm meinem mun¬
dest) ° süß als Honig A.

4 Vnd er sprach zu mir : Du Menschen¬
kind / Gehe hin " zum Hause Israel ^ /vnd phkoZeamp- L
- predige jhnen mein Wort. !!/ Imtt/sLt -

5 Denn ich sende dich ja nicht zum volck/
^ das eine frembde redevnd ^ vnbekante jprach / »b-r w>- «-»

habe : sondern zum HauseIsrael . ha^H -se«-, ^ »2
6 Ja sseylich nicht zu grossen völckern/die dcrh- ttal!e7

'
gÄ

°
er

frembde rede vnd vnbekante spräche haben/ -TU
welcher Wort du nichtvernemmen kün-

ĝ LsU » -Da»»
test. Vndwenn ich dich gleich zu denselben
«rübten/so beliebteihm doch derselben zweck/ welcher war die gerechtigkeit Gottesln abstraffung de»
fünden zu offenbaren . Vcrgl . sscr.15.1s . ii.xoc .1o ,9. ( 2) 7 rst19 .11.vnd ns .1vz .iipoc .1o .1s.

k 7 Od . Gehehin / komme zu dem hauß Israel. ( ?) ssci.1.17 . i 7 Od . Rcde
zu ihnen mit meinen worken. ü 7 Od . kies von sprach. Hebr . tief von lippen/d . i . von dunckc »
ler/vnbekanter vnd ftembder sprach . Dann was kicfist/ist auch dunckel/ vnd was dunckelist / ist nicht
wol betank . Also Li2 . zz.19. vnd «Hierin folg . vcrs . I 7 Od . schwervon zunged . i . sprach/
N - die frembd/außländisch vnd vnbekant seye : weil solche den vnerfqhrven schwerfallt . Lx .4 .10 ,
sagt Moses ftibsten/er hab «in schwerezung / weil er nicht wol beredt war , nr 7 Hebr . hören -
S - Lcn .ii .vh ./p ,

sendete/



32o Der Prophet Lap. IH.
-nicht,wann ich dich zu
ihncii gesandt hatte /
dich angehört haben ?
Das ist / sie wurden
so ungläubig / hals «
steinig vnd vn -
danekbar nicht ge¬
wesen seyn / als heu¬
tiges tags die Jsraeli -
ter sind : wie es sich

f od . so«-n sie sendete / " würden sie dich doch gerne hören.
7 Aber das hauß Israel " wildich nicht hö¬

ren : Denn sie wöllen mich selbst nicht hören:
Denn k das gantze hauß Israel hat ^ harte
stirnevnd ' verstockte hertzen .

8 Aber doch ' hab ich deinangesicht ' hatt
dann

'
auslr bekeh ! gemacht gegen jhr angesicht / vnd deine stil'll

7/kI .
'
V

'
ŵ nn 9 Ja ich habe deine stirn jo hart als einen

dasiNhtt spraach
" dcmant / der härter ist denn ein fels

l^ / ge -

r!- r«i2 n?chk7/ .ch lnacht0).Darumb förchte dich nicht/ entsetze
hätt ° b!chz.. ,hn °ng.« dich auch nicht sürihnen / daßsie so ein " vn-
dich angehört haben . gei ) 0rstM hallß sittd .

nichtKrm wouen .
'^ i v Vnd er sprach zu mir : Du menschen-

r? »a,?7 g7ub1ge kind/Alle meine wort/die ich dir sage/ die fasse
La LLm7 . mit hertzen/vnd nim sie zu ohren.
as / Baruch/Daniel / I l Vnd ^ gehe hin zu

" den gefangenen
andere mehr . - delMs Vvlcks/VNd pttdlge jhNM/Vttd spt'lch
scham!/a?sa dro7 r .7 zu jhnen : So sprichtder HEn HERR : sie
^ 7 odVv °» Hörens oder " lassenö.

^ rstock
'
i l r. Vnd ' einwindhub mich auff l ' )/vnd

L
°
°ä.T ich hörete hinder mir ^ ein gedönc/wieeines

rll .vb .^ .rg..
s cĥ cr .i .is . blick,

ch. « .

führet mich ° weg. Vnd ich führe dahin? vnd
erschrack fehr : Aber des HEr .en ^ Hand ' hielt
mich vest.

15 Vnd ich kam zu den '' gefangenen/die
lasser ' Chebar wohneten / da " die

Mandeln stunden / im monden Abib / vnd
fetzt mich ^ bey sie / die da fassen / vnd

- bleib daselbst vnder ihnen " sibentage/gantz
traurig ^).

16 Vnd da die Den tage vmb waren /

grossen ' erdbebens ( ^Gelobet sey die Herrlich¬
keit ^ des HErren '' an ihremort )

har7 gk-.?/w7ch/
'
da I ; Vnd ' war ein rauschen von den flü-

vettchrt°rna7u7/Ä geln der thiett/die sichan einander'' küsseten/
mühtÄhk/v̂ dsich

vnd auch ' das rasseln der räder / so hart
«rsch -im in einem vn - m bey Men waren / vnd das qedöne eines
sicht/fond-mausidem grossen erdbebens .

sich-? mÄmvchm l 4 Da hub mich der " wind auff / vnd
»erkrawen auf Got¬
tes gnädiger hüls vnd
sich erweiset in der
dapfcrkeit / in dem
werckfelbs/vndgroß «
mühtigkeit in euffer«
lichen geberdcn.

D -br^ t 5ck^7 am Wasser ' Chebar wohneten / da " die
welches vil für einen ^
Demant auflegen /
^ cr .i/ .vb .^ . i . x

( g) ^ cr .r z.
( ; ) Ls ; o .7 . Ier .i .

is . vnd lz.ro . Lxeck .
2 .6 . i .kerr .iz . ig .

x ch Der HERR
gibt die vrsach / wa -

phttenmiV-kfan« geschah des HErren Wortzu mir/vnd sprach :
gezogen habe / damit
er sich nicht zu förchte» hätte / N . weil «r mit einem sehrmuthwilligcn volek zu thun hatt « / welchemer
mit einer unverzagten grostmüikigkcit begegnen musste. And . Wiewol sie ein wider,pcnstiq hauß
sind. Hebr . Einhaußderwiderspenstrgkctt . Aisoinsolq . v ch Sd . Gehe hin komme zu rr .

L ch Ld . den weggeführten . Hebr . der wegführung/S . drob i .vbgä . i . r ch Sd . zuden
rinderen deines »olcke / ö . i . zu demem volek vnd geschlecht N . den weggeführt « Juden . Ve «gi.6en .
rx .ii . r .clir . zz.g.Sec . Gott nennet die Israelitin nicht seinvolek / weil sie ihm zu wider waren / son »
Lern lkzcchiels volck. D - i . dievon seinemgeschlecht waren Vergi . Lxoäjr .y. K ch Sche /
LLscK .r .vb ./ß.g . c Sd . der Geist/N - dcr BerstdeßHEeeen , ch S .ckrob.a .vb.iß r .

( 6 ) Treck .s . ; . -i ch Sd . Eine stimm/R vou den Thieren / Englen ob. Cherubinen /
S . folg . ee « . c ch Vd . Lines grossen gcräuschs . r ch Ob . l Sprechende ) gelobet ic.
Vergl . Lla .S .z I .uc .r i ; ,iq .. ^ poc .48 . x ch Der auf dem ihron sass/ S .drob . i .rö . Der ver¬
stand ist , daß seine hcreilchkeanicht werde geringere «werden / durch dic zerstörung der statt Jerusa¬
lem vnd des temoelo/sondern vil mehr erhaben wcrden/durch die beweisungscincrgerechtiqkc,r wider
die abtrünnige Juden . I, N . im Himmel/ ch od . außihremortN . außweichcnd/d . i . außJe »
rusalem vnd vornemlich dem kempcl/dcnGott zu seinerwohn,mg/als einem zeichen seiner gegcnwart /
vnderdiscm volekcrkohrcn hatte . i .ll.cz . 8 .i ; .r . Ckr . 6. r . pßirr .iz . ig . Disenokk solle Gott ein zcit«
langverlassen . Nas .s .iz .blick .i .? . i ch Sd . ( Ich höret «) das rauschen/Heb . die stimm . Also
in folg . Diß war ein zeichen /daß die H . Engel/mit einem herilichen thon der zusa,nme»stimm«»g/die
gerichte deß oberstenRichters verehret vnd gcprisen haben . lc D . i . die einander anrührekcn /
ricaneinandcrstiessen . S . drob .i .vbF .s - l f Hicmikwirdzuverstehengcgebcn/dassdcrvn -
Sergang der Juden vrplöijlich tommen/vnd darzu erschröcklichseyn werde. m ch Ld . vber ih«
nen/Nbcnthieren/od . denfiügienderthieren . » ch Der Geist/N . der H . Geist . S . drob .i .
»bgss. lr . vnd r .vb .)f.r . o chN . von dem ort/an welchemer diß geslcht sahi/zu der Wohnung der
gefangenen ; Mit dem gcsichtseinesgeists konte auch die wegführung seine » leibs geschehe » .

p Ld . vndward bekrübt/Heb . bilker/durch die hiß meines geists/ ( V -rgl .r .ki.- g .-t .vb«̂ . r7 .)
And . »»willig in meinem Geist . R - da ich bey mir betrachtete <was für ein schwerenlast ich auff »,ich
geladen hätte/wider ein so hartnäekigcs volck zu predigen . Hiemik bekenn ! der Prophet selb» stine
menschliche schwachheit/gleich wie Misses/Lxoä . ; .n,Scc . vnd 4 -r,l ->. vnd Jeremias ^ er . i .6 . vnd
setzet seineneiq«ncnwillen vnd zuneigungderkraft deß H . Geistes entgegen . S .r,ll .eg . is .vb,s -.7.

q ch Verse , die kraft deß HErien/welche den widerstand der schwachennatur dess Propheten
überwunden hat . And . verstehen dengelst der weissagung/als drob .cop .i . ; . S - biegt , daselbst,

r Daß ich nicht vcrzagte/viid mein anbefohlenes ampt verliesse , ch And war starekaufmir .
s ch Hcbr . derwcgfühning . S . drob .cox .l .vb .iß. i. t ch S . ikob . csp .i .vb.iß . i .
« Hcbk . gen

'rkcl -Lbik . JsteinRammeinesbesouderenorls/bey dcmflußLupkwkc da
sich ein theil deß gefangenen volcks Jsraelsin Babylonien iiufhlelke. S . Lir . i .vb.ch.xv . ch Ton »
stcnbedcukendisc Wort einen hauffen grüner ährco/d . i . ncwcr ftüchtcn . Vergl . Lxoel o. ,i .l .«v 1.14.

x ch Ld . vnd ich blibc / da sie wohnten . Ld - vnd t an ) ttLclckcr , da fle wohneten . ttaxscker
st der uamm eines anderen stusses/genennt von den Loimogrsgkir Siocoro , zwischen weichem
vnd dem fluss LK- bsr , die landsckaft TIiel -Lbik sol gelegenseyn . ^ ch Dd . vnder ihnen .

- ch Dar Hcbr . Wort bedeutet bissweilennicht allein wohnen / sonderen auch bleiben. Sihe
ckron .zr .vb.F .io . 0 Solangsasser still/ehe dann er etwas offenbarcke/entweder /

weilen er bestürtzt war / nicht wußte / wie er seinen dienst anfangen solle ob. daß er «inen
grausten darvon hatte oder daß er «ine» ferneren befchls von Gott erwartet ,

(-7 ) / ol».r .lr .

^ Also werden4/«
17 Du meuschenkmd/Ich hab dich zum pL '^ die^ .

d Wächter gesetzt vber das hauß Israel . Du LUmL '/l '
soltauß meinem munde das Wort hören/vnd
sie von ' meinetwegen '' warnen l' ).

qmesyi / « M
sie von Gdit vcrsrd.
netsindisünvslrkpwarnen für akm g,-f ihren, weiched»a«zz Wenn ick dem g°N!°sm ftg- / Du

must ° des todes sterben / Vrld du warnest EbrnwlldLL
jhn nicht / vnd sagest es jhm nicht / damit
sich der gottlose für seinen: gottlosen ^ We¬
sen hüte / auf daß er § lebendig bleibe : So
wird der gottlose '' vmb seiner fünde willen
sterben / Aber sein ' blut wil ich von deiner
Hand ^ fordern

19 Wo du aber den gottlosen warnest/
vnd er sich nicht bekehret von seinem gottlo¬
sen Wesen vnd Wege : So wird er vmb sei¬
ner fünde willen sterben / Aber du hast dei¬
ne seele

' errettet.
ro Vnd wenn sich ein gerechter von

seiner " gerechtigkeit wendet/vnd thut böses/
° so werde ich jhn lassen anlaufen / daß er
muß sterben : Denn weil du jhn nicht ge- "
warnet hast / wird er ? vmb seiner fünde
willen sterben müssen / vnd seine gerechtig-
keit / die er gethan hat / wird nicht ^ ange¬
sehen werden: Aber sein blutwil ich vondei¬
ner Hand fordern.

vnd andastwohmg, -
stelltwerdm/du ein-
wohmr für dem lM>
fall der ftindmod.ani
dercm vnhiil zu «« -
ncn . S .r8 »Mi4 .>§.
?.8sm >; .Z4. vnd >8.^4 . 4 ll.cz . 9.17. Vild
Vcrg >. Lüi.tt .ll.vnd
§r .8.vnz6 . 10,1ns«.s .>7 .üle .9 .i . Xtt.i9 ,r.S. vS -i .'rim

c 's Hckr.vv» !vd.
außmir. D . i .mmn-
ncmnamcn/außmei¬
nem grdstt od.deschl.ä S . von disim
wock/rt.ls .vb.ß.ir.

(L) h sss . or.S.Lr .n .7.
s Eig.gmißiich

kiov .r .vb .Hn .
8 s Sd. auf baß

du ihmedas lebcver.
haitesi / fsi.nirhktrii
Goit/dcr einigejP ,
pfcr / durch q «
kraft / sonderen als
ein solirnmcnt ,
durch den dienst M
nc» « orts / welches

r i Wo du aber den gerechten warnest/ »mm - wad/cc^
' daß er nicht sündigen sol / vnd er sündiget Ä °

wad E
auch nicht / ^ So sol er leben : Denn er hat geß,g7d77^
sich

' warnen lassen / vnd du hast deine
ftele errettet. LLL

r r. Vnd daselbst " kam des HErren " Hand L? " ^
vber mich / vnd sprach zu mir : Mache drch >^ ,«» ^ 4
auf / vnd gehe hinauß ^ ins feld/da wil ich ^ ^ 7"«
mitdir reden. ftck/mach .nÄ b>-

r ; V .w ich machte michaus/vü gieng hin- t?s°7 v°n ^ lld
auß ins feld : Vnd sihe/da stunddie ' Herr¬
lichkeit des HErren daselbst/gleich wie ich sie
am Wasser Chebar gesehen ' hatte : Vnd ich
'' fiel mder aus mein angesicht.

-4 Vnd ich ward ° erquickt / vnd trat

erntten/ond biein« -
ae der sünbenzade-
cken fic .s .io .Dagi .
^-ri . vb.s .io.

k f s)d. in stiaek
vnge !echrigkni.De>z.
l -cv.iz.r .bi'und.sa, ,
ro . vnd 18.24.

s S . 6cn. gr.

auf meine füsse. Vnd er redet mit mir/vnd
sprach zu mir : Gehe hin / vnd verschleuß >-? -
dich ' m deinem haust. straf,-ehe,,/«yens-i.

r s - Vnd du Menschenkind / sihe/ ' man Vtt7 r2 .̂

^ wird dir '' strickeanlegen/vnddich damit bin- lsl
den / ' daßdu jhnen nichtentgehen sollest. vu^ bg-

"^
straf frey gesprochenwerbe« . Also drnnd . ^ . r, . ( i -- ) Lr . ii . r4 - vnb,z .i2,i !. ,i> s A.
der dem schein nach für den menschengerecht ist vnd nicht in der warhcit für Gott . Als«wirrt«
Wort Gerecht genommen lliov . 18 . i7 . drund . c . i8 .r4,r s vnd e/ . tt bll»ttk .» . i; . l .uc .is .9,i4.W /
glaube/für schcinglsuben/I .uc .r .iz . ^ ßb.8 .i ; . vnd liebe fürschcinliebe/i .^ok . s . iß . vnd kinbetdes
reichs/füröie/sofoichenurnachdemeusserlichenansehen/LIsitk .r . ir . n ch D -i-schein-gerech-
tigkeit/N . die nur ein euffcrlichenglantz davon hut/abcr nicht die verborgenewurtzel/aiso drunb.c.ll.
24,2 -7. vnd e; .i? . d-i »rrk .; .ro . c> ch Sd . vnd ich einen ansioßfür sein ungcflcht lege/id-ißi »
muss sterben. Deß wird von Gott gcsagt/nicht als wann er den mensche » zur fund bewegteod anlribe/
sondern weil er jhn in dem weg seinervngcrechkigkeitlasset g«ben/ia seinem bösen freyen willenvbek-

gibt/vnd allerley anlaß lassethcrfür kommen / dardurch er sichselbflen in das verderben siürhei.And.
so will ich «inen anstoß für seinangesicht legen/ ( d. i . jbn vnib jemer fündewillen straffen, ) er stlster¬
ben . p ch Sd . in seinersünde/S drob .vb .!ß . l8 . <z ch Sd . gedacht werden / d.i ihrer
soll teinerechnung getragen werden / noch Gott bewegen ihn «von der straf ;« befteyen . Alsodrmd.

cap .18.24 . vndzzie . r chBorst , biß von der herrschendensünd/vnd in weicher der menschM
vndussfertigcrweiß verharret , i .chol,dann die wahre gerechte sündigenauch/badenaberreis
darüber / Lccl . 7 . : i . chok . 8 . 7 . i .chok . , .8 . s ch Sd . so werd er gewißlich leben. Also drund. a .
r8 - r ch N . thätlich / krafi -glich , würcklich / das- er die Warnung anq-nomm -nvnd i»erM

frucht der Warnung durch Gottcs gnade erlangk/wardurck er der qcfabr cntgcbct vnd erhalten « lrb.

u ch Sd . wakaUda . N . zuTKel -^ kib . S . drvb .vb. iü. i ! . x S . drob .cox.i .rbz'.!.

ch ch Sd . ins that . Das Hebr .wori bedeuteteigentlichein flach/ciienfeld, 'daszwischendendere

gen ligk/vnd von denselben-ibgcschnittc» scheinet. S .auch drund .c .8.ff.4 . r S drob.i rb.rr.

a ch Lv . l .4 . b S .drobl .vb .rs . c chSd .dakamderGelstinmlch .N .derGtisi

Gottcs . S drob -c r ./ -.! . And . beuten es aufdas wort/HERR/auß d-m vorhcrg. rerr .
ä ch Hcbr . in mitten dtmes haiiscs . c ch Sd . dich betreffend . s chL>d. stc/A.

^
weggeführte Judcn/dicinTcl «Vkik an dem siußLlickar wohneten. S -drob. Htt - As » '

sie wurden : wann du zu ihnen hing,engest . And . sie werden. Hcbr . sie habendickestrickauo-chtzS

bcn/b . i . gelegt . Daß abcrbie verwichenezeil/nach Prophetischerartzu reden / M ' iermujlN »
^

zukünftigcgenomcnwccden/crscheintaiissfolg .worten/dicaufdie zukünftigezc,eschen, n

Visen strickengibtdcrHLrr zu verstehen/daß der Prophet eine weil
dem weissagenwerde inhallen müssen / biß zur rrfüllung der bestimmtenzelt. Wm diccki

ihre boßheit ihn werden verhinderen,nicht mehr wider sie vnd die von
so seinepredig vnfruchtbar machenwerden . S . drund . 48 . '

gest vnder sie : M >«drob .F . iz .

i 'Skerus-ilem zu wciffag-nMb «a

Sd . daß du nicht

r6 E -'d



Kap. IV. Hesektel . ?2l
" Vnd ich wil dir die zunge an deinem

gjb! hiermilzn »«rst«. I
gaumen kleben lassen/daß du "

erstummen

Mm dcrJu !>
"

n«^ soll / vnd nicht Mehr sie " straffen mögest :
Mang !nschm Denn es ist ° einvngehorsamhauß.
mm straft!

^"' r? Wenn ich aber mitdir reden werde/ wil
I '

d!2en7daß ichdirdm k mund aufthun/daßduzujhnen
der Prdph -k cntwe. solt / So spricht der HErr HERR :
Mmm

"
/ 7»d Wers hört/der ^ höre es : Wers leßt/derlaße

A ° a7^
g-i^ es : Denn es ist ein vngehorjamhauß.

schlagen seyn werbe/ ^
weil die Juden seiner predig vnwurdlg waren . m D «i . eine Zeitlangjhncn nichts sagen noch
predigen . " 1" Od . daß du ihnen kein sträfflichcr mann seyn sollest . o S . drob . crp . r .
yb.ih.; . ? h N .durch meinen geist vnd meine krast/dic dir die düchkigkcitwider geben/dem Pro «

Mischen gNPtabzuwarten. c> S . drob . r . vv.

Da ^ IV . Kap.
Der HTNR bcfihlt dem Propheten / daß er die vorstehend« belage«

rung der Statt Jerusalem auf einem ziegcl cntwerffc» / 4 . Etliche
gewisse tag lang auf der lincken / vnd denn auf der rechten feiten ligen
solle / die zeit / w>e lang der HkRN mit den fünden / beydes deß volcks
Israel vnd deß volcks Juda/gedulk gctragen/damit zu erkennen zu geben/
s - Schreibt ihm auch für seine nahrung/in gewissermaß vnd gcwicht / zum
zeichen der grossen thewrung/so zu Jerusalem in wehrender bclägerung

, entstehen werde.

Nd du Menschenkind / nim
einen ' ziegel / den lege für
dich / vnd ^ entwirf darauff
die statt Ierusalenu

Vnd ' macheinbelage -
rungdrumb/vndbawe ^ ein

gen sie / vnd ' belägere sie. Das sey ein " zei¬
chen dem Hause Ijrael .

4 Du solt dich auch auf deine I lincke lei¬
ten legen / vnd die Missethat des Hauses
Israel auf dieselbige legen : " So vil tage
du drauff ligest / so lange soltu auch ° jhre

r f D -rst - eine
ebenelaset ronziegcl «
steingemacht/darauff
man etwasschreiben /
graben ob. cntwcrffen
sSme : wie man bey
« die schifernzudi«
semend gebraucht,

b f Oiß wort be «
denket allhicr . Lig . ^

L7.»« 'L bollwerck drumb / vnd - grabe eine schütt
drumb/vndmacheei„ hc« darm, !b/vndstellc
' bocke rings vmb sie her.

'7. « , >« . - §ür dich aber nim eine «ferne pfanne/
ck° /m der mehreren hie laß eine ^ eiserne maur seyn zwischen dir

Nr . wor - /
""

. ^ ^
''

richte dein angefleht ge
ri .vd.if.l . . . . . 6 - . , 6 <7,^ k

- f Ld . wirffcci «
nen wähl wider stc
auf. Hcbr . sturste od .
giesseauß. S . r .bnm,
ro.vb.ii .

s Oi . maurenbre-
cher / in gestalteines
bocks / od. Widders /
mit welchenman vor »
zeiien 1>i- maurcn

L LL Missethat ^
5 Ich wil dir aber ? die jähr jhrer misse-

L °2 e / ms
" that zur anzahl 1 der tage machen/nemlich

Lez.„ ^ . is inwel . r h ^ yhundert vnd neuntzig tage : so lang
chemverstand es all« ^ ^

hikeauch von etlichen genommen wird/wic anst' drnnd .ri . rr . g Hicmik war bedeutet/daß die

Juden den Chaldeerenkeinen schaden wurden zufügen/noch sie von d er bclägcrung abtreiben können,
f Nach andererMeinungwars ein zeichen deß vcstenvnd unbeweglichen fürsastes Gottes / dardurch

irihmfürgenomen/diestatkJcrusalemzu vcrderbcn/vndnichtznverschoncn . k fD .i .nimcdir

ueßiglichfür/die statt Jerusalem durch diebeiagcrung außzureutcn/Vergi . discart zu reden m !t l .ev.
i7.vb.is.12.Dem Propheten wird hicrbcfohlcn/vorbildsweisc wider Jerusalem zuthun / was Gott
selb« vorhalte,fcr .ri . io . i f Od . daß steinbeiägerung seye vnd soll sie belageren ,

b N . der zukünftigen bclägcrung der statt JcrusalcM/vnder dem könig Zedekia.
I f Hierdurch anzudcutcn/dass diß erst - »idcrligcn geschehe wegen der kindcrn Israels / (wie-

tvoietlicheallhier nicht allein die zehrn stämlue/sondcrn auch Juda verstehen/wegcn der gemcinschafk
ihrersyndcn/insonderhcllder abgblterey .) welcherhauptstalt Samarla denjenigen/die zwischender«
s-IbiginvydderstatkJ -rusal -m g-gcnfliifgangstundcn/zurlinckcnjeiten/d .i gcgcnNidergang war ;
gleichwie Jerusalem die Hauptstatt der Juden zur rechten scikcn/d. i . Mittagwcrts . Od . Verst .durch
dlklinckefeiten,daßdie Jsraclitcn die vnwürdigste vndcr den , voick Gottes wären / weit sie vnder Je -

roboMvondcmwahrcn Bettcsdicnstabgcfallen . S . drund ^ .S. m Zum zeiche» /daß Gott
bißdaher gleichsam stillvnd fehl äffendgewesen/ in dem er dieMissethat seines volcks geduldet. Gleich
wiees aber sehr bcschwärlich ist/cinc lange zeit auf einer feiten zu ligen : Also ist es demHTrrengantz
dcschwärlichgewesen / eine so lange zeit,die fünde vnb Widerspenstigkeit zu dulden vnd zu tragen ,
f Man hallet aber darfür , daß discs von dem Propheten nicht würcklichgeschehen scye/in seiner
Viksen/sondernin einen . Prophetischen gesteht,vn abbiidung desselben,weicheser in den predigen dem
rolckerklären lyußtc. Wiewol etliche vermeinen/daß auch etwas hiervon in der that dem voick sey-
gcwisinworden , n f Od . ( nach ) der zahl der tagen : Dises wörtiin wird allhier beygefügt,auß
deinfolg. VMS. o f Richt/wieChristus/dicschuldrndstrafdcrvngerechtiqkeik durchgemig -
tl'ming wcgpmcmnrcn : sondern als ein göttliches zeichen der langmübtigkeit Botkco/dardurch er vil
sehrjhren inuthwlllcnvertragen hakte : vnd die grosse der straffen , die sie nunmehr zugewartcn hat -
llu . p D - >. die kagc/welchc du also auf einer vnd der andern feiten ligen wirst,sollen so vil fahr
dkdcutm/die ich niit den widerspenstigenrindern Israel vnd Juda / gcdult getragen hab .

st , s Ob . Jchbabedirgcgebendicjahrihrcrvngercebtigkcitnach der zahl der tagen . D -i . Ich
habebescheiden, bestimmetvnd befohlen / so vil kagc/als die jabr stnd/jl rc vnqcrcchtigkcit zu tragen .

r Dlc bedeuten zso . Jahr / vnd sindvon, ansang an deß königrclchs L-eabekams , da erstlich
sthmstämme vndcrJeroboam vom banse Davids abgefaiien/l .Il.cF.>r iS . r .Llir .io . lS .vnd abgöt «
lischworden , zurechnen : WoraufailchalsobaldcrfolqtistdcraefalldcrJudcn/i .ll.cg >4 -ra .r .
Ou .i -. i . biß zu der endlichen zcrstörung der statt Jerusalem vuderZcdckia , : .ll.cg .rr . r .cl >r .?6 . vnd
bkMist dist zahl zugleich dasbauß Israel vnd das hanß Juda : ch Fürncmlich -mcb die go . Jahr /
derenin folg . vcre gedacht wirb . S . d ,selbst von ihrem ansang . Dss ist abznnemmcn auß dem folg.
s .vcis . dabemPeovhcten die nahrunq alleinfürzvo . Tagfürgcschribcn wird . Etliche sangendisc
>abr , welchedurch dise tag bedeutetwerden / an / von dcni stbcn vnd zwcnzigsten jähr deß königs Sa -
llow , da er v»d das land anfiengcn / in öffentlicheabgöktcrcy zufalle » . > 8.0^ 11.4 . D >sczahlw >rd
s»chdarmnb >0 eigenlllch vnd gcna « gesetzt / weil dichartc bciägcrung Jerusalem so vil zeit währen
Ittkc/ais die zeit der iahrcn/in denendie Jsraclitcn vnd Juden sich mit der abgottcrey besteckt hatten /
i» einem öffentlichen bcweißchnmb der gcrcchkigkcitGottes . Auß feiern . cug .; r .4, ! >6- erscheint,

mchr lag vcrstosscn sind / von dem ansang der bclägcrung / biß zu der einncmmung der statt :
wissen / daß sich die bclägerung eine zcitlang gestcckct habe / wegen deß an «

rechn l
/ ferem . , 7 . s . welche zeit allhier von Ezechiel vbcrgangen vnt> nichtge »

soltu die Missethat des Hauses Israel tra - c. ) XUM .-4Z4.
atU 0 ). hf D . i . wen» dlt
>-> Nicht fern wirst sey»

« Wndwmn du solches außgerichthast,
' soltu darnach dich auf deine " rechte feiten le- b -nM . werden ver.
gen/vnd solt " tragen die Missethatdes Hauses !^ "

rAyn̂
Juda * viertzig Lage lang : Denn ich dir hie
auch ' ja einentag für ein jahr gebe. bet niL^ 7 -

'
7 Vnd richte ' dein angesicht vnddeinen

^ blossen arm ' wider das belagert Ierußilem / Sämar? ^ ^ "
vnd weissage wider sie.

"
8 Vnd sihe / ich wil dir ^ stricke anlegen / -7 -^ d.7zu7

"
chlc»

daß du dich nicht wenden mögest von einer lrob̂ ^ vMvl -
seiten zur andern/bißdu die tage ' deiner We- d7iut!nb7n

'
v °rz^

lagerunq vollendet hast. d-« Juve» h»
'
««»

9 So e NM NUN zu drr wertzen/gersten / W-" bey ihnen der
bonen / linsen / hirs vnd spelt / vnd thu es d. °n7vn7da? h

"
«ß

alles ^ in ein faß/vnd mache dir so vil brot ^7S .dwb.vb .)ü.4.
darauß / ^ so vil tage du auf deiner jeiten li- Jay^ vnd

"^ »
gest / daß du ' drey hundert vnd neuntzig 7Lld7g7sL
tag dran zu essen habest. ^ ^ stnmJudade»

i o Also/daß deine speise die du tägliches- «7 777 ^77 !
sen must / sey ^ zwentzig sekel schwer . Solches <Mrün̂ wordeu

'U
soltu " von einerzeit zur andern essen. L'

n Daswassersoltuauch ° nachdermaß "77 ^ . -777 ^
trincken / nemlich / das '' stchste theil vom 7777^ ^2 .

'
^ Hin/vnd solt solches auch von einer zeit Zur

^ a» bc .ch°h-n , 7

andern trmcken. s« ««- i» »w J„-
i r '

Gerstenkuchen soltu essen/die du für
^ "

7 ov . ,-eg „ che»

^hrenäugenmit ' menschen mist backen solt . ZLr.E-n eng fü?
l ; Vnd der HERR sprach : Also müssen Z ^ S .oA ^77

" die kinderIsrael ' jhr vnreinbrot esscck ^ ^ vn-
der den Heyden / dahin ich sie verstoßen habe. b Anz7euttn/daß

14 Ich aber sprach : - AchHErrHErr /
Sihe / ' meine seele ist noch nieWnreinwor- d.llv^ vnd

'
im^

den : Denn ich habe von meiner jugend aus/ ^777 ^775 ^
biß auf dise zeit / ' kein aaß noch ^ zernssens
aessen/vnd ist nie kcnr ' vnrein fleisch inmei- ^
nen mund kommen.

^77777, , dir
15 Er aber sprachzu mir : Sihe/ ^ ich wil

dirkühmist sirrmeuschenmistzulassen/damit '
/nbdL

'
bZerung

'
du dein brot machen solt. » i-
künftigen,thu » solt/ «usshar:cn ; vnd ist zu merckcn -dnß ! >c letzte bclägcrung der stattJerusellem/cbe »
so vil tage gewähret hat/als der Prophet h-ik nlso zum vorbilde für derselbenligen müsse», f Gibt
zugleich;n vcrstchkn/dnß sein rnthschluß/dic stntt Jerusalem zu vcrderben/vnvcränderli '

ch sey«.
e ff Seine bclägcrung wird sie gencnnk/weil ibmc die nbbildnng vnd die Weissagungdnrvo »

befohlen war/od . weil sie stlnc statt angicnge . f f And . bclägcrungen , in der mehreren zahl ,
weil damahls zwo belägcrungcn der statt gewesensind / dann als die Lhaldccr gehört hakten / daß der
königlnEgvptcndemkönlgZsbckiazuhüiskam/stnd fievonderbelagcrungabgezogen / dafle aber
vcrngmcn/daßflcwidcrinEgypkcngckchre/habenstcbiebelägerungfortgesetzt . z ff Hier «
durch »nd durch folgendes Wort wird angedeutet die grosseangst vnd hungersnoth/die die belägcrten
außstehen wurden . ii f D . >. nicht ein icde galtung in ein sonderbar f ß / sondern alles vnder
einander gemischk/inein einig fasscwclchcs in der zeit der noth pflegt zu geschehen w >nn grosser man «
gcl an brot ist . i Diß brok/welchesnicht auß reinem mäl sonder» auß gemengtem futtcr solle
g-machtwerdcn/bedeut « / daß in - er künftigen bclägekunggrosser Mangelan provianezuJerusa «
lem seyn wurde . k f And nach der zahl o cr tagcn . I f D i . die bclägerung Jerusalen ,
soll vnaefehr 14 . Monden währen . in f Vcrst . gemeine / od . burgcnichc seckcl , deren einer
ohnaefebr ein ort eines rcichsthalere gethan / Len . ro . vb . 7H.16. vier darvon hallen am gcwicht eine
vntzcnmm wert einen reichsehaler ; war daher das gcwicht der zwenzig seckelfünf rntzen/vnd machten
nicht gar ein halb pfund . n D . i . einem ieglichenlag,so lang davor der statt ligen wirst / soltu
nur so v><cffcn/N . zum zeichen der h»ngeronoth,dic in Jerusalem seyn wird . Also in folg . vers , von
dem täglichen tranck . Dergl . r Il.eg .15 .; . fei .; 7.ri . o f And . nach <gewisser ) maß .

x N . sovilalsinzweifeyerschalengcht . g f Emmas der nasse » waren/so vil m sich
haltend/alsinzwcy . vndsibenzig cyerschalengehcnmöchtc/S .l .- v. is .vb.< .z6 .2lisowardasmässd -ß
lrancksso vil -als inzwelfhüncreyerschalen gehen kontc . i HOd . du sott diß ( als ) gerstenkuchen
essen,Vcrst . die ^ , >io . gemcld !«sp - iß/d. >. in solchcrformbereitet vnd zugerüstek,wiegerstenkuchen .

s f Hicrauß schlicffen etliche,dassdise ding dem Propheten nicht nur ttn gesicht von Gott ge»
wiscn worden / sondern er habe es auch i» einem verbild den, voickvorgewisen. e Solches solkr
an statt deß holtzcs scyn/damll die speisen z» kochcn/vd. auch die kuchen zu backen . Hiermit wirb ange »
beulet , daß st- auck grossen maugcl an holtzhabcn wcrdcn/Akrcu .5.4 . Ja daß Gott das volck nicht
mehr für ein heiliges,sondern für cin vnreincs volck achten,vnd daffelbig in seinemellcnd di« cercmo«
niaieschercinigkelt der sp- isen/dic Gott befohlen hatte / nicht werde beobachten können. S - » os ., .; .

u 1 D . i . dicJudcn/sampldcmii/dlevondenzchcnstämmcnvndcrihnenwohnekcn/S . r .
6kr .ri .vb4 r . x f Ob . ihr brot vnrein essen . Also wird es gcnennt wegen vorgemeldtcrgal -
tung/od . weise z» kochen od . zu backen. Bergt . Nom . rz . ir .Lcc . ( r ) f ttosts .z .

p f Vcrst . die Thaldecr / vnder welchendie Juden seyn sollen / wann sie von ihnen belägcrek
vnd darnach weggeführt werden sollen. r In dis«n Wortenthut der Prophet gleichsamein»
fürbilt,nicht allein für sich , sondern auch für das g mtzcvoick Juda / welches in der Person deß Pro «
pheken/der »meine speiß essen solle/fürg -bitdctwar . a f Da . meine Person/ S . i .kdeg .is .vb .
^ .4 . b> f V . nil ! einiger ecremonialischer vnrcinigkcit / weiche mancherley gewesen / deren
breyerlcy gatkungcn « uhic genennkwerdcn/warundcr alle andere zu verstehen stnd/vnddiedenPrie «
stcrcn vcrbottcn waren ,ik-ev . caxx . ri .rr . c f Von biser gatcimg der vnrcinigkcit . S Lcv .11.
40 . ä f Vondisergatknng/S . Lx .rr .zi . e f Od . faiiles flcisch.Hebr . fleisch deß ge «
stancks / S . lev . 7 vb4 -ir . ? Der Prophet erlangt allhier auf seine fürbikt eine milterung der
geschehenendrohung/wicwol die Juden derselben nicht allerdings soltcn befrcyet seyn/sondcrn in Je «
rnsalcm sotten belageret werde/dqrumb er auch solchesfür den ange» deß volcks F . lr .abbilbcn mußte .

ss is Vnd



* V *
i 6 Vnd sprach zu mir : Du menschen-

» f Äb .einscharff
«nefftr . DissHeb .wor«
wird für ein Messer
gcnommcn/ssosif . : .

b ss Dardurchbe -
deutet werden die fein¬
de der Juden .

c ss D -i . lass damit
das haar deines
Haupts vnd deines
barts abschüttn . S .
risse art zurcdcdium .
6.5. vnd 8 .7 . vnd ver¬
gleiche fuä .i ; .r

Z f Ob. Ich bre¬
che dcn stab dcsbrots.

, ^ I ^ vnklt. kind/Sihe/ich wil ° den vonath des '' brots

WiederH-r^ zuIeruftlem wegnemmen/daß sie dasbrot
g-dröh -that. ^ v .r«. ( ŝ en müssen ' nach dem gewicht / vnd ^ mit

fR . anssforcht kummer / vnd das Wasser ' nach dem maß
( g-. " nutkllmmertrincken .

f sd.mitschre> l 7 Darumb / daß an brot vnd Wasser
eken/dardurch fl - also mangeln wird / vnd " einer mit dein andern

den / dass ss- betrübt trauren/vnd m ihrer Mlsiethat °
verschmach -

werden gleichsam als . - ^ ^ ^ ^ ^
wahnsinnige Mcn « tkN I0tleU .
schen .

n ss Äd . besinnt werden . 0 ss Dergl . I-ov .iS .zs . Lxocli . : 4 . 1z. vnd Zi-IO.

Das v . § ap.
DcrHkARbefihll ferner » dem Propheten/dass er mit einem scharffen

schwerealle seine haar/an Haupt vnd bark/abncmmen/vnd in dreythcilthci -
lcn sol / Zum zeichen / dass das volck zu Jerusalem / ihrer Übermächten
fünden halben / zum theil an der pesiilcntzvnhunger sierben/zum theil bnrchs
schwerefallcn/zum theil infrcmbdc länder sollen zerstrewet werden.

Nd du Menschenkind / niin
' ein schwert / scharf wie ein
^ schermesser/ vnd ' fahre da¬
mit vber dein ' Haupt vn bart /
vndnun ' eine wage/vn ^ thei¬
le sie damit.

r Das eine dritte theil soltü mit ° fewer
verbrennenmittenin '' der statt/wenn die tage

-in- gleiche
' der belagerung vmb sind . Das ander dritte

^ r
'
amLupt^nd theil NUN / vnd '' schlag eö mit dem schwert

dm/ ;uJ
'
rusattmchl - rings

'
vmbher . Das letzte dritte theil strewe

^ n^ 7vnd gÄ ln den wind/daß ich das schwert hinder jh -

zierd w-a ! IMf "
herauß ziehe .

anh,-nge» / wie die ; Nun aber ein klelN WMlg
°

darvon/vnd
! -7barkeines Maüs k binde es in deinen Mantelzipfel ,

wegen MrWdanck ! 4 Vnd nim widerumb etlichs 1 davon /

wgtt !kv °mAr » n / vndwirfs mein fewer/vnd verbrenne es mit

vn7zZtt7 °7we
"

fewer : ' Von dem sol ein fewer außkommen

LLLL vbcrdasganhehausIsracl .
nommen A ; So spricht der Herr HErr :

'
Das ist Ie -

der Gerechtigkeik puftlem/
' dle lch vnder dle Heyden gesetzt ha -

^ °
? Vergl . biß Mit be/vnd rings vmb sie her

" lälwer .

drev Wich - che? /rn
"

6 Sie aber hat mein gesetz verwandelt in
zudeut -n/dass

^
2u - .

gMose lehre / ^ mehr denn dieHeyden/vnd

rkr
°
? affkn

"
s° , -m meine Rechte mehr denn die lander/so rings

vn7vmbk °n',-n : Affo v -nbsieherligen . Denn sie verwerffen mein

dass / wer der - inm
gcsttz/vnd wollen nicht nach meinen Rechten

dcrefallcn solle / ver - ^ lebtN .

7 Dammb spricht der Hm HErr also :
- Das Fewer be .

deutet alle die straffen / wardurch ein drikkheildes volcks / zeit währender belägerung / in der Statt
soitc vmbkomcn/als 2T durch Hunger/ kummcr/pestilcntz/gcschossvnd dcrglcichen/dardurch sie gleich
als durch ein fcwr sollen verzehret werden , f S . von dem Wort/Jewr/für allerley plagen vnd
eilend genommen z sok .15.vb .z4 . Also drund rss-a - k Neml . Jerusalem/wie er die auf ei¬
nem zicgel«ntworffen hatte / drob .4 .1. Darüber nun solle er biß trawrigc Spectackel mit der auss -
legung demvolck/daeü , Lhaldea wolincte/da der Prophet war/fürhaitc » . i DicberPro -
phet zum fürdild thun solle / wie ihm drob . befohlen/cax .4 . 4 . D i- dusoltdendrittentheilnicht
zumal verbrenn -» / sonderndem etwas vnd dann das vbrig/bist zum ende der belägerung .

k ss Hiemil wird angedeutet / dass einander dritt - thcil der Juden ausser der Statt / durch den
scind/solleaufgeribcn werdcn/Ji .wcn» sie wurden aussfallcn/od . in der flucht in ihre Hände gerathen /
: .v.eL.: p.4 . l ss Od . vmb daffclbiqc/N .dritte theil des Haars . in 2i . dasvbrige
dritte theil der Juden / weicheszum theil gcfänglich nach Niblakh vnd Babel weggeführt / - .Lez . : ; .

Zunrtheil / in frembde länder zerstrewt worden ; das hat auch sollen durch schwert / mit
welchemder HEr : sie verfolgek/vmbkommen ; wie vnder andern denengeschehe » / die in Lgyptcn ge.
flohen / da sichernach samt den Lgypkcrn durch die Babylonier sind erwürgt worden . Sihc ein glei¬
che drohungl .ev .rs . ; ; . Drund .^ ' ir . vndir .14 . n Hcbr . ledig mache / AlsoLxochir .x,.

0 -s N . von dem legten dritten theil . p Anzubilttj . /daß zwar etliche wurden im
»and Juda gelassenwerden : Wiewol ein sehr kleinezahl von den geringsten vnd schlechtsten Juden /
welche NcbusarAdan allda zu W -ingarknettNvnd Ackcrlcuthcn lassen solle/r .ktex .rr . ir . ^ er . ; : .
iü . Aber ein theil derselbenwurde auch ermördct werden/wic dann Gedalia vnd allen Juden/dic bey
»hmwaren/gcschehen/r .v.cA .: ; . - s4er .4i .r, ; . -z f N . vondcnwenig -vbergcblibencn.

r Da . darauss wird «in solcher iammer erfolgen / daß die vbergeblibcncaussJuda vnd Israel /
, n allen orten verfolgt / angcfochlen/vndnirgcndsichkrseynwtrdcn . S . brob .vb.)ä.: . Aisoin vor¬
hergehendem veks. S . auch svr .ar . is . vnd44 .r7 .rs . f O i . diehaar / die alsoin drey
Uieil sind abgetheilt worden/bideuten die Judcn/sonderlich die eynwohncr z» Jerusalem , f And . ver¬
stehen die Stakt / die der Prophet auf dem zicgelabgebildet hakte / drob .4 .1. S - von discr art zu rc«
den/da das zeichen den namcn des bezeichnetentragt / Lcn .iy .vb.F .lo . , r Da . die ich vnder
allen völckern erwehlet habe / dass si- dicHaupkstaktmein -svolcks / vnd der sitz des wahren Gottes¬
dienst» / vnd vbrigcn vblckernein cxempcl der tugend / vnd ehrbarkeit wäre . Vergl . Oeur .g . s ^ . z .
? !->> 4.8 . : . vnd 87.1, : , ; >Sec . u Jl . Hcydnischcländer / die ihr Mussten vnderthan seyn vnd
ailen - thturfftzusühr -n . x f Sd . iligottlosigkeit . 7 -s Siher .Lcz . ii .vb.F .s .
<Dcrgl . r .Llirsn .zz .s . Jercm .r .io . Sihe auch zucndfolgendcnvers . : Dd . in mei¬
nen N -chte» haben sie nicht gewandlet : Was dao heisst / m dem Gesiitz des HLriktt oberm seinen
Rechten wa »dlen/S .: .Linon , ü.vb./ . is .

Weil jhrö - mehrMachet den» dieHcydm/so . , »
vinb euch her sind/vnd nach mnnmgebottcn
nicht lebet / vnd nach meinen rechten nicht
thut « / '' sondern nach der Heyden weise thut/
die vmb euch her sind/ «on

'
^ Z

8 So spricht der Herr HErr also : Sihe/
ich wil auch ' an ' dich / vnd ' wil Recht vber 7L7LS
dich gehen lassen / ' daß die Heyderr zusehen G °ttEaL5L
solleN . ^

mD -rgl. ve »r.».
9 L Vnd wil also mit dir vmbgehen / als ^

ich nie gethan/vnd hinfort nichtthunwerde / «»-h 2 - ^ ^»
vmb aller '' deinergrewel willen : rm -7^ 'LmL

- 10 Daßindirdievatter ' ihrekinder/vnd NmLLL
die kinder jhre vatter fressen sollen / Vnd hLL -72
wil solchRecht vber dich gehen lassen/daßalle N 'N "
deine '' vbrigen sollen ' in alle winde zerstre- wabr-nSEM
wet werden . LLL

n Darurnb/ '" so wahr als ich lebe/spricht
derHerr HErr : Weil du " mein heiligthumb 27 ^ 77-.

'
mit allerley deinen grewlen vnd " götzen ver-
vnreiniget hast/wil ich dich auch ? zerschlagen/ 7

'L
vnd ^ mein äuge sol ' dein nicht schonen ^Md m-n/kdi°all»M.
wil nicht ''gnädig seyn. «7 72 ^1«

1 r Es sol ' das dritte theil von dir an der 77)^ 2
pestilentz sterben/vnd durch Hunger " allwer- g-LLN
den (^ : Vnd das ander dritte theil Lurchs ras

"eL "ssL
schwert fallen/ringövmb dich her : Vnd das ^ «« W-
letzte dritte theil wil ich ? in alle winde zerstre- ha>«mkay,msM.
wen/vnd das schwertMinder ihnen " herauß

» b-y/r Lex.!4,i,!°.
zleykii. c s N .dichjyE,

i ; Also ^ sol mein zornvolendet/vndrnein mq
grimm vber ihnen ' außgericht werden/daß
ich meinen muth ' kühle : Vnd sie sollen ' er- s--^ ^ „
fahren/daß ich der HErr un meinem erfer ge- <0 -4. 2^ -.
redt habe/wenn ich meinen grirnm an jhnen ch-mn? ""

-7 !A
'

Außgericht habe. ^7707?« !«
14 b Ich wil dich zur wüsten vnd zur RLL /''

schwachsetzen für denHeyden/so vmb dich
her sind/siirden äugenaller die fürüber gehen. ^

i s Vnd solt eine schwach / Hohn / ' exem- 7c7 - °.vb^
pel vnd ^ wunder seyn allen Heyden -^ / die
vmb dich her sind / wenn ich vber dich das
' Recht gehen lasse " mit zorn/griin vndzor-
nigem schelten (das sage " ich derHErr ) A ^ ^
den vber ewcrvcrdcrbcn . § f Od . Vnd ich wil vnb-r dir thun d.isjcnigl/basichnifig»
thun hab : d .t . solche straffen zuschicken/dieich nicht gesendethab . b f N . derabzittere?
vnd anderer bossheiken/wider die erste vnd andere Tafel/wie auch widerdie TcremoMiseie «"'
Bürgerliche Gesäg . i f N . wegcngroffen Hungersvnd mangels der nahrimg. Gheiie
drohung Gottes darvon / Lev . is .: , . Oeur .: 8 .!' ; . »nddiecrfüllung/l .smenl ^ .ri>. vyd4 -w>

( : ) Tev . : S. : s . Osuk . : 8 .; z. : .R.0A. S.: s . Tbien .4 . 10. Ir S .drob.vb .Hr . 1s D >-
inalletheildcrwelt . Alsosscr .4r, .z : ,z «. drund .i : .i4 . vüi7 .ri .vn z/ .s . Lscb .r .S, m sÄrzl-
Iguni . l4 . r8 . L.urk .z. iz . i .Sam .i^ .zs .g ; . vndio . s . r .Lam.n .H/ . sser.4S .1S. n s Du¬
den Tcmpcl/darMn der Gottesdienst verrichtet ward . 0 f Dd . befieekungen/N . iergM
ste» abgittercycn in demGotrcsdienst/vnd bossheitenimlebcn. x f Kd . Sol ichM /
darumb nicht vermindern ? g f Wcildicaugcnzeugensindbcshertzens/sowlkiiiliM

'

gen auch das icnigc zugeschriben/ was dem hertzcn zugehört / Also wird allpiervondemaogg-M
daß es nicht verschone/ kein mitleiden habe / vnd nicht gnädig seyc. Sihe auch ocui .r.l«.vndm >

i . 5Lm .r4 . ii . drund .7.4 . vnd 16 .r . r f Dd . /dik .) Diss Wort wird aülM WMtW
aussdemfolg .cgp .7.^ .4 . ( z) Lreck .v.g . vnd S.i8 . 5 f Pd . sparen. S -dluma4
vb .^ .rz . vndveur .i .vb .is. ; ; . r WeiterecrklärimghiervonS . drob .vb.f-.- . » -l -

aufgcrlben « erden. Dd . mitten vnder dir (du . in deinerbclägcrtcnstatt Jerusaleny
den. (4 ) f scr . ir .r . x DS . ins schwert fallen/ fR .derChaldeer/dlevorderM
werdenscyn/vnddiese !Ingebclägcrn . Svonbiserartzukcdeil/üer .r « .vlrs '.7. 7 -

vnd die ausslcg. x S .drob .vb.^ .: . s ss Hebt - ledig machen
b ss D -i. meine drdhnngcn/die ich inmcincmgsrechkcnzo>n/d »rchmcineProMe

kündiget hatke/müsscnauch erfülltwerbcn . Vcrgl . bistarl zuredcnmilllst .io .: ; . l .l!w .4.u- '

7 .S. Also in dem ende dises vor?. c ss Dd . auf ihnen ruhen : 2 °̂ ^
"
,^ 77edsevn/ln

ihnen crkühlcn/vnd meinen zornalsoan ihnen crsättigcn/vndgcnuglhlm/dasslchruhigml ?
dem ich ste so kläglichdurch meine straffcwerde zugerichtet sehcn/dass ich
diesclbigezu erncwern / däsk .i .s . Dißivird menschlicher weis von Gott geredl . Al/o ^
vndri .i7. und : 4 .1z. ä ss Fd . vndmichtr °ste. N .inderoffc»barungmc,nerg« chM

^
d.i . michkächc. JstmcnschlichcrwciovonGottgcttdt/S .llsi .: -; . «
vnd mit schändevnd schaden gewahr werden. S .ssob.; .vb.^ 14 . Item / ^ ""7 , vek-

b ch D - i . hcffligem vnd eiftrigen , zorn / als eines Manns / der von seinem v

schimpfclist. Alsokf .79 .; . krov .ö .; 4 . Lsi>.5y . i7 . drund .ie>4 : . vnd ; 8.iS . L
Mrdsrch

drLhungenGotteshierl >on/l .ev .: S.z, . vnddi - - rfüllung/l .am .r . : ,Sec. ca/lia -nmiss-"/
du von den vmbligendcn völckern»erachtct/gclästcrt vnd verfolgt solst -üat
du habest es wol verdient / vmb deiner srossen sündcnvndgrcwlcnwillen/aw lo w
vnd zugerichtet zu werden . r ss Dd . vndcrwcisung : ^ ardnichdie Hey l

vnberwiscn « erden/ was für ein grossvbel öle fünde / vnd wie erschreckliches / S
die HändeGottes zu fallen . k ss ÄS . bcstürlziing. „ ss srcbr. ln

I ss Äd . Gerichte / b.i. « rechte straffen aussführe/Alsodrmw " . ' ' -

abstraffungkn Sks grimms . ii ss Aud . Jch der HEr . hab (cs) gclcdt -
^ ^
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» fV -kst.allcpia «

/ dardurch th -w -

ümq >md Hunger vcr <

res.icht wird . Sie

weiden böß g -nent /

weil sie tödlich sotten

verwunden vnd das

verderben mitbrin¬

gen : wie Miss folgen¬
den Worten erscheint .

Sihe lleut . zr . vber

<6) r - v-cg . 6 . re .
xia .-. i - Iir.4 .16. vnd
14.N.

j> f Od . dcn stab
dcobrots .

(7) Lcv . r6 .zf. r6 .
Lrcck . a . f . iü . » Nd

(8) l .cv. rü .rr .

16 Vnd wenn ich ° bösepftil des Hungers
vndcr sie schienen werde/die da schädlich seyn
sollen/vnd ich sie außschicsser ; werde euch zu
verderben/vndden Hunger vber euch immer
grösser werden lasse ( °)/vnd -" den vorraht des
brotswegnemme ^ ).

17 Ja Hunger vnd böse wilde thier wil ich
vnder euch schicken ^ ) /die sollen euch ohn lin¬
der machen/ vnd solpestilentz vnd 'r blut vnder
dir v! nbgehe:»/vnd wil das schwert vber dich
bringe ;; : Ich der HErr Habs gejagt.

<4 s Di . iodschlagvndn1ordthatcn . Sihec - cn .z7.vb .1f. r6 .

Da6 VI . Kap .
Weissagung von Verwüstung des lands Juda / wegen ihrer abgöiterey /

8. Doch sollen ctlich wenige crbalken werden / dlc sie!) IM gcfangnuß werden

znm HEncn bekehicn / 11. Bcstetigung discr Weissagung durch traurige

gcbcrdcu des Propheten / samt fernerer bcschrcibung der Verwüstung des

Nd des HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach:

r Du Menschenkind / " keh¬
re dein angesicht wider die
> berge Israel / vnd weissage
wider sie/

; Vnd sprich/ Ihr " berge Israel ^ /höret
das Wort des HerrenHErren / So ssricht der
Herr HErr / ^ beyde zu den bergen vnd Hügel;;/
beyde zu den " dachen vnd thaten : Sihe / ich

nAm
'
auch .1 fo !g

°
Wil

^ das schwert vber ellch bringen / vnd ewe -

oEl -r8 .° gt re chöhenvrnbbringen /

nomllitn werden / die 4 Daß ewere
^

altar verwüstet/vnd ewere
darmss / darbcy oder ^

,
dommchrewohnung i

götzen zerbrochen sollen werden . Vnd wrl
''I "fAÄnd°n ewere ^ leichnan; für den ' bildern todtschla-

r s Od . sehe dein

Mgcsiiht l d . i. fasse
einen steisscn fürsai ; /
vnd mache dich fertig /
tapfer vnd unver¬

zagt darwidcc zu
wciffagen.Aiso drun -
den tt .17. vndro .46 .
vnd ri . r . vnd rz . r .
vndr8 . ii . vndis . r .
vndzb .r .

b O . i. Wider die
Jndcn/dereniand mit

berge» vmbgcbcwar /
vnd die auf den ber¬

ge» ihre al 'gökkercy
pflegten zu treiben :

lands .

is
Z6.1.blick .6 .17

c N . die v»ib Je¬
rusalem hcrumb wa¬
ren. Sihe pül .iis .

;a?sm ( "V
5 Ja "' ich wil die leichnan; der linder Ij -

WsJ » da/w -,- raelfürewern " bildern ° fellen/vnd wilewere
ch- ' Israel genennet aebeinevn;b ewerealtar her zerstrewen.
weildie Jude » so wol 6 ? Wo jhr wohnet / da sollen die statte

rill. Pmri .» chm Jss wüste/vnd die höhe zur einöde werden . Denn

«o5.m / sondm/aüch man wird ewere altar wüste vndzur einöde
L « .rL machen/vndewere götzen zerbrechen/vnd zu
is . vb.1f.17. vnd c .ri .
Vb.r .

(1) LrccIi .zS .i6 .
ei D .i .zuallcnJu¬

denimgantzcn land .
c f Od . strömen /

nicht machen/vnd ewere bilder zerschlagen /
vnd ewere ^ stiftevertilgen .

7 Vn sollen erschlagene vnder euch da ' li-
Mn/T .md7dw gen : Daß jhr

^
erfahret/Ich seye

'
derHErr .^

8 Ich wrl aber etliche von euch vberblei-
« 577 den lassen/ " die " dem schwert entgehen vnder
"

sf Di/dl - ttie - denHeyden/wenn ich euch in die länder zer -

s
^

S
^

rs 7 vnd strewet habe .
'

L S .Lcv -7 vb-r 9 Dieselbigen ewere vbrigen werden denn

7 °
f 2st. di - st- jh. ^ an mich gedencken vnder denHeyden/dasie

un5fAch
'
tt

'
hal gefangen seyn müssen/wenn ich - jhr hürisch

od So»..-», hertz/so von mir gewichen/vnd jhre hürische
w ->. S .i.°v.26.vb. äugen / so nach jhren götzen gesehen / " zer-

b f Od . cwcrc erschlagene: Od . tödlich»crwundtc . Vcrst . die Juden / die von stiren feinden
erschlagenvnd ermordet werdensollen / auch dazumalen / da sie zu ihren Abgöttern wurden geflohen
stYN'dafi flcstmeninihren Nöthenhclffcnsollen . I Öd . Drcckgöilcr . ( r ) Lev .r 6.zo.

m f D . I. Ich wil sie nicht allein lassen erwürgen für ihren Abgöttern / sondern auch ihre
todtelcichnam / vnd die stuck darvon iaffcn ligcn / vnd vmb ihre abgöttische altarvcrstrewet werden/
solchedamit znvcrvnrcinigcn/dann dic todte leichnam der menschen waren für sehr abscheulichge -
halten/vmb die altar vnd opfer her . n Hcbr . ihreDrcckgötkcr . 0 ch Ob . legen,
^ igcntt. gebe» . p -f Od . in asten cwercn Wohnungen / d . i . in allen orten / da jhr werdet
wohnen. cz Od . « erck/d .1. eweregötzenvnd göi;enwcrck/d!e ihr zur ehr vnd dienstder götzen
werdet gemacht vnd erdacht haben . S . r st-eA.rr .vb.1f.17 . r ch Hcbr . fasten : fallen für
ligln/S .stel .v .vb .zl. r : . s S .drob .r .vb -if . i ; . r ch D -l. der einige vnd wahre
Gott/dcr ich dlses durch meinePropheten gercdthabc / vnd mit der that beweisenwü / dass ich wahr «
ealfiig vnd gerecht bin / Also drund . st. iQ . i nd n . io . vnd ir .iz .Leo . u f Od . 'Dannjhr
(rmige) werdet haben. x ch Hcbr . die entgehcr des schweres. Vcrst . diejenige/diezwar
verbanne ! mussten werden in frcmbdcn landen / aber durch Gottes gnade zu ihrem besten lebendig
verbleiben wnrtcn / aus dass Gott allhi callezeit ein gewiss voick mitten in aller Zerstörungerhielte.

l' f N . dessensie/in dem sie in ihrem wolstand vnd Wollüstenlebten/vergessen hatten . Got «
leogedcnckenist allhicr / sich z» jhmc wider betchren/mik vcriassung seines vorigen Wandels . Vergl .
.ier .li .sO. 2 f Od . vnd ihre auaeu/die ihren Drcckgökkcrnnachburclen . Berst . diß von der
gchaichenhnrcrcy / Js . der Abgöticrcy . Sihe Lcv .17.vb .st-7. vnd ro .vb .st .z. vnd vb .st . ra-.

s ! ) b!mn .r; .; 2. a D . i . gczämckvnd zur buss gebracht/N . durch die straffevnd trüb -
hil / « cichvbcr flesendenwerdc / S . Lev . r « 41 . And . gcbcns ; dass ich sey bekümmert wordcn/von

>rgcn ihres hürischkn hcrhcns . Diss wird menschlicherweisevon Gott aercdt / anzudeuten / daß die
innren bw Juden jhme sthr Missfall on.

schlagen habe. Vnd wird sie ^ gerewen " die kf Oder/vnd ^
boßheit/die sie durch allerley jhre grewel be- L?-,

"

gar;gen haben. p" / ^ >- »« st-lnel .
10 Vnd sollen '' ersahren/daß ich der HErr ^

'
»>.^ ->«8 -

sey/vnd nicht " vmbsonst geredt habe solches vn°8 mg7wc>ha
'

vnglückjhnen zu thun. g-h-VnL - 7»»
11 So spricht der Herr HErr ^ Schlage LmLAL

deine Hände zusammen -Hvnd Z strampelmit ^ """
deinen füssen/vnd sprich : Weh vber alle gre- b °ssh- it

^
Da7Heö^

wel der boßheit in; Hause Israel : Darumb sie mso77,nen7,7 ^
durch schwert/ Hunger vnd pestilentz ^ fallen 7/757 ^ '^ "°
MUjjeN . <1 -f S .drob .r.vb.

l r Wer '
ferne ist / wird an der pestilentz N .w- ,lme .ne

sterben : vnd wer ^ nahe ist / wird durchs 887 ^ 775^
schwert fallen : Wer aber vberbleibt / vnd vnd » mch meine
' dafür behütet sst / wird Hungers sterben, vndmcin- g-r-ch- ig-
Ztlso wil ich meinen grimm vnder jhnen vol- 78i5ftu !7ve»
lenden/ »m

'
,-.4 -»

i ; Daß jhr erfahren sollet / ich sey der ne » gw
'
ssbn

'
h« «»-

HErr/wenn jhre erschlagene vnder jhren gö- 77 777 « .̂

tzen ligen werden vn ;b jhre altar her / oben 7»
"

auf ' allenhügeln/vndobenaufallenbergen/ LBg °
n ! ?d«

vnd vnder .allen grünen bäumen/vnd vnder
allen " dicken eichen/an welchen örtern sieal-
lerley götzen " süjses räuchopsertheten. 77. zttch77b-7v8

i 4 Ich wil meine Hand widersie außsire- vA8 ' ^ °
st .7l

cken / vnd das land wüste vnd öde machen/ ^ frewdEai ^ .7.
? von der Wüsten an bis gen ^ Diblath/wo 75 ^ 8 °« »
siewohnen . Vnd sollen erfahren/daß ich der
HERR sey.

st^ ^ "-"'
A

-f Zluch zu einem zeichen der traurigkcik . Tin gleiches zeichen ist / auf die hufftschlagm ,
fscr.zi .is . vndri .ir . ii ss D .i . vcrachcnvndvmbkommcn/S .6cn . i4 .vbst . iO. l .cv . r6 .
vb .st .7 . i N - von den feinden, -f Verst . dieicnigc/welcheinrievmbligcndcländcrwcr «
den geflohen seyn/odcr hie vnd da in den büschcnvnd höicncn sich verstecken wurde». ü f D -i-
die in der Clmldeer Händefallen soltcn. I Od . Belageret/N .in der statt Jerusalem

IN S . Oem . ir .vb .st .r . i .S .cA.14 .1; . r .LeA .16.4 . n -f D .i . vo » selirdicken astcn .
c> -f Od . lieblichenrauch . Hcbr . den rauch der ruhe/N .dcr opfern/oder rauchwcrcks/daran

sie vermeinten/daß ihre Abgötter ruhe/vcrnügen oder woigefaücn hätten : ässetcn also nach das
jenige/was Gott verordne « halte . S . Oen r .vb .st .ri . Lcv .eü .vb st .zi . p D .i . von einem
ende des lands gcgen Mittag / da die Wüste war / biss zum andern endegegen Mitternacht / da die
stattOiblath war . f Od . ja wüster/dann die Wüste gegen Diblath hin . Man meint / dass
disc Wüste gelegen scyc gewesen im land der Moabitcr / sehr grausam wegen ihrer sonderbare»
einöde / wardurch die Jsraclitcn rciscteu / da siezu erst ins land Lanaan kommen soltcn. !0um . » .47.
fcr .48 . rr . <g

-f EincStaltinvorgcmeldtemlanddcrMoabitcn/wiemandmfürhalket /
sonstcngcnentlliblalkaim4cr .48 .rr .

Da ^ VII . Kap .

lande Israel : das ende " kom - 0^ »,-
" L ,

met/ das ende '' vber alle ° vier
örterdeslandes .

Fernere Weissagung von der endlichen vnd sehr schröckiichen Verwüstung
dcsgantzcniandsJuda/vndgroffcmwchcklagendesvolcks / ro . Wegen
ihrer abgökkereyvnd anderer fünden/ vmb weicherwillen stc/als bosshafftigc/
vnd verzweiflet« vbclchäter / so wol hohe als nidrige / hülff/rath -vnd troji -
loss gcfänglich weggeführet werden.

Nd des HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach :

) r Du n;enschenkind / So ^
spricht der Herr HErr " vom Königreich Judu,

^ - - weichesin bisemBuch
offkmals Israel ge «
nennet wird / r .LIxv
ip .17. vndri . r .

>, f Ld. das end
istta/dascndistkom«

; Nun kommet das ende vber dich : Denn wen N . des vorge .

ich wrl b memen grünn; vber dich jenden/vnd verd -rb-n.
wil dich s richten / ^ wie du verdienet hast/vnd V-rg7a7 777
' wil dir geben was allen deinen greweln ge- ^ «.^ 7^ 2
f . ,,, . -. sagung ist geschehen

im fünfftcn iahr der

4 Mem äuge sol dein nicht schonen ^ ^ 7 LfüLim
noch vbersehen : Sondern ich wil dir geben Gl -«ch« «rc
wie du verdienet hast / vnd deine '" grewel - - . rfal.io- .^ . Ls.u.

rr . fcr .so .zi .
ä D - i. »ber das ganizc land Juda . e ch Ycbr . fiüqel/das ist/sciten/gräntzcn des

lands Juda . Ncmlich / von Aufgang / Mdcrgang / Mittag vnd Mittnacht . Christus nennet '

dise/die vier wind / Llattk .r4 .z1. Di « Meinung ist / das kein theil des lands von den straffen Gottes
sötte befrcyek seyn . k f D . i . meine straffen / die ich in meinem zorn wil vber euch auf »
giessen . Aiso Lxoä .15.7. ^ob .rO .rz . klal .78 .49 . A f D i . straffen . Sihc Lcu . 17. vb.
)ss. i4 . K ch Od . nach deinen wegen/das ist/wcrckcn/S .Lrn 6 . vber iss. ir .

i ch Ob . wil auf dich bringen alle deinegrcwci . Hebr . wil aufdich geben/das ist/bringen ,
legen/scizcn/ Also drund .f ' -4 . d .i Ich wil dichstraffcn/wcgcn aller deiner grcwlen vnd böse» wcrckcn .
Gleiche Manier zu reden S . i .r .eA.8 .vb.if . ; r . fcl .rs .i ; . dtund .iss.8-ri>i<- . vnd ii .ri . vnd 1S.4 ; . vnd
rr . ?t . vndr ; .49 . ( 1) Lrcck .z . 7l. 11. »nd 8 .18. k D -i dir straffedeiner grewel.
-f Dann die schuld der grewien ist lang zuvor vnder ihnen gewesen. Also vngerkchligtett für die
straffeselber . Schel -cv .s . i . vnddieaußlegmig .
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sollenvnderdich komme» : Daß ihr erfahren

L" L L ! solk/Ich sey derHEn .
L "S 'L7 !! , So sprich , der Hm HLrr : Sihc / es
ausrednsô Vtt ,

' koinpt ein ^ vnglückvberdas arider ,
dis- arclu reden m« 6 Das ende kornmet / " es konnnet das' ^ S .̂ ob

'
ober ende/ ° es ist erwachet vber dich/ r sihe/eskomt.

1- N .da° ,cheuch 7 1 Es gehet schon auf / vnd bricht daher

^ ph -?
"
n ^ -L vber dich/du eynwohnerdes lands. Diezeit

Der Prophet Kap . VlI .

kornpt/dertag ' des jammers ist nahe/da kein
^singen aufdenbergen seyn wird.

8 Nun wil ich
' bald " meinen grün vber

zweymal
warh .-it r>nd wichtig
keit dcffeibigen >m ; n
deuten .

dachtemd ^b.Trld» dich schütten/vnd meinen zorn " andir volen-
^ bere,krnd̂ mg/ den / vnd wil dich richten '' wie du verdienet
Äst hast/ vnd dirgeben was deinengrewelnallen

? -HDd . das (vbe!)
ist kommen : N . dar -

"
7 ? , , ,von m

^
orherg . ver - y MtlN NUgt stl DklN Nicht sth0NM / VND

Hebr . es kamt Wil Nicht gnädig seyn : Sondern ich wil dir

r7. d7
°
M

"
kockt/

"
wie geben wie du verdienet hast/vnd ^ deine gre-

chlr
"
1hk

"
g°w .ŝ wel sollen vnder dich kommen : Daß jhr er-

w -rd -t
' "

»..^ « » .^ fahrensolt/IchseyderHerr
'

dereuchschlegt .

7elnen/da?L7el ' O Sihe/ " der tag/sihe/ ' er kompt daher/
sch -n werde auf die er bricht an/

^ die ruthe blühet/vnd der E
stoltze

zeit der öffentlichen - , '
bürgerlichen straffen/ gtNNet .

kn
°

d7 mo7 nst!.nd I l Der k
tyrann hat sich aufgemacht /

daMNwäo ^ zur ruthen vber die gottlosen/ " daß nichts
^ " " Ndcr auf-

' ^bn ihnen noch von jhrem volck/noch" VON
rchr : V «rst . -in ° g-I

ihrem Haussen tröst haben wird .

^ett / in « elcher das l T Darumb kommet 1 die zeit / der tag na -

wmbeÄnwegend -- het herzu . Derkäuffer
' "

frewesichnicht/vnd

auch weg7 der klage der "
verkäuffer traure nicht : Denn es komt

schem Hebr. nöch
'
ifl der ° zorn !' vber alle jhren Haussen .

^ '
sLd

'
wldÄau - ^ ^ Darumb sol der verkäusser ^ zu seinem

N -m, . v°7 rölich-m verkaufften gut nicht wider '
trachten : ' Den

on̂ Httbst
^^ Em - wer da lebt / Der wirds haben . ' Denn Die

koVdem ft-wkenL Weissagung
" vber alle ihren Haussen wird

Abgötter«Ander - nicht "
zu rück kehren/keiner wird lein leben

6°»
^

den Altären erhalten vmb seiner Missethat willen .

14 Laßt sie die posaunen nur '
blasen /rz .vb .iss

r fDd .inkurtzcm
Hebr von nahem . >i -s D - i diestraffmeincs zornsingroffermengc vndmitgewaltvber
dlchsenden. Affodrund .ro .8,iz . S . Lspo .vb.zss. s . x -s Dd .widerbich . Vergl .drsb .r .vb. iz .

> f Dd .nach deinen wegen : b .i.werüen/thunvülaffn,wie drob -iss. , . r S .drob .vb.^-.-r -
a -j- Od . derschlegt : dasist / der rcchttnäffiqcr weise straffet . Sihe von disem workLcn . s .

vb issri . b Des gerechten zorns Gottes : dasist die zeit der straffevnd räche Gottes . Sihe
drob .f -. / . vnddkund .F. ir . c -h Od . sibe ldle morvensinndi ist kommen : Diss Wort wird
allhie beygefügt auss vorgehend .? , vcrs , vnd auß dem folgend, discs rcrs . Man kan auch an stak
dessen sehcn/dasvbcl/auss dem z. veis . ä D -i- diebossheudessianir - Ju »a / welcher / wie ein
sciröncr zweyg/hättc sollen gute frucht tragen / ist aufs höchste kommen / sie stehetgleichsam in voller
blüht , f And . verstehen den König Nebucadnezar / durch welchendie Judcnsoikcn gestrafftwcr -
den / zu welchemend seine macht :un, .m vnd g -uncte . Vergl . Lla c° .; . c Des ist eine von
den bösenfrüchten/dlc der stamm I ,racl hat hersürgebracht / nemllch / stoltz / boffart ; welchesdie vr -
fach war der vorgcnanten blühenden ruthen . k Dd . frevel : Kan also des von der andern
bösen fruchk/dic der stamiliJnda getragcn/vcrstandcnwcrdcn/ivclchcdaroarfrevel/gcwalksamkeik /
vnd auss dem Hochmut entspringt : f Denn auss dcr Verachtung Gottes entspringt alle vngcreck-
ligkeit vnd frcchhelk/welche die menschenwider einander tragen : Hierdurch wird auch verursachet
die ruthe/dadncch die gottlosigkctt der menschen nach Gottes gerechtem vrthcil geplagt wirb . Es
kan auch bicrdurch der gemalt des Königs von Babel vnd der Chaldecr verstanden wcrden/dieder
HLr ! in knrstcni erweckenwurdc -dle boßhcit der Juden zu straffen . A D - t - dassdiegott -
losigkcitder Juden einmal der gebühr nach gestrafft werde. Denn wenn die fund aufs höchste kom.
mcn ist/ so ists zeit / dass sie gestrafft werde. l> Sd . dass nichts von ihnen / oder von stirem
grossen vorrakh/noch von stirem Haussenvberbleibe/ohn allein die / von denendrob .cap . s .zf .8 . ger >. t
wird / vnd niemand sey der sie beklage ; weil entweder w enig vberbleibcn werden / oder ein zeder mit
seiner eigenen tramigkeit wird genug zu thun haben . Sihc ^ erem . is . g, ; , -,, ? . i f Od .
von ihrer menge : dasist/von dem gemeinen volck . b f Verst . die Herren vnd ge¬
waltigen des lands ,dicmit cincmgepräng des voleks/das sicbcglciici vnd ihnen aufwariek / sich vor
der gemeinde erzeigen. And . noch von ihnen / die auß ihnen sind .- das ist/von shrennao komme¬
nen . I Sihc drob .vb .ist.? . m f N . Weilen er deß crkaufficn guts nicht gemes¬
sen sötte. n f N . Weitn er auss Mangel oder armut sein land oder ander gut hat müssen
verkaufst « : Denn wenn er es schon nicht verkauffk hätte / wurde er es doch nicht habentönncn be¬
halten . Sihe folgenden verr . o p Ld . ein brennender zorn : N . des HLrren . Sihe
r .Llilon .rS .vbF . l, . drund /ss.14 . p ff And . vberdie gan » emengedcs ( lands/ ) N .
Jnda . q f Hebr . verkauffung/alsodrob .i . i . wegführung/fürweggcführtc .

i Od . komm . Vcrst . auf demHalljahr/vermögdesgcscstcs/I -ev.rz . i ; . 'Lelchesabcr -a der
sibenztg jährigen gessangnuss Nicht tonte gehalten werden - t Dd . Wann er schon
sötte noch beym leben seyn . ff And . Lb schon jhr leben noch vnder den lebendigen wäre : da ,5 /
ob ftbondcr käuffer vnd verkäuffer nochlebten. r f Dd . das geftcht : d .is >st/t e P >-o>
pbcceyung / von dem vndergang des Jüdischen Reichs / vnd des volckssibenztg jähriger gefängvo ss.
Slhcvondcmwort/Gesicht/Oen .i ; . vb . ^ . i . vnb46 .vb .^ . r . u f Dd . bcir . nend
die ganhe menge ( des lands : ) N . Juda / wie in folgend , vers . x Dr . sie wird nicht
eitel oder falsch sevn / nicht wtderruffen / sondern erfüllet werden, f Also wird bist woei gmvm
mcn/Lüi .rr . i I . Bergt , auch r . Lam . i .rr . X Da . der straff entgehen , f- Od le»> . -
ben stärcken. Die melnung ist/ww schnöd vnd bossbaffkigsieauch seynmöchten / Gottee . «?>;>>>m <
dcrlrcibm/sic dennochnicht entgehen sotten. Man kan auch dise Wort also geben : K cman .
leben isttn seiner vngercchkigkeit,wird sich versta -ckcn ; Oder Miemand/der in «eim-ri vc , t
ist / wird sein leben stärckcn : Oder/sich <in ) seinem lcbcnstarken : das ist / sol -mgerin seiner ' .
rechiigkcttfortfahret / wird er sein leben von dem verderben nicht erretten können . r .
Wann jhr schon durch das blasen der posaunen das gant» volck Juda vcrsamlc » lasse ! / >
mifs beste rüstet/dm feinden widerstand zu thun/so wird doch alles nichts helffen. f And . sieb
mit posaumn geblasen.

' vnd alles zurüsten/es wird doch " niemand ^ ^ N d->- zum
in den krieg ziehen : Denn mmn grün gehet dmMch^ " ^
" vberalle ihren Haussen . A

I 5
- Aufden gassn gehet das schwert/

^ in den Häusern gehet pestilentz vnd Hun¬
ger. Wer ^ auf dem selbe ist / der wird
" vom schwert sterben : Wer aber in der
statt ist / den wird die pestilmtz

'
vnd Hunger

fressen
16 ' Vnd welche vnder jhnen entrinnen /

die müssenaufden gediegen seyn/vnd wie die
tauben " in gründen/die alle vnder einander
' kürren / ein jeglicher vmb seiner Missethat
willen.

17 Aller Hände werden "
dahin stncken l' V

vnd allerknye werden " so vngewlß stehen wie
Wasser. tigm (di - N . öcr ^

18 Vnd werden säcke
° vmb sich gürten i ' V 7 ^ 77 ^ ^

vnd ? mit forcht vberschüttet seyn / vnd aller ^ 7 ^ 77 "

angestcht i jämmerlich sehen/vndaller Häupte 7 -77 -7^^"^

mt kan auß s
heit .

c f Od.meinbr«>i<
mndcrzom.

ä N d-s landoJ».
da / wie in zwcn v»r-
gehendenvcrs

e Od .drcmffcmN .
ausserhalb der K« !
Jerusalem -

k Ld .driyM» : N.
in der statt ,

ß f sLcrst.dichlil«
gc/dwaussJenisÄcm
stiehen / damit siei«
stiremverdcrbiknicht
vmbkommen-

Ir f N . der Thal-.
'

beern / die die statt

werden ' kahlseyn.
b ^

le f Ld . thälerm :

Sie werden jhr silber hinauß auf die bergm außforch,̂

gassen ^ wcrffen/vnd jhr gold ' als einen vn-
^

flat achten : Denn ihr silbervnd gold wird sie k,agmlÄ.
" Äl

nit " erretten ^ -- am tagedes zorns des HEr -
ren. Vnd werden doch > jhre fielen davon d° -h -» stä .lr «ÜM
nrcht sättigen / noch ihren ' bauch davon «-^ »^ -». 8 «
stillen : Denn es ist ihnen geweßt ein ' er-
gemis zu ihrer Missethat,

ra " Sie haben auß jhren edlen kleinsten/

liiii
gleichende/ Ls.z8.14.
f Das Hebr.wott be¬
deutet allhier so vtl/
als ein geschreyMac
chen/mitseufjen/hw,
lenrc . Verzl . Lü .n ,

damit sie hossart trieben / bilde ihrer grewel
vnd schewel gemacht : Darurnb ' wilichs ih¬
nen zumvnflat ^ machen/

r i Vnd ' wils ' frembden in die Hände
geben/daß sie es rauben/vnd ° den gottlosen
auf erden zur außbeute/daß sie es " entheili¬
gen sollen.

r r Ich wil mein angefleht ' davon kehren/
daß "

sie
^ ineinen schätz -a wol entheiligen/ ja

den : S . a .§am.4>rb,
zss. l .

( r ) Ls,z .?. I-14
lss.ro .

n Lder/dahinza
h«n oder dahin stich
senwi« Wasser/d.i. al!
ihr stärcke vnd kmffl
wird sich verlieren/
-f vnd werden für
forcht erzittern/vnd
nicht tüchtig seyndem
gewall zu widerste¬
hen/oder/zu enlsiie-

räuber sollen " drüber kommen/vnd eöent- D°niass-n -dlL
heiligen. den knyen / S .glich

^ ob .g .vbgss.g .
p f Hd . gmnsmc> f üb . S .6 -N z? .vb .Z4. <; ) Liö .i/ .- , ; . 7sl .4, .; 7.

sol sie bedecken : Von dlscr ark zu reden / S . Li - I.55.L. c, Dd . schamrolhwerden,
r Nach dem gebrauch der Hcydcn/dlc jhr Haupt zu beschären / oder ibnen selbst das baarailf-

znrauffcn pflegten / wann sie groß lryd führten . Sihe Lsn ry .iss. i, ; . f Diß halt der HErlv -r-
botkcn - Oeur . 14 .1.vnd nicht wollen / dass sein volck vnmässlgcs vnd vngcbärdlges leydwescnführen
solte/wie die H - ydcn : Weiln sie nundiscs gebotk nicht in acht genommm/so scheinet darauss/dassfle
sich nicht bekehrt haben . s D . i siewerden in sogrosscrangst vn gefahr leibs vndlkdensste -

hcn/dass sie ihres silbers vnd golds nicht achten werdench Weil es ihnen in derstiichtwnrdever -

hindcrlich s- yn/oder sie nicht krauen werden/ solches länger zu besn -cn . r Dd . von sichlhnn.

f Dd . wird zur vnreinlgkcik / Hebr . zur absöndcrung seyn : dasist/werbens nicht mehr achien/als
das lenlgc/das nach dem gcsatzvnrcin tst/vnd darvvn man sich musste absöndcrn . S >von demWort/

Absonder »ng/r Lkron . as .vb .iss.s . u Weder aussdem gemalt der feinden/noch a«ß der

bungcrsnoth/wie hernach folget . ( 4 ) rrov .11.4 . 2 cpli . i. t8 . x f D .t. Mnn
Sott die Jude » auss gerechtemzorn schwärlich straffen wird . z- -h Das Wort Seelewird

allhie genommen für den lust vnd b egicrde zur speist. Von diser wirb gesagt / dass sie nicht ersättlgek
>eyc auss Mangel der Nahrung / welcher auch die reichstenbetreffen werde. Diseart zu reden istauch

lerzi . a ; . ?- f Od . ihrcingewcyd . r Indem sie ihr silber vndgold MissdtaM /

vnd silberne vnd guld -ne aötzcn daraus - gemacht : S . ttos - .ü . Andere geben« : Dcnnihremlsso

that wwd ihr anstoss das ist/die vrsachstjrcs verderben » vnd vndcrgangs seyn/wett sie es mllvn -

recht erworben/vnd wie cl st gcmcldt / übel gebraucht haben S . drund .c .iS .iss.i?. S . auch von dem

wart Anstoß chrund.c .ri . iz . vnd die ausslegung. h -f Ld . Er cN .Gottl hal dieschdnh-it

seene- ei-- d -Vern .d-n Tempel zu Jerusalem/der nicht allein mit gold/vnd vilcrley köstlichenkleino-

dien ' ander auch mit Übung des wahren Gottcsdunsts gczlcrek war ) zur fürtrcfflichkeilgemacbl /

( N . b'cdurch / als durch cin eufferliches zeichen / sein fürtrcffiiche berttichkcltzu beweisen / vnd sein

vvlek als /eine werrbc Braut / die er sehr köstlich gezicret/vber alle Nationen zu erhebe «) ader sieha-

ben bare,r . bildcr ihrer grewlcnec . c s- Ld . bab ich sie/n -m » ch die schönheikmeimc

zieide. ä ,Od . Jcb w-.l machen / dass sie es sollenvon sichWersten : Sihe den vorgehen¬

den Vers . -h Od . ihnen zur v » .
'

jhnen gethan . e
ekern als der Lhaldcern/odcr/Babylonlern / die den T empel . . .
r .ll.c:8 . ' k.r>-^ . r,L >ii-ou .zs,i8,is . ^ 1- Nrml . eben den Lhaldcern/deywelchenkeim

>̂otlesforcssi / keine gcrcchkigkett / noch mitleiden gegen den menschen wurde seyn .
li Mili ' -rcu hlutigenhändencauben vnd hinwegschi -ppen / s mördc» /schändenvnd ottm

ncn : Item / gvtt / silber / kupfcr vnd die heiligegrfäss daraus uemmcn/vnd zavnheiligcm geblauch

ai -we»deli / - Acß . ' s-. Is , ,4 , ir,Lcc . Dan .i .r . vud ; . e. i f Dd . von jhyenabwinden/

ncmlich von den Lhaldcern / die meinen Tempel cinnemmen vnd schänden « erden . DerHKM

wil sagen / tast er jhr böses fürnemmen nicb! verhindern/noch ihnen « ldcrstch«nl»o!!e. And»«
"

st Die feinde.
'

I -Oder / mein g-bt«

r das Mtt 'lMMverstehen dcp von den Jsraeltten .
oder v-iborg cner orl : ncmlich das innerste theil des Tempcls/wclches gencnk war d» -

" " '
: in welches niemand dörfft - g -hen/den ^ - /M

r ;
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ligen-
r ) ^ Des: außrotter kominet« Da werden

sie friedesuchen / vndwird nicht da seyn.
r 6 - Ein vnfal wird vber denandern kom-

lodw .S vcur . is .vb.
L.̂ e' i -r 6.ii .

c, s Berfl . hier¬
durch allerley »nge-
rechtigtelt / welche wi¬
der den« ächsten durch
öffentlichen gcwalt
od. heimlichen betrug
verübt w>kd / sich da¬
mit zu bereichen.

Kap . VIII.
t ?n I yd. seile . R - zu

MZL " ; Mache " ketten : Denn das land ist voll
..r,°'-,ma - -mn >'u!> x blutschulden/vnddie statt voll ^ frevels .
r.e qefananus - der r 4 So wrl rch dle '

ergsten vnder den F,ey -

sL ^ Lrur - den kommerr lasten/daß sie sollen jhre Häuser

L ŝ -rltmbk
"

w
''eynlremen/ vnd wilder ' gewaltigen " Hoffart

Lle^ '
m

'
Ang - ein ende machen/vnd * chre kirchen enthei-

!,ch iveggeführt wer -
drn.

s> D - >. vngcrechte
rriheil vnd geeicht /
durch welche vil v»>
Miildincs blut ver¬
gossen/ vnd vii wider

g-l 2d 7 -La " men / ein gerächt vber das ander : So werden

ch« -ger,ch -e/ E sie denn ' ein gesicht bey den Propheten suchen /

d.m7habm/s°nstm
aber es wird ^ weder gesttz bey den Priestern/

gemm vrth -tt d«> noch rath
'

bey den alten mehr seyn .

r 7 Der könig wird betrübt styn / vnd
^ dieMrsten werden ° traurig gekleidet seyn /
vnd die hmde ^ des volcks im lande werden
^ verzagt seyn«

^ Ich wilmit jhnen vznbgehen
' wie sie gelebthaben/ vnd wil sie richten wie sie

r s Dn
"

d.
"

Lhal - verdienet haben : Daß sie erfahren sollen /

S -nchrSL IchfeyderHERR .
waren vnd abgesagte
fiindc der Juden , si s Od .erblich besitzen . Das Hcbr . Wort wird mcistentheits genommen für
rechtmässiger weiß vermög deß gcsctzes etwas erblich besitzen . Es wird aber genommen/ für etwas ci -
genthümblich besitzen / aufwae weiseman auch basscibige erworben habe . i . Leg .rr .is . b!al>sc,i . s .

c s Od . der starekcn/d .i . der mächtigen >m lande : mächtigen am herkommen/stunde / rcich -
thlimben ic. u s Da . Hochmuth/prache vnd ruhmräkhigkeit . x Od . ihre Heilig¬
keit, war sie für heilighalten / vnd da sie ,hrcn vermeinten Gottesdienst treiben , s -Ob . vnd diesic
heiligen/sollenentheiliget werden. N - dievorgedachkegewattigc : die nun solche heiligten / waren
diepriesiek/di - fürdicsclbig - opferten / dardurch sie vermeinten gcbeiligct zu werde» .

7 7 Od. dcrvndergang . Od . dicaußreutung/zerstörung .Hcbr . abschneidung . Ver .Lsizr .ir .
r s Od . eilend auf eilend. a D -i-Naht vnd tröst auß der offcnbarung / die den

Prophetendurch ein gesteht pflegte zu geschehen . 7 Wie auch den außgang ihres eilends. Solches
suche» aberwürbe geschehen ohne finden / weil fl« die Propheten zu rcchkkr zeit auch nicht gehöret hal¬
len. b s Od . aber das gesetz wird vergehen/von dem Priester/d .i . die ordcnliche fürstchcr
der kirchen werden die wahre vnd vnvcrfälschte lehr/die allein recht vndcrwciscn vnd in aller noth
tristentun/ verlassenvnd die weltliche Regenten werde» rathioss seyn ; vnd das ailes zu Vermehrung
derwolrcrdientcnstrafen der Juden / Vcrgi . Lsirs . l^ . c s Od . der Rath der E,testen /
id.i. dcrRathshcrrnvnd Regenten deß iands ) wird vergehen . cl Hcbr - der Fürst .

e s Od - mit Verwüstung bekleidet / d.i. mit schrecken vnd Zaghaftigkeit erfüllet . Gleiche
ari zu reden S -̂ ob .Z. rr . vnd die außl . b s 21 . deß gemeinen volcks. Aiso ^ crem . 44 . ri .
llrM .r .5. ß s Od . betrübt . D .i wegen vnmut vnd bctrübnus deß hcrtzcnsgantz vndüch -
ligsqn/elwaszuabwendlnig deß feinds fürzuncmmenod - aufzurichten . Dergi . r .SLM4 -i .vnd die
ausslcg. k s Od . vnd mitllicem richten will ich sie richten/ d . i . Mit denen straffen / die sie
verdienet !) iben . Recht für strafe / S . r .Llirunro .vb . ir - Od . nach der weise / wie sie verdienen .
Rechkfür weise. S -Len .4o .vb .1z. i s Od . nach ihrem « cge . H . i. nach den verdunsten
ihrer weriken .

Das VIII . Kap. .
Wann / wo vnd wie diß gesteht dem Propheten geoffenbaret seye/Gott

führet ihn in den tempc! zu Jerusalem / vnd weisetihm die grcwliche abqötte -
rey der Juden/ »ndcr dem bild deß eifern od. rcitzung Gottes / ? . Mit vn
derschiediichenkriechendenabschewlichcntlueren vnd mist gittern / iz Zeigt
ihm auch die Weiber - die den abgoltVammurr beweinten / ir .Die Män
»er / welche die Sonne anberketen , 17. Weiche grcwei sie alle i? -ht
achteten / r 8 . Welches Gott obnc gnade Mallen wil ,

U-IV- LL ' Nd es begab sich im ' sechsten
>,

'
.L -LL / am Misten tag ^ d ß

. .. ZöM » L/ftchstmnw .« m / - daßschsaß
flchsiensmondenmuf
dm fünften des mon-
dcyi bey den Hebre-
-m genennt LIuI, S .
Ileli .s . i ; . vnd die gl.

lr in meinem Haufe/vnd ^ die ab
/ tenauß Iuda ' saffen ftir mir:
Daselbst fiel ^ die Hand deß

HerrnHErmaufmich .
öl: " sihe/sich sahe / ^ daß von seinen

^
d-" « -gg-fübr --n lenden Herunterwerts war gleich wie '

fewer :

V"
OddieEt «.

'' Aber ober; vber seinen lenden war es liecht-
krJÜdm , helle . Vnd recket auß

'
gleich wie eine Hand /

duinwug^ l^ A vnd ergriff mich
"

bey dein haar meines
di! jcmgc / die zu bgMM ( ' ).

^ ruimem sich auf - ^ *
Mkcn .And. die allda

drundl7?^ ^ '
Fimmelvnd erden/vnd bracht mich gen Ie -

rn !> bcristt/, - zht/ vndcrwcisung od. tröst / vber den zustand des land » Iuda /
von dem Propheten zu erholen . Vcr . Lx ; . ,ü . i -b-cu . - .; - » n - 0i ^ auch.

> « .drob. , z
^ " « -» S-siw-enLcn . ,"ks Mensch ,
wicsi-wr.

Hcftktel. 325

; Da " ftrhret mich ° ein wind zwischen

8 f N . m dem Geist vnd Verzückungder sinnen. S . wn dcn Pro
>.!! . vb . , . viid -i « b a . ii st Od . Eine gleich« «» : ( R - aestaitei -

yen ') wiedicgciiaitdcsiewers . Vondcrgestalk seiner icndcn an llcrun ' erwerks war sie

dcrRiden «,,» 7 Dardurch dicrach v d der gerechte>orn Gottes/der wider

b. b
'' Mtzündee ward / angedeutet wird . Vergl . Oeiit 4 vb.ra ..

diesarb » , --« Obenanhimmswert »/warsiewi « die « . statt einer « arbeit < wie

Siqeiidi - ien
'

-
l .vb .4 . Hiemit ward angedeutet die M .icllet v»d Ie» tVl>ake >t Gottes

I k x^ ? ^ " '" °' » ^ ,stinbigenkb . crbickung,cinwortanncmmcn . S . auch drob. , , vb . re .

H ' ariocke»
^ Ileichnus einer band . Darvon in vorbcrgebcndem vor- . in ch Od .

i>urchvcr,ü«.,„ . . 0 ^ s Oau z.r . ,i s Disi ist qeMchenun Geist / vnd nickt im leib /
" so l-g!b

'
n!

"si V« " ts - vnd nicht »« -» Veränderung des o .-t» ; dc»n der Prophet erklärt sich

Bnff D , ^ !>"" >,» n gesickc. Vcrgl . diund . ii . ra . -> t Fd . dcr
) .G " st/dcr )bmdlßgcsichtge ; - >gct. S . drob . i . vb .ir .

innern ^ thor/ das gegen Mitternacht stehet /
da denn saß ein bilde ' zu verdrieß ' dein Haus¬
herren.

4 Vnd sihe / da war die 'Herrlichkeitdes

imchelde.
5 Vnd " Er sprachzu mir : Du Menschen¬

kind / heb ? deine äugen auf gegen Mitter¬
nacht. Vnd da ich meine äugen aufhub
gegenMitternacht : sihe / da saß gegenMit¬
ternachtdas verdrießliche " bild am thor ' des
altars / eben da man hineyn gehe

- , . e « ^ p ch Od . in den

rusillem meinem k' göttlichen gesichte/zu dem 2R
seinen Geist in »ici.
»cm gcinlit würckcu.
Also drob. 1.1. vnd
drund .ao .r .

<z Versi . deß tcm»
pels . ch Od . zu der
tbür deß thors / deß

GottesIsrael/wieichsiezuvorgesehenhatte ELr - M
°mN

tcxt ausgedruckt / dr.
ro . ; . S , von diesem
»orhof/i . ll.eg . s . vb.
; s . Etl . verstehen sol¬
ches von dem inner¬
sten theil deß grossen
vorhoso : sonstcn gc»
nannt der vorl .ofdl »
volcks. And . vonkem
eingang des grossen
vorhofs .

1 Od . ein bild deß

6 Vnd Er sprach zu mir : Du menschen - r -Mt- Wi . GEm
kind / sihestu auch was diese thun ? Nemlich Z» e» «m^ '

geseg
"

^ grossegrewel/ die das Haus Ismelhiethut / Lndd"
-kdlenst/dm

' daß sie mich ja ferne von meinem heilig-
thumb treiben : Aber Du wirst '' noch mehr ««r / diesem
grossergrewel sehen. S Lx . ^

7 Vnd er führet mich zur thür ' deö vor - m°i^7 ^ ' "
-7^ °

hoss/dasiche ich : vnd sihe / da war ^ ein loch s-7
inder wand . .7L/ ^ '

8 Vnd Er sprach zu mir : Du menschen - 7^ 7,7^ ^
kind/grabe durch die wandrVnd da ich durch ^ er ManaM w

°
d-r

die wand grübe/sihe/ e da war em thur . - deM» Abgö,ie -
9 Vnd Er sprach zu mir : Gehe hineyn /

vnd schawe die bösen grewel / die sie allhie
thun.

Vnd da ich hineyn kam / vnd sahe :I O

Sihe/da waren ^ allerley bildntß Der ' wurme
^ vndthier/ ' eitel schewel/vndallerley "' götzen
des Hauses Israel / allenthalben vmbher an
Verwand " gemacht :

11 Für welchen strmdm " sibentzig Män¬
ner auß den eltesten ^ des Hauses Israel : vnd
^ Iasanja / der söhn Saphan / ' stund auch
vnderjhnen/vndein jeglicher hatte sein 'räuch-
werck in Der Hand/vnd gieng ein ' dicker nebel
aufvomräuchwerck.

Vnd Er sprach zu mir : Menschen-

get / r , b-ez . a; . zr .
vnd,7 .

s sN .dem Herrn .
JstMenschlicher weiß
von Gott gercdt. S .
Ooiti -4 .vb. r4 .

1 S .orob. i .vb rs .
u G .drob .r .r - ,r4
I! N . der Geist /

von welycm prob.

y s Neml besge -
mür ->, nickt dcslc bs.
>. nn Ezechicl war
,u J .rusi>icm / nicht
d. nil . ibnack/sondern
in der vcrzuckungdeß
Geistes .

i r .

s Diß thor wird
also genennt / dieweil
vor ecmsilocn der

kind/sihestuwas die eltesten des Hauses Israel Är -8-777 -7
thun " im fiasternis / ein jeglicher in seiner 17̂ 77 . ,^

'
" schönsten kammer? Denn sie sagen: Der 27Aer577
HMR ^ sihetvnönicht/ sondern der HErr 777-2
hardaslanDverlasien. ^ / 7> Od. aufoaß

I r Vnd Er sprach zu Mir : - Du solt von meinem Hei -
^ ligibumb fern weg¬

gehe. Die meinimo ist/das die grewel / dicsie « knbcnhaben/ibncvervrsgchcn würden / von seinem
bciligtbnmk inwe -chc» . <1 's Sd . widcrumb . Hcbr . du wirstwidcrkchrcn / er , wirst sehen.
D .i . d» wirst wider sehen / SRIumv I .» b .4 . Od -kebrcWider umb/svnd ) du sott grössere grewel se¬
ilen . c f D i - dcsi innerstenvorbofe/darvo, -. « .drob )ü . ; .And . verstehe» den eusscrsten vor -
bof . r b We >ckes dem Propheten befohlen wird durch zu gruben vnd weiter zu machen/
zu eln-r tbür / dardurch er einuebcn tönte vnb sebcn was darinnen geschahe, welchesNicki leiblicher
wecke, sondern Ues » - d -mgesicktbes Geistes geschehe » . Z ch Od . wardelne thür / N die
der Prophet durch d .ß loch m achte . ti 's D .I . allerley g iltungen der bildnuffen, sigiiren vnd

gesi -licn . D « wör !le,n/ ? llle wird vielmal al,o genommen . S Len 7 .vb .14 . Also hier IN folg.
j D >'- Abgötterei,' hatten die Ind .mvonden Egyxtticngcicrnk/wclckesolchctbleranketteten .
Ic s DasHcbr .wortbid -nleieigenti .vlerriiffigelbier/NichtaUcinzahme , sondern auckwil -

dc/vudsond -ri,ch d,evonckwabarössesind -S -Le,i -ü .vb .7 . I 's Absckewlichctlier . Hcbr .
tblcrlsckcr grcwci-Ri .bi allem, ' weil etl . darvon nicht dorstcn gccffen werden/Oev .n .Sondcrn auch/
wciicnslelndcmG '' rkcsdicnstvorGott -ingrewciwvr,n/Oeur .: 7 -i5. -n S Oev rs .vb.

n s Eniwed .'rs gemal' tt/od - geschnitzick . 0 s Ttl . verstehen dardurch die
Mennig rabisbcnn / »ouwclchcnlblliin -ii . it > welcherVorsteher möchteMsssni - gewesenGin -Man
tan aber ouw dardurch andere Personenverstehenl die ein ansehen vnder dem volck hatten / Entweder
« ltcrsod . ampks halbm - od . auchvmb anderervrz - chcn willen / darumb sie anderen zum erempel
Licncnsolicn . p s D i . vondcmvolchJuda/S - drob 7 vb .r . c> Dieser wai da¬
mals einer von den süenemikenimv . lck -uJeru, .ucm vnd trieb auch Abgötterei , Mit den andern /
« i o , daß nickkcilcin das «em- incschlcchlevo:ck- sond.rn au » die Häupter -die Eltcste vnd Fürsten
des volckssich an dem He,ünschwcrlich versündigten , s Man lißl drund . ii . 1. von einem anderen

^alania , der einsolnLLruis war . r s D -t - dicnelendcn Abgöttischcnbildcren . S - Ocni .
io .vb .8. s Den Götzen zu räuckern vnd zu ops.rn . r s debr .der vberfiuß einer wol«
cken , d -i . eine vbciflüffigc wvlckc od. n - b-i .2liso cmbsiqvnd mü ! waren sie ,n ihrer Abgi ttercy.

u D ->- bey der nacht , wie es die abaöctli che Hcyden im brauch hakten, s Od . in beimische»
vnd' verbyrqenen örtcrn/nach den grewicn derHeyden . x Od . Gemahlten , s H .br in¬
neren kammercn seiner abbiidnnq . D ->. darinn ein lcder seineAbgötttsche gemäid hatte / die er heim¬
lich verehret«. D ' ß k n verstanden werden von den kammcrn der Priestern die >in den- tempe, geba«
wct waren/i v-eA S .; . Od . von den heimlichen örteren / die sie IN ihren häusseren zu dem dienst der
Abgötter bestimmt hatten . 7 D >. nimmt sich vnscr nicht mehr an / er ist von vns gewichen
vnd will vns nickt mehr helffcn : Darumb förckl v wir vns guck Nicht vor , einem zorn vnd wollen
bey den Göttern der Herden hüls sticken .S .drund .s .x . vnd r -Qiron .r 8.rz ^ er . 44 . 17. s Dergi .
l' si ° -4 , i >. vnd , 4 .7 . - S . drob .vb .X' . r .



noch mehr grösser grewel sehen/ die sie thun.
° j Lb . zu »tt 14 Vnd Er führet mich hineyn

"
zum thor

me!» t/der - « Esse an des HErren hausi/das gegen Mitternacht

stehet: Vnd sihe / daselbst fassen ^ weiber / die
ükd«p

°
Üc

°
n7!ü wcinctcnvberden ' Thamus .

ls Vlw Er sprachzu mir : Menschenkind/
k-mp- , g-baw -t wa . «l

sthestudas ? Aber du soll noch arötsere qre -
tcincweiberkommen, W ( ! sihkN dkNU diksi siNd .
? dnrmn7Ä -m 16 Vnd Er führet nach in den ' innern
nen ? d^ G - tt7 - hofamhauscdeöHErren/vnd sihe / ssürder

fch^ w7 ^ u
'
chr-n thür am tempel deß HErren / zwischen der

deß Abgott- -ra -n -
hgge vnd '' dem altar / da waren bey

'
fünf" 7 'S°nstoLi; g-. vnd zwentzig Männer/ '' die jhren rücken '

ge-
Eg

"
pk-rAbgE °tt gen dem tempel des HErren / vnd jhr ange-

Jahr «ufttmge .E - sichtgegen dem Morgen gekehret hatten /

vnd beteten " gegen der sonne »; aufgang .
17 Vnd Er sprachzu mir: Menschenkind/

sihestu das ? ° Isis den; Hause Iuda zu we¬
nig/ daß sie alle solche grewel hie thun ? !' So

zeit / mit allerley
schändlichen cercmo-
riicn pflegten j» ver¬
ehren/z » ehren seines
» eibs Ists , tic ihn
vorzeiten vcriohren
vnd also beweinet

flchwdcn Abgott ^ sie doch sonst im gantzen la »; de leite ! aewalt
ckouis , mit weichem ' ^ , >->
die

8 Darumb wil ich auch wider sie mit

Heyden gi-ich- vnd vnrecht treiben/vnd fahren zu vnd ' rei -
Msötterey g -.r .ben

tzen mich auch : Vlw sihe/sie halten die
^

wein -^
->7 Ld . Hast » reden an die nasen.(das ) gesehen? -
e ss Od innersten ,

Ld .1an ) der gri »n ;n handeln / vnd meir ; äuge so ! ihnen

nicht verschonen/ vnd wilnichtgnedig seyn (E
Vnd wenn sie gleich mit lauter stimm für
meinen ohren schreyen / wil ich sie doch nicht' hörend

thür .
A S - r.Kcg .o . vb .

)ss.; -
tt fN .dembrand ,

opfcr -aikar . And .
verstehen den rauch -
altar/der in dem Hei¬
ligen war ,

i Disewarcn vonbenfürncmsscndeßvolcks / S .drnnd .ii . i . dastcFürstcndcss volcksgcnennkwerden/d .i . Regenten vnd -Oberste im land . I- 1 -Od -ihrchindersteiglider .)I -s D -i . dem Heiligen vnd Allcrkeiligsten / doiinn diebundsladc war / ein zeichen der gnädi¬
gen qegcnwartMolteovndcr diesem volck . in 's D .i . mikihremrückcn/gcgenNidcrgang /
gleich wie die 5) cyden : Die Juden aller mussten sich wenden mic ibrem angcsicht , gegen Jcidergang ,
da die lade Gottes war i» bem Allerheiligsten . n -Od . Betteten die Sonne an / gegen ih -
eemAufgang . ch Od . buchten sich gegendcmRufgang/fürdcrSonne . D . i . bcwisenihrgöttlichc
rhk/wlderdena !>sgc !r» kkkcnbcfcluGottcs/r >clir .i7 .e, ; ,Lec . o st Od . Jstetwasleichters
geachtet ? Disefrag verneinst heftig / S 6en .i8 .vb .i7 . p Als wolle er sagen : Eoilljh -
ncn nicht genug / dass sie die erste lafcl deß geleqcs durch ihre abgbtterey vberlrcttcn : Sie vber -
kretten auch die anderekafe !/ durch ihren gcwait vnd Ungerechtigkeit . cz st Oder /
das land mit gcwalt erfüllt I,abcn / das ist / mit vndcrdruckung der unschuldigen vnd der
armen / weiches geschahe / entweder !- ins gemein / durch das gereckt / od . insonderheit / durch allerhand
vngerechkigkeit . r st Od . w -ndensich/michzucrzörnen : Reml . durch diegrewlicheAbgbt ,
kerey / damit sie Mich zum zornrcnicn / vnd meinen kempelentheiligen . ss Od . diese !,off : So
wird das Hcbr . worcgcnommm dilum . iz .rz . vnd driind . ir . r Diss war eine weise zu opfern bey den
Herden/wann sie die crstling der frucht desswcinstocks/ihrem Abgott / ( nach etlicher Meinung / der
Sonnen/ ) opferten : Alsdann pflegten iic den Abgott mit den Weinreben / die sieihm brachten / an¬
zurühren/vnd darnach dieselbe an ihre nase zu halten / vnd also anzubeten / dass diese frucht crguickt
vndrcifwcrde . Solches hatten dicJildcndcnHcydcn auch nackgethan . Vber diesen orl sind un¬
gleiche Meinungen vnd aussiegungcn . ( r ) L ?.. 5. ii . vnd 7. 4 . r Weil ihr gebe «
nicht auss einem wahren glauben der, ommk/noch mit rechtschaffener buss vereiniget ist/ sondern nur
durch empfindlichkeitder gcgcnwctt '

qennokh/vndforchtgköffekcrstraffc/ohnefürsalzdcrbefferung ,
« nssgepresstwird . <z) st Llli .io . stcr . ii . il .

Da ^ IX . Kap .
Ein ander gcstckll dessPropheten / wie sechs Männer gen Jerusalem kom¬

men/mit mörblieben Waffen / r . Deren einer in lcmwath gekleidet / einen
schreibzcug hatt/vnd alle die/so vber obgedachkc grewel seufzetcn / an der
stirnc zeichnet / 5. Die andere fünf erwürgen alles in der Statt/was
mcht gezeichnet war / 8 . Hesekiel wil eine fürbitt thun/aber Gottes gcrichtbehaltet feinen fortgang .

Nd " er rief ''mit lauter stim
für nieinen ohren / ' vnd

^ sprach : Laßtherzu kommen
die '' Heimsuchung ' derstatt/

ZNvnd ein jeglicher habe ^ ein
»nördlich Waffen in seiner Hand.

r V »;d sihe/ es kamen sechs § männer auf
dem weg / vom ' oberthor her/ das 'gegen

L Der Herr. Von
welchem S . drob . 1.
vb . /ss.rü .

l> st O . «- dass ich
Ezcchicl diss acschrcy
HSrctc. Verst durch
diss geschrcy dir kraft
der fürsehung Got¬
tes / wardurch er die
Erearurcn bewegt /
seinen willen vnd ewi¬
gen rathschlnss zu
vollstrerke« .

^ LLLSL Mittcmacht stchet.- vnd "
ein/eglichcrHE

aufwarten / seine befl-bl vnd gcricht auszurichten , kssioz .an .» cbr .114 , ^ ^ . .
Stakt Jerusalem heimsuchenvnd sie mit keiegsmachtvbcrfalicn sollen : vndwerbcn allhicr dle Cbal -dccr/ od . die vöickcrvnd kduigrelch / die die Cbaldccr in diesem hecrziiqzur hüifbabcn sottcn/vcrffan ,den/ dcrcn vorbub waren die Engel / mit den mLrdiichcnWaffen, d,e der Prophet gesehen ck Anddic anfftber . D ->. die die aufs, -b! hatten : Verst . gcwissc H .Enqcl/die von Gott zu an

'
fsebcrn derStall verordnet waren . Dann vl,c>,ander , vbl-ker vnd ställe werden sie von ihm geordnet / nichtallein di - -clbig- ,»bewahren , r .Ikeg .s 17. Oan 10 .20,ri . Sondern auch znstrafen , 6cn 10 i - „- .ll.ez . is .; e. Sie « crdcnFürstcngcn -nn <,vsn . io .r ° ,ii . Jicm , Herrschaften, Obrigkeiten , vndSursteiilbiimben/Ool .. .- «. D -i. Henn,oberste / Mächtige. Hebt . Aufsichten,fSra «fseher,Amp -7lenib , befebishaber . e R . Jerusalem . f f Oi ». vnd ein ical .cher m,k kein-»verderbenden w ' ffcn in seiner l and : damit cr M . die -Inwohner der Statt verderben sötte

' ""

S Eng ., , m Manns gestalt, Vcrgi . Ocn .ig .r . » src . i L.5.^ . i .,° .And . verstehen dakdurchdie oberstedes Heers d -r Lhaldccr , S drob .v b.st2, . ,, Deß Tempels darvon S 2iz .vb e; . - .OHr.r7.- . st« .- s .i° . , Aflsderfe -bigen seltensotten die Cha,beer kommen wi .
'

der Jerusalem , die statt vnd den tempel zu verstören . t - st Si . von diesensech « Mänercn

' ein schädlichWaffenin seiner Hand . Aber es
war "' einer vnder ihnen / der hatte " leinwad
an / vnd einen schreibzeug °an seiner feiten»
Vnd sie giengen ? hineyn / vnd traten »»eben
den ^ehernen altar .

; Vnd ' die Herrlichkeitdes GOttes Israel
erhub sich von dem ^Cherub / vber dem ' sie
war/ " zu der schwelleam hause/vnd riesdern/
der die leinwad anhatte / vnd den schreibzeug
an seiner stiten.

4 Vn derHer ? sprachzu jhnnGehedurch
die statt Jerusalem / vnd " zeichne mit einem
zeichenan die stirn ^ die leute/soda seufzen vnd
jammern vber alle grewel / so ' drinnen ge¬
schehen.

5
" Zu jenen aber sprach er / daß ichs hö¬

ret : Gehet '' diesem nach durch die statt/vnd
° schlaget dreyn. Ewere äugen sollen nicht
schonen noch vbersehen .

6 -r Erwürget beyde alte/ jünglinge/iung-
ffawen/ Andervndweiber / alles todt : Aber
die das zeichenan sichhaben/ ° der soll jhr kei¬
nen anrühren . ^ Iahet aber an " anmeinem
heiligthurnb . Vnd fie fiengm an an den ^ al¬
ten leutm/so für dein '

Hause warm »
7 Vnd er sprach zu ihnen: ^ Vervnreini-

get das Haus / vnd macht ' die vorhöfe voll
, ,todter leichnam / Gehet heraus : Vnd sie

ork S .llcv .i .; ,/ . mj -
tevcbcschreibung dar¬
von / S . r.LIu .4 .vb.
st . i .

r S .di'ob.i .vb.rs.
I
'

st Verst . die
Lkonidim , die aaf
der bundsladewmii /
in dem Allerheiliq,
stcn / zu einem zeichin
seiner gnädigen gc>
gcnwnrt bey dem
voick. Eil . vcrstehrn
die Obcrubim , die
Ezcchicl m dem gr-
sicht gesehen halle /
vcrgl .drund.io .^.wit
der ausslcg. von den
Olleiubim . T . 6cn .
z.vb.rH. 1 5am.44 -

r N . die henlich»
kcit Gottes , st Od.
Er , N . der Gelt Is¬
rael .

u st D i demaiiss-

gang von dem Aller-

heiligsten : anzudeu¬
ten / dass Gott von
dem tempel abscheide»
wolle .

v st Diescbczeich-

nung ist nicht leiblich

geschehen / durchein

sichtbares vnd äust
scrliches zeichen/ a»
dem leib / sonder»

Heb,-, gstzß
s°mer z-rstr-wung oi .
rcr,chn!eiff,mg / ^ ,

^
«ren/darnitterzer ,

^ meiste» vyy s .
stuck zerscĥ s

°

/ n Slem/ . vo» ^
stchv vorgemeidtm
» nderscheidin : Ix ..,
'"E "gcs--ndtj,,ve, .
bcrben / halten dab«
Waffen in händen/dj .
s-r aber z-i erh.m .7, .
darum !, Hage, ,
kchrechzcug/öle
» >en auszuieichn,,, .
v--d nieinen -t„che/,g
ffyr Christus st,pst
gewesen,als vystkej,
">ge Hohcpkttstcr ,
der vsy dcm VE
gesandt ist , die stlni-
gen mrsi Demverhex,
bcnd -rstc,enzi „ „ z,
sm / vrrdaifowirder
allhier »richt anM «
hcn in ferner gtzkks,

',
chcn Majcsier vnh
Herrlichkeit/die crmft
dcnr Varter vyd H.
Geist gemein Hai,wie

'

drob . i . rs .
>» dem stand seiner
crnidrigung vnd stj,
»es Miller - anipts.

n Wie di- Pne .
stör Pflegten zu «rn-
gcn/Lr .2z .z7. l .ce^
Is . vNdi «,4 .

s -Od . lcnden.
Verst . an dem gürte!
seiner s-tten hanq-nd

k In tc » Tem-
pei .

g s A 'sogencn«,!/
Lx.; 8 .zo. r . llcg. is.
14. Sonst , der Mac

^ 'war
giengen herauß / vnd schlugen in der statt

8 V »rddasie " außg
' '

ich noch vbrig» k Vnd ichfielaufmcin ange-
sicht/schrey vnd sprach : Ach HErr HErr /
wiltuden ^ allevbrigenin Israel verderben /
daß du deinen zor»r so außschüttest vber Je¬
rusalem ?

9 Vnd er sprach zu mir : Es ist die »Nisse-
that desHauses Israel vndIuda ' all zu sehr
groß. Es ist eitel Gewalt im lande / vnd 'vn¬
recht in der statt : Denn " sie spreche»; / Der
HErr hat das land verlassen/ vnd der HErr
sihetvnönicht»

10 Darumb sol mein äugeauch nicht " scho¬
nen / wilauch nichtgnädig seyn : Sondern
ichwil ? jhr thun aufjhren köpf ' werffen»

11 Vnd sihe / der mann / der die leinwad
anhatte/Md den schreibzeug an seiner ftiten /
antwortet / vnd sprach : Ich habe "gethan/
^ wie du mir gebotten hast.
geistlicher weise , durch e,n unsichtbare » vnd innerliches zeichen deß Geistes , welches die wohw
bigc von allen Heuchlern vnd ungläubigen vndcrschcidck . Dann dissalles ist geschehen in emcmM g
lichengesteht/vnd also nicht durch « „ leibliches wettn . Vcrgi .Apoc .7 z- )' 1°

geblibenwarenvndverborgcn/vndcrdcmabtrünnigcngeschlcchte . ?. ^
seidigen . N . StattJcrusa 'em. r ch N . zudcn andern sechs Männern ' die bestellt
verderben , zu toben vnd ausszurenten/von welchen S . drob . Hr . i, ch N - dem, ^
schreibzcug an seiner sttkcn hatte , vn - vorhergimge . S .drob .;ss.r . vnd dieaussi - Dic
nicht bcschchen , ehe dann die / so da sollen erhalten werden , gezeichnet wareni und also aussgcich ib
von dem allgemeinen vndcrgang . Vcrgi . 6cn .1x.2r . c p D ->- erwürget/verderoe
reutetauß/Verqi drob .7.x . ck ss S .diccrfüllung/r .Lbr . ; 6 . l7 . ^

^ ^
miteuch zu niemand/an welchem das zeichen ist : weilen etliche bezeichnete die anssekliebe ffraffen

gklltt «nhabcr !/alsJer «mias/ - cr inEgyptenvcrwlscn worden ist vnd andere mehr : So vtt> ?
diss/wie zuvor , von der geistlichen erhalkung zur sscligkelk. ss p N die erwürgiing . .

x ch D .i. von melncmkempei/S . r. c/llr . rc- .vb .». ii Deren drob . Meldung glia?
hen/c .s .11,16 . S - dlc außl - i Den kcmpci , also im folg . ll ^ Welches gstck- >
ist durch die rodlelcichnan,/deren / die drinnen erschlagen wurden , » ctgl . d>um .iS .n . r.b.cx .rdi

^I s S - von beyden vorbdfen , dem innersten vnd äilffersten/i . ll .cA.s . vb . ; a . ui 7 ,
'

sicsteitencincgrausamcschlachtting a» /von allerley Menschen in der gangen statt . S . » °»
wart schlagcn/für,tödcn,genommen . 6cn .8 .vb .ri . 11 ss R .dleemwobnerdcr statt 7IM
lem . « ch Jndcmichvcrmcintcallcln vbergcblicben sev» . DergI . i .ll.cA.>5>.>o-kt >tt>.ri .i .
vndichvbergcblicbcnwar . x -s Od . dassichsiel/2Agan <zerft !>laqon/wcgcndcrstrengiN >- «
Gottes , vnd and mllttldengegen dem erschlagenen volck.Vc -ch.6cn .l7 .vl '.?. Üvon Juda vnd Beniamin/vnd die von anderen stammen darundcr niöchkcn vcrlnistyt scyn.S .7
ri . r . vnd dtc außi . r D .i - aus der muffen gross. Vcr .6cn . l2 .» . 20 .drund .>6 , ; . E /blut/in der mehreren zahl .D .i . durch radschlagen , vnd mördereycn . S . 6cn . 4.. vb. lo . >. l

^
'

vb .; e. S .drob .7.i ?. r ch Od .dicstattistvollcrabv >eichung/od . vcrkcbru » g/od . vnll '« -r .
od . bicgung ( des rechten .) >1 S .drob s .vb -i -.. x ch Er redt in der künftigen zeitttv
vorcrzehitc noch nicht in dem wcrck geschehen war , sondern allein ttn gcsich!/ weiches

,
--,e-Propheten eiue abbttdnng war vnd wciist .gung von dem jenigen , dar- zn seiner zeit wnrcklich l

hen sötte . ( , ) Lr .z.il .vnb 7.4 .vn 8 . 18 . 7 ^ Od . ihren weg . x D >-3 «) W«
berste kommen lassen , die sie verdient baden , -f Ob . ibren weg auf ibren kopfgcben . S . l .v. 8'
» b .zr . vnddrob .7.vb z. a fl Vcrgi - ks4o .s . soll .444,vnd c.za .vnds .zi . und

I- T And. nach allem dem -c .



Kap. X. HeseM.
Das X. Kap.

DcrH -rizelgkdcmprophcken in einemgcstcht/ das dem droben im ersten
«Lap . fast gleich ist/wie die Statt Jerusalem soll vc >braut werden/ 4 . Vnd
wie «r mit seiner hcrilichkeit vnd gnadenreichen gcgcnwart allgemach abwei¬
chen wolle/erstlich von , heiligthumb / 18. Darnach von, tcmpel / biß diesel »
bigc sich gar von der Statt verlieren wurde .

" Nd ich jähe / vnd sihe / am
^ Himmel vber dem Haupt der

Cherubim war es gestalt
^ wie ein ^ ftphirrvndvber dem-
D selbigen war es gleich anzuse¬

hen ^ wie ein thron.
Vnd versprach ^ zudem mann irn lein-

, f öd . darnach
sahe ich - N . indem
Gcht, Da»» der Pro¬
phet war in der Ver¬
zückung. bS . dro.
l .vb.rr .vNdvcrgl-all-
yaHr6. 0 N . der
gleichnus der Lheru-
dim/ S - davon 6en .
z.vb.- 4. Sind drob .
i.f ,durchdie vier thier
ang -d-ut-t worden .

27 -22 - §/ wad : Gehehineyn ^ zwischen ' die räder ^ vn-
Hchr

'
wird? ,»;? ^ der den Cherub / vnd fasse die hende voll

G-tl/w7 ch-r? r2
'
glüender koken/ "'

so zwischen den Cherubim
S-N-NN-

^
w>rd^

d-r sind / vnd " swewe sie vber die statt. ° Vnd
Aemst .bigm ( N . er gieng hineyn / k daß ichs fthe/da derselbige

? big-n (
°
2 Cb -rm hineyn gieng .

x S.»rL .kb7 ; Die Cherubim aber stunden ^ zur rech-
M^ »

"
y
"

-n N ten ' am Hause/ <vnddervorhofward inwen-
L7LLangl : digvottnebels .

s-„-n/al° der Richter 4 Vnd ' die Herrlichkeit deßHErren
"

erhub

k f D . i . biß. in sich -- von dem ^ Cherub " zur schwellen " am
Nolg ^'

i Vo
"
n Hause/vnd das Haus ward voll Nebels / vnd

vn
'
oedeumkgSih

'
e/ der ^

vorhofvott glantzes von der Herrlichkeit
drob.i .

ir s
der waren bey dem

ch7 adbttdimgen «7 rubim rauschen biß herauß
' vor

'
den vorhof /

ftnGE . S
"
dröb.

'
wie Leine stimm '' des allmächtigen Gottes /
wennerredet .

kmCb°rubim ifi7
°" ^ Vnd da ' er dem rnann im leinwad ge-

zorn Gotttk
'
wider bottm hatte/vnd gejagttNin ; ssewer zwischen

die statt / vnd daß sie denrädern vnder den Cherubim : gieng der -

brautwerden/ - stlblg hi NtyN / VlW tMt bty
' VUS MV .

Mnn mit tt^nwach 7 Vnd der Cherub strecket seine Hand

Lcin -n/ugE herauß zwischen den Cherubim zum fewer

Laugm in
'
dichm das zwischen den Cherubin ; war / nam dar -

s-sicht anschaw -^ von / vnd qabö dein mann irn leinwad in die

.«nacht / nach dem Hände/der empfiengs / vnd "
gleng hmauß .

2 z5 -»22de- 8 ° Vnd erschein an den Cherubim/kgleich
^ 77 °rd7te7 kon Wie eines menschenchand vnder jhren flügeln .
damm

^
mmensotte.

^ Vnd ich si; he / vnd sihe/
' vier räder stun -

WL-- I» vLch-n
den beyden Cherubim / bey einen ; jeglichen

v°n dem innersten Cherub
' ein rad/vnd die räder waren anzu -

vorhof/wieaußfolg . ^ . . . . "
Wr -mdi-s-s -fjuse . sehen

"
gleichwieemturcks :

ckm WE ttft «-
"
t- IO Vnd waren alle vier " -

7'fLndi ° ^ . des HEiAN.
5

' Vnd man höret '' die flügel
' der Che -

' eins wie das an-
-m7ich -n der/ ' als were einrad im andern.

Wenn sie gehen sollen/ " so tonten sie inndiSMmGot .esvnd
verstehender zerstö -
rungiwieks. i8 . ,i,i ; .vndnichtseiner gnädigenbeywshnungl wieLx .40 . ,4 . bium . s -r - i .Lex .8
isai .dervorhofwardervorhofdcrpriestckn/S -i .v-cg .ü .vb .zs . r S . drob . i . vb .rs .

u Drob .s .z. Erhub sich gleicher gestalt die Herrlichkeit des Herrn / zu dem ende / daß der Herr
dmsechs Männern/die da erschienen/vnd neben dem ehcrnenaltar stunden/ anzeigen wolle/was sie
thu» sollen: Allhier aber erhebt sie sich zu dem end/ damit der Herr zu verstehen gebe,wie er allgemach
Ml seinergnade/ schirm vnd schul; von der statt weichen/ vnd sie den feinden vbergcben wolle. S . Lx.
« >r; - x f Warüber der Hcrrim Allcrhciligstcn scincWohnung zuvor hatte,i .Lam,4 .-4 .!'
r . lcli;7.i s .od .vbcrdiscn vier Cherubim biß zur schwellendeß Hauses, x f Ld . ChcrubimMie
eiiijelczahl ist gcscljl für die mehrere/ Sdrob .vb.Hi .vnds .vb.z. r ch Zum zeichen/daß Gott
vendemlempe , vnd von diesem volck weichen wolle. - f O -' - vondemtheild -stempels/das
Heilige genant. I» N .der innerste, sonstcnder »orhofder Priestern gcnennt . c sDißwird
viillcufligcrdurchgleichnusbeschribcn/drob.c,i . - 4 . ä S .drob .i .vb.6 . c f Welchehic «
mit diesergerechken außweichung deß Herrn / als mit lobgesang / zustimmten . Ld . den grausamen
iammMdcrdarauf solle folgen/als mit vcrstaunung vorsagten , k s Sonsten der grosse vor¬
hofgenant , S .i .v.cg .7 .» . vnd dieaufil. z S .drob .i .vb .rg . l> f S -6en .17 .vb .r -

> f R dtt Herr/dessenHerrlichkeitbeschribcnwird/drvb .H4 . b ss Drob - genant
fmrigekolen . Das fcwr bedeutet Goitcszorn vnd räch . S .Iob .ir .vb .2.0 . I f Rvondenvicr
rädern , diebcpdenTherubiwwarcn .And .bev denrädern , vnd also wird allhier «in einzelc zahl für
ein mehrere g1nommen .Vcrgl .drob .H4 . die außl .aiifdas Wort Cherub . 1» öd . ein Cherub ,
Ncmervon den vier Cnglen , vonwelchenS . drob .r .e . vnd diegl . n ch Solches zu strewen
vber die Stall Jerusalem : welches zwar allhier geschehenist in einem gcstcht / zu Verkündigung deß
künfllgen , aber wcnigiahr hernach in demwcrckerfolget . e> ch S . drob . i .vb.s. p
gleichnus eines menschen Hand. -g S .drob .i .s . f Verst . das nichts desto weniger / daß ein
jeglichervonihnenzwo Hände gehabt . Sieht abcrmahlcn ein einzeiczahl für ein mehrere . V crgl.dwb.H4 . vondemwortChcmb .Jtemdrund .Hr1 . r S - drob . I . vb. rr . s f Dermauch
v>erwarrn,drob .i .5.dastekhiergencnntwerdc »/S .dicg !. r ch Eig . bey jeglichem Cherub ein
t »d. S . vondcrHebr . artzuredcnü >- n .7 .vb .r . vnddiuiii .7 .n . vnbi ; .vb .r . u f öd - vnd die
gestalt der räder war wie die färb eines türckis : ist ein edelgcstcin/von welchem S . drob . 1. 16.

» s Od. vndbetreffendihre gestalten / die vier hatten einerley glcichnuß : anzudeuten/ daß in
allen werekenGottes eine wundersame gieichförmigkelksey«der weiß , ordnung vnd Vollkommenheit.

7 f Ld . als wann einradgcwesenwäre inmitkedeßrads : S .drob .i .i ; vb .biewort/vndwar
anzusehen: VnddicgI .vb.Hi6 . x f N .dieLb -rubim/bcywelchcndi - rädcrwarcn . S .drob-i .vb.s . » f Ld . so giengmhdise/aus,her vier seilm, N . die räder .S .drob .i .vb .17-,

alle jhre vier örter gehen / vnd durften sich b S br-b. .,7:
nicht 'wumb lenckenwenn sie giengen : Son - Vn/ver77ch7d ^
dem wohin ' das erste gieng / da giengen sie ^ wL 'Ls
hinnach / vnd durften sich nicht rumb leucken / »«d di-

i r Sampt ihren; gantzen leibe / rücken/ Em7d7Uä̂
hende ;; vnd flügeln. Vnd die räder wa- ^ »^ «7772 -
renvoll äugen vn;b vnd vn;b ' an allen vier N .
e'ädeen. t öd . ihr gan-

I ; Vnd ^ es riefzu den rädern / L Galgal / ^ mmschm
''
auß'' daß ichö höret. si- :sch bestehet , S

14
^ Ein jegliches hatte vier angefleht / ^ « 772 7 -

^ das erste angefleht war ' ein Cherub / das -2,2 ^ 7 »-» 2
ander ein mensch/das dritte einlöw / das 87»

"^ ° « «2
vierdte ein adler.

15 Vnd die Cherubim schwebten empor . w -rden/ ( danndr °7

Es ist ebendas thier/ das ich jähe am Wasser 2a »Ärc7kcn^
Vorsehung Gottes /

v,yevae . wardurch sie crleuch-
16 WenndieCherubimgiengen/so gien - 222772

gen die räder auch neben jhnen ^^ : vlwwem; 2227 .
die Cherubimjhreflügelschwungen/ daß sie
sich vonder erden erhuben/ so lencketen sich die »i-r Lh-rubim.
räderauchnicht vonjhnen.

17 Wenn "
jenestunden / so stunden diese 2722222

auch : Erhuben sie sich/ so erhuben sich diese ^ 2272 »°
' '

auch : Denn es war ein lebendiger " wind in ^22/2 .
'' ^

ibNeN 8 D .i . kugesi Mit
^ ^ . dem nammen gab der

18 Vnd k die hmuchmtdes Herren gieng G - lst G°-k-s ;» »»-
wider auß ^ von der schwelle an; Hanse/ vnd 22 .2,2 2
' stelletsichvberdieCherubim. 72072 -22 °.

''

19 Da schwungm die Cherubin ; jhre flü -

gel/vnd erhuben sich von der erden ssur mei- 277 -722,2 °
ncn äugen : Vnd da sie außgimgm / giengen str .»-!»-» 772 --
die räder ' neben ihnen . Vnd sie

" traten ' in 7272 ^22
daSthoram Hause des HErren gegen Mor - 27,22 ^ ^ ^

gen/ ' vnd die Herrlichkeit des Gottes Israel 2222277
waroben " vberjhnen. lnt2n2 :? :^

ro Das ist ^ das thier/ das ich ^ vnder dem sesicht-
Gott Israel sahe an; Wasser ' Chebar / vnd 222222 -
mercket/ daß es Cherubirnweren: 2 22 2

r i Da ein jegliches vier angesicht hatte / 727 ^ 222
vnd vier flügel / vnd vnder den flügeln gleich LL 222 ü°
wie Menschenhändelo. fich s-ch° : D-,s anv --

r r Es waren jhre angesicht gestalt wre ich hu»-. - d„s dritte , gc,
sie am Wasser Chebar sahe / vnd ' giengen »22 2722 .
stracksfürsich. 722 .-172»^

viere.
l D -i . wie ein Engel / ob . wie die Engel Pflegen zu erscheinen. In discm stück ist biß Gcstcht

dem vorigen i .io . auch »»gleich . Dann an statt deß Cherubs hakte es -in gestalt eines ochsen , f Ltl .
vermeinen, dass allhier darmnb an statt eines ochsens angesicht das angefleht eines Cherubs gesetzet
werde, anzudeuten/daß siealle Cherubim gewesenstycn .And .geben andere vrsackcn. in Da .
bris qcsicht der vier thier .Darvon drob .i .r . zu iehcn. Also auch ^ . ro . f Ld . d,ß warm eben die
thier . Ein einzelczahl für eine mehrere. ( i ) Lx .i . ,r>. n N . die Cherubim . o f
der Geist . N .der H .Geist .S .drob .i .vb . i r .Ld . der Geist deß lebens. ( r ) Lr .i .ro .

p f D .i . Gott/der herrlich ist/ S . drob., .vb.r8 . ez f N . darauf sie zuvor von den
Cherubim kommenwar .S .drob .H.4 . vnd die außi . r ch Ld . stund. l f D .i . dass ich es
anschawctc,R . mit den äugen meines Geistes/in der »crzuekung. r f öd . gegen ihnen vber .

u 7 Ld . vnd ein jeglichesstund : Ld . blib stehen. x N . indasvordcrstcthor/amcus »
ferstenvorhof . h Eil . verstehen/ durch biß ihor / das ihor deß vorhofs der pricstern .And . das lhor
deß vorhofs des volcks. Anzudeuten / daß Gott endlich gänylich, auß seinemhauß weichenWolke .
Vergl .drob c ., . die außl .vb .H ; . vnd in discmc .vb.q.. V Also ist dic hmlichkeit deß Hcr -n /
erstlich/ gewichenvon, allcrhciligstcn / od. innersten theil deß kcmpcis/ da die bundslade war / vnd hat
sich erhaben vber die Cherubim/die im Priesiekhof stunden : von bannen ist sie samt den Cherubin «
vnd rädern ferner gewichen, biß ansthor deß cnssersten vorhofs . x N . den Cherubim .

a S .drob . vb.^ .15. b f Dann diese thier stunden vnder der vestc / vber welche sich die
hcr -iichkcit Gottes erzeigte. S . drob .i .ra . vnd allhier ?ä .i . c Lx .i . z. ei f Also/daß
bißgcsichtedemPropyetmgcdicnet hat zucrklärungdeßersten/c .i . bcschribeN. ( , ) Lx r .4,8
vnd 10.8,14 . c S . drob .i .vb.§ .

Das XI. Kap.
Der HL2M zeigt dem prophck-n im gesicht / welche die fürncmste vrsä «

cherscyenallcsvnwcsenszuJeriisalcm / Widerlegt ihrgottloß gcsxöt !-
durch welchessie seine dröhungcn verachteten / vnd gibt jhnen zu verstehen/
daß es vil einen andern außgang mit ihnen gewinnen werde / als sie ihnen
einbildeten / iz . Wie solches an einem vnder ihnen wahr gemacht wird -
der gkhiings stirbt / ir . Gleichwol verheißt der Her ! / etliche vnder dem
volsk z» erhalten / vnd fic z» erlösen/ rr . Daraufwclchet die herüichkeit deß
Herrn auß dem tcmpel/ vnd der statt / auf den Llbcrg/ rg . Vnd « lrd dA
Prophet im Gesicht/ wider in Lhaldea / zu den gefallenen gebracht -



Der Prophct Kap . XI.
Nd N!ich hub ^ ein wind auff/
vnd bracht mich ^ zlnn thor
am Hause des HErren/das ge-
gen Morgen sihet : Vnd sihe/
vnder dem thor waren ' fünf

!» f Der Geist
Gottes / der jhm diß
Gesicht zcigctc : S.
drob .c .b.vb.Hz .

i> S . drob .io .vbcr
His -

c S .drol '.8 .i6.
ä f Man hattet

darfür / dass diß eben
5 -chcm vnd zwentzig manner . Vnd ich fthe vnder jh-

.mL nen '' Iaftnia/denfohn2lfur/vnd ° Platja /
LiAdassL !n denfohnBenaja/ ^ dieMrftenimvolck .
grossem ansehen vn . r Vnd b er sprach zu mir : Menschenkind/
s- n 7sond

°
rttch

'
dw / Diese leute haben

''
vnfelige gedancken / vnd

«Üssg-druckc
"
w°?d- m

' schädliche rahtschläge in dieser statt :
U d

°
°m^ 7 de- ; Denn sie sprechen : ^ Es ist nicht so nahe/

Zttlr°y! d .7^ alta laßt vns nur Häuserbawen : Sie ist r der topf /
der Sonnen b -wis-n jP sM syir Vssts steisth.
5ch^ °n ^-o-stigung 4 Darumb soltu / Menschenkind / wider

e ? Ld . P -latia/ stt WeißÜgeN .
dLS 7onG 5 Vnd der Geist des HErren « fiel auff

Mich/ ° vnd sprach zu Mir : Sprich : So sagt
""

t' chDch Fürtreff-
der HErr : kIhr habt also geredt / ^ hrvom

liche Personen / die in haust Israel / vnd ' ewers geisteö gedancken
der rcgicrung des s ^
lands den vorzng gc- teNNe i(h W0l.
oöick Manschen wü

" 6 l' Ihx habt viel ' erschlage ;: in dieser statt /
7 -mpe7der Gott!-

" vnd ihre gasjcn ligenvoller todten .
N ^ -ttn^ -wssm 7 Darumb spricht der Herr HErr also :
777i7/77 ./d

" ^ e jhr drinnen getödet habt / * die find
di - anx!-7^" ' '^

das fleisch / vnd ? sie ist der topf " Aber jhr
L DcrHEn/oder

derGeist/derjhnfüh - MNfstt hiNNUß .
n77dass

"
diss

"
wo« 8 b Das schwert/das jhr fürchtet / das wil

ü'
7d 7rstm .7e» w7 lch vber euch kommen lafsen/spricht der Herr

den - Andere vcrstc-
ben durch dise redende ^ ^ ^ ^

d -E »blrd -E °! ^ Ich wll euch von bannen ' herauf stos-
rndim crz-igtt/dr -b! sen/vnd

^ den frernbden in die Hand geben/vnd

Ld . diss sind Wil °
euch ewer recht thun :

10 Ihr solt ^ durchs sthwert fallen rinden
s grenizen Israel wil ich euch ^ richten/Vnd
solt erfichren/daß ich der HErr bin.

11 Die statt aber sol nicht ewer ^ topfseyn/
noch jhr das fleisch drinnen/sondern ^ in den
grentzenIsrael wil ich euch ' richten.

Vnd solt erfahren / daß ich der HErri r

I » IS.
>> f

die männcr / die sich
auf vngcrechtigkcik
bedcnckcn .

i f Welche bösen
rath geben in discr
Statt/N . daß sie die
Statt nicht wollen
in der Lhaldcer händ
vbcrgcbe » / wider den
rath des Propheten
Jeremi -e / sondern
solche beschirmen .

k Das vnglüek /
darvon der HErr hat drüben lassen : I Hicmit spotten sie der Weissagung Jcrcmka : Lap . i .
)ss. iz . Als wollen sie sagen : Ist die Statt Jerusalem ei» topf / wlc disc Propheten fürgcben / so
wollen wir das flci ch seyn vnd in der Statt bleiben / vnd vns den Lhaldcer » nicht ergeben : Denn
wie das fleisch nirgend besser ist / als in dem topf / damit es gesotten vnd zu einer guten speis bereitet
werde : Also werden wir nirgend sicherer seyn / dann wann wir >r, der Statt bleibe » / vnd vns dapfcr
Wider die Chaidccrwchrcn/vnd also battc Jercmias wider sich scibs qewcissaget / da er vns die weq -
führung verkündiget . Ld . also : Gleichwie eintopfolm fleisch nichts nutz ist : Also kan der HErr
vnser vnd unserer opfer / die gleichsam d w fleisch im topf sind / nicht enkbaccn / sonst ward er ein läre
Stakt vnd öden Tempel haben . Andere geben den ganften vers also : Dann sicsprcchcn / man muss
nicht Häuser bawen mdernälic / l Ich nahe bey der Statt / d.i . in der Vorstakt/ ) sonst wurde sie ldic
Skat !) verhaftn scyn/lvon welchemJcrcmiasgcwsissagr / csp . iaz . ) vnd wir das fleisch/dasist/d,c
Lhaldeer wurden sich in denselben hänscrn aufentbaitcn / vnd vns desto langer belagern / vnd durch
solche 1' l̂ägerung/i » der Statc/gleich als fleisch in einem haftn / flcden vnd braten : d.i . anßhüngcrn .

Vcrgi . druno . rg ..; , ?ec . in ch Hcbr . darumb weissage wider sie / weissage du Menschen ,
kin » . ir STl 'sh .i .vb ./h.; . o ch Dd . Er spraeb : S .drob .vb .^ ' . r . ^ chDd .

aiiosagtihr : N - wl - zuvor/ ' . ' vermcidciist . c; ch Od . OhausJsraci .' dtt . Juda/Sihe
r .Obie >n .ir .i7 . vndri .r . Mlkdcrauss .̂ g . r ch Dd . Jchwcisscinieglichesdcr -ndinqen,dic
in ewcrcm Geist aufsteigen . Hebr . dieanfsteig '.ingcn cwcrs Geists : d . i . das in die gedancken cwers

hcrhcns aufsteiget . Sihegieicheattzuredcncher .k .vh . rr . s ch N . Fürsten vnd Regenten
der Skatt/von welchen S .drob .vb .Hi . t Ich die Propheten Gottes/die ihr erwürget,wie
auch sonll vil unschuldiger lcnth, 'die wegen ewerer Hartnäckigkeit / nr dem jhr den , willen Gottes cnk.

gegen euch den Lhaldeern widerscflk / durchs schwere / Hunger vnd pcstilemz vmbkommen sind . Sihe
drund .Lsp .r .i . s . ch Ld . Jhr habt ewerc erschlagene i» discr Statt vermehret/d .i . die jhr durch
allerley vngcrcchtigkeit in der Statt vndergckruckt habt . Vcrgi .drob .r ^ z. vnds .s . u ch Ld .
Ewer « erschlagene . WasdieJndcn zur Verspottung der Wortencher - mi -c geredt/kehretEzechict
Wider sie ; als wann er sagte : Gcwissiich ist die Stakt Jerusalem der topf/das fleisch aber / das darin

gesotten wird/sind die jeniqc / die jhr grausamiich vndcrgcdruckt haben / vmb welcher vrsach vnd aller

«wcrgoltloflgkeit willen / Gottes zorn euch vnd cwers gleichen noch grausamer verschlingen sol.
x Als wolle er sagen : Das ist das schöne fleisch / das ihr in -wenn topf gekochct vnd zuberei¬

tet habk : Das sind ewcre schöne opf -r/d -rc » d-rHLrrg »rwolcnkra «hcnkan/wiesicherjhrind - r
S -alt bisshcr gewesen seyd : Das habt jhr auß der grossen anzahl deren/die bey währender bciäge ,

runzln der Statt jämmerlich vmbkommen sind/abzuncmmcn . 7 ch Ld . disc Statt .
- ch Ld . Aber euch sol er/od . sol man / ob . wil ich mitten auss derselben / ( N .der StattJeru¬

salem/ ) lassen außgehcn . -> ch N . durch Mittel der Lhalbecr/die sie gefangen nemmcn/vnd

nach ihrem verdienst straffen werden . Sihe die vier folgenden vers .
' b ch D .i. derkrieg .S .

Tcv .rs .vb .^ . « . c Solches ist erfüllt worden/in dem lne fürncmstc im voick/von welchen
allhier geredt wird / nicht tn der Statt erschlagen / sondern als sie von den Thaidccrn gefangen / gen
Riblath gebracht / vnd daselbst / nach empfangenem urtheil / hingerichtet worden sind . S .ster . ; , .6 .
vnd ä N . den Lhaldeern . e ch And . Ich wü recht vnder euch thun . Sihe
brob k vb .s . 5 ch D >. durch den krieg vmbkommen . Sihc l . cv . rü .vb .^ .7 .

ß ch N . in Ribla . Sihe von discrStalk / r . Ikeg . rz . vb . vnd r ; .6 . Siclag im land
Hcmath/welches Miktnachtwcrks waran den grcnflen rolekinL blum . za ..? . sos .iz .r .

Ir f D -t . straffen . Vcrgi . Len . iz .vb .^ .14 . 2kiso allhier in folgendem vor «. , Ncml .
darin » zu sieden . D - t . Ihr wei det nicht in der Statt bleiben / vnd dcrhaiben sicher seyn / wie >hr
euch einbildet / sondern hcraußmüffcn/gcfängiichwcggcschiept / vndzuRiblathgerichletwcrden .

L Wie droben )f .12 . 1 ch DieerfüllungS . r .ketz . rr ' .ri . ^ - r .rr . lo .

m ch Sd . nachbA,
Rechten der Heyken
Verst . jhrc abqdun
sehe gesehc/welche,b .
nen Gott veebollen
h »tt « einiger weise
nachzufolgen ,k.ev.ie ,
)- .z. vnd r ->. r ; . vem .

'

Vnd da ich so " weiffMe/srarb Plat - drob
'

w7dE
" " ^ ^ . . . Juden gestrafft, dnß

sie Nach Heydnischer
weist nicht lebten . T .
dicausslcg .aUda .

u ch Es scheinet/
doß bist Weissagung
Ezechiels vndbenod
Peiatia zuvor imge ,
siei.t geschehen stye,
vnd darnach in dem

,werck/also dass Eze.
chiei den Israelitin ,
die in Lhaidea wn,
rcn , indcmwerckver ,
kündiget habe , was
crgesehcn/vndmdem
Geist gethan hatte ,
vnd dass der tod Pe <
latia endlich würek«
lich hierauf erfolget
seyc / zur bcstclignnz
discr Weissagung .

0 ch R . auss be<
stürizung vnd für die
vbrigc des volcks zu

^ ^ ^ ^ bitten . Vergi . diuw ,

zerstt'ewct : Doch wrlrch ' bald jhr ^ Heiland ^
<z Ld .wiituesmil

den vbrigen Jsrae !
gar anssmachen ?
ch Ld . williiga »l>!i,
ne Vollendung ma¬
chen ? Der Prophet
sihct nicht eigentlich
auf Peiatia in disir
klag,der ei» gottloser
mensch war / sondern
auf die wenige , die
noch vbrig waren ,
weil er gedachte,wan
der HErr also fort¬
fahren wurde , daß er
bald ein end machen
solle / da er doch ver,
hcissn hakte , etliche
vbrigs zu crhallcn .S .
von bistr ark z» « -
den .ste14 .vb .r7 .

r ch Ld . Es sind
deine brüder , denn
brüdcr . Ncmi . bluis,
fteunde oder nächste
verwandte . G . Leu .
rg . vb . H r/ . Daß .
diejenige / diemilJo -
jach !» auss räch vnd

anleitting JcreMlir /
als verbannte / in

Lhaldeam / gewandlet waren . - Reg .24 .12,Sec . Diß wird darmnb crzchlt / den eyfer Gottes / vnd
die Wichtigkeit der fach anzudeuten . ch ch Ld . die männcr deiner freundsthaft . Hebt . deiner
crlösung : die in kraffk ihrer frmndschaft das Recht haben / deine guter zu lösen / vnd hicmii deine

nächste blutsfrcund sind . S . ^ 00 .25.25. r ch Ld . das gange Haus Israel/ (ja ) das gantze :
N . d 10 allda in Lhaidea war / vnd lncistenkheiis dem stamm J » da zugehört «. u Ld .sind
die / zu welchen die cynwohncr der statt Jerusalem gesagt haben : Ist . da sie gen Babel zogen.

x Ld . Fliehet ferne von , HTrien : Hienuk spotten die Juden / die zu Jerusalem gebübenwa¬

ren / Leren / die sich samt dem Propheten / nach dem willen Gottes / den Lhaidccrngukwillig ergeben
hakten/vnd mitJojachin gen Babel gezogen waren : Als wölken sie sagen : Ihr / die sdr das land

verlasset / möget hinzicbcn , jhr habt kein «hc,l mehr dran / Gott hat euch vcrworffcn : Wir aber,die
wir in der statt Jerusalem bleibe » / sind das volek Gottes / vnd bleibt das land unser allein .

7 Die schon zu Babel sind / vnd mit dem Propheten Hcsekiei dahin gefangen geführt worden
waren ; ch Die er m , vorhergehenden vcrs des Propheten brüder vnd das hau » Israel genannt
hakte/aiso in folg . 2 Ld . die kleine zeit vber : die sie N . zu Babel werden gefangen scy»/v«r?

stehe 72 . jähr . ch And . ein wenig (zeit .) .-> Hcbr . Helligthiimb . Ld . Ich wiijhnmzu ei¬

nem kleinen beiligthnmb/od . ein hciügtbunib der Wenigkeit / d .i . etlicher wenigen seyn / Vcrgi . LK ,

14 . D .i . ob sie schon sey fern find voni Tempel vnd vom Heiligthnmb / das in demselben ist / jedoch
wü ich ihnen zu Babel das jcr .ige in der that leisten/was durch daffelbigc ist angedeutet worden : Ich

wü ihnen beywohnen durch meine gnade / krafft / tröst vnd Geist / und wil sie heiligen / daß siemein

wahres voick seyn sollen . b ch R . Lhaidea vnd andcrn/dahin sie verflrewck sind.
c Diss kan zum theil von der leiblichen crlösung/anst der Babylonische » gcfängnus/jum

theil von der geistlichen vcrsaMlung zu der Kirchen Gottes/durch die Predig des Evangclij/vcr '

standen werden , ch Welches erfüllet ist / da die Juden ln jhr vatterland wider heimkommen / vnd

noch vil mehr,da der HErr Christus seine Gemsinc/Lurch den dienst der Apostei/auß allen »dickem/

vcrsamlck hak . ä ch N . nach der sibenzigkährigcn gefängnus . « ch D

ter/andencnmancinabschcwsnvndgrcwelhabenmnss . k HchrJhncn . . ? st
einerley / das ist / welches nicht doppelt / noch falsch scye/sondern aufrichtig / vnvcrfässcht / das mir

allein anhangk/vnd nicht zwischen mir vnd dieA bgöktcr zertheilt ist . Sihkssercm .zr .vb .ii' .iS -
k ch D .i. willcn/znncigung/bcwcgung . A !sow,rddaswort/5 ) crtz/mc >ste».thc !lsgcnom '

mcn/wann es zu dem Wort Geist g - fthec wird ; welches dann bedeutet den sinn/verstand vnd du

gedancken des menschen . ( 1) fllaI .si .12. L2Lck .18 zi . vnd ; 6.26 . see .zi .li - vnd zr .zp .
i ch D -i . andere sinne vnd gedancken / dann zuvor in euch waren . Verst . eine Veränderung

des Geistes/nicht in dem wesen/sondern in den eigcnschafften vnd kräfftc » . Vergl . vorapgcregtt
örter/Jtcm/L .om .7 .s . vndi2 . r . 2 .Lsr .4 .i ; . Lpk .4 .2z . Lol .z . io . k Hartnäcklg/widü

'

spcnstig . Hebr . das Hertz des stcins . ch Das Hertz des vnwiderg
'
ebornen menschen wird allhier >>'

ncm stein verglichen/wegen seiner natürlichen härtigkeit . Dann gleich wiceinstcinvonnalnkdtt
krafft nicht hat / sich in fleisch zu verändern / dass also auch ein vnwidcrgeborncr mensch von stiner an-

geborncn natnr die krafft nicht habe/sich zu Gott zu bekehren ; sonder » /gleich wie Gott auch auf
den steinen Abrakamkindererwecken kan//elacrk .?.L>. Aso kan er auch stcincchtc bcrtzcn durch sir«

nen hciligmachcndcn Geist - rwcichcn . I f D .i . Auß der sccic die böse asseücn vnd kE

tc » /darimt sie durch ,hre verderble n ?tur mir widerstehet/aussrcutc » / vnd durch den Geist derw ''

dcrgeburt außsckaffcn/daulit sie mir nicht m chr widerstrebe. m Ld . Ficisch/darinn öll

wohnet . S . sok . : 2.vb .)d. ic>. n Gchorsamcs/das stch gern lehren vnd weisen lasst . f sJ '

ein hcrtz des Fleisches . Das Hertz eines widcrgcborncn menschen wird allhier dem Fleisch vttgnch

weiches nicht hart ist/wie ein stcin/sondcrn beweglich / vnd sichbiegen vnd von dem Geist " ' S
gieren laßt . Also ist des menschen Hertz beschaffen / nach dem Gott das steinern Hertz '

vnd ihm ein ncwcs Hertz gegeben hak . 0 f Er sagt nicht / auf daß sie können oder mög .

wandle » -c. sondern er redet von dem würcklichcn gehorsam / welchen die widcrgebornc 6^ " /^

beweisen . p f Ld . Bewahren . Dißwoctschetaufdiegcwiffestandbasstigkeitder >en §

die zu Gott warhaffiig bekehrt werbe » . g f Ld . vnd sie sollen mir zn einem vM jcyn .

Tcv .26 .vb H12 , r f Ld . zu einem Gott . S .6cii .i7 .vb .)f .7 . vnbTcv . i8 .vb .Hr .

( r ) ssci .24 .7 . vnd ! 0 .22 . vndzi . i . vnd ; 2.; 8.
AM ))

bin : Den ): ihr nach meinen gcbotten nicht
gewandelthabt/vnd meine rechte nicht gehab
ten/sondern gethan " nachderHeyden

'
weise/

die vmb euch her find.
r ;

ja/der söhn Benaja . ° Da siel ich auf
'
rnein

angeficht/vnd schrey ^ mit lauter stimn!/vnd
sprach : Ah Herr HErr / ^ du wirsts mit den
vbrigen Iseael gar außnrachen .

14 Da geschah des HErrcn Wort Zu mir/
vnd sprach :

15 Du Menschenkind/ ' deine brüder vnd
^ nahe freunde/vnd ' das gantzeHaus Israel /
u

so noch zu Jerusalem wohnen/ sprechen wol
vndereinander : * Jene sindvomHErrn ferne
weggeflohen/aber wir haben das land innen .

ä 6 Darumb sprich du : So spricht der
HerrHErr : Ja ich habe ? sie ferne weg vnder
die Heyden lassen treiben / vnd in die länder
zerstrewct : Doch wil ich ' bald jhr ^ Heilan
seyn ^ in den ländern/dahin sie kommen find.

17 Darumb sprich / So jagt der Herr
HErr : Ich wil euch ' samten auß den völ-
ckern/vnd ^ wil euch samlen auß den ländern/
dahin ihr zerstrewct seyt / vnd wil euch das
land Iffael geben.

18 Da sollen sie kommen/vnd alle ffchewel
vnd grewel darauß wegthun.

19 Vnd wil ^ euch ° ein einträchtig ^ Hertz
geben l-fivnd einen ^ newen geist in euch geben :
Vnd wil das ^ steinern Hertz

^ wegnemmen" auß ewrem leibe / vnd ein " fleischern Hertz
geben.

ro ° Auf daß sie in meinen fitten wan-
deln/vnd meineRechte k halten/vnd darnach
thun. Vnd sie sollen ^ mein volck seyn / so wil
ich ' jhr Gott seyn



§6)). XII. 32 -
f ^ Sd-k,welcher r I c Dener; aber / so nach ihres hertzen

N ^ ,!we
'
in

°A ' schetc »eln vnd greweln " wandeln/wil ich jhr
LU ! An7b°-rch thun auf ihren topf " werffen / spricht der
LtLL ^ errHErr .
s-l' -« " n vnd ihrer ^ 2 Da schwungen ^ die Cherubim

2
ihre

„ttwcOinachwrndlct. - ^
^

,
L . i . w--» e- » ° ver>

stuge ! / vnd ' dle rader glengen neben ihnen /

§ mb -g °>>! -» vnd vnÄ die henlichkeit des Gottes Israel war
"7? D . ' diejs' rer obenVber ihnen.
§ ^ nd-n

"
'nd^ I r ; Vnd die henlichkeitdes HErren ' erhub

sich
' auß der statt vnd ' stellet sich auf den

" kfod -r/Geb -I.
' berg/dergegenMorgen für der statt ligt.

S drod,v.vdF . ,° . ^4 Vnd 6 ein wind hub mich auff / vnd
, d» °̂ woMWen bpgcht mich imgesichtevnd

^ im geist Gottes

P°^ S . d
"

b^ in Chaldea
'

zu dengefangelten/vnddas ge -

S .dr°t -n - . vb . sicht / so ich gesehen hatte /
k

verschwand für

^
b S . droben I . vb. MN .

- . - 8. Also in folg .
^ Vn ich jaget den gefangenen

' alle Wort"7D-rgi . dr°b^° . des HErrcn/die crMir gezeiget hatte.
^

ä Zum zeichen daß der HTkl von der Statt weichen vnd sie allerdings --erlassenwolle .
e f Sd . siund/d -i . blieb. k N . den Oeiberg / von weichemS - a 8om . i ; .; o . ^ ack .

,4.4 . « Lirk .ru .z. z Der Geist . d s Od,im qcsicht , durch den Geist . D . i . dos
wirvondem Geist Gottes gcwihnword Vei -gl .drob .i -vb.44 - Die m. >,lu»gist/daßdi8 alles im

gefichtseines Geistes/vnd nicht thätlich in dem leid geschehen/welcher vnvc - änd -r , >. , Cbaldeage »
bilden. > f L>cbr. gefäng !tchcnwcgsübrung . Also >mfolg . vcrL . S .drob .o .l .vb .^ .i.

k ff Ob . fuhr von nur «Äff. 1 's Sd . sachen/dlng.

Das XII. Kap.

s s N . in Chat «
d-a / vndcr den Ju -
ien/dic mit bellt Kö¬
nig Zoiachin/aüß jh-
rem vatkerland in
Dabyionicn weggc,
Wttwaren .Wicwol
tum Gott vndcr ih<
»manch die scinigen
hatte/drob.c .nF . in ,
17,See. waren ihrer
doch vil vngläubige
»ndboßbafftige.

5 Vnd du soltdurch die wand brechenfür .«- »«27 »- .»?-!
ihrenaugen/vnd ' daselbst durchaußzichen. auk

'
v^

6 Vnd du folt es auf deine fchulter nem-
men " für ihren augen/vnd wenn es ttunckel ^ ^ i S. drob .vb-r
worden ist / herauß tragen. Dein angefleht * 9«« ; - .« -» /^
soltn ^ verhüllen/ daß du das landnicht sehest : ^ '^ 77775
Denn ich habe dich dein Haufe Israel zum

""'7^ bede .,tM' wunderzeichengchtzt. LSLm
7 Vnd ich that wie mir befohlen war / Z77dEE

vnd trüge mein gcrethe herauß wie ' wan - st-nmch . erkenn-L .
dergerethe bey licchtern tage / vnd am abend EndL77wX/
brach ich ^ mit der Hand durch die wand : Vnd «7-7-77778
da es ttmckel worden war / mam ichs auf 777. Da^äL «

"
die fchulter / ' vnd trugs herauß für ihren
äugen. du» cr von dc»

8 Vnd frü morgens geschah desHErren AenLLll ^'

Wort zu mir/vnd sprach :
" ""

Dtm Hcsckielwird vom HErren befohlen sein gcroth zusammen zu lesen /
damü wandern/vnd durch ein loch in der wand lnnauß schiicffen/mitvcrbun »
denen angen - ic>. Zum zeichen/daß der König Zcdetia auß Jerus . iedi
also fllehen/vnd doch in der fluchtgcfangcn/vttd geblendet gen Babel geführt
werden solle / 18 . Auch muß der Prophet sein brot mit beben essen / » nd
seinWasser mit zittern drmckcn/ is . Zur « nzclgiing , daß es den cynwoh -
ncrnzu Jerusalem also ergehen werde/ rr . Dasollendann ihre spöltrsche
ŝ ilchworler aufboren .

. . er«
fullung S . - .b. cArr .
4 - fsor z-, y .vndre .ir .

9 Menschenkind / Hat das Haus Israel / Lg Lang "
das vngehorfam Haus / nicht zu dir gesagt : ^ g -.
' Was machst» ?

Nd des HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach :

r Du lnenfchenkind / ' du
wohnest ^ vndcr einem vnge-
horjameu ' Hause L welches
hat wol äugen / daß sie sehen

kürtten/vrrdwollen ' nicht sehen ohren/daß
sie hören künten / vnd wollet; ' nicht hören:

s 6 sondern es ist ein ungehorsames Haus/
7.^ nLL '

i

'
; ' Darumb/dü tnenschenkind / ° ni »n dein

durch d7^
G -8 ^ wandergerethe / vnd zeuch am liechten tag

s7? flrassm
"
si7scholl darvon ' ftrr ihren äugen. ^ Bon deinein ort

N7war -°nh8 soltu ziehen ' an einen andern ort für ihren
äugen / "' ob sie Vielleicht " mercken wolten/

Dirgl .Lla .4 r .kz.
lr ) Ls.s.o . vndgr .

!?.scr . / .vb.r, .
e s D . i . mcht

glauben / noch gehor¬
sam schin / nach dc»
vnmahnungcn vnd
tröhungm/die Gott
ihnendurch seinePco-
phetm gethanhatte ,

k s Weilst - nicht
« ollenscbcn/noch HLren/wilich ihnen nochein ander zeichen fürhaltcn . g s Dicbedcutung di-
sisfürbildswirderklärt/drulld .̂ .10,11 . I> -s Ä .clnkistlcin/stab/rcißmantci/schuhod . andern
rußzeng . Vergl .Iilsitk .iv .K.io . Alld .verstchcn dc » haussralh / als bethe / stülc / tisch / kistcn/kleind,
dim -c. i f Aiso/daß flc es mit ihren äugen anschawcn . Dann der HTr : wolle disengelange «
nm / durch das ienigc / das der Prophet öffentlichthun sötte / ein gewisseszeichen geben dessen / was
immvon Juda vnd Jerusalem in kurllem gewißlich widerfahren wurde / weil sie nicht giaubtcn/daß
es ihm » so vbcl ergehe » wurde/ja vcrhoffkcn / bald wi- crümb heimzukehren . scr .rS .z. Schalten
darsep den Propheten Jcremiam / durch dessen vcrlliahiiung sie sich in Chaldeam hatten lassenweg»
wdrm. h f I ) . da du wohnest . I s N . da du in derselbenstatt nicht gewöhnet hast :
damit du dich allerdings kichkest/ 'nach dck weise deren / d,e warhafftig verreisen / vnd vil Wohnungen
pfi-ge» durchzulauffcn/ welchesdcni volck mußtezu einem zeichen sey» / daß dcrKöiug Zcdekia/ mit
denscmigcn/bald auß Judo und Jerusalem soltellvetreisen/ vnd nach Babel gesanglich weggeführt

" Er gebraucht sich difts wörtteins/den Prophettn im zweifclzulassen/ ob biß zeichen
mutruchlabgehenwerde / aufdaß cr mit seinen , bcfchi zu friden seyc / vnd demselbendurchüüß nach«omme. Es scheint auch / daß erben dem Propheten eine gute Hoffnungwolle erwecken / vnd ihn «
zumfleißanfrlftdcn. „ N . W '.cichiie '.' lnbihrcruidcrspcnstigtenwillcnstrnssenwil .
nichraul Wicwolsierc . d .i . vnanqesehen sie sehr muthwttlig ondvngchors .ini sind/alsodass

w ->l dcsseriing an ihnen zu erwütten/dennoch wil ich ihnen diß sichtbar znchcnsürstcilen / zu ihrer
^ llb . Weil sie ein wtderspänstig Haus sind . Also wolle Gott die vksachcN

la«! na ei .
Een von der Juden bekchrung nicht viizüvcrrsffcftwar . Od . villeicht

trni a
^ H"" " herhcn vbcrzeugl werden / daß sie ein widerspänstigcs Iiaus sind ' nach

" wurden vberihr volck komnren / vnd sie durch die ihrige / vndcr welchensie waren /
^ " ^ 'wden . p Darvon im vorhcrg . vcrs Meldung beschehen . a s D i -

sobirn
»ran verreiset oder wandert. r Es scheinet es seycdemProphetenbe-

dmnack r>i- ^ »uvorsein gerütheanein ort / in den vothofscincohmises / herauß zu dringen / vnd
diefeinde in

iu durchbrcchenkvndim finstern mit demseiocnwegzugehen / zu einem zeichen ' daß
vndKSnws/n «7 ^ vnderstehenwerden/heimlich zueniflichen /
tß/r .».e7

einen heimlichenwcg stch in die flucht begeben werde / wie auch geschehen
k 4 ^

-ro 4 . vndkr.7 . Abend wird aMucc für die nacht genommen / S . süb ./-.vb .s'.4 .
«n- t°ffe füRX

^ ^ ^ ''' ' ^ ' '' 2^ ^ anLerschaffl .
^ ^ ' ' .

° daß sie ein vngrhorsamHans sind.
4 Vnd solt dein r gerehte hekauß thun

wie wandergerehte/ bey liechten; tage für
ihren augen/vn du soltaußziehen ' des abe:;ds
für ihren äugen/ gleich '" wie manaußzeucht
wennman wandern wil.

t/d . r . nach der weisedes inissgangs deren / die

Wesen der schand vnd
bctrüdnus/dlcallbc »

2 So sprich Zu jhnen : So spricht der ß'mm-rk/d-7n° ch -7
Her? HErr ^ Dise last betrift den ^ Kirsten 7L7vb .̂ Ä
zu Ierusüem / vnd das ganye Haus Israel / ^" fL - Müns-' das drinnen ist.

11 Sprich : Ich bin ewer ' wunderzeichen. ^ mgs § ,-0^
Wie ich ^ gethan habe / also sol ^ euch gesche- ^ ^ so 0^ 777.
Heu/daß jhrwandern müjset/vndgefangen 7.7 .

'
m.7r4au'ß2

gesschretwerden .
i r Iyr Mrst wird ausder fchulter ° tra - einmf -Z 7Lu !

gen ? im tunckeln/vn muß außziehen^ ^ durch 7^777 - /Ldlm
die wand/so sie brechen werden/daß sie da- mit^
durch außziehen. Sein angesicht ' wird ver- r,gkert / v»d »,

'77
hüllet werden / daß er mit keinem äuge das -7^ 7 .7§7-7»/
landsthe. LSL 7L

l ; Ich wil auch mein ^
netze vber jhr; wolstn ?Sihr

'L 7' werffen / daß er in meiner jagt gefangen "
/Ndasg-eä.s.-

werde ^ /vnd wil - hn gen Babel bringen in ^ t Dd .tvno) ,ch
derChaldeer land / das er doch " nicht sehen L '

D/ . w -,sb»
wird/ " vnd sol daselbst sterben. 77L 7L 7.

14 Vnd » alle die vrnb jhn her sind / ' seine
gehülffen / vnd alle ' seinen anhang / wil ich
b vnder alle winde ' zerstrewm / vnd ^ das A7 >7cho7L »
schwert hirwer ihnen herauß ziehen (' ). m -m-r w-7c.7 ss7

15 Atzo sollen sie ' erfahren/ ^ daß ich der - .^ o vb .^ Dd.
HErr sey/wmn ich sie vnder dieHeydm ver- 8 «» F.Äm/w^
swsse/vndindie la,;d§r zerstrewe. ' °? DenL7Ze .

16 Aber ich wil » chr ' ' etliche wenig vber - ^ -» Lm Dl-
bleiben lassen firr dem schwer^ / Hunger vnd ^
pesttlentz / die sollen rener ' grewel " erzehlen schu 'k-rnkrug/ -inzci .
r > - ^ ^ chcnwar deslastsde »
grossen «llcnds/welches jnkurllcm vbcr denkönig/seinc Herren/vnd dos gonstevoickkommcn wurde .

!> sN die Juden / die z» Jeruhrlem wobncten / od .dic stolt Jcrnsiücm / in wcl -bcr die Jude »
»ndJsroeiiten «ersönnetwaren . i Sibedrob .vb .s-. s . ir -sN . indemichdasgcräihalsi ,
getrogen zur wttnderschafft. I ff Od .ihncn/N .dcm konig Juda/vnd seinem volck . m f Ho .
Sie sollen durchwegsührung od . Wanderung -in die gcföngnus hingehen . N .uach Babel / S . bie er,
füllunghicrvollr .ll.ez .r5. n s N . der König Zedckia / von welchemim vorherg . /ß . is . qe«
redt wird . And . der mitten vndcr ihnen ist : d . i. deren zu Jerusalem vnd Juda - o D .i.
Er wird stch verstellen/vnd wandcrgcroth tiufftinen Hais laden / wann cr fliehen wird / damit die
Lbaldecr ihn nichtkenncir. f L>d. wird (das gerätbe ) aufderschuiicr tragen/N . das zurlrciscnolh »

wendig ist/A <sodrob .iß.4 . p Vcrgl .drob .st .4, « ,7 . ( ?) s r .Leg .rS -ch- g D .i.
die M .lur : Vcrgl . drob.s -.o. Od . sie Müssen durch die wand durchgrabcn / ( ihnc) dardurch herauß
zubringen . r ch Od .Erwirb sein angesicht bedecken : Dcrqi .drob .Hs . s Di - Jch
wiijhnfangen vndinderfelndhändckomm -nlasscn : S . r .Ii.cx .re .; >6 . l ff Od . außbrci ,
icn . Von derart zureden S . fsob . lo .vb.st-. c!. ( 4) Lrccli .z.e . vndir . u Dieweil

jhin seine äugen z» Riblaih sollen aufgestochen werden , ^ r .zs .7 . r .v.ex .70.7 . x -s Od .
Wicwoicr allda sterbensol . / f N - diedenKönigZeLekiainscinerfluchtbegleiten . Sihe
die crsüllung : .v.ex . - ! .5. Verst auch die Egvpiicr / die dem König zuvor in der bclägerung zu hülff
kommen waren/ ) cr .Z7.r . Ji .m/die nach dem tod Gedalia in Egyptcn geflohen waren/sser .42 .
IS >7 !S. vnd 4Z-t,6 >7,rcc . -> 7 Od . alle / die vmb ihn her sind (zu) seiner bulffe.' '

» Od . alle seine Heerscharen/ s das wart bedertttk eigentlich Flügel/vnd allhierkriegsheer .
Alsodrund . i/ . ar - vnd,9 .4 . l> S . drob .s . vb .F . io . c S . r .L.ex .r; r . vndr . io ,

ch S .drob .cux .- .vh .F . : . <; ) LrecN .s.r,ir . c -s Od . wissen. Sihe
drob .; .vb )ß .r ; . t s Sihe drob cop .s .vb .L .7. A

-s Ncml . der Jude » vnd an-
dcrirJsracliten/dicinJcrusaiemvnddrauffcnvnderciftandervermischtwaren . k 's Hcbr .
leuihvonzohi/d . i . diemanlcichttichzchlcnkan/S Lenzg .vb .Hzo . i Widcrdicerst «
rmd andere xafci / als vrsachcn der straffen/die ihnen begegnet / damit also Gottes g-rechtigkeik
kund vnd offenbar gemacht werde. S -He r .v.eg .i « .z,4,Lec . vnd ri .r >?,Lec . r .2kron .z; .r, ?,LcL.vnd

, ».,4 .16 st Nicht allein mit worken/sondern auch un wc. ck der zcrstrcwung in alle
vmbligende londer/wardurch stc als aufeinen schawxlah gestellt « erden sotten / zueinem öffentliche»
excmpisi der rächeGottes Widerdie fünde.

tt vndeu



Cap. XM .Der Prophet
vnder den Heiden/ dahin sie kommen werden /
vnd sollen 'erfahren/daßrchderHErr sey.

vachM .? / gLL 17 Vnd des HErren Wort geschah zu mir /

vndsprach:
d-rÄm7d77 .

'
. Du Menschenkind / " Du solt deinbrot

r -n/w - . d-
^

sch. n !>.- essen mir beben/vnd dein Wasser trincken mit

mttG ° ttjl, « stndm zitternvnd sorgen.
^Er An;ubcu- -n 19 Vnd sprich zum volck " im lande : So

spricht der Herr HErr von den eynwohnern
zu Jerusalem im lande Israel : Sie müssen

LLZ7r °b .^ jhr brot essen ° in sorgen/vnd jhr Wasser trin-

d-°r^ Er 7ersteh7t cken im elende : r Denn ^ das land sol wüst
di - 2 ud«» »n->Jsm - . werden von allem das drinnen ist/vmb des

fangen « sich anfhi - l- ssevelö wlllen aller eynwohner .

«bawÄ
"7Äen- r o Vnd die stätte/so wol bewohnet sind/

n °ch °rg -A
"

w7
"

sollen verwüstet / vnd das land öde werden .

Ld7au ^ ng7d/L Alsosottjhrerfahren / daß ich der HErr sey .

MduNLL ^ VnddesHErrenwortgeschahzurnir /
J -remtw ihrvattcr - VNdspracht

sich7,r78d°n7- r r Du menschenklttd / Was habt jhr für^"
°
"
f Sd

"
mttk«m. ein Sprichwort im lande Israel ? vnd sprecht:

Sn "
vnd 7 .

' ' Weilsichs so lang verzeucht / » so wird nun
LLfl - ft.b- vE fortnichtsaußderweissrgung .

r ; Darumb sprich zu jhnen : So spricht
xfDamitsi- da

'
r» derHerr HErr : Ich wil das sprichwortallst

ren/dass nicht allein heben/daß man es mcht mehr fuhren sol lN
s°72a «ch dakgä»- Israel . Vnd rede zu jhnen : " Diezeit ist na-
Ldm solk-

^ ^
He/ ^ vnd alles was '

geweijjagetist .

V-Äa^ aLarni ^ 4 ' Denn jhr solt llun fort innen werden /
A -gm/vnÄaL daß keine Gesichte

'
fehlen/vnd

- keine weisja -

Sd von seine« gung liegenwird Wider das Haus Israel ,
füll - / d. i von allem 1 5 Denn ich bin derHErr/was ich rede/

das sol qeschehen/vnd' nicht lenqer verzogen
„»»« «-» »»-,»>„ wcrden/jöndern ' bey cwer zell/ihr vngchor-
ö" ,

' ftms haus/wll ich chun lvas ich rcde/jpncht
derHmHEn .

VnddesHErimwvrtgeschchzumir /
dermit wenig Worten PffP sprach t

m
'
eistw -hei- der 7 .7 r 7 Du n ; enschenkind/Sihe/das Haus Is -

NÄhn -n Edkm rael spricht : Das gesicht/das dieser sihet/sda

L °77 .g-7ocht . ist noch lang hin/vnd
^

weissaget aufdiezeit /

LL ^ nd.77 sonochferneist.
^ Darumb sprich zu jhnen : So spricht

t das ) ihr habt derHerr HErr : Was ich rede/solnicht lenqer
Einer dröhnnge » verzogen werde ;; / sondern sol geschehet; /

Oder/die tage spricht dtt '
HM HEN .

werden verlängert
werden . u Od . vnd alles gesichtwird vergeben . Die meimmgölscs Sprichworts ist/
daß sie mit der Weissagung der Propheten , betreffend ihren vndergang / nichts zu thun hätten / weil
Gott nach seiner langmütigkeil die zeit ihres herz» ruckenden verdcrbcno/welche die Propheten kurtz
machten / verlängern wurde , od . daß ihre Propheten nimmermehr solten warhafftig erfunden wer¬
ten . x f Od . die tage sind nahe herbey kommen/nemlich ibres vndcrgangs . 7 p Ob . vnd
das wort/das ist/dic Weissagung'von ihrer außliigungdurck die Lhaldccr . L s Ob. das wort
«incs jeden gösichks / das . si / der «»»halt / die Vollstreckungeiner ieglichenwciffagum, / betreffendewcr

vorgesagtes verderben . -> f Od . D -mn es wird keai eitel gcsichi mehr seyn , das ist/falsche vnd
»ug -nbafftcweiffggunq . Also l .ain .r . i4 . drund . !z. s,7 .rack . io .r . Eitelkeit für Falschheit/S ^ ob .
givblßr . b V erst . meiner Propheten . c Dieweil alles / was si- gcwcis«

sagt vabeu / sol erfüllt werden . ä f Lder/kcinc s-bmeichlcndc Weissagung / d. i . keine
w -iffaqung der schmcichlerwird stat haben / Hebr . kein glatte / oder dessen berglakk ist / nemlich von
m and/ od. der glatte wort gibt . Vcrgl .riov .r . z. vnbis .rS . vnddicauklcg . Erredekvon den sal-

fbcn Propheten / die den wahren Propheten widersprachen / vnd das volek mit süsscn vndangcne »

men Weissagungen in chrcm vnglaubcn/abgbttcr -v vndaottlofigfeit vndcrhicllcn . And . schli
'ipfcri ,

wc/das ist
'
/zw - ifelbaffkige. - ss Dann die belägv ung der statt Jerusalem durch 2ic -

bucadNezar ist kurtz hernach gefolgt . f ss Ld . in -wcre» tagen : das ist / bey owern
lcbicitcn S r Ld . ist für oil tag «/ das ist/ für ein lange zeit / ehe es solleerfüllet wer¬
den / also daß die straffe auf vnscre tag nicht konnnen wird . Sie lengnen nicht außti uek/ich die war .
L-it der Weissagung/sondern sich s- >bs zu entschläffcn / schieben si- dicftlbige lang auf .^

tr ch Od - von zelten : Sie meinen den Propheten Ezcchici.

Das XIII . Kap .
Zwo ernstlichesiraffpredigen / eine widertie falschcPropheken / 6 . Somie ihren lügen das volck verfühiclcn / Vnd predigtenfridedatciafridcwar / ly . Die andere/wider die falschePropheiinnen / so den lculhcnküssenvnder die arme / vnd pfulwen vnder die Häupter machten / vnd also dasvolekin -hrer vnhußftrtigkcit stäreketen.

» f N. bieMlin
Chaldeaw« mvnbaden gesgngenm
dcn/rnd sievbaier«wollen/ daß siein ihr
vatterlandbaidnndii
vmbkchrensMn.S .hiecvsn auch isel rs.r . Sie ballen auch,bres gleichen in ) e>
Nisalem itgi .b Nicht aus triüvnb emgckcn des
Geistes die der HLlr
auch nicht We,nit
halte . S .

Nd deö HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach :

L Du Menschenkind / Weis
jage wider die " Propheten Is^ rael/vnd sprich zudenen/soauß
jhrem ^ eigen hertzen weisen :

Höret deö HErren Wort/
; So spricht der Herr HErr : Wehe den

tollen propheten/die Ihrem eigenen geist sol-
gen/vndhaben doch - nicht gesichte.

^

4 O Israel / deine Propheten sind wie 7^ 777̂ 57die - füchseinden Wüsten. NLÄ ?-
5

' Se tretten nit für die lücken/o ä machen >° lrd g«sag.
sichnicht b'zur hürten vmb das Haus Israel / «77774^ 7
vnd stehen nit in; streit am ^ rage deö HErren.

6 i Ihrgesichte istnichts/vndl' jhrweiffa-
gen ist eitel lügen. Sie sprechen/DerHErr
hatS gejagt/so sie dochderHErr nicht gesandt ^ ^
hat/vnd ° n;ühm sich/daß sie jhr ding erhalten. - t D < ih« g.

7 "' Istö nicht also/daß " ewer gesichte ist
nichts / vnd ewer weissagen ist ° eitel lügen ?

'
Vnd ksprecht doch : DerHErr hats gercdt/
so ^ ichsdoch nichtgeredt habe.

8 Darumb spricht der Herr HErr also :
Weil jhr das ' predigt/da nichts auß wird/
vnd lügen wegjaget : So ' wil ich an euch/
spricht derHerr HErr :

9 Vnd ' meine Hand so! kommen vberdie
Propheten / " so das predigen / da nichts auß
wird/ vnd lügen weissagen. Sie sotten inder

5 Hebt. ihr stsl
nicht gelrelleini . N.
ihrsalschePwphm»/
b.i. habinichlgülM
wilsrechiePwphM
vnd zetrewe leim
thun sollen j blmn

gemaßlenweissag»!,,
gen / Bcrgl . dleaist,
leg . des vorigenveii.

ä Ob. vnd e'm/
das sie nicht geschm
haben .' daslsi/demn
Gott nichts geoffen,
barcl hat durch(A„
sichte / zu wclchme,
auch nicht geredkhak
f Das wort Seim
« irdofflsogenM »,
Ale dlum.14.4. Lü.
zo .io . I.am.r .i4 .v>,z
drundys.o,7,r .dckr
werden bte Proph»
ten Seher genenl,

" verjamlungemeines vslcks nicht seyn/vnd
in -' die zahl deö Hauses Israel nicht geschrie- vn/gZig :1"Z
den werden/noch " ins land Israel kommen.
Vndjhrsvlterfahren/daßichderHErrbin .

10 "Darumb/daß sie mein volck '' versüh- rauben ist / vnd sch-
ren/vnd ' jagen / § riede / jö doch kein st'iede
istl ). - Das volck ' bawet ^ die wand / sjo
tünchen sie dieselben mit ^ loftrn kalck.

i l Sprich zu den tünchern/die mit losein
kalcktünchen : ' Daß abfallenwird :Denn es
gebührt/burch ihr gcbttt Gottes zorn abzuwenden/ond das volck fleißig vnd ernstlich zur lass-uva-
mahnen / damit sie der straff / die sie auf sich gcladcn/enkflichcn/vnd vor allem leid vnd vnfahl l« ah>
rctwerden mögen , f Ist eine gicichnus / hergenommen von hertzhafftenkriegsleuchen/diejichili
die luckcn/die von den feinden in die stakt-maurcn gemacht sind / « »erschrocken stellen / denfeilidd« «
auß abzutreiben . S . ks.ros .ri, ; --. vnd drund .Lrccli .ri .zs . g f Od . dennochhab! jhrdie
maur (nicht) zugcmaurl/für das Haus Jsra cl/21 -ale siezerbrochenwar . Ist eine andere gleichm?/
hergenommen von dcn gärlen/welch er zäune vnd manren/wan » sie beschädiget sind von denwildea
thieren / wider den ncwcn einsaht derselben müffcn versehenwerden. S . von discrglcichnusdkMd.
rr . ; c>. I> D i . Wenn sich der zorn des HErren sehen laßt . f DaN . dcrHLrldieÄM'
beervber dieJsraclitensenden soltc/dieselbigezuvertilgen . Tage des HErren/für/Tagedastraf
odcrrachl/Sihcssob .rg .vb .^ . l . i f Od S >e ( 2I .dicfalscheProphclen/ ) sehcneM«t/ö .
drob .c2g . 12.vb . 14 . Es redt Ezcchicl die falschePropheten nun in der dritten Personan/M Mch
drob . iß .4 . die er ß .s . in der andern Person angcredt halte . Sihe von dergleichen verändtrungdlk
person/sob .ig .g . (Eitelkeit ) S . drob . cog .ir .vb.ß .24 . Ie f Od. vndlugmhafllgi
Weissagung. I f Od . machen den lculhcn Hoffnung/ daß ihr wort (d.i.chrefalsche
prophcccyung ) werde erfüllt werden . m f Diese frag dienetz» starekerbckräfftlM.

n f Hcbr . Ein gesteht der eitelkeit. Also drob .12. 14 . S - dieaußleg . 0 f Ld.
«ine tugcnhafftige Weissagung. p f Od . Wenn ihr sprecht .N -zu dem volck.

«z f N - derHErr . r ch Od . Wcilihrcilclkcitrcdekvndlugenschct .
ß ch N . ciichjusiraffcn . Vcrgl . s - i .2l . iz . milderaußleg . r f L .i. mcliiekraft

zu straffen vnd zu verderben . Also Lxvei .s .z. suci i . ir . 1.S2M .1215 . u f Pd -iieallll
keit sehen/vnd lügen weissagen. x D .i . Ich wil sie tdden/ vnd auß der zahl der leb-niize»
hinweg reisscn / daßsicin dievcrsamlungmeinesvolcks nichtmchrkommensolicn. And . siistLiZ
vnder Gottes außerwchltes volck nicht gczchlct noch seiner aeist ichm gükcrn lhcilhastligwerS.'»
Das Hcbr . wort Loö wird auch füreinc versamlung genomm .n pßal . ir/ .g . vndni .i . s
in dicschrifft/d .i . in das rcgister der wahren kmdern Gottes ie Wil sage » : Wüwolflci<:>!mill
«usscrlichenversamlung meines volcks sich finden lassen , So wil ich siedoch fü >wahre Israelltm rlik
glider meiner Kirchen nicht erkennen, f Lxoei .z2. z2 vnd die außlcz . Item/ki -I -o ro. rat w
außlcg . Luc io 20. Lgoc . iz . i vnd 17.8. vnd ri .27 . r 1 D t . m das landIuda
Verkehrenaus der Babylonischen gcfängnuß : Gleichwie die vnbußfcrtig verbleiben/iilkashimaschl
Cauaan nichttommenwerdcn. 2 p Od- Darumb/iadarumb - bisewiderhollingMoeA
verstandeinennachkruek Sihe dergleichen 6 - N.7 . >4>. ß .2 . vnd i4 .vb./ß.i2 . dlum .k s. 0cur.iS.r-,

^ oel .z i4 . vnd dic außlcg. t> f N . a:so / daß sie meinen drbhunqcn nichtg/glaulll/aam -,
Gottesdienst nichtrein gehalten / vnd meinensatzungcn / als der i ichlschmir ihres lcbens/ nichtS '

horcht habcn . scr . 28 . ir . is . c f D >- sie vbcrieden / daß alles wolgchc/vnkkcinc stralkä»
W»rlenseyc - Vergl .scr . s .i4 . vnd28 .s . vnddrund .zß. iS . (1) sscr .s .14. vndr .il .rao2 -' .». r ,
brund .ß .16 . ll f Od . vnd (das ) der einte : N . falsche Prophet . - D .i .machtt ibmg. I!

Hoffnung auf die eitel- zusag vnd Vertröstung der falschenPropheten , k s
wand - d .i .cin schlechte / ein schwachemaur / ein hau » von gewaltig«» anstkss n vnd
freyen . Verst . dieeitel- vnd schmeichlerische Weissagungender Verführer/diesiedem
daß sie den drihungcn / die Gott durch die wahre Propheten verkündigenließ /
zustellen- 8 Od .vnd sihe dicandcrn ( 2 >.dic falsche Propheten ) tünchen ( da. lh»

vcrhctssung vnd trösten das volck,Es wcrdekcin noth haben / Jerusalem werde von
cyngenommcn noch zersikret werden . ) k In deni sie mit vnwarhclkvmbgchen/ r "

^
betricgcn/S . /cr . 2z .,4 . Dlss wort heißt im Hcbr . eine vbelzug rüffcleodcrkempMctte ^
laim od. nioreel/die leichtlichabfalltvyd vergehet . Vceql . drund rr ^ r . > 1
fallen wird l R - dl - iaimene wand .
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kHierdurchvkfic - wird ein ^
Platzregen kommen / vnd werden

8 .,?d-rrotLyi-
' ' grosse Hagel kommen/die es sellm/Md ein

^ indwirbel " wird es zerreissen:
"
'^^ n >!rr7-b,ich - l ^ Sihe / so wird die wand " eynfallen .

bZmg7d̂ di - ft,- ° Was gilrs / denn wird man zu euch sagen/
Wo ist nun das ^ getünchte/das jhrgetüncht

chenwurden. s Dift - ^ «. 2. >
gleichnussen werden l/ttvl .

b7.chtt
"S7l77 l ; So spricht der HErr HERR : Ich

^
7fOd7Ä7/ä wil i einen windwirbel reissen lasen in mei -

-ross- haL -istnn/w -r-
nerngrinim / vnd einen Platzregen in meinem

wird zorn/vnd grosse Hagelsteine im grimm/
' die

L !7 w
"

7 d sollend alles vnrb flössen .

14 Also wil ich ^die wand vmhwerffen/die
'"'

o7od . s°„ d-,nn jhr mit losem kalck getüncht habt / vnd wil sie
2 L ? w«d-n

" zu boden stossen/daßman - ihren gründ sehen
N . von denjenigen/ M /

u
daß sie da liqe : Vnd jhr M dnnnm

dw -infa!ld .ssHauses auch v ; nokommen/vnd erfahren/daß lch der
siben werden / ob . die /* »,-
dan'vn einige crkant- sty.
M- ftag

"
r7mk7» 15 Aljo wil ich meinen grimm vollenden
b-kräff-i- / vnd an denen / die sie mit losem

»nl L-Zungssd ^ kalck tünchen/vnd^ zu euch sägen/ ' Hie ist we-
,hr uns hxvwand noch tüncher .
wÄN .däwandss 16 Diß sinddie Propheten Israel / diezu
fimm «mdwm «mm Ierusücn ; weisagen / vnd ' predigen vorn
"Hssodssw/cN. fride / so doch kein fride ist / spricht derHEn
die leimcnc wand ) zu et.
verderben. >.

v-rgLL " l7 Vnd du Menschenkind/ ' richte dein am
dc?

'
« ..7Ü - gcsicht

o wider die töchter irr deinem vslck/wel -

«7ßg»o. -̂
' '
«erd7 che ^ weissagenauß jhrern hertzen/vnd weissa-

S .vondis.rartzurc - .7
dc>i/kl

'
.i ; 7 .7. Liicli.i.

18 Vnd sprich : So spricht der HErr
<df- S -k. -ÄJm .- HErr : Weh euch die jhr " küssen machet den

N 2ud °n Ruthen ' vnderdie arme / vnd ^ pfübvezu den
> fN d-ssnigm/ Häupten / K beyde jungenvnd alren/die ' sielen

Lm NtmÄ ^ zu sahen : ' Wenn jhr nundie sielen gcfam
schm

'
ttch -nd-7 wI gen habt vnder meinem volck/

"
verheißt jhr

saguugm aü -° guts
denselbigen das leben /

wi^ vmNssm ^ Vnd o entheiligetmich in meinem volck
k » w>d die sie pfi». k vnrb einer Hand voll qersten vnd bisten brotö

wehr leben / S . 6-n . wlllen/danut/daß ihr die seelen zürn todt ^ ver-
Mvrtheilet/die doch nicht sollen sterben / vndvr-
jhnessikgesich78 theilet diezum leben / die doch ' nicht leben sol-
M -n- - S . dr°b.vb.

tm/durch ewere lügen vnder meinem volck /

^
i> S . dwb . 6 . vi-. welches gerne

'
lugen höret .

D^ wid-rbi- ro Darumb sprichtder HErr HErr : Sb
»°ä ° / d7 schfüf he/

'
ich wil an ewer küssen/dmnit jhr die sielen

LstAn"
nen auf. sahet " vnd vertröstet/ vnd wil sie voneweren

gabm / und die lcnth
durch eykilk-ittn vnd lugen vberrcdcn wollen / dass Gott ober sie nicht erzürnet sey« / wie die wahre
Propheten fürgabcn : Darzu flattierten und stärcktcnsie die leukh in ihren fünden / in dem sie ihnen
Boltts gnadevvdftgcn/vngeacht sie injhren fünden fort wandteten/zusagkcn . S . auchfolg . vors .

ä S . drob. ub.^ . i . e Etliche verstehen bist flgürlich/von denen/die den leutben in
Ihre» fünden vnd lästerenlicbkosctcnvnd ihnen gute tag vnd ruhe verstießen dardurch stc stchcr niach-
len/vnd siein ihrembösen wandet stärckten. Andere verstehenes dem buebstaben nach ; daß dic wci«
der l von denen drob. ^ .17. ) solche ding machten vnd denen verkauften / die ihren Weissagungen
gla«b!en/zu xMxm zeichen/dass sie sogewißrustc vnd fridim land sotten haben/als ihre arn >da-
wistsan. lruhenwurden . k f Ld . füralle achsicnder armen . Hlcbr. der Händen / N aller

erilmgcn/dic siezu vorgemetdtem end sotten wöllcn kauffcn vnd gebrauchen . g Od . schlaf»
^ ^ deckc für das Haupt : Zum zeichen/daßsie einen rühiaen vnd beständigen

Ichias haben wurden. I> -f Ld .für dasbauptallcrlcy gröffcod . ic>bcslängc,d . i . beybesdcr
MNMvnd alten. Willsagen / sie laurcn aufaflcrley menschen/ k.cinc vnd grosse / sie zu vc >führen /n etwasheraus zu locken . i D . i . die ttuthe/die euch glauben vnd auf ewerefalsch « Pkü -
poecwunge » sichverlassen / ins verderben -« bringen . Ic

'
f L>d. -u lagen : O . k. die l«ut ins

bringen / in dem sie soichc in grcwlichcrabgöttcrey vnd vnbustfertigkeitMttn . Dergl . pivv .L.es . vnd die anstieg. I -Od . meinet ihr/wann ibr die seclen vnder. cmemvo !ckwe!detgef,!n <!cn haben/daß ihrcwcrcscclcn erhallen werdet ? D . i . mcinc : ihr/wann
m / vnd in» verderben werdengelkürstt haben / dass ihr werdet darvon kom»
ld e k' ^ ^ - dievernimfftigkvndvnstcrblichcftclcn . n ch Od . vndwerdrtshreuch

l d - >. ewere Personen ; AlsoLen .s . ; . ) >m lebencrhal». i^ a . linchrenvnd diirch vn - hrlichengcwitt von den falschen Weissagungen das leben erhalten .)
ihr meinennammen mlsibranchcvnd fürgcbt,ich babceuch gesandt/solchclugenzu

7 Ess ^ L ^ '8/ -'b.>
'-.rr . , z- D . i . damitjhrnurmöchtzu -sscahab- n. Od .

nichriaa
" ^ vcrkimdlgkcvdenen den tod vnd alles böscs/dic -hncn nicht glauben vnd

1» a - "hör denen / dicibncn glaubten vnd zu essen gaben / vcr ündiqtcn siealles guts /
vü 'i i/i ^ /ssE ^ ' S ' briind . ii' .rr . vnd Ecli . z. ; . r -h Well - n sie von mir abweichen
einb v,»

1 ^ N . ewcrelugcn/damitibrdasselbigc bekrieget . r D -' -ichwill
den >>

" ' r" "»ngc>r zu schändenmachen, ch -Od . ewere küssinzerschmeißen vnd verder »
d-u biim,»4 »7 . eck außlcg . u s Ob . damit ihr aud » die seeicn jaget nach
idiieii ' ror .bl» hendcn lgärten ) in welchen sie N . ihre abgöltcr ballen , künftig - ding von
tM.Lb «e . 7 ^ dici -nlqcn/so solcher dingen begierig waren /

'
dahin zu locken vnd zu vcrsüh »- l <mo .g»s daß siewegfliegen/ N . wann sie ewerer betricglichen küssenledig worden .

armen ' wegreissen / vnd die sielen so jhr sahet
vnd vertröstet/ ' loß machen . Lhaide -kk-mm.» ».«»

ri Vnd wil ewere pftilwe zer.'eissen/ vnd wessen
^

w^denl
mein volck auß ewer ' Hand er .

'etten / daß jhr Nss -t
"
-/si? 5 !

sie nicht mehr ' faher , sollet/ vnd sollet ^ ersass K -n7
'1.

"tbLn'
ren/daß ich der ääErr sey. '<>r-m j»ch

rr L)arumb/daß jhr das Hertz dergerech - ^ ^ 1,,«» «-,
ten fälschlich ' betrübetss die ich nicht betrübet .̂ 7 777"

.,.
'
Hm7.

habe/vndhabtgcstärcktdieHände " dergott - L ^ Lk/L
losen l-) / daß sie sich von jhrem bösen Wesen
nicht bekehren / damit sie lebendig möchten
bleiben . vnd macht . S. Lcn .

r ; Darumb solt ^ jhr nicht mehr Unnütze
'7 s0d . dass sie

lehre '' predigen ' noch weißägen : Sondern ^777 -777 ^
ich wilmein volck auß ewren härrden erretten. 7777» -uA-jäHk
Vnd jhr solt ersahren/daß ich der HErr bin. ^ ^
ihre falsche Pi 'opbetinnen / von welchen drob .-h.17. c In dem ihrjbnen alles vnglüeks/zcik«
lichcs vnd ewiges verderben drohe! ; wann sie euch nicht glauben noch folgen wurden . S . drob ./h >? .

c! ch -Od . da -cl>ihmc ( den . gerechten/ ) od . demstlbigcni ( D . i . dem hergcn deß gerechten/ )
fchmerse» angethan habe . R . durch dröhung meiner straß cn / sondern ihn«mit der Verheißung mei¬
ner gnad « ! mehr getröstet . c s Od . deß goiliosen/d . i .ihnc in seiner abgöltercy vnd vnbuß »
ferti steitmuhüg gemacht . S . von diser art zu reden ^uä . s . vb. )h . rg. . Sie wird auch in gutem vcr «
standqenvmmcn/als ^ ucl 7.11. , .8a >» r ; . i6 Ls ; 5.; . ( r ) ser . az . ig.. k s N . falsche
Prophetinnen . § O d. cptelc gcstcht od . eptelkcitsehen : R dieweil>hr werdet vmbkommcn .
S . Lrob.vb ii' .ü . I> s Od zehea . i s Od . mitwahr agcn vmbgehcn. tzebr .wahr «
sagende wahrsagen . Also Oour . iS . 10. r .h.eg .17 .17. drund . ri .rr . S . von dem Wort wahrsagen /
weitcrsbiov . iü .vb.F . io .

Das X I V . Kap .
Etliche Eltisten deß volcks komaicn rinn Propheten / als wann sie ibne

rathc-fragen wolftn / Der HERR entdecktjhr « heucheley - vnddröhek
ihnen / s . Vndiäßtdasvolckzurousivermahnen/diewci alle algötter /
wie auch die siuschc Propheten/sollen oustgcrottck werden / ir . Darauff
cr -c! lei der HTRLb >ger Plagen od. landßraffen / Mit weichener die goltlo «
se Juden heimsuchenwolle / da werde keine fürbitt nichts helffen / 2 >. Etii »
che/bo vbr,g hieibcn wurden/soilen gen Babel gesanglich gebracht werden.

Nd es kamen etliche von den
" eltesten Israel zu mir / vnd
ssatzten sich " für mir.

r Dagesihah des HEr .'cn
Wort Zu mir/vnd sprach :

; Menschenkind/ dise lenke
' hangen mit jhrem hertzen an jhren götzen/
vnd E halten obdem ergerniö jhrerMissethat/
° Solt ich denn jhnen antworten/wenn sie
mich fragen ?

4 Darumb redemit ihnen/ vnd sage zu jss

r h D . k. NegtN-
tenvnd Fürstcbcr dee
gemeine/die inChal -
dea wohncten . S -
Lxoei . z.vb,)h,i S. vnl»
l .ev .g..vb .)h .ip .

b s 2s . durchden
Propbcten Totirath
zu fragen von dem
künftigen zustand sei«
nes volcks / so wol in
Jerusalem / als in
Lhaldca . S . folg . z .
vers .

( , ) Lrech .81 .vnd
ro .i .

c h And . haben
ihre dreckgöttcr in jh»
rem Herren aufgeseilt/

neu : So sprichtderHErr HERR : ' Wel-
eher mensch vom Hause ^ Israel mit dein her - (277772
tzen an seinem götzen hanget/ vnd hält ob dem 222 hLb --
ergernisseiner Missethat/vndkomrnet ^ zum »c» aufgerichtet §»

Propheten : So wrl ich der HErr demsilbrgen s--b.g- vbepall - ande .
antworten / ' wie er verdienet hat mit seiner »'>4 -77727 ^
grossen abgöttercy:

5 Auf daß das hauß Issael ^ betrogen
werde in jhremhertzen : darumb / daß sie alle
vonmir abgewichensind durchabgöttercy.

6 Darumb soltu zumHauseIsrael sagen :
So spricht der HErr HERR : Kehret vnd
wendet euch ' von ewer abgöttercy / vnd

ehren . Also in folg .
el Hebe . habende »

anstoß jhrcr vngc«
rcchtlgkeit ( N . jhr«
abgöltcr ) stracks gc«
gen jhrem angehch»
vber geseift / h. j . fle
haben ihnen fürges
fehl/bey ihrer abgök«
terey / mit welcher sie
sich versündigen/vnv
dem HLrren in die
straffe fallen/zu ver¬
harren : Also F .g .vnd

v. sind daher in vilcrley grewcl gcrahken . Sthe folgenden veis . Also werden die abgötter auch
strick gcncnnl/Lx . r ; . zt . Oem . 7 . 16. ^ ust. r . ; . e st Oder wurde ich dann mit ernst od

anfrichiigkeit von ihnen gefragt ? Nein / ( wil der HT 2 -R sagend diß kannicht beysammen

stehen / daß man den abgöttercii anhange vnd zugleich den wahren Gott rahtsftagc . Andere /
Solle ich auff einige weiß von ihnen gefragt werden ? Der HERR ward gemeiniglich raht «

gefragt durch den Hohenpriester / der da» Lxdoä anhakte . Slhc dkum . ri . ri . vnd die außlcg .

^ uä . i vb . i . Odcr/durch einen Propheten / l . §am . az . vb . zf . r , 6 . vnd cap . rs . 6 . r . 8am . r .
i . r . Odi . ,8 . 7. k st -Oder «in jeder Mann a»ß dem Hause Israel/das ist/cln jeglicher.
Slhcl -ev . i ; . vber )ö. r . Also drund . ^ . 7 . 8 s Das ist/Juda . Sihe drob . s . vber F . r .
Verstehe die Juden/die allda in Ehaidca wohncten . k Umlich / dass er mich durch jh»

frage . i f Oder nach der menge seiner dreckgöttcr . Das ist / ich wil antworten / nicht
vom fride vnd glück/wie er hoffet zu vcrnemmcn / sonderen / wie seine grosse vnd mannigfalti «

gc abgöttercy verdienet hat . Andere / wegen der menge seiner dreckgöttcr/das ist / ich wil ihn«»
änderst nicht antworten / dann was da betrifft/einstheils/die menge seiner abgöttercy ; ander »
theils die straffen / die er dardurch verdient hak . lc Hebr . erhäschet / das ist / vberzcugt
werde in ihrem gewissen, s Andere / auf dass ich dem hauß Israel in sein bcrtz grciffc. Das
Ist/ich wil ihnen also antworten/daß ich ane « echt bringen sol / was in ihrem herizcn verbor¬

gen war . Dann sie wollen für gokksförchtigc angesehen seyn / wann sie kommen / wich rath zu
fragen/aber ich wil ihnen mit meiner antwort entdecken die Gottlosigkeit ihres hertzcns.

l s Oder von eweren dreckgoiteren.
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m 5 D-„ >»!» wendet »> ewer angesichr " von allen clvcrn'

!7m7'
.!,7L greweln .

LLeL "^ 7 Denn ° welcher mensch vom Hause Is -
dm. 8 ß Wwd lmge! rael/k oder ftenibdlinger/so inIsrael wohnet /
gen gesellt d-mj .m

'
von inir weichet/vnd lNlt seinem hertzen an

sagt w
'
ed^ob den, äv- seinen götzen hänget / vnd ' ob dem ärgerms

N ° L -7ng?e-ch- seiner abgötterey hält/vnd zum Propheten
d^ an^Mvb^ kommet / ' daher durch jhn michfrage/dem
^ t wilrch/derHEn/si 'lbst ' antworten :

8 Vnd wilmein angesicht wider denselbi-
gen setzen / - daß sie sollen wüst/vnd zum
Zeichenvnd ^ sprüchwortwerden ^) / vnd wil
" sie auß meinem volck ' rotten : Daßjhrer¬
fahren solt / Ich sey der HEn .

9 ^ Wo aber ein betrogener Prophet ' et-
f° lch^ wordcn ^ a>v was redet / ^ den wil ich/derHErr / widerumb
Judonö7 da^ lchm lassen betrogen werden / vnd wil meine Hand
Chaldea / da cr den
Jüdische » glauben

kein von cwcrer ab«
götkercy vnd funden/
Wider die erste tastet/
sonde!» auch von alter
«werer boßfertigkcit
wider die andere kastei
des Gefalle».

o st -Oder / jeder
niann-Wiedrob .v.g .

p st N . den Ju-
Lcnügcnostcn/dcretn

vber jhn außstrccken/ vnd jhn auß meinem
ansenommen/m. t^ vM Israel rotten .

l o Also sollen sie beyde jhre ' Missethattra¬
gen : Wie die Missethat e desfmgers / also sol
auch seyn die Missethat des Propheten .

Auf daß sie nichtmehr das hauß Is -11

obachkung ihrer
renronien . S .von sol¬
chen freinbdlingcn /
l .cv. i7.8 . vnd r5 . ; r.

c> st Ld . hinder
mir sich absondert ,

r <V. drob .»b.)d.4 .f st Ld . Jhne/od .
ftnd/

'
zuft ? en .

^ " ^ '
rael verführen von mir/vnd sich nicht mehr

i Wie drob . zß. 4 . '
st Ob . Ich bin der
HErr/ihm sol durch
mich geantwortet wer¬
den. D . > nicht allein
durch den Propheten/
den er fragt / sondert,
durch od . von mir sel¬
ber / nicht so fast mit
Worten / atsmit pla-
gen/vSd straffen / wie
außfvl

'
g .wortenzuse «

hcn - -
( st) b.ov .17.10 .
u Hd. vnd wil ihn

zum zeichen vnd
sprichwort machen.

x st N. meiner ge¬
rechten straff wider
die Heuchler . Dann ich
wil mit ihnen im
straffen so wundersam
vnd erschrecklich vmb-
gehcn / daß ein jeder
darfür erschrecken sol/
als für einem offcnili-
chcn zeichen meiner
nun/. Ä "

milchn , retten ' durch jhr gerechtigkeit/sprichtder Herr
verwüsten / z» einem

vervnreiltigen ^ in allerley jhrer vbertrettung :
Sondern sie sollen ^ mein volck seyn / vnd ich
wil )hr i Gott seyn/sprichtder HErr HErr .

Vnd des HErren Wort geschah Zu mir /
vnd sprach :

i ; Du ntenschcnkind/Wenn ein "' land an
mir ° sündiget/vnd darzu ° rnich verschnmhet :
so wil ich meine Hand vber dasselbig ausstre¬
cken/vnd k den vorraht des brotS wegnern-
men ü ) / vnd wil thewrung hineyn schicken /
daß ich beyde menschen vnd viehe drinnen
ausrotte .

14 Vnd wenn denn gleich die ^ drey Män¬
ner / Noah / Daniel vnd Hiob / drinnen we-
ren ^ )/So würden sie allein ' jhr eigen seele er-

is Vnd wenn ich ' böse thier in dastand
. zeichen. D . i . dap cr

zum zeichen seye.
p G veut .is . vb . ^^ -- 7. - 7 .vb )-. a . u hjf^ aen wurde/die die leuthe " ausscurueten /

r --.a - . ktal . 44 . -4 >' !- . vnd dasselbige verwüsteten / ^ daß Niemand

dro/s-
'
r . drinnenwandelnkünte für den thieren :

l 6 Vnd dise drey männer weren auch
vd .̂ .-!

drinnen : So wahr ich lebe / sprichtder HErr
abw ProA'

slch HErr / sie würden weder söhne noch töchcer
verführen last / ( N . von den beuckleren / die ihn rahtsfragc » / ) vnd etwas weissaget / ( Verst das
falsch ist / ) so hab ich der HERN selb» denselben Propheten verführet . D . i . Solches geschahet
durch mein gerechtes vrihei ! vndvcchängniis / in dem ich solchen Propheten / der die lugen mehr lie¬
het / den » diewarheit / dem Satan / derein Daitcr beringen ist / übergeben / damit cr je mehr vnd
mehr verführet / vnd endlich sampt denen / dic jhm anhangen / ins verderben gestürtzlwerde. Sehe I .
D,cj; . ir .. rr .r . -tkots .i . i - . S . vomHebr . wori/bciriegcn/suil .!4 vb ./h. ir . c st Ld . vndwlrd
«twasgeredthaben/M . dasLcrdafragcl/gernhörel/vndabevfalschist ei st Ld . sohabich
Der HE2 . R denselben Propheten vbcncdt : Nlchr/daß ich dem Propheten einiges böses in sinn gebe /
sonderen / indem ich dlcheuchelcy deß fragenden / durch deß Propheten leichtferkigkeilvnd geiß/wet-
ch« von dem Propheten vnd Satan herkommen/auß gerechtemvrtheil zu straffen pflege. Vergl .i .
8am .il . 11. 1-ll.og. - r .15. stc - 4 .10 . nnk dcraußicg . sttcm , I .1-Ke1ö.i,ii,ir . e stLd .widcrjhn /
N . widerdisen Pror >bcten,'jhn«-zustraffen . AlsoL -cc>ck.7 .; . Lsii . 5. rx. sct .iz .S . drund ^ .lz . vnd rs .7 ,
See. (4 ) Krecb .iz .s . f D . i . dlcvcrdimkestraffeihrermiffcchat . S . stci .r .vb.^ . i .

g Der dclifalschenProphetenn .ihtsfragct/vndihmglaubm zustellt. K st -Ld . auff
daß das hauß Israel nicht Mehr hinder mir abfalle . i st Die vbcrtrcttung wird offt vnrcinlg -
kcit in H . Schrift genennt/als Lw.o .n . drund .c44 .1z. vnd 16.17. vnd -9 .14 . i .ll-kess .4 .7 . sac.1.11.

Ic st Ld . mir zu einem volck seyn . S . I.cvik . r « . ir . I st Ld . ihnen ;» cincm
'
GLLT

seyn . S . ^ cn . 17 . vb . 7 . m Diß wird wol ins gemein gesagt von einem jeden land/das der
HErr wegen seinerfünden straffen wil , Soll aber fürmmlich von dem land Juda/vnd von der statt
Jerusalem allhiec verstanden werden . S .drund ./H.ri . n st Ld . wird gesündigckvnd schwerlich
vbcrirettcn haben . 0 stLd .trewlos an mlrwird . x stLd .dcnstab deß brots brechen. S .
^ cv .ro .vb .rS . ( e

^
) Lreck 4 .16 . vnd5 .1S. g st Ernemitdlsedrey pcrsonen/weilsiechn ,

vnder andern angenehm gewesen/ vnd vil gukchatcu vo» ihm empfangen hakken . ( s ) ster.154.
e st Ld . ( allein ) jbresccle : ihr lebenauß dem gemeinenverderben deß lande befteycn. Daß

diß Wort/aikin/allhicr müssebeygefügt wcrdcn/ist abzuneckenauß folg . st . is ,iz . f st N .angc«
sehen vnd gewürdigct in Christo / dem einigen Mittler / dessen vollkommenegerechtigkcit die vnvoll «
konilnenhcit / dickn aller frommen gcrcchtigk- ik sich befindet / wegnimbt od . zudeckt / also daß sie auß
gnaden mit fegen belohnt wird . r st Ld . das böse thier z Dich plag wird dem sündigen volck gc-
drbhck. I .evit . r «. rS drob . ; . 17 . vnd würcklichzugesendet / r . ll.cg . 17. rs . u st Ld . wann ich
machedurchs land durchgehen. X st Ld . das land ihrer kiubern beraube . p st Ld . daß
niemand durchgehe. Hebr - ohne tmchgänger .

r f Sd. I>lsr̂ ,„,D -rgl . auchfM, „reis .

- erretten / ' sondern allem sich selbst/ vnd das
land müßte öde werden .

17 Oder / wo ich ^ das schwer : komm liesse
vber das land/vnd spreche : ' Schwert fahre

^ f Allhier yyz
g-r -dkronch,mry.

durchs land / vnd würde also beyde menschen
vnd viehe außrotten /

grausame h-kMm ,
k-lt r »d vudaugiK ,
keil deß solch / „uz

18 Vnd die drey männer weren drinnen:
So wahr ich lebe / sprichtder Herr HErr / sie
würden weder söhne noch töchter erretten /. i'. . . . .

leblose vnd vin-cnsondern sie allein würden errettet seyn.
19 Oder / sö ichpestilentz in daö land schi- ^ al° °^ '

°L
cken / vnd meinen grimm vber dasselbige auß - ŝ

^
allmacht zudu

schüttenwürde / vnd ^ blut stürtzen/ also/daß
ich beyde menschen vnd viehe ausrottet / 5 ?// . s-

"
-A

r o Vnd Noah / Daniel vnd Hiob weren b- ich-NL
drinnen / So wahr ich lebe / spricht der HErr s-m° Ms -D'
HMr/wl >rorn sie weder söhne noch tochter/ v°u-. 4 »b.
sondern ' allein jhr eigen seele durch ihre qe-

drüber nul bmlach
glessen/t. ncmgroß
sterben erwecknm.

recyligkeit erretten.
Denn so sprichtder Herr HErr : ' So2. 1 der menschen rnd

ich meinevier e böse ftraffen/alö schwert/hun- ^
qer/böse thier vnd pestilenl; vber Jerusalem

. > N0NIMMlN. 6kN.-7.nommm/E. 6cn ;7.
vb.z/.rS. S . vonder
schlacht/die G-VT!
durch seinen Engel
gethan hat / r Lm.
14. 15,16. S . drob.-.

schicken würde / daß ich '' drinnen ausrottet
beyde menschen vnd viehe :

r r.
^ Sihe/so sollen etliche vbrige drinnen

davon konrnren/ die söhrre vnd töchter herauß " ''k S . drob.f .i-.
k st Ld. wie «ii

mehr/irannichiAm
vier rc. Die mein»«;
ist / wann kieoelgi-

bringer: werden / vnd ^ zu euch ^ anher kom¬
men / daß jhr sehe!: werdet/ ^ wieeöchmnge -
het / vnd euch " trösten vber den: vnglück/das
ich vber Jerusalem hab kornmenlasjen/ssmpt
allem andern / das ich vber sie hab kommen
lassen.

r ; Sie werden ewer tröst seyn / wenn jhr

uandttnmämriml!>
den wären / daichei»
taub nur mi! ilau
plag ßraffc / vndsie
sich gleichwolnur al«
icinvendisekplagdk>
freyen wurden,wierll
mehr winden heda»
können allein fürsich

sehen werdet / wie es ihnen gehet. Vnd werdet WE ««
ersahren/daß ichnichtohn vrssch gethan ha- ^ ^ 7^
be/was ich ° drizrnengtthanhabe/jprichrder w

'
-nig« N. D^ °

HEmHERR .
plagenvacrncsendete . Z st Ld . bSs- gerichk/vrrheil/plag, «. S . Lxochr .5. vnd7 .4. Md«

außleg . Dergl . r̂ . Lki . 2o . 11 . Böl ! werden siegekeimt/well sie dem mensche» bcschwärlichvlidschr

schadlichsind. S . anch non vier gattnngen der Plagen/ sogifch.-cchttrgencunkwcld-n/fer .u.! «!!«

cbe iioz .-hwolvondlsinziiittlheünndcrscheldcn . k JnJerusalem . - st Ld. dochsilM
lollen d .c enirunncnr 'oberblciben/ ( die N . den vier plagen cnlneben werden/ ) die außgesühllstücn

^ 7 IZlik^.LZ. Älsodik
st Dülhkerden ' sol nevnd töchtcren . Entrinnung für entrunnene / als 1. Leg . is zo. i .Lkr. 44 H^I"

vä .' ttcll für vbergcblibene. r .LIii .zü . io . Gefängnuo für gefangene, dhuin.zi .ii .Msangnu - sur gegangene, muv, .«- .-«.- -
allhier ,n L !>aldca wohnet . 1 Gen Babel/dader ProphetH -scklel
Juten Dlcmii Joiachlngcsiknglich dahin waren gebrachtworden. m Hebr. ihren wegvnd

rc bändet . D . ! -hr w-erdet von ihnen verncnimen / vnd felbsmiß deingrossen pnglüek / d-ipih»«>ii-

gegnet / verstehe» können / was für ein gottwß Wesen sie zl, Jerusalemgefübrek / vmb welibes«^
" " ' " . . " . -- - Windel. n Ld.

nicht al! an
meinten Daj-
tcn . G drob . c .11.15.

1,br sehen werdet vnd darauf erfahren / daß ich ei» gerecyecr mich," . . . ,7,
gestraft habe/cwcrcr fünden wcgcn/sondern auch die zu Jerusalem geblibenwliM/l'H
>j- sie der straffe wurden enlgchen/vud euch z»vor/alo ablrünntz «/schmächlOFlM d

st R . inJcrusalcm/od . a» /mit/od . widcrsis.

D -lSXV . Kap .
Gleichnuß von dem Rebenholtz/daß / wie dasselbigezunichts anders nutz

ill / d-nn Laß es vrrbrannt werde / s . Also seye auchJerusalem zumfcwr
u "" / - ab Las sie den pslLricn verschmähet.

Nd des HErren Wort ge¬
schahzu nur / vnd sprach :

r Du Nieuscheukirw/Was j M-m t- «D

ist das ' holtz vorn wein-

stock / ^ für ander !:: holtz /
' oder em rebe sslr andern:

hotz :m Walde ?
^ .Är. er .Ms--A

; HNimt man es auch/vnd machetetwas
drauß ? ° Oder/r ::achctrnar: auch einen nagel
drauß/daran man etwas möge hängen ? Kfllkd-

4 Srhe/manwirftsmsfewer/
' daßver-

helzln qcf,!ß/od . sin cksolle mögengemacht werden. c st And. i

vnder - od . an den bäumen eines waids ist. ä st And. wirddarvon>1« . b"
«jyk-!-'

Nian einwerckdarau » mache. e st Hebr .ncinmensiedarren . D ->stslma.
^ ,g,-uj,

l' che mmeri tonne » ncmwen / nur einen höllzcnc » nagel zu macb ' " / «n '
IAjukrt

"

ralhs od . wcrckz -ug aufhangenmöchte. f st Ld. auf daß e« veist.hket^
zehrung / od. zur tz-csse / gss» drund.sts , . ..sil'/t

r
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x ^ ^
s- '^ b-vd - ^ hret wird/daß seine ^ beyde ort das fewer

iveirisioek» / daß an
beybcn enden vom

ftwr verzehrt >'»d in
der mitte auch a» ge>
bmndk ist / kan zu
nichts mehr taugen ,
f Etliche verliehen
durch die end« / alle

gicWeii des tands /
welche rings b-rumb
verwüstet waren : vnd
durch das miitciste/
Jerusilem .

b 7 Dssefragdtc -

n^ ,N ^ i,^ wie ich ^ das holtz vom wemstock für ' allderni
da es ^ « v» verftvt holtz ün Walde dem fewer zu verzehren gebe :

ist/sehrvnbcqmm ist /
etwas darauf zu ma¬

che» / >o «jt es noch vit

vnbctzuemer/wannes
durch den brand ver -
dcrbk / od . beschädi¬

gen, ! .
i 7 Od. gleichwie

das Hula deß wem-
stoeks ist >»der dem
holtzdeß Walds , wei >
chesichdeaisrlvrrc.

k 7 Dein werden
die Juden und die zu
Jerusalem verglichen /
welcheGott zu einem
eigenthümlichen volek
abgesöndcithakte/dastsicgut - fti

'
ichtetragcnsolten / S . Lsz .i,r,Lec . ssb ..i 5.i,r .

I 7 Vcrff . die Hcyden vnd vngläubige völckcr / die zu allen nuten wcrckcnvntüchkiq sind .
Disennun werden die Juden >n gleichem vrthc >l beygefügt / weil sie den vorzug / den sie durch Gottes

gnad ober sie hatten / durch ihre nuiktwillige vndanckbarteit zu nicht gemacht . rn Die eyn -
wobner zu Jerusalem / nach dem sie vom Hkrreu abgewichen / vnd deßwegen von ihme / als vnnützc
reden/ verworffcn vnd verflossen sind worden / tonten nichts anders erwarten /denn dass sie vom fcwr
dcßzoms Gottes verzehrt wurden . ( i ) Lev .17.1o . n 7 And . wann sie von dem
(einen ) fcwr aussgchcn / soll das ( andere ) sie verzehren . N . deß «Ucnds vnd der plagen . S . sob .
rbF .zg. Die Meinung ist / daß sie der einen plag so bald nicht werde » cntgekcn/so werden sie in die
andere fallen / als von dem banger in die pestilentz / od . in das schwert / od . von dem schwert in die gc -
fängnus . Dergl . LlL . r4 .18 . 701 .48 .4z . 0 Od . trewlosanmirwordcnsindlWicdrob .c .
14.ch.1z. 7 And . wellen sie schwerlich vbertrette » . Hebr . vbcrlretlungen vbcrtrctten haben .

verzehret vnd sein mittels verbrennet / Wo¬
zu sott es nun tügen ? '' Taugts denn auch
zu etwas ?

/ Sihe / da es noch gantzwar / tonte man
nichts drauß machen/wie vilwenigerkan nun
fort mehr etwas darauß gemacht werden/ so
es das fewer verzehret vnd verbrant hat ?

6 Darumb sprichtder Herr HErr : ' Gleich

Also wil ich mit den '" eyr;wohnern zu Jeru -
Hlcmauchvrnbgehen :

7 Viw wil mein angefleht wider sie se¬
tzen " / " daß sie dem fewer nicht entgehen sol¬
len/sondern das fewer sol sie fressen : Vnd jhr
sslrs ersirhreil/daß ich der HErr bin/wenn ich
mein angesichtwider sie sitze/

8 Vnd das landwüstmache : darumb/daß
sie rnich ° verschrnähen/sprichtderHerrHErr »

L 7 Den eynwoh-
Ilcrcn zu Jerusalem /
denentürlersdiscr vr -
sschbalben/inderein-
zelmzahl vnd ^encre
tchwiiiino wird zuge¬
teilt.

b 7 D . i . Ihre
grewlichewerkt / für-
ntmlich die abgötte«
rcy.

c s D .i .vrspkung/

DastXVI . Kap .
Der HERR crzchlk die vilfalttgc gutthatcn / so er dem Jüdischen volck

b- wiftn/durch cme glcichnusvo » eincmkiud / da » ingrossem eilend auffdic
welk geboren / vnd vonjederman verlassen war / 10. Gibt ibnen dargegcn
zu erkennen ihre höchste vndanckbarkcik/damit sie ihn erzörnet / z ; . Stet ,
lct jhneu die woblvordicntc straffen / so » der sie kommen werden / für äugen /
« 0 . Vnd setzet endlich einen tröst hinzu/von crncwerung seines bunds/zu
welchem auch die Heyden sollen zugelassen werden .

Nd des HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach :

r Durnenschenkind/offen -
bare der statt » Jerusalem
^ hregrewel/

; Vttd sprich : So spricht
der HerrHERR zu Jerusalem : ' Dein ge-
schlecht vnd dein ^ geburt ist auß der" Canani -

h.rk°mmm / wohn»»- ^ r lande : Dein vatter ^auß den Amoritern /
bingm : Verstehen vnd deine Mutter ? auß den Hethitern .

N -n JsrEi! 4 Deine geburt ist also geweßt / ' Dein
hnddi-k-u^ 7nr nabel/ dadu geboren wurdest/ ist nicht ^ ver-
WNmd -r ^

'
ch di

'
schnitten/

'
So hat man dich auchmitwasser

L -7-gMn w
°

w nichtgebadet/daß du simber würdest / noch
ä f Sd deine

"
lnit saltz gerieberr/noch in windeln gewickelt :

bmm / hü . dwkn. 5
" Denn niemand jammertedein / daß er

ftng end Ursprung
"

keiner vorgcmeldten handlungm . Etliche vermeinen / daß das Hebr . Work allhtcr in bermebreren
W1 gesetztwerde / anzudeuten / daß die Jsraeltten allezeit vnderschicdlichen abgöttischen Religionen
nachgefolgt/vnd mit einer nicht seyen zu fridcn gewesen . c D - i . ob ihr schon linder Abrahams
styl/nachdem fleisch/vnd euch dessen bcrühnict/so scyt ihr doch dcrmassen auß der art geschlagen / baß
M nichtbcff-r seyt/als die Lananiter vnd andere gottlose vnd vngläubige völckcr / die der HErr ver -
siiichtbattt/wclcherchunihrnachgefolgt . S . /ob .? .4i,4r . L.om .r . r8 . v » d9 .7,8 . ß / Hdcr
ein Amoriter . S . von dem herkommen discs voleks / 6cn .io . is . vnd von dcssclbtgcn boßheik / 6cn .

u - i
' ^ ^ tt » Hethiter « » . Von dem vrspriing dists voleks / S . 6cn .iv .15. vnd von ihrer°!>ßl.'eit/6cn .r.7 .4S . i> D i.dcm erster Ursprung . s And betreffend deine gcburtm/amtag/dar » geboren wärest . D .i . zur zcit/da tch Abraham/der ein abgöttcrcr war / sosr4 . r . vnd du noch in sei«Ntkienben warest/rleff auß Vr in Cb aldea/daß er sötte in das tand Canaan kommen/vnd seinen saa -

auy in Egypten brachtc/vnd durch die wüsten in das gelobte land gclcitcte/Dcrgl . Hostr .z .

r » ey
D . i.ketn mensch hat sichdeiner ang -nommen/daß er dir auß dem cNcub/in welchem du gcbo «

«n/oi .a»ßrcrsüiidc vnd vctmalcdcy,mg hulffc . ch Oascllcnd des Jsi act ttschcn voleks wird alihier
elchrib-n/burch die gleechnus von einem ncwgcborncn kind/dcsscn sich niemand anntmbt .

!-nN r ' ? Âerdnrchwird angedeutet/daß keinbioscCrentur dißvolckvonscinciuangcborncnct «
ato/pindvndtodwurdeod . kyntccrlbscn vndziidcrewigcnscligkcltbringcn . l s Dd .vnddu

ich ( dich ) anschawckc. Hebr . niit meinemanschawln / d . i . so
sobnd

^ vcrdolimctschenauch etliche die Wort bei) od .mik meineni fuk/6cn .; o ?o . D .i.
!»s/d kam . And . zu meinem anschawcn / d . i . zu einemwolgefallen nicincs anschawcns /

da
" " einem angesicht sottest angenehm gewesenseyn . And . zur sliubcrung / N . wardurck die" kivgcborncn kindtcins sauber / rein / vnd glatt gemacht wird / wann dassilblgc / nach der

karzugchöiigcnsLchen/istbcflrichenwsrdcn . m Wie man damals
» n 4 Sn kh»n / zu Verstärkungder haut / vnd verstarrknng der inwendigen glide.
TOT ? 7 d , feucht,gkcite» in istncn zu tröcknen . Hierdurch wird angedeutet / daß
schivr-bl'

'
- »

" / da er sic für sein volek annai » / nichts anders als eilend/ >nreinigkcit vnd
»urck hiemit di -siibige erwehlkhabc/n , chi in ansehen ihrer wriSiqkcit/sondcrn
»ich! verstcissencn Ma cr. n -st Od .7 -.iN aug hatte uiitt -ldci ! mit dir : N .«em/w«„ sienichtwollen,solcher» auch nichttonten . Heb . kein aug verschonet« deiner.

sich vber dich hätte erbarmet / ° vndder stücke ° ^ « "«4-
eines dir erzeiget/sondern du wurdest ^ auffs b °7n

'
nk !ndmnn° ch.

'

feld geworffen : ^ Also veracht war deine siele
da du geboren wärest. "77 s-s«»-' . »..ss

6 Zch aber gieng für dir vber/vnd sahe 7s'77m -LL
dich in deinem ' blut ' iigen/vrw ' sprach zu dir/ ^ '^ 7̂ 7^
da du so in deinemblut lägest : " Du solt " le- G°tt/ang°..°mn, -n.
den. Ja zu dir sprach ich / da du so tu deinem ech°w r -m -7,?-

"
blut lägest : Dusoltleben . S7L7S

7 Vnd hab dich > erzogen/vnd ' lassengroß AmkLnichL
werden/wie ein gewachsaufdem selbe / vnd
wärest nun gewachsill / vnd groß " vnd schön
worden. Deine ^ brüste waren " gewachsen /
vnd hattest schon lange haar gekrieget : Aber
du wärestnoch ^ bloß vnd beschämet .

8 Vnd ich gieng für dir vber / vnd siche
dich an : Vnd sihe / es war die zeit vmb dich
" zu bulen. Da breitet ich meinen ' geren vber
dich / vnd bedecket» deine schäm : Vnd ich ' ' ge¬
lobet dirs / vnd begab mich mit dir in einen
' bund/ sprichtder HerrHErr / daß du sottest
mein seyn.

c, Vnd ich ^ badet dich mit Wasser / vnd
' wusch dich von deinernblut/vnd^ jalbete dich
" Mt baljam.

10 Vnd ° kleidetdich mit ^ gestickten kleidern
vnd zog dir ^ senristhejchuch an : Ich gab dir
' feine leinene kleider ^vnd seidene sihleyer .

11 Vnd zieret dich mit kleinsten / vnd le¬
get dir ' geschkneide arr deine arm/vnd " kett-
mr an deinenhals/

Vnd gab dir * Haarband an deine

vnd
er ist g»r « je ein
wurm//ob .L«.s . I »
weniger bann nichts/
ksLl .6r . io .

r D - i . in deiner
natürlichen vnrcinig -
teik vnd vcrderbnus /
blindheil vnd abgötte -
rcy .

s f Od . vertrckten .
k Diss kan von dem

beruf ihres erstenalk -
vatters / Abrahams /
verstanden wcrdm/da
er noch zuVr m Lhal -
dca vnder den abgöt «
tcren wohnet«. 6cn .
ir .l.

u f Ob . lebc.Vn «
angesehendu schr vbek

ir

bist. Ist ein beseht p
welcher ein« verhcis,-
sung deß wbens in sich
haltet : Von welcher
art zu reden S . ks- I.
r/ .vb . ^ . z. vndprov .
e .vb.^ .rz . DcrHEr »
wil sagen ; Wtcwol
du sehr vnrctn vnd
vngcstalk bist / vnd
mitten in dem tod
tigst / wtt ich doch vcr«
s-baffen/daß du lebest . '
Diß ist dmckauß cr -
füllt/vcrmögdcsgna -
dcnbuiidg/dcn GOlt
mit Abraham aufzc -

^ stirn/vnd ' ohrenring an deine ohren/vnd "7? Od . ,eb °.Dtß
wird zwcymalgcrcdl /
auzudcntcn/daß Gott
seine verheiffungei,
offtmals crnewcrct/
vnd daß sie kräftig
seyen . S . von dtsci,
verheissungcn6 en . ir .
r,r >; . vnd iz . ,f,i 6.
vnd ir . i .Sec . vnd 17.

ein " schöne krön aufdcin Haupt.
1 ; ^ Sumlna/du wärestgezieret nnt eitel

gold vnd silber/ vn gekleidetmit eitel leinwad/
seiden vnd gestickten: : Du assest auch " eitel
seinel / Honig vnd öl/vnd wärest ^ vberauß
i, ' ,Lcc . vnd ri .i7,Sec . v » d r4 .7 . vnd rs ?. vi .d L8 . iz .Lec. X s Hebr .ich hab dich zu zehcn tau¬
send / wie das gcwächs deßfelds / gemacht . D - i . zu einer sehr grossen menge . S - Lx . l .7 . vnd ir .z/ .
Tmc gewisse zahl für ein ungewisse . r Dlß ist zn verstehen von dcrzctt/da sich die kinder Isra¬
el sehr gemehrt haben in Egyptcnlanb . > f Od . vnbbistkommenzugrofferztcrd .Hcbr .zudee
zierd der zierlichkciken/d . i. zu sehr grosser vnd voittomcner schönheit . S . von diser art zu reden / Lcv .
r .vb .; . Vcrst . dtss von einer geistlichen zierd vnd schönhcu , deren vrsach vermeldet wirdOeut .7 .7,s .
vnd auß drob .^ . s . vcrmildtcncrstengultbardervcrbcifflingdesslcbcnsenlsprtnat . b Duwa -
rest gleichsam mannbar worden vnd war die zeit vorbanden / daß ich meinen bund mit dir aufrichte »,
wolle . c ch Od . sindvcstworden . ei Dlrhattcsinochireinstzcsatzvndkcineformcincs

. rechten Gottesdienst ». 7 And . verstehen die bcraubring der vrsprüngttchcn gerechtigkeit vnd den
Mangel aller sctigmachcndcn gütteren . Hebr - blosse . So b-'undzsrr . S . von der geistlichen blössc /
/z.poc .z .r»' . c 7 Hebr . deine zeit wai eine zeit der liebe od . bnlschast . D . t . du warestmaniibm '.
Der HERR redt ailhicr menschltchcr weiß von dem geistlichen bcu/aht / welchen er auß lauter gnad
vnd liebe mit dein Jüdischen volek getroffen bat/da er daffetbtgc von anderen vötekcrc » der erden ab -
gesöndcret/vndmitibmeiiicngttadcnbuiidiudem Mcssia aufgerichtet bat . k Od . denflügel
meiiies Mantels . Dlß war vorzeiten eine Lcrcmoni,die bey den Eheverlöbnussen gebräuchlich war .
S . V.uib . , .vb 4 .s . D . r . ich name dich in meinen schütz / dich zu meinergesponfianzunemmcn .

A 7 Od . bldssc . !-> 7 Od . ich schwur dir . 6eri . rr . is . vnd 24 .7. i chN dcrgeist -
lichen Ehe/daß ich dein Gott/vnb du mein voick seyn sottest . S . 6en .i7 . i,r,Sec . le D . i . Ich
reinigte dich von deine » sünkcn . Allhtcr wird die rcchtfct -kignng der gläubigen angedenket / welche be¬
stehet in Vergebung der fünden / 7 vnd aliß dcm gnadcnbund hcrficußt / auch oftmahlm durch die
abwäschung abgebildet vnd angedeutet wird . Lxoch . : 4S . I .cv . ir .i ; . I' <Ll 01.4,9 . dnmd .; 6 . rs . L <ff .
rr .i « . n6or .S .ii . ^ poc .i .r . I 7 R . dastn deiner geburt an dirgcfunden war . III D .k.
Ich heiligte dich durch meinen heiligen Geist . Drß ist die andere woltbat / mit weicher der HERR
scin volck bcgnadct/N - die Heiligung od . widcrgcbnrk . Vndrn diser Heiligung bestehet dersnncrlrche
schmnck der kirchcn / darvon in folg . vers . 7 Etliche verstehen auchdas vorige von der widcrgeburk
vnd Heiligung / in ansehen der kindcren der vcrhciffung / vnd der außerwchlteu / die vnder dem volek
waren . n 7 Od . uatöl/R . dich angcnchmzu machen . Vergl . Lsrb .r .ra . Hierdurchwirdan «

gedeutet die geistliche salbang Mit dem öl der widergcburt / dardurch der mensch zum geistlichen lebe »
geheMgctwlrd/S . vo >idiscmölvndsalbung/r .6or .i .ri,rr . i . so >i .r . ro,i7 . 0 7 D . i . Ich
hab dich vberflüssigve , sehcn/nichk allcin dem leib nach/mit allem dem/daß du vonnöthcnhattcfl/son ,
der » auch mit geistlichen gütteren vnd wotlhatcn so reicisiich erfüllt / daß du alle andere vilcker vber -

trisst / 6c,i . ir .r,z . bluui . ra 7,s,7, >7,lS >io . vLur .4 .ü,7,r . ? ssI . i ; r .iz,i4,i5 . Scc . vNdbmch mci » M
!)curachetneköniginwocdcnblst,S . I' sLl.45 .lo,ii >ir . iz,i4 . Sauchdrund .vb .zf .iz .

x 7 Alsodrund . ch. is . c> H -br .schuhvon dachsftllen . 7 S .hie »vonLx .r ; .vb .^ .5.
r 7 Od . Jchvmbgürtete dich nnt fein leinenem . 6cn . 41 .vb .4r .

' s 7 Od . vnd be¬
deckte dich mit scydcn . r 7 Od . vnd thäte armring an deine Hände . S . 6cncs14 .vb .ch. r r .

11 7 Od . eine ketten . S . vondtscm Wort / 6cuss .41 .4r . ic Od . stirnband . Od . eine

spange / S6cncs . r4 . vb .ch. rr . v 7 Od . an dein angesicht/od . vber deine nasc . S . 6cn .

r4 .vb .ch.47 . r 7 eben diß worttnsolchcrbcdcutiing/6cneszr .4 . L 7 Od .
ciuckronderherrlichkclt . Ld . dcßschnineko / d. i . eine ehrlich « od . zierliche kröne . S . kror . 4 .9 . vni »

dicanßtcg . b 7 Od . so wärest du . Durch alle dise glcichnusscn / vom leiblichen schmuck /
notbdurft/schönbclt vnd wolstand hergenommen / wird abgebildet der vberfluß der geistlichen gaben /
dardurchGottdasJsraelikischevolck/vbcrallcKndercvölckcr/ekhaben/alsdawaren : Die Ke »

satz ' gcbung/die offcnbahrung dcrhinimllschc » lehr/die gäbe der Weissagung / dasPriestcrthumb /
derreine Gottesdienst / diewunderiverek « / dichoffnungdcß znkünfftigcnlcdensrc .

c 7 Vnder discn gatkungen der Nahrung / deren allhier gedacht wird / wird verstanden alles /
was zu der vndcrhaltung deß menschlichen lebcne nothwendig / vnd zndeffelbm erqMilngannemiich
ifl . <i 7 Hebr , sehr/sehr .

tt Üj schön/
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" schön / ^ vnd bekämest - das königreich.

14 Vnd dein rühm ^ erschall vnder die
Heiden deiner schöne halben / welche gantz
vollkommen war ' durch den schmuck/ so ich
arr dich gehenget hatte/ sprichtderHerrHEn .

15 Aber du '' verliessest dich ' aus deine
schöne / vnd " weil du so gerühmet wärest/
tticbestu " hurerey/alsodaß du dich einem jeg¬
lichen/wer fürüber gieng/ ° gemein machtest/
k vnd thetestseincnwillen.

16 . Vnd namest von deinen kleiden; ('V
vnd machtest dir bundte ^ altar drauß / vnd
triebest deine hurerey drauff/ ' als nie gesche¬
hen ist/noch geschehen wird.

17 Du namest auch < dein schön gerecht/
das ich dir Won meinem gold vnd silbergege¬
ben hatte / vnd machtest dir " mansbilder
* drauß/vnd ^ triebest deine hurerey mit den¬
selben.

18 Vnd namest deine gestickteklcider/vnd' bedecktestsie damit/vii " mein ölvnd w'äuch -
werck " legtestu jhnm für .

19 Meine speise / die ich dir zu esien gab/
semel / öl / Honig / legtestu jhnm für zum ^ süs-
sengeruch. " Ja e6 tarn dahin/spricht der Herr
HErr /

r o ^ Daß du namestdeine söhnevnd töch-
ter/dic du ^ nir gezeuget hattest/vnd opffer-
test sie '' denselbigen ' zu fressen . '' Meynestu
denn/ daßein geringessey vmb deine hurerey/

ri Daß du mir rneine kinder ' schlach¬
test ^) / " vnd lastest sie denselben verbrennen?

r r Noch haftn in allen deinen greweln
vnd hurerey nie gedacht an die " zeit deiner
jugend / ° wie bloß vnd nackct du wärest/ ^ vnd
in deinem blut läge st.

r ; Vber alle diese deine bsßheit (Ah/weh/
weh dir) spricht der Herr HErr /

-.4 Bawtest du dir wergkirchcn / vnd
machtest dir ' bergaltar/aufallen ^ gassen.

r 5
' Vnd vorrren arr auf allen straffen

bawtestudeine bergaltar/vnd machtest deine

Der Prophet Sap . XVI .
0 ch D -i -fehk ange¬

nehm / vnd von allen
völckernmit vcrwnn-
icrung angesehen.
Eigen « , sehr schon /
vnd wärestglückselig .

k s Od .dassducin
Königreich wurdest:
b .i . das du deineeigc«
ne Könkgehattest/ die
dich regierten . -Ld -du
hattest glück in dem
Königreich / N . mci -
stenkheilo / vnder der
reglerung des Kö¬
nigs Davids vnd
Salomo . Dictönig -
liche würde ward Lc»
Israelitin vcrheiffcn.
6cn .i7 .s . vnd 49 .1c>.

g Zur zeit der Kö¬
nigen Israel vnd
Juda .

k Diß geschahe
fümcmlich / zur zeit
des Königs Salo¬
mo. chOd .darzugieng
von dir ein Ramme
aus / S - dieverheis-
sung hiervon 6c,1 .
12.2 . Ilcut .q.. 6,7 > 8.
Die erfüliung/ lllum.
rz .8»2i,Sec . tzsc>Ü2.->.
2.8am.7 . s . I .ll.ez .10 .
i,8ec . vnd -ß. 24 . scc .
r .LIir.zr .i ; .

i 1 Ld .durch meine
Herrlichkeit/S . drob.
vbsß .10,1 ; .

K. D - >- du miß¬
brauchtest meine ga¬
ben zur Hoffart/ »er-
meffcnhcit vnd Ver¬
achtung meiner ge¬
borten.

I f Eben/alswan
du die allezeit behal¬
ten wurdest/wie du es
auch mit mir machest .

w ch Od . von we¬
gen deines Namens .
D .i . weil du den Na¬
men hattest der auß-
bündigen schönhcit /
vnd daher auch den
willen / dich gemein
zu machen/vnd deine
hünschebegirdzu sät¬
tigen .

n D - i - Abgöttc-
key . S . ffer.r.2o. vnd
7.2 ,Lcc . fI .LV.17 .vb.
zß.7. vnd ro -vb-iß.; .

0 In dem du mit
alierley abgöttischen
völekern bündknus
machtcst/vndihnen in
ihrem göhendicnstvn
gottlosen wesc » nach -
folgekest . f And . Ja
du hast deine hurerey
«ußgelasscn gegen ei¬
nem ieglichcn . S .von
»»erlaubten vnd von
GOtk vcrbollencn
l'ündn»ffc/ll .x .2 ; . ; 2 .
vndzg . ir . vcur .7. r .
vndwlesievondcnJ »dcngeinachk/r .6l,ron .i5>.i . vnd7v .z5,Sec. p f And . fürshnewar
slc. N - deineschönhcit , Aerg !. lllö .77 .r. ^er. 2.2o,rz, ; s . vnd z .6. ( 1) llrecb .7 .20 . Hos .2 .8.

»7 Od . Höhen. Vcrst . die Hütten oderaltar/dic sie a » hohen orten den '
Abgötternaufgerich-

kek/vnd mit bundtcndecken / mit grosse » breitenflecken / b-hcngk vnd gezicre! halten , f Dam t sie
von den fürübergchendcnersehen / vnd fle hierdurch zur »bgöltercii sotten angereiht werden. Dise
werden allhicr den bctthcrnder hurenverglichen - wclcke schön vi,d köstlich gezicretwaren / dieKühler
sflerölirch an sich zu locken . lliov .7 . i -r. Darumb anch dise abgöttischeörlcr/der Abgölte , bethe q«<
neütwcrden/Ls.57 .7 . r f Der verstandist : Das eo die Jiidcn mit ihrerabgctterey so grob
gemacht/daß sie ihres gleichennicht hakten/noch haben wurden. s f Od bieg,fcffedeines
schmucko . Das Hebe. wart wird ins gemeingcnomen / für allerleygcretbe oder haussralh/vongoid/
silber rc. gemacht. Vcrg .l -evüe .vb H4 . c f Da . welches ich dir zu nothwendigem gc»
brauch/vnd massigemschmuck gegcbmdabe . Vergl Hos .7.8 . u f Es scheint daß allhicr
der Mannsbildervnd nicht der Weibsbilder gedachtwerde / weil Jerusalem allhicr eingerührtwird/
vnder der Person einerburcn / die sich mit allen männcr» vermischet . Od . weil sie etliche bildcr in ge¬
stalt einesManns gehabt haben/ sehr vnkcusch vnd abschcwllch abgemahlt. x s N von
demselbigcngoldoder silber . 7 f R . >>, dem dujbncnopftrthatest / sieanriisstcffvnd alle
göttliche ehr bewiesest . x f N . deine bildcr/solchcN .mtt köstlichem schmuck zu verehren:
welches auch «rbgö .tereyist. w f Das ich dir zu andcrmgebrauch gegebenhabe / vnd vnder
andern! auch zu meinen, dienst. S - 6cn .28 .vb .1s-.18. llxoä 27 . 20,2, . vnd 10 .7. 1.cv 2.1,2 . vnd 8 . vb.
id.r . vild siiä .v .vb .Hs . b f Vondcmrauchwcrckaußvndcrschiedllchcnspccercycn/zudcm
gebrauchdes Golteediensts/zngcrichket/S .LxocI.io .; 4, ?; . c f Ndcnbildern .

ä D -i - zum opferdes soffen gcruchs. f Dcrgl .6cn .8 .2i . e s And . Soistsge -
schehcn/sprichtdcrHcrrHTr :. 5 f Od . wcitcrshastugcnommcn -c. z Dieweil
sie in meinenBund gehörten/den ich mit dir vnd deinem sauren gemachthabe / dessen die Beschnci-
dung ein zeichen vnd sigcl war . f Den wicwol das Jüdische vvlck Gott verlassen hatke/vnd würdig
war von Gott verlassen zu werden ; jedoch/wcildiscs noch nicht geschehen war / zcugctces kindcr/die
er durch die Bcschneidungfür die scinig-n noch crkanke/vnd also dlc klnder vmb der Missethat willen
der Eltern nicht straffcte . Also dr>md.c.2 ; . ; 7. Ii f N . Abgöttern vnd Bildern .

i Od . zu verzehrcn/N .durchsfewer: wie in folg .vc >5 erklärt wird.S . 2 .Ikeg i ü. ; . L ^ccli ro .
26 . vnd hatte Gott ioichc » grewel uiil Nomen verkokten / bov .18 . 21. K f Od . istcsein
geringes ; N . in deinen äugen / od. vrtheil / daß du solche grewel thust/ wiein vorhergehendemvnd
folgenden- erzeiget wird / welche aus deinerhurerey entspringen? l f Od . geschlachtethast.
Das Hcbr. Wort bedeuteteigen« , die kühlen abstechen / I-ev . i .vb.F.s . allhicr aber wird es schlcchtlich
gcnommcn/sür/töd -n/in dem stcsie li sten durchsfewergehen . S . Lcv.ii .vb. iß. 21. 2.ll.cz . 25. vber
lß. lc>. 2 .L !rron .28 .vb.^ . z. vnddrimd .c .2Z.Z7. (2) f lls.; / .; . in f Ob . vnd hast sie vbcr -
gcbcn/al » du dieselben für ihnen (den golrcn/d.i . ihnenzu ehren/) durch ( das fewer) hast lasten gehen.

n f S . drvb.vb .iß.4 . 0 s Äd . da du nackct vnd bloss wärest. S -drob.vb / .7.
p f Od . da du verwelkenwärestin deinem blut. S .drob .vb.iß.6 . ^

wölb : d.i . cin erbabcncsort/d .iselbst abgöttercyzu treiben. Dergl .I.cv 2ü .vb./ .zo . lls.z/ .^ er. z .a .
r Od . Höhen . f Od . Plätzen . r f Od . an einemieglichcnHaupt deswegs .

Od . auf icglichcm hauptwcg : d.i . auf allen trcutzwcgcn / vnd eingang der straffen . Als » Lrund .21.
21. Vergl . llrov . 8 2. vad die außlcg. da der scheidwcg ein Haupt der straffen gcnentwird.

» Zog-std-Iillbisi
-niwd-r.

dich

schöne zu eitel grewel/du ' gretest init deinen
deinen gegen allen so fürüber giengm / vnd ^ 7"

.,
k -ich-stgl-

osse hurerey. L 'L .L >
r6 Erstlich " triebestu hurerey mit den

^ kindernEgypti/deinennachbam/die ' groß »Lmlü
fleischhatten / vnd triebestgroj -e hurerey mich -2 .8 -^
zureitzen.

r / Ich aber ' strecktemeine Hand auß wi- d77 .iL 2
der dich / vnd ^ stewrete solcher deiner wei- l7n'

!7.7A^ .
se / vnd " vbergab dich in den willen deiner 7 . 7

'»
feinde/ '' den töchtern der Philister ^ ) / wel - bmbe7 „

'

che sich schämeten für deinem verruchten kmsÄt v^ i«
e tnoto, , der thut,wie alAmwesen . -- D . i . du m„ch.

2. 8 Darnach ttribestdu hurerey mit den nen/vnd 7m7L
^ . . . . , . . ^ I. L . . 7 - ck- . -- . . . .. .kindern ^lsiür / vnd '' tontest deß nicht jatt ^

77777 )werden: Ja / da du mitjhnen hurereygetrie-
wider den bcfch ^
HEk!en/vcur.,7.,s.
Also wird auchdruii-
den H 28. das « m ,
huren/genommen .

p f D .i. denTgp
pl -rn : Also linder
Assur / für Afforie«
drund .7r.28 . Kinder

den hattest / ' vnd deß nicht jatt werden
tontest/

r ? '' Machtestu der hurerey noch mehr
' im lande Canaan/biß " in Chaldea/ Noch
kontestu damit auch nicht jatt werden .

; o ° Wie sol ich dir doch deinHertz beschnei- ^ «^ .2, .,7.
den / spricht der Herr HErr / " weil du solche lMm

'Ä
werck thust einer grossen ertzhurm? 7« «

; i k Damit / daß du deine ibergkirchen M mÄ-LL
bawtest ' vornen an anfallen strajsen / vnd
deine altar machtest anfallen gaffen. '' Dar -
zu wareftu nicht wie ein andere hure/ die man . od7,md7l - b!r
mußmrt gelt tauften/ theil : d i. ,ch«,zog-

; r ' Noch wie die ehebrecherin/ die an stat s-I-»?
" jhreö rnanneö " andere zuläßt. »»»

^
d-»

z ; ^ Denn allen andern huren gibt man S .7LU
gelt : " Du aber gibst allen " deiner; bulerngelt ^
zu/vnd scherrckeft ihnen/ '' daß sie zu dir kom-
mer; " allenthalben/ '' vnd mrt dir hurerey
treiben .

; 4 Vnd findet sich an dir " das Widerspiel Ds -Eu '
-!
"

ä D . i. dcmroÄ
der Philister/s Sitzt
2.ll .cz .is .vb.ß .ii .

( l ) 2.cl >r.:8.ii.
e Dieweil liniichk

Mein vonteiimRt-
ligion wärest ubgei
fallen/sondcmiimüst
auch allerleyGtzs.eii-
dienst an/dahergezeii
sie beständig beyitzrec

kfür andern Weibern mit deiner hurerey /
2 weil man dir nicht nachleust/ssnderndu gelt
zugibest/ vndman dir rächt gelt zugibt. Also
treibesm das Widerspiel.

; 5 Darumb / du hure / höre des HErren
Wort/

; 6 So spricht der Herr HErr : Weil du
denn '' so mildegelt zugibest/vnd deine schäm
durch deine hurerey ' gegen deine bulerr ent- k fSih- öwvd.
blöffesi/ '' vnd gegen alle götzen deinergrewel/
llrcck. 2; .5,7,12. Ii f Ob . Weil du unersättlichwärest/ N . in der hurerey.

i f Od . Bisiuairchdcssennichlsaktwvrdcn . k f Od. Sondernmachlcstnrc .
I f Etliche verstehendißalso : daß die Juden nichtallein der Abgötterei- derCiinaneel/st»«

dein aucb der Chaldeernachgefolgt haben/ welchesmöchte geschehen seyn von denen / diemitJeche«
nta nach Babel gesanglichsind weggcfiibrt worden. in S .2.ll.cz .2° .ir,i ;. Leee i.rl.lkA-

n Hcbr . wieist doch dein her» so matt ( schwach/weich/) N -auß vberinastiger brunstr»o

hurerey. f Durckdichürilche/vncrsättllchc bcgirdc ermüdet . o f Od. daduiimeii!

ding thust / (welche sind ) das werck einer herrschenden gewaltigen huren : d.i. die nicktalleincmcdu
ilk / sondern auch in der burcrcy also übertrifft / unverschämtvnd mutivilligist / dasssieglclchimi>ri

Meisterin vberake andere ist . p f Od . in dem dn ic- f s S .drob.vb.,v.:4 .
r f S .drob .vb iß.rk . s f Ld . v» dnichtgcwesenl'ist/wlccinel 'ur/d,- i.-nIMll -

lohn Nicht verachtet. N . weil du keinen lohnbegcrcst / sondern noch darz » gibst / S . Hl las -
r f And . Ödes ehebrecherischen Weibs ! N . dieandcremämicrzu sichlocket

bcgerck . u f DcrGOttseibcrist . ttos .r .19 . r .Oor. ii - -
buhlcrvnd hurer : d.i . frcmbdcvnd falsche Götter / rl .44 .21. ) cr .r. rk. vnd z.i ; .
sicgcbcn/Ndichurer . 2 f N . sowollnanncn >muugderfrcmbdenGoltcr/r>idi!ir l
ihnen zu dienen/ als auch in aufrichtn»«! der bündnus mit den Hcydcn / S . 2 ll.cx. tt>̂ >8>r - -

H - r. - f Hcbr . ri .bhabern. Älsoinfolg . b f H -br-emg-h-ch S .v- ° c'b- i -

zn reden / 6cn .« .vb.-ß.g . c f Od . von rings hcrumb : d.i. vonallen stattenv
ci f Hebr. vmb deiner hurcrcycnwillen : d.i . mit dir hurerey zu treiben. c 7 , -

vmbkchrung. k f N dcnvnkcuschen/vnrdleihreiiwibgcmcinmachlniindani«
-

lohn bcgercnzu empfangenvnd nicht zu geben . 8 f H«br. vnd . ''
tz-M

d .i. weilman dir nichtnachlaufft/hurerey mit dirzutrcibcn . n M
dann deingifftaußgefchüttct ist . f Das Hcbr. Wort bedeutet clgentl kupfcr / k»psst̂
rost / spongrün / welchesvergifftct ist / vnd wird allhier gleichnus-weis genommen >u 0«

^
fluß / welche cln hur mit vilenhurcrn an ihrem leib bckomt 2Lardurchangcdcmc!

^
schcwlich vnd schändlich die Abgölterey für Gott seyc. Nach anderer me,!uii>gdcu

^
?

^
die vncrsäktlichc bcgird der huren. S . von dem Hebr. wort auch drund.24.11. Ano . g -

^ ^
wust/schand. i Ld . mitdelncnbulcn . f Alllacrwu !' -mer -weyfay .'«» g > . ^
gedacht : Die erste/mlkfrcmbdcnvölck-rn/durch vneri -übte bundniissen
Egyptier vnd Babylon,er . Die andere / mit den Abgöttern / inrcb falschen E»o - - - -

le ch Od . mit allen Drcckqöltcrn deiner grewel. Die Abgötter« erdenals 2
ihrem gölrmdiensivil grewel geschahen .

^
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i ^ M . vnr »ach lyndvergeujM das blut deiner kinder/welche

Lk/Lmg
"'

dujhnenopferest:
LV -wL - ;7 Darumbsihe/ichwiljamlenalle dei-

ne bulen/mit welchen du " Wollust getrieben
turch^ ^

n- kmd -r
^ snpt allen die du ftir freunde heltest/zu

AN -n Abgö- . deinenfeinden/ ° Vnd wil sie beyde widerdich
»7 . -. -°,7- And! funlm allenthalben/vnwil ihnen deine fcham
L

'
iÄn7 -r7 blössen/daß sie deine fcham gar sehen follen .

; 8 Bild wil e das Recht der ehebrecherin
M - Znig vn? Z ! vnd ^ blutvergiesserin vber dich gehen lassen /

-k„ /m -- w«<ch- '. d» vnd wil ' dein blut stürtzen mit grimm vnd
bündn»» gemacht/vn ' ^

ir-a -n zu gefallen du >

§ 7Äußw!!ch!n ; 9 Vnd wil dich in ihre Hände geben/daß
WÄunl ? ^

sie deine ' bergkirchm abbrechen / vnd deine

g-tÄ .2 dMttke7 bergaltar vmbreissen / vnd dir deine Neider
« -N

^
d« »e-mifchtt

außziehen/vnd dein "
schön gerecht dir nemen /"

° D .i .Jch«« r,ch Wd dich nacket vnd bloß sitzen lassen.
Üch7s2-7m7 40 Vn sollen Haussen leutevber dich brin-
V "

!i-7,7r "
gen/die dich " steilügm/vnd mit ihren fchwer-
tern zerhawen /

w » 4 .7nd 4
°2 4 l Vrw deine häufermit fewer ? verbren-

. nen / vnd dir dein recht thun für den äugen
lmch ) den Rechten vieler * Werber. Also wll lch demer hurerey
Lc^ r^ Ä "

«« ein ende machen/daßdu nicht mehr folt gelt
HLLL noch zugeben.
«k

'EchV ^ 4r Vnd Wil ' meinen Muth an dir külen /
'' vndmeinen eiferandirsattigen/daßichru -

7he/vnd nicht mehrzörnendürfe.
4 ; Darumb daß du nicht gedacht hast an

^ ^ die zeit - deiner jugend/Sondern rnich mit die-
2b7dwK semallem

^
gereitztrDarumb wilichauchdir

LLLme !: ° alledein thun ' aufden kopflegen/fprichtder
vnd -iser Hevr HErr . ^ Wiewol ich damit nicht gethan

V7S !dwb .; . vb. habe nach dem laster in deinen
^

greweln .

/ Schtd»b .)f.r4. 44 Sihe/atte die/fofprüchwortpflegenzu
or . Mich . vben/werden von dir ^

diß fprüchwort sagen :

LLLL " Die tochter ist wie die mutter
schmuck« / od. deiner
h«lliche«it.

»
45 Du bist deiner mutter tochter/'" welche

iheen rnann vnd linderverftosset/vnd bisteine
k/d

"
«M . rb «fohl-ü

schwester
" deiner fchwestern/diejhremänner

2/ch ^ st^ g-n vnd linder verflossen : " Ewer mutter ist eine

7sDsser7afw!L von den Hethitern / vnd ewer vatter ein
UK « Amoriter .
LLmL 46 kSamaria ist deinegrosseSchwester/
«LTFE mit jhren ' töchtern/die dir zur '' lincken woh-
zS.r4l -cr .: i .s4 « .rx>.rr,i, . drund .rz 45,47 - S .die «rsüllung rv -cArr -S . vnd r .Lbroo .zS. vnd
1ci.z, ., . v» tzr .iz . L D .i . völckcr. Den der HLn redet allhier das volek Juda an m der sigur
«ineswabs. 1°Also werdenauch durch dtctöchteren/inH .Schrtsst/völckerveistandcn / S . drob .vb .
ß.er.Aühtcrwird nun geredt von den vlnbligendenvölckcrn welchendtcJuden in ihrem vndergang /
peinemoffcntiechen exclupeidcr räch Gotkcs/ia vilen zu einemspott worden sind. S .ks. i/7 .7. 1.2m.
lr,ii . rnr . ir,l6 . dk«nd.a; .; ,Sec.vnrs . r .Scc . a -f And . meinen grilkaufdir lassen ruhcn/S .
öob .j.vbF .iz . b Od . biß »mn cifervon dir weiche. f D -i .nach dem ich alle meine erschröcklichc
widereuchwird aufgeführt haben / also daß ich mich barmit zu ftiden geben wird / vnd mich nicht
WMrsober deine vnfiätcrcy erzörnen. Gottredkvonsichsclber/mcnschltchcrwcisc . c Sihe
drob - .-r. t D -i. an deinerste» cüend/vnd meine gulthatcn bannn gegen dir . E . drobF .4,öcc .

> <i fSd .bewegt. N . zumzorn . Also wird diß Wort für zornige bcwegung genommen / 6en .
« , .,4 krov.rs .s . S .die außleg . e f H -br. deinen weg. 5 S -drob c o .n -. vndc . ll .- r .

8 Als wolleer sage» : Ob schon die straff hart vnd schwerseyn wird / jedoch hättest » « 0! ein
lüehrerzdurch dein« laster vnd grcwel verdient . And . lesen : dan -it du diß lasier nicht begebest/ vber
M dune giewel: d.i. damit du difcs grossenlaster» / N -des todfchlags deiner tinder / die du dem Ab«

> gell Moiochaufopserest/davonS . drob ch.ra,ri . samt andern deinen arewlcn / ein end machest/ vnd
r.ichtforlfaßrcstinich alsozucrzdrnen . s And .vndusoit die fchandl>ch«tbatnicht thun .Verst diever .
gessungdcr iugmd/ davonim ansang diseorersiqercdt wird. Etliche nemm da» Hcbr .wort in gui »m/
vodgchuidiscwortalso : vnd duhast nicht einige gedanckengemacht od. gehabt / d.i . nicht einmai an

l «llcdeinegrewelgedacht. K ch Di . grcwiahcabgLttcrcvcn . i f S .drob .!r .vl>4 .-a .
i- Dietochtersolgtoffidrrartvnddensittenihi 'crmiltlcr . Der verstand ist/wie tn folgendem

rc» erricht wird : Ihr Juden rühmet euch sehrewer» heiligen Geschleckt» / aber durch «wer« laster
vnd grasetgeiuHrgenugsam zuerkennen / was geschtechtsihr scyk / daß ihr R nicht seyttindcrder
H-Altvätter / sondern daß «wer« Mucker «in« von den Hethiter, » / vnd ewer Datier ein Amoriter
gw-csr». S -auch drob.L .; . l ch D .i. du schlngsi in ihr ark/vnd bist ihren an sikten vnd wercken
gleich. in D - r. du bisteinehebrecherisch « art : Dann wie eine «h«brecherinjhre » mann » vnd
ihr« « »»« nicht achtet/sondern folgt ihre» bösenlüften nach : Alsoachtestu meiner auch nicht / der
ty dochdich« ir vermähl« hatt « / sonder« stosscst nuchgleichsamvon dir/d »rch deine abgitterey/vnd
reme kinder opferest du aus dem Abgott Moloch , s And . wNcheetn eitel hat ab ihrem mann vnd
ldrAimderii. n s SamariavvdEodom/S .felg .ver ». Hedr . Schwester / d.i. einer Mlckrn
daoeeschwcsicru . Also Infolg. 0 f S .drob .vb.p .) . ^ Die Hauptstali der zehen ElälN '
»>« Zirati/di, von Gott abgewichenwaren , s Si « wird Jerusalem » gross« schwester genenk/weii
MLsuigreich m«hr war / dann das Königreich Juda zalso Sodom ihr klein« Schwester / wett ihr
Königreich geringerwar . q D e- tu bist ihr gielch/du thust/wi « siegethan hat . S . .k«re m .i .r.

^ ^ ' Töchtttn / bedeut« « ot bißwnlen die zugehörig « örter der grossen Stätten /
sv >hcr .».<:x.i9 . xß. ^ .21 .) allhier abertan man es versteh« , r>sn den Ey »wohn «rndis «r Stätten
rttrhändem . s Gegen Mitternacht, s Dannde« >uZci'us,ri--m / wann sie da» angesicht keiwe«
r«ngegen hatt,u Lamaria>,» - er lincken han» , d.i. Mnlttn - chtwtit» / vnd S -bomjUe
tcchl-tt , da.Ml -taA-erl«.

net/vn ' Sodom ist deine kleinefchwester/Mlt
jhrentöchtern/diezudeiner " rechtenwohnet:

47 Wiewo! du dennochnicht " gelebet hast «---» »^ ^ «»7.
nach ihrem Wesen / noch gethan nach ihren si!dn« chd!n !wri

"2
greweln . ^ Es fehlet nicht weit / daß du es 7 - 727 »
" ärger gemacht hast weder sie / in allem ° dei- "7 'Ka, » wär - --
nemweien. zu germz/c«»'

.4 ^ .
'

geringe »/« » Verdruß/
48 So wahr lch lebe/6)ncht der Herr HErr/ N.daß d« mchl mchr

^ Sodoin deme fchwester/samptchrer: toch- d.- z» Sama«» »»»
tern/hat nit so gethanwie du vn deine tochter . .

49 Sihe / das war deiner schwester So - 27 '"
Dommissethat/hoffart/vnd - alles vollauff/ ha7lLLdtt
vnd ^ guter fried/den sie vnd ihre tochter hat- 2 «

'
Ast- 5wd d^

ten : Aber dem armen vnd dürsssiaen hulssen w°" /
'
v-r7i7n/g7

sie mcht/ Sonst
52 Sondern waren - stoltz/vn theten ^gre- 8,7 ^ 7»

wel ^ für mir : Dammb ich sie auch ^ wcgge- 277 »
thau habe/da ich begurrtdreyn ^ zu sehen. «7 m,

51 So hat auch Samaria ^ nicht die helste ^
deirrer smwe gethan/ Sondern du hast deiner Sod°m -«7 ^ 77
grcwel so viel mehr vber sie gethan/daß du ^ -22 /7»-
deine schwester gleich ssrom gemacht hast ^ 27 « Ä
gegen alle deine grewel / die du gethan Haff.

sr So trage auch nun deirre fchande/die
du ^ deine schwester " ftorn machestdurch dei- si- 27 ««^ 75
ne fünde/in welchen du grösser grewel/denn L/7 »b« .!W !
sie/gethan hast/vnd machest sie ftörner denn vfdkLn"
du bist . So sey nun auch du schamrot/vnd 27 ^ 78 »
trage deine schände / daß du deine schwester
fromm gemacht hast. sp

'
>.>g

'°

5 ; ° Ich wilaber ihre gefängniswenden/
nemlich das gefängnis dieser Ssdom vnd '"E 's°

ihrer tochter / ^ vnd das gefängnis dieser
Samaria vnd ihrer tochter/ vnd die gelänge - ^ auf
ne dernes jetziger: gefangNlS/sanrpt -huerr/ ^» ->.0.

54 Daß du tragen müssest deine schände v»o277 '
vnd Hohn für alles das du gethanhast/ ^ vnd 2275 «
dennoch ihr getröstet werdet . 2 ^ 72 ,5 .^ .

5 5
' Vnd deu:e schwester/diese Sodom vnd „ '^ 72/ '

-?
ihre tochter / sotten bekehret werden / wie sie 2722 si«
vor gewesen sind / Vnd Samaria vnd ihre 77 '

vndrttmssttg
'.

tochter sollen bekehret werdm/wresievorge- ?onG -Ned7'^

Wesen sind : Dazu du auch vnd deine tochter ->̂ »«77727 !
sollet bekehret werde/wie ihr vor gewesen ftyt. 2 -grdssÄ-wL

56 Wn du wirst nichtmehrdieselbigeSo - « l°
dom/deine schwester/rühmen/wie ' zurzeit 27 .77^ 82
deines Hochmuts/ LSLL
länger geduldet/vnd durch mein« Propheten öffier vnd cmbsiqcr vermahn «, vnd vndcrttchk«»
lassen/als sie >So hatkestu auch gesehcn/wasihnen wegen ihrer fünden vki « bgökkerey begegnet war /
welchesdir billich zur wahrnung hätte sollen dienen . l -s Ld .gtrechlfertlgct/d .i .erwisen/daß si«
ftöckerscve/danndu/ivellflesogrewlichnichcgesünblgethat . lr ) " , s O .i . deine
schwester «». G .drob.vd.iä .g ; . n f Od . für deineschwester «, geurtheilk hast ! d .i. sie gcrechtferei»
get/vndfrölnmer/als dich/außgcsprochen/wie im voehcrg .v- k». And . die du deine schwesier/N - Sa «
mariam veruriheiiel hast , in dem du bezeugt / daß sie / wegen ihres abfalis / rechkmrssigerweise von
Gott gestrafft vnd verlassen weite And . du.-dle du deine schwester geurlhelttt haft / trag auch deine
schandc/vmb dein» fünden willen rc . o And . geben» also Wann ich ihre gefangene / tHcbr .
g«fä»gims/Aiso in folg . S . dkum .zi .vb .iü.ir . ) die gefangene von Sodom/vnd ihrer tichter/vnd die
gefangen« von Samaria / vnd ihrer tochter widcrbringen werde : So wil ich auch deinegefangene
« id , rbringcn vnder jenen. Als « ölte der HEri sagen : Solches wird nickermehr geschehen : Wel «
ches erstlich von den gottlosen vnd vnbußfcrttgenJudcnzuversiehm/dcnen der HErr keine g»av
mehr erzeigenwolte ; (die aber/welcke Gott auß gnaden erweblct bPte / daß stc «in heiliger sanie fei«
ner Kirchen seynvnd vbrlg bleiben sotten/von welchen drund .^ .Lu .werden außgcnoistcn .) Darnach
von dem zustand/in wilchemdieZuden vor der Babylonischen gefängnuß gewesen/z » welchem fle
nach derselbennicht wider habengelangen können ! denn obste schon wider gen Jerusalem kostien/vnb
die Statt vnd den T -mpe»wider gebawet hab «n/fo ist doch «in grosser vnberschetdgewesen/ zwischen
ihrem vorigen stand vnd wescn / vnd zwischen dem / in weichein sie damals gelebt , vnd sind sie nach
der Babylonischen gefängnus nimmer rechtfrey / sondern vast allzeit andern völckernvnderworffen
gewesen. ? s Od . vnd die gefangene : Das wor,/g ?iängaus/wird genoll:men für allerley pla «
gen vnd straffen/die vber die Menschen kommen. Slhe ) ob gr . lo . vnddleaußleg . Od . vnd
also iene/ (Sodom vn- Samqrla ) tMcst/N .ln dem st« werden dein vnglück fthen/daß «o dir «den js
«rganq «n/ wi« ihnen / ia «uch Srgrr . S . l .am .4 .« . f vnd daß gleich « fünden gleiche straffen empfan«
gen . Dergl .drob ,r4 .vbF .rr . r Od . Denn deine schw -ster re . widerkehr «« werden zu ihrem
vorigen stand ic. so folt auch du « idertchren r«. w, « lm r - . vor, . s Od . vnd du hast teinee
schwester Sodom nickt gedacht / ( Od . ja deine fchwrstrr Sodom ist in deinem munde nicht gehört
worden/ ) zur zeit deine« Hochmut» : d.i . duhast dir da» exempclderen zu Sodom / die Gott / wegen
ihrer laster vnd schänden/schrecklichgcfliaffevnd verderbt hat / nicht für äugen gestellt / vnd dir ein »
wahmung sey» lassen. » s H -br . in dermehr « » zahl/d .i . da duscht hochmütig war,st,N .
tu Sem du/auß grosser hossarkvnd wtderspänstiqtelt / alle » ahrnangen meiner Pi ophekenversthmä «
tz,t hast / vnd «n dunen grewle» fortgefahren btst. And . deiner bernichkeilen oder für -rrffllchketten r
d.i. da du in höchstemwoistand/wo llust vnd würde war «st. Da » Hebt Wort » ich m bösemfür hoch»
mu -h od. hoff.,« genommen 4 - 0.LS r» . sob .zn.rr . drod .7 - 4 . Jngutem rfükhmttchkttk .'sükkrcff.
l. chkttkhohett . Lrettf .is .7- se-b .gs ./ . ks»i 47 .5.

57 Da



376 Der Prophet
5 7 Da deine boßheit noch nicht " entdeckt

war / Mö zurzeit/ da dich die Töchter ' Si -
rie/vnddie töchter der " Philister / allenthal¬
ben schendeten/ vnd ^ verachteten dich wmb
vndvmb/

58 Da jhr inußtet ewer Laster vnd gre-
wel tragen / sprichtder Herr HERR .

59 Denn also spricht der HErr HERR /
" Ich wil dir thun / wie du gethan hast /
daß du den ^eid verachtest ( --)/ vndbrichst >en

» Verstehe/durch
Mclne straff«. Dann
sonst hat Molk durch
das Wort scincrPro¬
pheten >hrc boßheit
zu allen zelten ent¬
deckt .

x ff Od . Als die
zelt war der vcr »
schmähung der koch-
ter Syricic . d .i . bar «
durch d» von denSn -
ricrnbist verschmähet
worden / als si- dein
land beranbettn .

7 D .i.vLlckcr .
2 S . r . ll.eg . i6 .r ,

r .Lkr . rX .f .L.Lsr .i.
a r . Lffr .es .IS .

t-? ond^ chnderk
"

n! 6 0 Ich wil aber '' gedencken an meinen
bund/denich mit dir gemacht habe ' Zurzeit

dern
^

vn^ ber.mbm bciuer jugmd : Vnd wil mit dir einen Hwi-
b -d-uttt -

° "

gen bund aufrichten ^

E
- p - n a . en

^ ^ Da
'

wirstu an deine Wegegedencken /

ch/ d!-
' vnd dich schämen/ " wenn du deine grosse vnd

gr7w -/"? kleine schwesternzu dir ° nemen wirst / die ich' ' ' " ' dir kzu töchtern geben werde / Aber nicht
^ auß deinem bund/

6r Sondem wil ' meinen bund mit dir
^ aufrichten/ Daß du erfahren solt / daß ich

weichen du dich ver¬
bunden hast / meinen
bund zu halten/ff vnd
dich verflucht / wenn
buchn brechen sollest.
vour .r7 .i ; >Lec .V «r .
bleff . 10 . ry . vnd die

durch ewerc bosshelk
angefangen bat ent¬
decket zu werden.
, e ff D - i . Gleich
wie du den bund ge¬
brochen hast/also hab
ich auch jcüt macht

^ L g°. der HErr fty. .
schworen / vnd durch § ^ Mshaß du daran gedenckest / vnd dich

schämest/ vnd für schändennicht mehr deinen
mund 'aufthun dürstest / wenn ich dir alles
" vergeben werde/ was du gethanhast/ spricht

aux, . der Herr HErr .
<«) ff ser r .rc >.

x ff Aufgerichtetaufdemberg S -nai / S .d : ob.^ .8 . ff ff S . Len .z .vbr .
. i D .i . da ich dich erstmals beruffcn / vnd den Attvättcrn Mich qcoffenbarct hab / S . Len . ir .; .

vndis . ls .vnd rr .is . ff Mit disen/vnd ihrennachkömlinaen hak Gott einen gnadenbund aufge¬
richtet/welcher aiifdcn verdienst deß zukünftigen Mcff -L beruhet . Leu . 17. r . !e S . ffer .zi .zi .
ltos .r -is . ff N . welcher dem vorgehenden alten gnadenbund anhanget / vnd eine erncwerung des¬
selben ist / auch allen Hkyd . n / die Nr Christum glauben sollen / offen stehet . 1 ff N . OJeru -
faicmvndIuda . 1» D -i . du wirstwahrcrewvndbusskragenvberdeinebcgang nesnnde .

n Di . wann allerley vdtckcrvndcr den Hcydcn / grosse vnd kleine / ohne vndcrscheid ( auch
auf den 10 . Stammen / >sollenzur gcmcinfchaft meines volcks beruffcn vnd vcrsamlek werden.

0 ff Od . anncmmcn . D -i . zu der gemcinschaskder kirchenaufncmmen vnd empfangen ,
g Da - die glidcrsollcn seynmeiner kirchen vnd durch mein Wort vnd Geist widergeboren

werden . q Da . nicht in ansehen deß vorigen bunds / den ich dir in meinem Gesetz fürgeschri-
ben halte / welchen- ü nicht gehalten hast/ sondern in ansehen des N - Bunds der gnaden in Christo ;
welcher auch meine austerwehiteaüst den Heyden angehet . S . sar . Lsl .4-.rf ,Leo.

r ff N - den bmid der gnaden . f ff Od . bevcstigcn. r Dich zu entschuldi¬
gen/od . wider meine gerichkezn klagen . ^ . ll.om .; . ,s . ff Diicartzu rede» / wann stein gutem
genommen wird/ist so v« /alT die frchffcitvnd den anlast haben/etwas deutlich hcräust zu reden. S .
b . und .rs ri -Lpff sas . u ff And wann ich ft'ii dich verstthnung thun wird vbcr aües/was
tu qekban hast : da . mich mit dir vcrsühnen wird : Also i .Lkr .zo .is . Od . gnädig seynwird / Dem .
L1. 8. S - bieaußl -

Das XVII . Kap .
Der HERN lästt dem haust Israel ein räkhsclftitlegen/von zweyengros¬

sen adlcrn / i !. Darnach legt er dasselbe auß / rr . Vnd weissaget endlich
vom Äleich Christi .

DNd des HErren Wort ge-
H schch zu mirvnd sprach :

r. Du Menschenkind / lege
dem " Hause Israel ^ein räth-
selftir/vnd " einegleichnis/

; Vnd sprich:So spricht
der Herr HErr : Ein grosser ^ adler / ° mit
grossen fiügeln / vnd langen fittigen / vnd
svoll federn / die « bundt waren / kam ^ auf

werdm
°

AL
"

rrund
'

Libanon / vnd nmn den '
Wipfel

^
von dem' Ceder/

nezar 7 kön.? zu
"

Da - 4 VlW hmch Was vberstt ttlS Übt / VNV
bcl .SIcr .4S.chc>.vnd
45, . rr . vnd dlund . F . ir . e D -i . der sehr mächtig wart ff Ein wcikaußgebreiielcs
königrcich / vnd ein vbcrflup alles reichkhumb« hatte . f D .i . der «in groß kricgoheer
hatte . g. Od . von vilen färben / d.i. solchesHeer war aussMancherleyvLlckern/ di« dem kLnig
zu Babel vndcrworffcn waren / zusammen gelesen/ wir ein kleidan - mancherley färben zusammen
gestickt ist. ff Das Hcbr . wart bedeutet eigentlich/ das mit der nadcl auß vndcrschcidlichenfärbe »
gemacht wird/als gesticktwcrck . drob .i6 .io,i ; ,Lcc. Allhier aber wird es glcichnue weife gebraucht
von schönen sprcncknchtcii fader » /als ob sie gesticktwären . ff D - i- ins land Iuba . Denn
Libanon war ein bcrg imland Juda / ff M -ktcrnachkwcrts gelegen. S . i .ll,eg .4 .vb .ch. ; ; .

i D -i . Joi >chin/ sonst Jcchonias genannt/1 . Lkron4 .1L. den kdnig Juda / welche» der kL¬
nig zu Babel gefänglich weggefübrct . r . ll.cz . 14 . 11. r . Lliion .?s . i<-. Ic ch Der ein figuc
warbest Jüdischen tönigreichs . Vcrgl . » um . ech. s . ^ mos .e .s . l D - i - die oberste deß
volcks/ die fürnemst « vnd anschcnlichstcleuch/ s Türst «»/ hm »/ vnd Ldeiieuth / die Mit dem kLnig
Jojachinnach Babelgesühret worden.

a Od . das haust
Israel betreffend .

b s S . ^ uei . 14 .
vb .F .ir .

c ch Od . llsishyl .
D -i . eine erzchlung /
in welcher «ine fach
diirchanss Mit crncr
andern verglichewi :d/
sie desto besser zu erklä¬
ren - Kan auch sonst
«ine .4.IIogc>ri qcnennt

CaP . XVII .
ftihretes rns " tmrrmlaud/vrrd setzt es indie -" kausmansstatt.

5
° Er nam auch ^ sameu auß dcmsslbigen ^

land/vnd isäet jhn in ' dasselbige gute land / d'-
"
allda7

"
L, '

' da viel Wassersist/vnd satztes '
lose hin :

6 Vnd es " wuchs / vnd ward ein außge- im
breiter weinstock vnd * nidriges ^ srams : 7-

°
» -

°^ ^ -
Denn Ane reben ° bogen sich zu Hm / vnd
ferne wurtzel waren vnder jhm. Vnd
" war also ein weinstock / der reben krieget
vnd zweige .

7 Vnd da war ein ander grosse adler' tnit grossenflügeln vnd vielen federn : Vnd
sihe / der ^ weinstsck Hatte verlangen an sti-
nenwurtzeln zu diesem adler/vnd streckt ftine
rebtn auß gegen ihm/daß er Dwässert wür¬
de L vom platz ' ' seiner pfiantzen.

8 Vnd ' wardochaufeinemgutenboden /
'' an vielwaifer 'gepflantzet/daßer wol hette

können " zweige bringen/ früchte tragen /
vnd ein herrlicherweinstock werden »

9 So sprich nun : Also jagt der Herr
HERR / Solt " der ? gerechten : ^ Ia man
wird seinewurtzel außrdttm / vnd seine fruch¬
te abreissen/ vnd wird verdorren / daß alle . . . ,
seines gewächs bletter verdorren werden / » Äk

'
aa

"
rdmg°

"i
' Vnd wird nicht geschehen ^ durch grossen !« ///.
arm/noch viel volcks/ auf daß inan Hn von

" " "

seinen wurtzeln wegführe.
l O Sihe / er ist zwar gepfiantzet / aber

- soltcr- gemtimi ? - Zasobald ihn -' der Ost-
wind rühren wird / wird er verdorren ^ aus «°°i g7>y-n kM°.
demplatz ' seines gewächs.

re.vn . .. . ..n Od.ein«ftalft«
kauscuchin/lN .Kj,,bei/) f Aiid derHi «eierern / od. Axotz !«
kckn/slsiL -zio .g.Also solle die Slalk
Babel gmcnnt im>den/ weil sie mil el»
lcrhlind sp« e« y!ii <
gewürlz vndtdstlichiy
wahren / nicht allein
zur nolhmfi od. ee,
gchlichkeit i sonder,
zür leckerenvnd vber,
fiust erfüllet war .

v s Neml.dctg»meldteadler / der kd,
nig RebmadmM .

x Ob.vondMsa»
mcn. D .i .vondlmii/
dicürriand Indage,
borenwaren. Dersl.
dlarrkariiam , den
vettern 2 <ch«mi>is /
d.i. seiNisvaltcrsJo >
sakims brnder / «cn
NebucadnezarZcdi>
kiagcna>>k.r.v.ez.!ch.
17. g O .i.stylih,
zumkomgvberslaüd
-Juda / welches noch

schchcn / sondernnoch
wohl häkle könnengi<
bawlwerdtn/vnd«!,
deraufkommen.

r s Sd . eineilst,-
mcn -ackcr.

r Od. wie einMb
dc : dann die weiden

l I

fürstMglich/d.i. mit
gewisse» / wochednch-

bedingen .

I

,
Vnd des HErtea wott geschah zu

UM' /vnd Mach :
l r Lieber / sprichzu dem " vngchdrsamen "" b ^ ^

haust/WissetHruicht / ''was das ist ? Vnd d-m ^
Wch r - Sihe / es kam der könig zu Babel
gen ^zerusalem/vndnam " jhrcn könig^ vnd

. . hielt.

. Dieweel er nicht allerdings frey/ od. ein hcrrfür sich sclbs/ sonderndem könig zu Nadelvn,
ocrryan w, -/ -s vnd ein jährlichen tribukbezahken mustkc . z- -s Hcbr . Staiür/hisMufrcj ,
<«. g -jtalt . also drund is . ii . vnd zr.z. 2 Od . Sahen nach ihm/d .i .ermustiestchnachdM
willen mrd - evotkdeß königs zu Babel richten : ff N .von dem er seine pfiantzung hatte / vnd «aber
ocllcnichmzcrsichaufhielte . -> ff Od . warbcrzueincmwcinstockrc . b NPHnreio/dir
ronig in Cgnpten / der auch ein mächtiger kLnig war / wied -r zu Babel / S . dwnd . is.i; -i 7.

^ ^ ^ D -i- d -rkLnigZedekia. e Sb . boge/cM -) M
« Utstelzuihm ( N .bisemadler : ) der. er schlug sich zu ihm vnd macheteinenbundmit Hm/ nÄerd«,
rcnig zu « ade, ff Verse , alsodur » diewurtzlcn die gesandte,die Zcdckra heimlich zu demkönig
in Lgnptcn geschickt / « ncn bund mit,hm z» machen/ zu dem end/ daß er ihm helffen soltt md-r da,
konigzu Seidel/dessen Bossüln -war / »ndvondcmerniinmchkabgcfallin war . B -rgl .dnmd.s .i/.

s ^
'

^
D ' .drß er geschüzkward«/ durch die macht aust Cgnpken/ widcrdenkdnigzuDi-

vci .ffL/v.vgp er M .der adler ) fl.'ffc( dcn gcmeldkcnweinstock/den kLnig Zcdckiam ) beftuchtigensolt-i

ff- b .-O ^ ffüflEgnpkcn/welches auch ein schön land war/wie ein schöner lustqattc»/ der in gt,
wiste landlem abg -theilc- ist. ff Hebr . auss den Keltenicincr pstanlzung. And - gcacn den b-ttm od.
glaiieern .D .>gegen den cingängcn/die zum platz fein -rpstan »«ng leiteten. Das Hcbr . Wortmrdm
gleichemverstand genommen/ ftill S .dre gl . Hicmit wird gedeutet auf die gewohnlM d-k

Ägyptern , da man / wan der striß X' ffus sich crgciißk/ Wasserleitungen/ graben vnd furchen machte/
das waff r̂ durch das gantze land arißzulaffcn / vnd zu allen orten zu verleiten. Alsobegehrte °k. « r,

lichte auch der köNrg Zedekra, daß der könig in Cgypkc» ftine macht vnd kriegrvolekihwe zustfick«!
>c>ltc / dornet, htne wider den könig zu Babel geholfen wurde . ff Od . seiner pfianhung / N. dis

könig« in Egnptcn . And . deß wcinstocks.D .i. z» dem srt / da er gepflanhct war/ N . in Iudea.
'

.
Der weinstock/R . dcrköniqZedckia . k Daß e-ralso der Wasserung anst EgyMml

dtbörsthakt «. l R . von dem könig Nebucadnezar . in ' WannerN vom köylg in Na'

bci mchr wäre abtrünnig wvr : en . n D .i . gukenfridcn haben/vnd an reichthumb rnd /ftw
iv .ichsen »nd zuncwmcn . o N .̂ cr Weinstock/der vom erstenndli? gcpflantzct ist/der königs
Dctia. p D ' . soll es ihm gelingen/od . wdlqchen/solt er giüS haben/demnacherwid -r s-imn

cyd/ vnd weder den willen Gottes vom könig ju Babel abgefallen ist. q ff Od. wird « l d-k

er ;te Adler / der kömg Nebucadnezar/ ) nie feine (deßweinstockowerst. den könig ZcdckiatnMe breb.

samt aller ftmer macht/ vnd qatttzemkSniarelch)wur6lcn außrottcn rc.? r ss -0S.lvndSakM

durchrc
^ SowrröderbuchstabVaufür/vnddas/aenomrm » , sct .r7 .r0. k D .t. EsWirdk^

ner grossen macht bcdörffcn/ den kömg Aedekramaußzurottemdenn Gott wird jhn den DabMias
in die yünd tlftrn / ss vnd wird sclbswlder chn seyn/wegen seinesmctneydsvnö gottsosigkekt.

t ss D .i. mit nichte« . D rnn diesefrag dienet zu kräftiger Verneinung. u s ^

ern .chtgantz verdorren ? dift frag dienet jukrästigerb -st-riq-ang . x ff Vckst - d-n kömg,»

Bade, / der den kLnigZedekiam/ alle fein- macht vnd die statt Jcnssalcm verderbenwiirLa
-gl-l«

d-e frffchtvon dem Ostwind verderbt werden/ L - n .4, .s . v ff Od. auf den betten/N.M -ma

gepfl .in -eist/damitcrwolbcfcuchkckwcrde/vndwol grüne . Od . samt deNsurchm/d. i. mikM

Jüdeseyen land / darin » er stehet/ wird er verdorren vnd vergehen : od . die furche« ; D - i- §>'

wardurch er wird Wassersuchen/ d.i. hülfaoß Lqvpken zo erlangen/ « erden Mglcich vtrM »'

r ff D i . barmn er wachsteod . grünet . Also drob . F .7 . die b,tt seiner pflanMS " ' " "
,. ,

«rgepfl - ntz-k n ,r . r ff Hcbr . dem haust der wideisv -ngegk- i- Bcrstdcn stammob °

NigrcichJuda .S .drob . r .vb .; . ff ff Od .was d.scding (N . die ich dir von bm ,« -<« «

surgcstcllt babc ) sind?(d.i . bedeuten od austweiscn ?) c b Allhier folgtdieerklarung i!«

gestellten glckchnus. ck I - -achiN/S .twb .vb.)- ., . c>)

jhr-



Cap . XVII . 337 ^

jhre ' Mrften / vnd führet sie weg zu sich gen
dm dem Wipfel deß ch,ss »j>s t,
birg« Libanon .

- .
"

!n-nn/k -Lw ' ; ^ >lw » an :
'

von dem königlichen fa -

samc 5
'
kö-

n : en/vnd machte einenbund ^
mitjhm/vnd

!iKch °
" ' '

nan : s einen eid vor; jhn: (o / Aber " die gewal¬
kt od.

'
onb Hai tigen im lande ' nam er weg/

L -
" "

o7 .7cinm 14 Daunr das königreichdeinütig bliebe /

N warLz " vnd sich nicht erhübe/ ^ auf daß ' fein bund ge-
LL " ! haltenwürbc/viidbestündc .
fax w° it Nicht hielt - / I s Tiber derselbe ( sinne ) fiel von jhm ab /

D-Npd5ba6.« b.)si vnd sinwte feine botfchaft in Egypten / daß
Et

" E
» /

"
in den lnan O jhin rosse vnd viel volckö schicken solle .

^ mch
'
dicatt-

'
ge! Solts den: gerathen ? Solt er davon könn

SL/d
"

eL men/derfolchesthut ?

b»«d
,

n,ü - inmid -r i <z VnD folt der / soden bund bricht/da -

MM^ /si ! in M -k von komrnen? So wahr ich lebe / fpricht der
L ^ dnrchchie Her : HEr :/ " an dem ort des königes/ der jhn

zum könige gefetzt hat / welches eid er verach-
^ «>r ; « -z tet / vnd welchesbund ergebrochen hat / ° da
LL 'LL ibl « - sterben/m,nlichzuBabel <".
häiten -konnen »etfen / 17 Auch wird jhn : Pyarao nicht ^ beyste -

ÜÄ!« den komg z» heii ttn errege mit großem Heer vnd vll volckö /

Z ^
indnch

°
E chm

' wenn man die schütt ' aufwerffenwird/vnd
^ " '

znÄttn. die bollwerck bawen ^V daß ' viel leute vmb-
bracht werden.

Lunde ' o Denn weil " er ' den eid verachtet/ vnd
r
"
t R. d-ßkön,g° Yen bund gebrochen hat / darauf er >' feine

gaM o°n ^ vn
°

Hand gegeben hat/vnd solches alles thut/wird

er liicht davon kormnen.
L Li7? L I ^ Darumb spricht der Herr HEr : alfo :
^1(7 777 - 7 .5.

So waar als ich lebe/ D wil ich ' meinen eid/
.

-ü > R .dm er mit hell er verachtet hüt / vnd meinen bund / den er

n^ a-
^

mach- hat . gebrochen hat /
^

auf fernen köpf bringen .

W ^ ch.7adn°M ro Denn ich wil mein netze ' vber ihn
Ltm-

^ werffen/ vnd muß - in meiner jagt gefangen
b.s-s H vermeidet E .hett/vnd wil )hn gen Babel bringen / vnd

wil ' dafelbftmnjhin rechten^ / ° vber dem /
„ibm E ob. Stakt / daß er sich alfo an mir vergriffen hat .
Medi vnd ...m Nicht ri Vnd alleftlne ^ fluchtigen/ ' die ihm -aw

hiengcn/ sollen '' durchs schwerst fallen/vnd
M - IwIichN zuvor ihre vorigen follen ' in alle winde zerstrewet
LLdenfof werden ^ V ^ nd folts erfahren / daß ichs der
17HEr : geredt habe.

vnd ri .1, . r r eso prrcht der Her : HEr : : Ich wrl

siaiidwird ihm nicht - auch von dem wipfn des hohen Cedern -

°
"

»7m
"

m/dA7 baumö
"

meinen / vnd oben von feinen zwei -

^ 2 °m n.chl gen eirrzarres ° reis brechen / vnd wil es auf
belagere/ noch -innemmc . h And . auch wird Pharao durch ein qrop Heer/vnd durch vil volck»
tnitibm im kneg nichts ausrichten . N .mit Zedekia / ilim zu heiffcn/öurch seine macht / weiche er der
auch, ^ cdekiabeyfngcnwird . Od . tvideribn , N . dcnkönigRebucadnczar / dass crjhm widerstehe /
rnt stm von Jerusalem abtreibe .Dcrgl . sscr. t y .7 . r D i. wenn die Statt Jerusalem von dem
eenig- nBotrlwirdbelagerctwcrdrn , S .dcob .4 . r . t ch Hebr . aussschnttcn .Also r . 8am . ro .
V . e.Lcz .ix .; , . ( 6) r Leg .rr .i .Ls . ^ . ; .Lr .4 .r . r ss Hcbr . vilscclcn . u N .
« rken,gZedekia . x ^ Od . stuch . p ch 2 ! . dcmkönigzuBabel/zurvcrstcherung/dass

"und wolle vefl halten/den er mit jhm gemacht hatte . S . von solcher hand -trew / welche zu»« pchirung dessen , so man redet vnd verspricht / gethan wird / r .ktex 10 .15. r .Lkr .zo . r . Llr . 12. 10 .
. ^ 1° Hcbr . So ichmeinen cyd r c. nicht aufser ncn topf bringe . Ist etti abgeküyykc rcd deß eyd -
Gwms . 2 -j- Gottncnnckdcn eyd den Zedekia dcm konig zu Babel gethan hatte / seinen eyd /
Weiler mit anrufung seines N imcns gethan war : vnd in gleichem verir,ind seinen bund / den er mir
demselbigcnkinig gemacht h .ttc .Vcrst .vnder dem Wort / Tid/die straffder verbrechnug deß cids .
.. ° D a . Ich wii jhn darumb sti affcn/od . die strafseines mcineyds vnd gebrochenen bunds auf
IMkvimnenlassiN . ch S .i . ll.<:F.s .vb .z: . Also drob .o .io . vnd ii . ri .vnd 16 .4z . vnd drund . rr . zi .

a R . den könig Zedcktam . ä Hd aussbreitcn . E .drob .tr .vbeiz . vnd drund .zr .z .
>. / i ^ lld. in meinem jager .-g/rn . k ss N . vber das recht/das ich habe lassen vber jhn

gli, -n zu Nibl . th . r .L.eA.ie . s,7 . denn hernach ist er zu Babel gefangen gelegen biß an sein tod /

lass
^

gesagt / daß er M' l dem menschen rechkigc / od . sich niit jhme ins recht ein -

n> scincgtraffcn ibne seiner sündcn vberzeugt / vnd gleichsam im gcricht zu schänden

tvb -1 vnd ; 8 .rr . ( 7 ) ^ cr . 4 . ir . vnd rf . Z1. ß ch And .

rr/ > d i7
' "E ' ^ b/bardurch «r wider mich vberkrcttcn bat . k s S .vond,ftm/r .k .eg .

, g i s Od . mit allen seinen Haussen (kriegsvelck .s S . drob . ir . vb .14 .

f 2/ ^ ^7"^ ^ ^st^ b. durc!>waffcnvmbkommen. S .l .ev .: ü.vb .7 . sr ) ss Lr .1a.4O .
rweit .G .drob .r .vb .as . ss ) ch Lr .r .ir . vndir . 14 . m D -i .

war ^ Dd alsoevondcmhohcnzweig deß Ledern / der doch

chirL- î n
' 5 '

/ ? ssbrcicho Iuda . n ch And . ncmmcn / das ich setzen «jil .D -i. pflantzen . N .cin

v°>n l '
mian -

O
agleich ein zartes reiß gehcisscn wil d . c> D - i . ich wil

I !idew,d7 >" wc» konig 00 . Dürsten erwecken , der da » verfallene konigreich

Lore ; ist wol zum theil in Scrubabcl erfüllt worden / der miß beseht

r -r Ader oo7
'
^ P -rien / d,c gefangene Juden zu Babel Wider qcnI , rnsalem gebracht bat / Llr .

<!viacr könio m
D '. iHo/ .dcr anss dein königlichen stamni Davids geboren / vnd scincrkirchcn

g >!t ' lL.hrisins wird anchein reiß od .sprofsegencnnt / k.s.n .l . ss v«id sa . r, . Lack .s . ir .

einen hohen ? geheuftcn ^ berg pflantzer; :
r ; Nemlich auf den ' hohen berg Israel hab - »̂

' ^

wil ichs pflantzen/daß es zweige gewinne / wi/̂ CbV
vnd ' flüchte brillge / vlld ein ' herrlicher Ce-
derbauin werde : Also / daß " allerley Vogel
vnder jhm wohnen / vnd allerley flieaends ^ ^ 77
vnder dein fchatten emer Zwerge bleiben - p ov . a..f » e»
Illöiiest

' ^ hochcit Js »
Utvsjh -U . raels / d. i . der sehr

^ 4 Vnd sollen alle ffeldbäumc erfahren / dÄ 'Ei ^ woi vö

daßichderHERR denchohm bamn gmi - ^ ei
°

au§ L "
driget / vnd ^ den nidrigen bamn erhöhet ha - 7/ ^ 77 77-7,).!be / vnd " den grünen bäum außaedorret / ch77°ch7- 7nd7>.r

'

vnd der; dlrrren bauur grlrnend gemacht ha - st. / d.° d««»« so,tm
be : Ich derHEr : rede es / vnd thue es auch.

sruci i , ?i?8r . 10 , üec.Li . lk .i,s - c . oan -el .s . rg .. k 's Verst . keine äuilcrlichc» och iridischc/sondern inwendig «
vndhimmiischcHerrlichkeit: vonwclchccS . Illsi .o . i,Sec.llpb .i .: v>Lec.I>>>lI a .x>,io,ii .

u L t . gläubige Lbristen ai,8 allerley völckeren : N >t allei» Israel , icn vnd Juden / sondern
auch Heydcn . x D .i .kLnigc vnd fürstcn aufc , den , h die andere Menschen in hochcit vber-
treffen/Oan .4 .r »,ar . Od . alleMcnschen ; we .chcalsoqenenntwerdcn,weil ste gute fruchte tragen
so!ten/rs .i .z . cs .,s .z. d4a!tli .7 .17,18,, - . )- Durch den hohen vnd grünen bäum , wird lcib-
licherwcissverstandendas Babylonische königreich/ das durch tHrum zerstöret ist. s Gciiilich
aber der teufet vnd s. in reich/weiches durch Christum vcrkiigct ist . L O,ss kan auch lc,dach
von dcm verstörten königrcichJuda , ch vnl den Inten verstanden werden/da sie auss der Babylo¬
nischen gcfängnus wider heim kamen : vnd geistlich/ von allen ausscrwebltcn vnd gläubigen / dly
durch Christum auß dem gewalk des tcufeis erlösst sind . a s Das vorhergehende « >rd mit
anderen Wortencrzehlct.

Das XVIII . Kap .
Der HTRR vcrthädiqkt seine gcccchttgkcik , die er in der straf deß Jüdi¬

schen voitts obere , wider ihr gottloses sprichwork von den sayi en traubcn /
darin sie ihn der Ungerechtigkeit beschuldigte » /als wann er sie straffere vmb
ihrer Voreltern fünden willen , o sie doch vnschrlldig ,cyn , 5 Vnd aibk ihnen
zu vcrstehen ' wie er handle mit einem gereckten vartcr ' 10 . Mit emem gott »
losen Sohn eines gerechten vatters / 14 . Mik c ncm gereckten So ! n eines
gottloieir vattcrs / Mit einem gottlosen/der sich bekehrt , rg . M >k ei¬
nem gcrechien/der abfallt , r ; . Bcrthadigctnochmaien seine qerechligk .vt /
zo . Darnachvcrmabntersiezurbuß / damit sie nicht sterben / denn Goit
begchri/bicsko ^s nickt .

Nd des HErven Wort geschah
Mmir/vud sprach:

r " Was weidet )hr vnder
lj euch ^ im lande Israel drß

_
'

fprüchwort / vnd f. recht /
^ Die vatter Haber : heerlinge gehen / aber
den Andern sind ' die zäne davon stumpfden77^ L7.

E

WordeN ^ " " " obneren deß

; So waar als ich lebe / spricht der Herr
HERR / ' solch fprüchwort fol nicht n:ehr
vnder euch gehe:: in Israel .

4 Dem : flhe/ alle ^ sielen sind ^ mein / des
vatters siele ist fo wol mein / als des fohnö
siele : Welche siele sündiget/ die '

fol sterbet:.

ll f D i.washabc
jbr für vriach / bist
sp ' ichwvrtzi , gebrau¬
chen ? Ais wolle er sa¬
gen : Ick bab euch kei¬
ne vrjach darzu gege ,
bcn .

lands / S .6en .s . vb ,
Hu .

c f S . drob . ir .
vb .rr .

<i O . l . die vatter
haben die fünde ge¬
than / vnd die eindee
müssen die straffe tra .
gen . ch 2Üso haben
die Juden vnver -
schamter weise den

— - , , Hcrm der vngerec .
,

5 Wenn nun einer fromm ist / '' der recht "'H7Z77 ^ns-r-
<i ) s- i . ! i . ro .
k ss Hcbr . Wann

biß sprichwort forthin
bey euch gehe » wird
in Israel , kr bcthcw -
rck mit einem eyd / daß
sie nit langer vrsach
haben werden/diss lä¬
sterliche sprichwort z»
gebrauchen / bann er
woll « ihnen nicht län¬
ger verschonen / so»«
der » jhre misserhgc

, ans liecht bringen /

vndsienlsc straffen/dass die gantzc welk crkenncn/ja ihr eigen gewissen sie vberzcuqcn werde / daß sie
vmb ihrer eigenen fünden willen gestraft werden / vnd ihnen nicht vnrccht geschehen fcyc .

- D -i . Menftben . s S . 6m, . ,r .vb .; . k Jnmeinergewalt : Jchbin chr Schö¬

pfer / vnd also ihr oberster HEt ! vnd Richter . s Hieraussschliesst Gott / dass er mit straffen nie¬
mand könne vnrccht thu » /weil er ihnen alles gutes gethan/in ihrer crschaffung vnd noch thue / in

cchalkung derscibigcn ; sondern / dass er allein straffe / die da sündigen / vnd das mehr da , umb / weil «r

seine Creakur/sondern die fund Haffe/vndgcgen dem / der sie thut/ein gerechter richter ist .

i ch D i . Soll die straffihrer sünbtn tragen . Neml . entweder in disrr Welt öd . im künftigen

qericht . I« ch D .i . lcbtnachdcngebottcnd - rerstcnvndandcrntasel/coscvcingemcincmod .

sonderbarem stand . S . Len .is .vb . is . I Da man psicgke Abgötterei , zutreiben .

m Von den opfcrndcrgötzen / da . der sich nicht theilhaftig machtder Abgöttcrcy . ch Dann

aufden bergen / wie »ruch in den wäldern vnd vnder den grünenbäumen hatten sie ihre altär / daraitf

sic dcn2ibgöttcrn ovfcr thalcn/i .« .- g .i - .7 . Ls .6, -.7 .tt ° s.4 .-Z. von welchen sie auch «in theil äffen /

vnd mit jhrcn freunden ranckcl hielten/VcmcrllNom .ze . '.Z. sueiic . - . r7 . ksial . ivS . is . llLi . zy . 7.
i .Lt >riur .8 . i,4,Ler . i .c: or .iv ro .ei . n Sie anznbetten . f Vnd göttliche ehr zu bewet «

sen/wcilsiegcmeinlichanerhabenen orten stunden . Also drunden/H . 1; . das gcgcnchcilist / seine
a » gen ;u Gott aufheben/derim himmel ist / rlül .i - z 1. 0 Durch -hcbruch . S,hc/l .- vir .
I8 .ro . vndro .10. ch S . diercdegantzdrund . rz .17. P S .I -cvit .i8 .i - . vndro . i8 .̂

q s And . sich nicht Näheret (N .dic zu bcschlaffen/S . Len .- o .vb .g .) zu dem abgcsöndcrkcn
wcibc : D -i. die in wehrender ihrer kranckhcit mußte abgcsöndcrct seyn / bey lcibsstraf . S - l -ev . , ; .

r4 -vnd li I5>,ro . vnd ro . is mit der aiissl . r Od - vndcrdtuckt . S - Lx . rr .il . I -ev . i - . iz .vnh

r ; . i4 . ( r ) Lx . rr .rs . dem .r4 .lr .

vndwotthut /
6 Der auf den ' bergen nicht "Äffet / der

feine äugen nicht " aufhebt zu den götzen des
Hauses Israel / vnd seines »ehesten weib nicht
° befleckt/vnd k ligt nichtbey der frawen ^ in jh-
rer kranckhcit/

7 Der niemand ' beschädiget / der dem

fchuldener fein Pfand wider gibt der me-

uu n:and
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wand etwas mit ''gewalt nunmet ^V der dem

f s - -bt. hungerigen sein brot mittheilet / vnd den
raub raubt / d. i . nie. nacketenkleidet /wand das seine / ent¬
weder« durch straffen '
räubercy / od. vnd-r
dem schein deß rech¬
tens entwendet .Sihe /
dise art zu reden
drund. ir,i « ,i8 . vnd
rr .rs .

( ; ) leviric . c. is .
tcis . iz.

8 Der nicht - wuchert / der niemand
vbersetzt/ der seil; Handvorn vnrechten kehret/
der " zwischendenleutenrechtvrtheilet /

9 Der * nach meinen rechten wandelt /
vnd meine gebott helt/ daß er ernstlich ? dar -

(4) v-ur. - 5 . 7 nach thue : " Das ist ein frommer mann /
Ls.rs .7 N-Uti.. - rr . her sol das leben haben / spricht der HErr

- ^ Ld . -mf « » . ERR .cheraibt.
^ Wenn er aber einen söhn zeuget/ vnd

^ ^
' '

derselbige wird ' ein Mörder / der blut ver-
ch Hcbr. recht - - ^

( °d S-r,cht) derwar - gmßt / OVek ^
dttstt

'
stuck klNs thllt /

dem man/gegen dcm
Mann : welches ge¬
schehen soll / nicht al¬
lem von denen/die in
einem öffentlichen
vnd gemeinem am/t
find / sondern auch in
xrivnr -sachen .

X ff öd . in mei -

II Vnd " der andern stück keines nicht
thut / Sondern ^ isset aufden bergen / vnd be¬
flecket seines «ehesten weib/

i r- Beschädiget die armen vnd elenden /
mit geivalt etwas nimmet/das Pfand nicht

> -n . P -rgi. i .L-s. -i . wider gibt/seine äugen zu den görzen Mushe-
rr .vnd d

^
aussl .

^ damit er ^ einen greivel begehet /X s
handle .Hebr .warheit
vd.trewe. S .krov.ir .
vb .rr

i ; Gibt aufwucher / vbersetzet : Solt der

- ch Od . der ge -
leben? Er solnicht leben/ sondern weil er so !-

s-w. ßt .ch ehe grewel alle gethan hat / sol er des todeö
sttlelhalim w°rd -n . >> sterben/ sein ' blut sol ausjhm seyn.

i4 Wo er aber einen söhn zeuget/ der alleAlso drund - )ß . i7,
>S.ri

ro Denn welche ? seele sündiget / die sol
sterbe, ; ' ). - Der söhnsol nicht wagen die mis c-,

t G . drob. ch.ß.g .

sethat des vatters / vnd der vatter sol nicht
tragen die Missethat des sohns / Sondern des

— ^ vatlcrs schz,

gerechten " gerechtigkeit sol vber,hn ; jeyn/Vn
des vngerechten ^ vngerechtigkeit solvber jhm d-ndMinlm

'Ä
^

2v . s. vndvem .^ .
^ D i.dcrwsn si «

r i Wo sich aber der gottlose bekehret von t »nL !,.77'
-/.

cki'Nsoll ihm wlikm.allen seinen fünden / die er gethan hat / vnd
' helt alle ineine Rechte / vnd thut recht vnd - Dag,.
wol : So joler leben vnd nichtstekerben

r r .

Lcn .; °.„umdr,eA

Es sol aller seiner vbertrettung / so er
""

begangen hat/E nicht gedacht werden / son-
" ' . . . tcßraffediedcr§r>ll.

lofeveedient / scrlaus

-4 And. -inM -
^ lche fünde schet/ so sein vatterthut / vnd sich
^ fürchtet / vnd nicht also thut /

' Isset nichtaufden bergen/ hebet seinel 5

breche-/ S . klal . 17.
»b.4.

b Böser stück / die
ich verbolien hab .
ch And. der stimm ^ ..

st7m S r ckl?n ^ äugen mchtaus zu den golzen des Hauses Is
47chu/7eüv°n ds rael/ beflecket nicht seines nehesten weib/
!7 bo «e7sms

''
And

' - 6 Beschädiget niemand / behe ltdas
w7 an7-7L .7d7 Pfand nicht/ rnik gewalt nicht etwas nimmet /

dem sol leben ^vmb der gerechtigkeit willendie
er thut .

r ; k Mynstu daß ich gefallen habe am
rode des gottlojen 'V ( spricht der Her - HErr )
^ vnd nichtviel n;ehr/ daß er sich bekehre von
ftineln ' westn/ vnd ^ lebe ?

^ 4 Vnd wo sich der ' gerechte kehret von
seiner gerechtigkeit / vnd thut böses / vnd lebt
nach allen grewelndie ein gottloser thut / solt l
der lebend ? Ja aller seiner gerechtigkeit/die Di-nHuHUff
er getyan hat / sol " mchr gedacht werden : ^ 4»-« »
Sondern in seiner vbertrettung vnd fünden / WA 2 ?
die er gethan hat / so! er sterben.

ihn komm,n .S .dwb.
^ I» . »berdasworl /
vnq -rechugkai.

c 7 Oder / ih«,
recht. S .droh.rd.̂ i,

l ? ) Lr. zz.ir.
ö h D . i. kiiim

seiner »bettn «,mgn
solle qedacht Mlibin.
S .»o:^distrn !lp,r <,
den / I. »EI, .»b;4,

e f Hsbr. s- iin,
ibme nicht gcbnchi
werden , Lk .n -drr
ihn .

cher weist von Gell
geredtAlso LsS4.j>.

r 5 Noch sprecht " ihr / der HERR ° han-
' delt k nicht recht So höret nun / -hr von; ^

Hause Israel / Ists nicht also / daß ich recht
habe/ vnd ihr ^ vnrecht habt ? » ° g->-ch"g-«- ^

r 6 Denn wenn der gerechte sich kehret v°rdi -m,stn
"

-wnch
- " " ^ ßeGottnlsomssM-

den/vwb seine«Seh ,

wer^ ü7 theilet sein brot mit denhungerigen/vnd klei-
Scme.det worden . Od . Y^ deN NacketM/
der s.iliungcn vnd — - , ^ ^
rechten Gottes / von 17 Der " seine Hand ° von vnrechwm keh-
^ g -?-d

'
-7 o7dm .̂

' ret / keinen Wucher noch vdersatz nimmet /
Ab°«e7

"
hab

° Sondern n ;einegebott helt/ vnd nach meinen

nichtthû Nemdd
'
. e Rechten lebet : Der sol nicht sterben vmb

s -bott -n^ nd . ^ ^ seines vatters Missethat willen / ? sondern' '
leben.

raub^in d-/mchrern 18 Aber sein vatter / der ^ gewalt vnd vn-
wa7/

°
d
'
aß7r stimm rechtgLübet/ vnd vnder seinen; volck gethan

^ V-rgndrô hat das nicht taugt : Sihe/derselbige sol ster¬
ben vrnb seiner rnissethat willen.

19 - So sprecht ihr : ' Warumb sol denn
ein söhn nicht - tragen seines vatters " misse-

pnddrund.-ß.is .
k h S . drob . vb-

^ .6.
§ ch Durch grewel

wirdoficrmalen inH.

d? c Abgö . .7 ?
"

Sl that ? ' Darumb daß er recht vnd wol gethan /

auŝ DarEb auch vnd alle meine Rechte gehalten vnd gethan
die Abgötter grewel bat/iol w ! ebM :
gcncnnk werden / - / I

vndAbgbNcrdcrgreweln / droben c -x .iü .; S. b ch Ober / gewißlich gctödek
werden . Hebr . Soll sterbendg- tödet werden . 2! . en-wcdcrs allbiek dem leib nach / vermittelst der
Menschen / od. bcrnach durch Gottes gerechtesvkthcil/ nach leib vnd stcl. i D . i. die straff
an leib vnd leben/die er verdienet hat : S . l-ev. rs .vb.F.s . ch Ee selber ist die vrstich seines tods .
Hebr. blut/in der mehreren zahl- k ch Od . zusthct/d iß er de>gl ,eben nicht thue .

k h S . drob . vb .^ .s . m ch Hebr. kein pf aid pfändet : Pfändenheißt allhier nicht/
pfand ncmmtn / sonderndas Pfand bcbaiten ' vnd nicht widcrgcben/ wie abzunemmcn drob. auß ent -
gcgcnhaltung dcb 7. ch. da stehet : Gibt dcm schuldnersein pfand wider. n ch Derst. die
hand/diegewalt vnd vnrecht thut/d . i . der seine Handabwendet / den armen gewalt vnd unrecht zu
thun : welchcotrcb .ch.sr.heißk/scinchaiidvomvnrcchttchrcn. 0 Hebr. vorn ellendcn/N .
haß er shn nicht »ndertruckc. p h Eig. Er soll gewißlich leben . q f Hebr . mit
vnderdruckung viidergedruek! bat / d .i . grausam vndcrgetruck, . Ist. mii gewalt od . betrug . S . kror .
iH.vb.^ .Zi. Im Hcbr . wird noch hinzugesetzt/ vnd stlne» brudcr (d .i . ) Nächsten/wie 10. beraubt .

r s 2! . jhrJudcn/dic ihr vorgemcldtcssprichwottgebrauche/ - roß . iß. r . vnd Gott fälsch¬
lich beschuldiget/ daß er die kindcrvmb der vätternMissethatwillen straffe : Ihr / sage ich/ antwortet
nur also/warumbrc . Hienut begegnet der Prophet dcm ienigcn/welches dlc boßhaftigc Juden auf
seine vorgehende lehr aniwortcien . t h Od . warumb ? trägt der söhn nicht die vngercch-
tiqkcit deß vatters ? Sind Wort derJaden / als wollen siesagen : warumb sagt ihr das / N -daß der
Sohn nicht trage die »ilffcihat seines vatters / dieweil das wlderspil sich an vns erscheinet/ diewir
Milkriege/viiibvnstrcrvättcrwillcn/ gestraft werden? r Gott hatte zwar in seinem gesttz
gesagt / daß er der vätternniisscthai heimsuchenwolle an den tindcrcn / biß in das dritte vnd vierte
g!,d / Lxvä .ro .5 Oeur.s .s . Aber solches ist nicht von allen kindcrn der gottlosen ins gcmciu/sondkrn
allein von denen zu verstehen / die ihren gottlosen Elternin ihren fünden nachfolgen vnd sich zu Gott
Nicht bekehrenewie solches der Herr selbe allhler erklärt . u ch Od .vngcrcchligkeit : wird allhier
genommen für die straf der viigereebkigkeit: A , o in folg. S . I-ev.r . vb. ch. 1. ^ x ch Od . Es

von seiner gerechtigkeit / vnd thut böses/ - so
muß er sterben: Er n;uß aber vmb seinerboß-
heitwillen/ die ergethan hat/ sterben.

r 7 Widerumb / wenn sich der gottlose keh¬
ret von seiner vngerechtigkeit / die er gethan

s.om .4 .4.
8 h Ld. stlknib

einiges gefall» !»'
den ? Hebr .gcliifi»'
drillst habeiiidistst,!'
ge veriicmet heftig

hüt / vnd thut nur; recht vnd wol/der wird ttkmswAö
^

seine seele lebendig bchalten.
r8 Denn weil er ' sihet / vnd bekehretsich

von aller seiner boßheit/die er gethan hat / so
sol er leben vnd nicht sterben .

L9 Noch sprechen die von; Hause Israel /

solle der Sohn/ (der ) mehr v»d gerechtigkeitgethan bat : c. gewißlichleben. D >ß ist die gegenant -
Wort / die Gott durch seinen Propheten den Juden gibt / »nd andeutet/dass der fromme nicht gestraft
werdcwcgen deß gottiottnvnddaßdiscr seine eigene straf trage .

l»st gitribm wette/
den gottlosen zu td>
den .Dannobersston
beschlossenhnl / tte
»ndußferklgen zu
straffen/ so iß glttch-
wol sein zwecknicht
das verderbenseines

" Der HErr handelt nicht recht. Solt ich vn- »Lbamn^ M
recht Haber ; ? Ihr vom Hause Istael habt

allhi -r -ig.g-teblnon
demtvddesgollosin/

; 0 Darumb wil ich euch richten / jhr von; ^ ,^
btt.hr.-/ -°d

HauseIsrael/einen jeglichen * nach seinemwe-

sen/ spricht der Herr HErr . Darumb so ? be-

kehret euch von aller ewer vbertrettung / Auf stM

habe zu verderben vnd zu löden/ baß ich auch dem gottidicn/ der steh bekehret / ^

Nen ' nochscincbckchrungannemmen : ab« dasisteinetästcrung / vnd ferne daranhak/)
( »). . Lrecl, .» .« . k

wenn er sich be kchrce von seinenwegen/ daß er lebet ? Dist frag d'cnet zu «nddaser
die bekchrnng deß gottlosen Gott so angenehm setze/ daß der bekehrte Ob.
keineswegs iust habe den gottlosen/der sich bekehret / zutöden. Xbc . worte!»as
vnd (habe ich ) nicht darinn (iust ) daß er sichbekehre -c. kostn Ivcgcn/deisip
änderst gesetzt / als bier. i ff Od . von seinen wegen : Reinlich/ om

, ^ ,Sec.
gottlosem leben/ welchesein böscrweggcncniikwird / 1 v.e8 .1z.ZZ. ßro.

k ff D .i. mcimnstraffcnentgehe/viidcrhiltenwcrde . >
EdieznbiÄi ^

( , ) Leecli z. ao . vndzz . i- . iz . m ff D - Sieso - Gott
^

ckb w

zß.io . Item/Vergl . kruv .s .vb.ß .6 . p ft D ' ' -gn -
nichtrccht gemach« /od. eben od . reckt gewogen. Sie wollen lagen/ »" >> »nd d>̂ "
zwischen d -nstraffen vnd den sünden/ daß er den einenschwerer straffe / a s . .
dem einen dicsündcn vergebe vnd dem andern nicht ic. D>ß warengrcw ^ ^ ch,/witßv

( 10 ) Lrcch .zz. ,7,ro . q ff Od . sind nicktcwerewcg»»
^

' .
^ .^^ ^ ^ /,,,

1der aerecktiakett . r I . . aal st.Kir/ Riilihgebührt/noch recht abgewogen in der wag der gerechtigkeit . r 7
sichstbst7

bcn. N - bösen wegen/von welchen imvorherg. ß . getcdlwird . , ,gmottes «ill/daß
wanner in dem weg/ der zum lebenführet / getrewlichbeharret/ dann §

habin gelang--n
ge / denen er auß gnaden vmb Christi willen die krön der gerechiig -ett » tz

beirachttt / ld
denwcgdcrgcrcchtigkcit . Lpk .i .4 . vndi .>o .'7lt .2 . ii>lr -tttt4 . - '.»dia-ehabe . s Anl>. A " "

müth führet / wie »bel er gehandiet / »nd wider Gott ^ 'lmttlich g4 st bölbe.T «"
d.i. sorgtraqct daßerin seine » fünden / die crnunempsindeivich ^ ^ ^ ^ Adrol ' "^ ^

fast gleiche bcdcutung deß Worts /Sehen / - .LeAtta,. iü . vnddrcb .ß m -

r ; . x 7 Od . nach seinenwegen. S -(- cn .s .vb . ia .

kehret euch- Vcrgl . dlarr.z.r.
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Lap. XIX.
r ^ o ». S - s- o - daß jhr nicht

'
fallen müsset vmb der juissethat

«ch cw-r vngcrech - MstkN .

AÄm/d7. ^ « ; i " Werfet von euch alle ewere vbertret-
Ä -rb-n^ tung/damit jhr vbertretten habt / vnd

^
tna -

D .s7 vn ^ ,̂ chet euch ein new Hertz vnd newen geist .

^ rstch -n
'
/ ^ a ° Denn warumb wiltu also sterben / du Haus

u»r j» thun schuldig

; 7 Deim ich habe kein gefallen am tode
LÄm 7 °

d7p des ' sterbenden (" )/ sprichtder HerrHERR .
r7dL7dkr

'"
beI Darumb bekehret euch/ ^

so werdet jhr leben .
«Hit / lhun mögen /
rl .; iur . scr . ri . is . stoliir -z. b> Gebet platz dem H . Geist / dass er euch crncwere vnd seil, »

qei S . /cr .zr .zs . Lr .11.iK . vnd5S .2S . -p Verfll . LpIv4 . r5 . c st N . dass jemand vn »

bußfertig sterbe/vnd verderbe/sondern/daß er sich bekehre vnd lebe . Vergl . drob . zk. 2z .

(nl Lrccb .55.il . ä st Zsnd . vnd lebet : dieser beseht haltet in sich eine kräftige vcd ,

helssung/ dassdie gewißlich leben sollen / die sich von hertzen zu Gott bckehrcn .Sks .z7 . vb . X' - - - vnd

keor. z. vb .r,-. _ _

Da6 XIX . Kap .
Der Herr besihlt dem Propheten/gleichnuss weise zu beklagen die gefang »

» » oder zweyen königcnJnda/Joahas vnd Jojakim / 10 . Vnd den vndcr »

gang deß gantzen königrcichs Juba .

" V abermache eine wehklage
vber die ^ Fürsten Israel /

r . Vnd sprich :
' Warumb

ligt deine '' mutter die ' löwin-
ne ^vnderdenlöwinnen/ vnd
s erzeucht '' jhre jungen vnder

sÄLLL ' dmMnsen . kwm ?
Mutter eme löwinne r Derstlbiaen

^
eines zog sie aus / vnd

,i« ,.d > st V -rst . ward ern junger low drauß /
'

der gewehnte

mmod
"

aokönA -lch sich die leute zerreijsen vnd fressen .

Iudavnd fürneml .ch . Da das die
'"

Heydm von jhm höreten /

r st D>ss sind die
Wort Gottes zu dem

Propheten Lzcchlcl .
b D . >- die könig «

in Juda/vnd die deß
königliche geschlcchts
waren / st welche der

kimgzu Babel vnder

snn joch gebracht .
c Sd .was war dei¬

neMütter ? Sie war

4
sicngen sie jhn " in jhren grübe::/ vnd ° führe-
tenjhn ^anketten in Egypterrland.

5 ^ Da nun die mutter sahe/ daß ' jhre hof-
nung verloren war/da sie lang gehoffet hat-

Zernhilent / badickü -
mqc jhren Hof vnd re -
Läcnr hatten / vnd
von bannen sie ent¬
sprungen waren.

c Also wird siege»
mnnt / wegen der
grausamkeit vnd ty>

« ud7wärg7 te/ narn sie ' ein anders auß jhren jungen/vnd
!»7.7gend-Ikömg- machet einen jungen ' löwen drauß .
llchenmachtvndwür-
!>c/ die bey dem stam
Juda war .

k st D . >. Mitten
vnder den mäektigen
königen / grausamen
»clcke-nvNdtöniqrc »
chenwohnend .Vergl .
-tka .r .ii .

mgmZuda grausam
vnd tyrann -sch / also
sindauch ihre söhn vn
liachkomene gewesen .

6 Da der" vnder den löwinnenwandelt /
ward er ein junger löwe/der gewöhnet auch
* die leute zerreijsen vnd fressen .

7 Er lernet jhrc > Witwe » kennen/vnd ver¬
wüstet jhre statte / daß das land vnd " was

rirvmasrm
'
de^ L! drinnen ist / für der ^ stirmn seines brüllmö

sich
' entsetzet.

8 Da legten sich ^ die Heyden auß allen
kstB - r,i

'
d.rjÜn - Landern rings vmb her / vnd '

wursten ein

rst7.7 -r7d7s?l7rn netz vber jhn / vnd fiengen jhn in jhren
grüben /

LgsJoL "
r

"
°

Vnd k
stiessen jhn gebunden in ein gat -

mvEr7g7ntz L ter/vnd - führetenjhnzum könige zu Babel :

N7r7.
^ Vnd man ließ jhr: verwaren/ daß seine ftim-

Lttr vn starck-
"

7 d/ ine nicht mehr gehöret würde auf den bergen
oaliu da iungcn : wi« cTtzisk- , , <
«uß folg. 1-. abzunrm abU
wm . Ir Ist denkoniqJoahas/deranscincsvatkcrssiattk8nigward/r . L.cz 25 .50. vndin
lcgyptcngrsang»chg,f,',g^ wordm/vnddaiclbstgcstorbcnist . r .IbcA .rz Z4 1 st Ddcrlcr -

^ mcnschcn . Joabas wird »Ubier be -cvu -diqct der raubg -erigke-t vnd
vübilllchl . tt/diecr flcg>„ dcn anstessendenvülckcrn/alsdcn Tgypticrn -gckribcn : Dar » .ch der ty .
mney / gewaltvnd blut vergicssung/ auch an seineneigenen vndcrthanea begangen - >er. drund .iss.S.
Vcm .7.vb .iü . vndzi .rb .,7 . ? 5.i4 .vb.4 . vndi7 .vb.7 . m Fd . vLlckcr/N ml die istgyptier/i- zuenddlesss zns<.bcn . „ st Man schreibt von den löwen / dass sie in verborgenen
g den/ond auch mit netzen vnd garncn pflegengefangen zu werden. 0 st S .2 .L.cA.25 .5i,Z4.
st r rr .„ ,ir p st And . ,mk h .,cken/d.i . kctten/dieauS vitcn ringen/als t acken/gemacht sind .

/ -rb . da sieniin s ibe - N .d>c löwin/od . die mutter dises jungen lowcns / darvon brob .F . r .
tönla . - ' '

^ b^bingcncnlöwcn/dcn !ön,g Joahas/wdcrloß vnd ledig zubekommen. st Rdcn
bind . ^ ^ ubcr Joabas / welcher der -öwin vonPharao gegeben« ar/dass cr an seines
löw.n/b - X " " " s° st" Ikcx. : ; .;4 . r D . i . einenkönig IN Juda . u st

'And. vnder den
v, ^

'' ' ronigcnod. vöicker » / we.chergrausamrcitrndbimdiirsiiqkcilcrnachkolqete . S .drob .vb.
wort -vlin

^ ^ rrgl . drob. iss. 5. 7 Deren/die er vmbqebracht hatte , st Änd . ncmmcndas
add ^

' " ' ' ^ sdrswilwcn bedeutet/drund .rr .ef . für/rrmcnorli . d .i . Palläirc . r . Lkr .zs . is .
austid -ca ' . S . diegl . allda : Vnd das IN diseni verstand / dass JojakiM

llu
lrutbcn / ja der mächtigen / die er vndcrgclruckt halle / angekastetvnd beraubt bat /

initibn n
^ besichtiget vnd bericht darvon eingenommen. 7. D -i . cr trib bur .rcy

fürdct -,rn-,e
" ^ Hcbr . vnd sein - fülle. A so rl '

cg .i .Ll S.5. vnd d>und .z: . i5. b D i .
ward

^ " dEc >tvndtyranney/dicerübcte/S . stcr ro .ip . c st Ob . wüst vnd einsam
S r Uc

" VilekcranliLkaldea - außSyrt -.n/a » -l Moab / vnd auß den kiiidern Ammon .

schlosscn̂ /v
^

1
' r ^ br . iS .a . vnd drob , b.7-.a . k Hd . sie s.iütcn jbn in ein ver¬

schlossan mtt k hacken / d >. mit ketten .S .drob . vbv .g .And Sie legten ihm ein mahlen »

ividvubearai,,
" ^ "

- ^ Doch ist cr Nicht gen Babel komme » / sondern auf der reise gestorben

Siel,ruflg n,,
"

X ^ " ' ^ !bbi »geworffenworden .- G ster . 22 . IS , vnd , 6 . 5» . 1> st -Od.
siarck Ha . ,

'
^ d-i- chrf,m,cmmcnwar/jhnzubringm/) >nvcstungen/d. 1. gen Babel / die sehr

grosse vestungenhalte / stcr .sl .2p, 5z .

io ' Deine ^ rnuttev war wie ein wein - - AMr r-d-t °r
stock / ' gleich wie du / am wasier gepflantzt / Na
vnd jhre frucht vnd reden wuchsen von dem "77 °

D .̂ das tö»» gr-vWwGr /
n Daßstine " redenjöstarckwurden/daß 77^7777 ^"'

sie zn Herren scepter gut waren / ° vnd ward
' " 7 -,. 7-/°»- / in

hoch vnder den reden. ^ Vnd da man iahe/ d
°
m d .? v7vnschu,

".
daß er so hoch vnd vil rebmhatte / L 7777 '^

ir Ward er ^ im grinm: zu boden geris- ^ Lg/rU '
dürk.

sen vnd ' verworffer : / der Dftwind verdor- ^ 777 § --7
rete seine frucht/ vnd seine siarcke weben wur - /
den zerbrochen / daß ße verdorreten/ " vnd tömgznBabclgchor-
verbreimet wurden. 7777 !- ,7 !.

^7
i ; Nun aber ist sie ' gepflantzt ? in der L ° aLft7 » d!-

Wüsien / in einem dürren dürftigen lande/ 77.^ 77 ^ ^
14

^ Vnd ift ein fewer außaanqen von . 7 ^ ^ b -m

jhren starcken reden / das verzehret jhre 7ÄL7 °b7-
frucht/ daß in jhr kein ftarcke rede mehr ift " zu °dI7 -n

°
V

°A -̂
einesHerrenscepter : Das ist ein kläglich vnd d

'
.
'
7vô ttn .

"Ln
-jämmerlich ding. kWULL

sind .
o st Ld . vnd der flamm ( Hcbr . die höhe/wie dwb .i7 .s .) icglicher (tute ) ward hoch / ( N . so

lang / als der fegen Gottes vber disemwcinstockwar/ ) zwischenden dicken schössen . Verst . darduich
die menge anderer Herren/fürsicn vnd anfthcnlichcn dess lands . p> Ld . vnd cr ward anst -
hcnlich/ (od. er N . ein jeder könig/ der allhicr ein scepterder hcr-schern gcncnnt wiro / ward gesehen /
d .i . weit berühmt ) von wegen s-iocr höhe vnd von wegen der menge seiner rebcn/ ( verfl . das g nde
Reich / vnd die mach« des Jüdischen volcks :) Aber er ward im grimm aussgcriffcnvnd zu boren q

'
e-

worffcnrc . g st Verfl . dcngcrechtcn zorn Gottes . r D . >. das königreirb J „ ) gward verhccrckvnd verwüstet . 5 D -i . daskriegsvolck dcrftinden / die ins land sind gefall n,R . der könig zuBabel mit seinem gantzen Heer/wie drob 17.10. r D .i . die «önigeJuba ka¬
men v mbs lebenvnd wurden vertilget . S . vbcr vorberg )ib. u st Od .das tt „r l' at fle vcr «
zehrt/N . der göttlichen räch. x Di . dasvolckJudaistgcfänglichinBabylonaefülir ' / k«,
fle/ gleichsam alsineinerwüstcn / in grosser armut vnd eilend sind . / st Verfl . das and
Badylonicn/welckes/wicwol es an sich selberwasserreichvndfruchtbar war / dennoch den gcfam c»
ncnJuden warme eine dürre vnd verdriesslichewüste : Gleich wie ihren vättern gewesen war d «
wüste/durch welche sie nach dem gelobten land relseten. Vergl .drund .20 55. 7 D . l . dcrkc »
nlg Zcdekia/ welcherder letzte könig in Juda gewesen / wi d eine vrsach seyn / daß der könig von Ba¬
bel kommenwird/vnddaskönigreichJnda gantz vnd garvcrberbcnvnd aussrotkcn/ also dass nach
>hm keiner mehr ,n Juda regieren vnd das königliche scepterführen wird st S . r .Lcg .^ . is . vnd
2s. , . u st S . drob . vb.iss. ii .

Da ^ XX . Kap .
Älss etlicheauss den Elteflcn deß volcksJuda zum Pronlickc» kommenwa¬

ren/gleich ob siede» Her :n fragen wollen - r . Bcfihlk Gott dem Prophe¬
ten basier ihnen vn » dem vvlck jhrc Heuchelei- / vndanckbarkeik vnd wider»
spanstigkeik'-erweisensoll/ 0 . Er habe zwar vor disemjhrcr oft vcrfchcnck/
vmb seines Nammcns willoi / 24 . Aber/weil sie seine gcbott gar nicht ge »
hallen/habe er sie endlich auch vcrworffm / 27 . Vnd demnach sie fortfah¬
ren / w,e jhrevättcr / mit jhrcr abqötlcrcy jhn zu erzürnen / wolle cr seinen
gkimmvbcrsieaußschütten / 40 . Doch wolle cr seine ausserwchllc inJs -acl
erhalten vnd erlösen/die >hiii recht dienen sollen. 4 ; . Am end wird c-nedrö -
hung angehencktWider Jerusalem / die eigentlich zum folgende» Tapilcl
gehört .

Nd es begab sich im " sibenden »7 Jo^ Aa».
'

^ -jähr / am zehenden tage ^ des ^ raML7
i - / fünften monden/ kamen etli-
^ > che auß den ' elteften Israel

den HErren zu '' fragen/vnd
satzten sich für mir nider .

r Da geschah des HErren Wort zu mir/
vnd sprach :

; Du Menschenkind / jage den Elteften
Israel / vnd sprich zu jhnen : So spricht
der Herr HErr : Seyt ihr kommen / mich
° zu fragen ? So wahr ich lebe/ üch wil von
euch vlHefragt seyn / spricht der HErr
HERR .

4 Aber ? wiltu sie straffen / du Menschen¬

kind/so magftu sie also straffen / Zeige jhnen
an " diegreweljhrervätter /

'

5 Vnd sprich zu jhnen : So spricht der ^
'
7 ^ 777 .7

Herr HErr : Zu der zeit / da ich Israel ' er- LL 'LÄ
ihrem qötzcndicnst zn verharren . S drob .14 .1z. k st Hebr . So ich von euch gefragt werde »

Svondisemcydsch « m/d !uiii .i4 .vb . rz . § Ld . wiltusienlchtstcaffcn/du M -nschcnlind /

wilt » sie nicht strafcn ?S .dr »nd .2r . a .vnd 25 .ZS. st And .willu jbncn recht geben/wiltu jhnen recht gc -

bcn ? Hcbr. vrlheilen/d.i .allbicr/versprcchcn/cnkschuldigcn/vcrthädigcn/veranlworkcn/beschirmcn/
vcrql .Lcn .i5. i4 . dlcaußl .vb.daswork/Richten . And . wiltu sie (ntchk ) »rtbcilcn/od . richten ? Di -
lMvrthcilcnstraff -n/wicfolgt . Erwidecholclbiscrcdc/jhnend -stomchkkrastiuakbcnlvndwilsa »

aen/ basier siekeineswegsversprechen od . vcrthädigen solle . Vcrgl. dlurn.l7 .ir .stuä.; . ir,27 .
"

Ii st N .diesiemlNhrcnvätterngemelnhaben/aufdaßsicbcdcncken/wietlcfsicin,hrcrboss -

bcitfleckcn/vndwielanglchsiedqrinverlragcnhabe . i Mit der that bczcugetc/ dasslchjie
erwehlet hatte auss allen völckcrn auf erden / daß sie mir ein belüg volck waren / in dem ich den

bund/den ich vorzeiten mit ihren alkvällcrn gemacht hakte / mit jbnen crncwcrte vnd meine ver -

heissnngenjhnei ! bekräftigte , st Vergl . Oer>r . 4 . Z7. vnd 7 . S . »nd14 .2- vnd2S .rs .

uu ij wehtet/

monak d/uin . zz . vb.
)ss.z8.

c stS . drob . s . i .
ck Was ihnen

Neml . ins künftig be,
gcgncn / vnd was für
einen aussqang das
eilend deß Jüdisch, »
volcks / so wol in Je¬
rusalem vnd Jude /
als m dem land Ba¬
bel nemmcn wurde :
Item/ivic sie sich ver¬
hallen sotten / damit
sie vom Herren nicht
härter gestraft wur¬
den . st Wie dcrHerr
gefragt werde / S .
drob .14 .vb .5-

e Verst . in crnfl/
mit einem rechtenvnd
aufrichtigem gcmük.



DerPropßek Cap. XX.
wehtet/ '' erhub ich meine Handzu dem ' samen s

.n rem
"

ich !i? m
'

t des Hauses Jacob / vnd gab mich jhuen zu er-
Mrck -M arm / vnd

Egyptenland . Ja ich erhub meinegleichsten mit ^ ^

g-AttL .UL - Handzll jhnen / vnd sprach : Ich binder HErr
LLSNwerGott .
G °ttg -sch« oren/vnd ü Ich erhub aber zur selbigen zeit meine

s°E ^ -riMunsm Hand/ daß ich sie führeteauß Egyptenland/ in
ein land/ das ich ihnen versehenhatte/ das mit

Hand aufheben für ' " ' ^ ^ ' .
schweren / ist mensch -
licher weistvon Gott
ger -dk.S6 -n .-4vb

lnilchvlw Honig fleußt 0 ) » ein edel iand für al-

7 Vnd sc>rach zu jhnen : Ein jeglicher wer-rü.rr .

oder nachkommm -7. st weg die " arewelfür seiltenauqen/vnd k ver
m V- tst. durch vlwelNlgeteuch Nicht an den 2 gotzen Egypk :

N7c7/x .?4 .7-
'

DennichbinderHErrewerGott .
n ch And A« zier. 8 Sie aber waren mir vngehorsäm/ vnd

vnd?/ ° / .
"

!S auch
wolten mir nicht gehorchen/vnd warf ' ihr kei-

von der Herrlichkeit ner wegdieqrewelfürseinenauqen/vndver -
d -ß lands Tanaan / ^ 4 ' , ! ^ ^ «v --v -ur « 7. vnd -z. beffendiegotzen Egyptt mt.Da dacht ich 'mer-

Also nennk nen grimin vber sie außzuschütten / vnd all
ZE g°Ä g-7ä-

' meinen zorn vber sie gehmzu lassen/noch in
LLLL Egyptenlande:
in -nschense»» M-n/ 9 Aber ich " ließ es * vmb rnernes narnensan welchen alcichwot , 7, ^ ^ ^die Israel,ten mit WlllM/daß N NlchNM

^ -s .7.vb
'

Heiden/vnderdenen sie waren/ vn " für denen
§.r. r .cbl -5 vb .^ 8. - jhnen hattezu erkennengegeben/daßx f Welches gc-

che
'
^ u

' "
aSterey ich sie auß Egyptenlande führen wolle

d - .Lben
"

gök .7 - l o Vnd da ich sie auß Egyptenlaiw
<- )

ge -

ebr mner .ich/od . üas .
strhr

-et hatte/vnd
^ in die Wüsten gebracht :

NrundI !
'
, ° .7 -

'
. I l " Gab ich ihnen meine gebott/vnd lehret

Mg7l .-tty7stg7st ..̂ sie meine Rechte / durch welche lebet der
K7LLÄ menschdersie ' helt (o.
rarE 7 ww7 L Ich gab jhnen auch meine sabbath

( ' V

hurere » od. -hebn .ch ? » um zeichen zwischen mir vn jhnen / damit sie
^ ? Lb77d °n lerneten/daßich derHErr sey/ ' der sie heiliget.
PS - dlL i ; Aber das Haus Israelwarmirvnge -
dttk

"
ch«r7 c -° c° A horsr .n/auch in der Wüsten/vnd lebcten nicht

welcher
" "

/»
"

E
°
gvp .

'
en nach rneinen gebotten / vnd verachteten meine

gefunden wird ) -m rechte/durch welche der mensch lebet/der sie

Nichtvngleich/d -rd -e helt / vnd ° entyeillgten ineltien sirbbath fthr .
^ '

/
"
IrÄm

'
^ er Da gedachte ich fneinel , grirnm vber sie auß -

772 " ^ ! zuschütteninderwüsten/vndsiegar vmbzu -
so in folg. Worten : Nt ' I N/sl ' fs f
D -i- niemandod. kei- ^ - .
mr von jhn-n . V-rst . 4 4 Aber ich '' ließes vmb meines nantens
Nth -l,/S .77 e7 willen/aufdaß er nicht entheiliget würde für
"

^ S . rs . 75>. vb . den Heyden/für welchen ich sie hatte
'

außge -
^

rf Sdrob -7 .vb. führet .
^

u Hebr. doch .hak
l ) Vnd ' hub auch Nleine Hand Mfwider

ich : V -rst . was tch sie der Wüsten / daß ich sie ntcht wolte brin -

he.ssen/daß,chsiea ..k gM MdaSlMld / si > lch MIM
'

gtgebM hüttt /
Egyptenland fahren

^ ^ , nilch vnd Honig flmßt/einedel landwölke, s 6 cn . ir .

r!»»d für allen ländern:
- lD .i nichtdast ^ Darmnb / daß sie meine Rechte ver-jic es verdienten / od

Wnrdigwar-m
^

s°^
- achtet / vlw nach Nleitren gebotten " Nicht ge-

7 "
r gnade verhech- lebt / vnd meine säbbath entheiliget hatten :

^ - inenw 7 kenwah7 Denn sie wandelten "
nach den gotzen jhres

MSL7 . heMn
°l4,rr,44 .Lec . v4n .i-. -5, . k.lUn., .i7,r ?.fLpk.r .6. s h S . l .cv .l8 .vb . ll . vnd dkund.
r4, ; z>. vnd Z0.7 . r ^ R . Heyden vnd fürnemlich den Egvpticrn / dleallc wunkerwerck Gok »
tcsgcschlN hatten . Lx . i4 . , » . h<-un . ; z.z. a f Od . an ihnen/ (N .denJsraclitcn ) bckankgc«
macht habe . ( : ) f Lx .1z. 18. b f Die sich erllreckt von dem rothen Meer bist an die
grentzen dess lailds Lanaan . c f N -an dem bcrg Smai / von welchemG . Lxad .-s .vb .i . S .
auch Lcv .7.zs . vnd -5.1. mit der außleg . <1 f S . Lcv is .vb .e. 0em . 6.vb.r- . (;) l.cv.
l8 .e .L.um .io .s.Os !.; . i2. ( 4 ) Lx .io .s . vud zr. if , See . vndzz .r . S . von discm Wortl .cv.
vb .- . - f D .i . einemCeremonialischcn fülbilddcs Gcistttchcn/vn - ewigcn Sabbathtaqs .
Älso brund .L .- o . r f D a . anst gnaden von anderen Menschen absonderet/auf dasi ich jhc
Gott seyc/vnd stemeinvol -r , welches ich mir durch das blut Nicssw reinige / vnd durch mein Work
vnd Geist heilig mache. Lov . Ir >. vb .8.vnd Ii .vb.8 . 8 f In dem sie thaten / was Gott
vcrbottcn/vndvndctt -esscn/wagcrgcbottcnhattc . S Lr .i6 .ri . I, f And . ich that « es : R .
was ich ihnen/nach meüicegnadlgcnvcrbcissvng/gethan hab . S .drob.^ .A. And . ich thäte c» : N ,
Hass ich bisswcilensie strasietc/ wann sie in der wüsten wider mich nmrreten / vnd sich versündigten .

i N . außEgvptcn/wicdrob .zf 6 . ie D .i . lchschwiirjhncn/dafisicindasland Lanaan
vitkommensollen / sonder» iildcrwüstcsterben/S .dlum .i4 . r8,Lec . Vnddrob .vb F .; . 1 Ver -
heissenzil geben. m f S -dwb .vb.F .6. n f Od . inmcinm satzungcn nichtgcwandlet .

e» f Oö .drcckgottern Vrrgl . l .Lcg n .vb. j .

17 Aber Mein äugeverschonetjhr/ daß ich ^ ^
sie nicht verdcrbete/ noch ? gar viubbrächtein 7"

.̂ 7 -L
der Wüsten.

. 8 Vnd ich sprach zu ^
- hrenkindernin

" '75°^ -"-
h D . i. ,u dm

der Wüsten f Ihr solt lmch ewer vatter ge-
botten ' nicht leben/vnd ihre ' rechte nicht hal- pt7LSL
reu / vnd an ihrer; gotzen euch nicht ' vervn- 7 -1

b f D.i. ihrewH
9 Denn ich bin der HERR ewer Gott . V -r/677, "

.
reinigen :

vnd dicaustl.Nach meinen gebotten " folt jhr leben / vnd . f ^ .̂ .7.
meine
thun.
meine rechte folt jhr halten / vnd darnach

2.O

s . lü .vnd die gl>
8 f D .i.

gem end Kbraache»,Vnd meinesabbath solt jhr * heiligen / NN77
daß sie seyen ein ^ zeichen zwischer ; lnir vnd ^
euch : Damit jhr wisset/daß ich der HErr e-
wer Gott bin .

r i Aber die kinderwaren rnir auch vnge-
horsam/lebetmnach meinen gebotten nicht /
hielten auch meine Rechte nicht/daß sie dar¬
nach theten / durch welche der mensch lebet/der ^ ^

VNdLx.zi .l ;.
- f Ld .ichsagle:

Sagen/ für deneka,.
SLen .io . vbai .

a f S .drob.7.rb.
8.
h f And . j» voll,

bringen . S .drsb.s .z.
- f N . memm

zorn vber sie achg ,

Od. tf
siehelt/vndentheiligten nmnen sabbath . ' Da N . daß̂ yinder

gedacht ich ^ meinen grünm vber sie außzu-
schütten/ vnd allen meinen zorn vber sie '

ge-
^

nen/ wie drob. ^ . ,, .

hmzulassminderWüsten .
' ^ '

L/ ^ AL
rr ' Ich wendet aber meine Hand/vnd

^ ließ es vmb rneines narnens willen / aufdaß s -o». Mr«
er mcht ' entheiliget wurde für der; Herden /
für welchen ich sie hatteaußgeführet.

r ; ' Ich hub auch meine Hand auf wider
sie in der Wüsten/ daß ich sie ^ zerstrcwete vn-
der die Heyden / vnd zerstaubete in die län-
der

haben / vnd wamste
so Waidenfeitfafrm/
mich mit ,brm finde,
zu erzürne».

( ; ) Lcv . -6. z,.
fcr .is.7.

K f Od. vndihre
äuge» nachte» drei!-

r4 Darumb / daß sie trreine gebott nicht Le ».
'
^ ^

gehalten / vnd meim Rechte verachtet / vrrd § !wL
" 7M

meine sabbath entheiliget hatten / vnd nach 77d7mbw7,
dmgötzenjhrervätter '' fthen.

L5 Darumb vbergab ich sie in die ' lehre/
so 'mit ant ist/vnd in Rechte/ darin« sie kein vndbds-nln,,-« hr--
' lebe»; koiltenhaben/ ZS. f And darmfi

r6 Vnd "'verwarf sie " mit jhrem opfcr / ^«»^ 777
da sie " alle erstegeburt durchs fewer ^ ver- "-ss"- g-»«.

len vktheil» / wache
brailtcn / dainit ich sie ^ verstärkte / vnd sie
lemm nzußten/ daß ichderHErr sey.

r / Darumb rede/du melsschenkind/mit »»4 ^ 4.1-,.
den; haust Israel/vnd sprich zu jhnen : So >7 .7r77"/s
spricht derHerr HErr : Ewere vatter haben § 77/72
mich nochweiter gelästert' vnd getrotzt. s-

"
' r8 ' Denn da ich sie ' in das land gebracht

hatte/vber welches ich nreine Hand aufgeha-
ben hatte/daß ichs jhnen gebe : Wo sie einen N»-» M -2
hohen Hügel oder " dicken baurn ersahen/ da-
selbstopfertensie jhre opfcr ( "V vnd brachten ^ ^

rf -4 . Lec- And. r-r<

dahin jhre * feindselige gaben/ vrrd räucherten
daselbstjhren süssen geruch/vnd gössen da-
stlbstjhretranckopfer.
gegeben habe / weil er ,-uss gerechtem vrlbcil stc harinn hak lassenwanblenzuibremverterbai/in
dem st« sein HciLqG -salr ver icsscn . Vcrgl . ? l!>l.8l . i - ,iz . L.om .i .-4,Le- . r .1'bcli ." il.

I f Welches erfüllt ist/da stein der wüsten aufgeriben wol den vnd hcrnach . "f
verunreinig !« ste/ d .i . vcrwarfstc / als vnrclnc . Od . Acl, gab zu erkennenvnd bczcugtc/dasslicrMM
d.i. vnhcilig / grcwlich vnd nur vnangenehm waren / in demopferenihrer gabcn/dic stc mir zubM-
ten .S .vonden »Wort/ verunreinigen/also g-nomnicn/Lc - . i ; .vb.; . n f Od. inibraigab»

0 f Od .Alles/dasdiebärmntterofnck .Hebr .asteöfnungbcrbärvuittkr .D .i.ollenstglvet /
nc .Also Lx . iz .- ,2ec . bl'-un z .ir . p In demstc di-selbige demabaolt Molochaufopferte ». S -
drob . i 6 - 0 . f And .well st« ( durch das fewr ) m-i chtcndurchgehen. D >fe worl (durch dasfewr ) «»«
den hinzu gethan auß folg .zi .L. Es ist auch auß demirpt ausgelassen/ Lcv. , 8. S . dastltlidlegl -
»on discm qrcwe!. Ckl. vermeinen / dass die Juden Visen grcwcl auch dem wabrcn Golt zu ehre» ha¬
ben thun wollen . q f Dann Gott batteihnen gedrihct / wann stc den H -ndmstbm greM>

nachfolgcnwurbcn/daßerihrlandverwüstenwoite .Lcv .- 6 .- r, ; i, ; r,Scc . i s And . das hk
durch vbertrcttnng wider mich vberiretten haben D -i - eine sonderbare fund» idcr michbegansm o,'
bcn. Vergl . dieart ;ureden/Lev .; .i; . k1iiin .e . r7 . f ->s. 7. i . b f Allblcrwirdxrnnldkld >

vorgedachtc sonderbare vbertrettunq . i ch «7- na- n, das ick ihren rattern vci he »«» dKke.
- f D -i der s hr dies von zweigenvnd blüikei» durchgeflochtenist . Vcrgl . Lce-rl -4° )' '"'

x Mit welchen stc micherzörneken. f Hcbr . die reisn»« lbrc^ p^ ' i8.1«. ( 6) Lst; - .e . x Mit welchen stc micherzörneken. s Hcbr . die rcir-nna lbrc^-p
t .I.dic opfer/ damit sie mich reijckcnvnl>zu»: zorn bewegten. x f Od . opferte » S -dl ' ^
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« î h

r - Ich aber sprach zu ihnen : ' Was sol
, D ß «ammb doch die höhe/ dahin jhr gehet? ' Vnd also

'L LLE heißt sie bis aufdiesen tage/ Die höhe.
L mcm g-bo -t / ; O Darumb sprich zum HauseIsrael/WO

spE der Herr HErr : '' Ihr verunreiniget
AÄ

""
euch ' indem Wesen ewer vatter / vnd treibet

Uodi - AiAssch-
^ hurcreymitjhrengreweln/ ' Vnd vervnrei -
niget euch an ewern götzen/

In d-md-c H-. - a,s- . i Welchen jhr eweregaben opfert / vnd
fpk,-MB/wast ° z» ewere söhne vnd tochter durchs sewer ver-
dahm

'
gimgc^ z» brennet/bis auf den heutigen tag / Vnd ich

AML -- dmch. soltmicheuch vorn Hause Israel ' fragen las
h«r sen? So wahr ich lebe/ sprichtder HerrHErr /

Ichwilvoneuchbwgefragetschn .
auch d- tRamm d-t-

Darzu
' '

daßihr gedenckt / Wrr Mol¬

ch
"

vndansthem
"

len thun wiedie Heyden/ vndwie andere leute
r.ch^ ö-tt̂ . in

.landern/ ' holtzvnd stein anbetten : das sol
»ribm/gibknochheut
zmgnus wider euch /
daß ihr dem Hcr -nc-
« rcmGoit vngehor

euch '' fehlen.
; ; So wahr ich lebe / spricht der Herr

md-rlpän- / ! Ich wil vber euch "' herrschen " mit
Mg -msen seyt - -

. . . L . W . . .
'

_b D I. wie sich c-
wererälter durch ihre
Ul-göüerenvcrvnrei-
nigik »nd an V - tt
ucrsnndiglthabc/ais-

starcker hand/vnd ausgestrecktem ° arm/vnd
mit außgeschüttem k ^ inn;.

; 4 Vnd wil euch auß den ^ völckern ' fül>
ren/vnd auß den landern/ dahin jhr verstre-

Ld5L >'nddm wetseyt/samlenmitstarcker Hand / mit auß-
s vr^ gestrecktem arm / vnd mit außgesthüttem

vb47. And.vnd s.vt grimm.
A ^ ^ wil euch bringen in die ^Wüsten
«g,!>^ a» -r. nm der völcker / vnd daselbst mit euch ' rechten

von angesicht " zu angesicht.
; 6 Wie ichmit ewern vattern in der Wü¬

sten bey Egypten gerechtet habe / eben so wil
ich auch nur euch rechten / spricht der HErr
HERR .

; 7 Ich Wileuch wolvnderdie uuten brin¬
gen/ vnd ^ euch in die ^ band des bundes
zwingen :

; 8 Vnd wil ' die abtrünnigen / vnd so Wi¬
der mich vbertretten/vnder euch ^ ausfegen:
Jaauß demlaird/ ' da jhr jetzt wohnet/ wil
ich sie fuhren / vnd ' ins land Israel Glicht

ä Wgöltetty .
. A . l-eva7.vb.^ >7-
»ndro. vb .r .

- f And. Ja Mit
irm opfern ewcror
g.idm / daß ihr cwere
kinder lasset durchs
fnpr gche» / seyt ihr
«« „memiget an al¬
ten » erm dretkgsk -
tern/bißauflc .

k S .drob .^ ; .
x f Hcdr. wann

ich von euch gefragt
« erde: S -dlum . iH.
rh .r ;. Die meennng
lss/aiswolte der Herr
sagen : Ich begehr «
ron -nch/dle ihr sol-
ch- grewlicheabgottk -
«rseytt mcht gefragt . ^ ^ ^juwerden. k -f Hcbr . das in «wrrem Geist aufgestigen ist. D - i . IN die gcdan -r - n croers
Vr^ nokommen / ob. das ihr bey euch selbst g-dcn-kct . V -rgl . drob .n .vb.; . vnd S ^ er ./ .vb.; : .i s 2llso werdendie götzen gcncnnt/ Ocur .4 .-«. vnd : s .i7 . sscr . r .r7 . vndz .s . Jtem/gebilde .
Mmli .rr .ia .r - Gold vnd sicher / Vent .rs .r7 . kf .rr5 .4 öe« . k Nerrrl . dass ihr «,einet/esv -rd- euchwoldarbey gehen. S .^ r .44 ->7 . ch Hcbr . Soll keineswegs gefchehen .

l ch Hebr - wann ich necht wil rc. m D i . ich w« meine macht vnd gcwalt an euch
bimsen/durchdie straffe/ die ick »der euch sendenwerde . Ich wii ewer Herr ond könig seyn / also
das esin cwcrem vermögen vnd srcyhejt nicht stehensoll/ von mir abzufallen / vnd mich zu verlassen/« nandernoberhermznerwehlen . n f D - i . ffwcken vnd harten plage» . S . Lx . z. r» .«nds.z. sob .rz .ri . mlt der anfil . 0 's D - >- gewaltigen / weiiläuftigcn vnd langwirigenßrassen. Vcrgl .lcr .ri .; . vnd drob .4 .7. p s S . drob . 7-vb . 8. cz 's Diel vcrst.
di,rchdise,d,cikMg- /diemikd -mkrn >gJojachinnachB .ibcIwcggczogcn/r .» .eg .r4 .ir . wicwoldar -mda auchkönnen verstandenwerden/ diedurch di« letzt«b-lägerung / vnderZedckia/indievmbli -
gindeiänderstndzerstrewctworden. Vergl .^ cr .a - . ii . ir . r D . i . ich w,l euch noch inein
örgerlaud vndm ein«schwarercgcfangnus vnd dicnstdarkcikbringen / dann ihr ietznndscyt.f D .i . in an solch land/ da ihr allerley jawmcc / Hunger vnd kmmuer werdet außstchen inststsm/gici4a!»» annihr >Ni>nerwüst «wärer . 's R - inDulldea vnd vwi/ligende länder . Vcrgl .drob.i --.iz . vnddie gl . r D .i . euch cwcrcn verdienten lohn geben. -s Das Hebr . wort be-d-nttt eigen«, gcvrthcilck od. gerichtet wcrdcnfüreincmRichter . kf .>os .7 .krov . r.s .K. Nun ist keinandmrobersterRichker,dann Volt allein/aber es wird von ihn , gesagt / daß er gerecht « ; werde /vamer durch seine gerechte straffenden Mensche» also vberzeugec seiner fünden / daß auch andere
Minschcnvrtyeilcn/daßdersmidervmbdcrselbcnwiilcnrochtuieffiggestrafft werd«. S . drob. , 7 .«b.ro. u 's D .lu g-Pw .v .irl/tn dem ich noch ihnen wil offenbaren / durch mein« gerichr/wei «
chktgcwchtigkcitbey allendcrgcstaltcnHerfür leuchten solle/als wann ich Wider cnch gegenwärtigrchiigcnsolks . Vcrgl . Lxoä .zz. n . x Damikich die gvttioscn/dic ich zur straffeziehen vnd»«nmciner herd verstosscn w«/ von den andern absondere , 's Ld . will euch vnder der ruchen lassendiirchg«hin/d .r. von anderenabsvndcr» /vnd mir zu einem heiligen volck zueignen. S . I.«o. r7 .«b.ß .zi . scrcm .zz.rz . Lreeli . Z4 . I7 . x 's N . die ich abgescnbert habe. 2 D r.Ich >M die straffen/dieich den Verbrechernmeines bundr gedröhct hab / vber euch kommen lassen:dlnstiden werdet jhr nicht entfliehen, 's And . ich w« euch bringm vnder das band des bunds /d.i. zu dem gehorsam - den ihr mir schuldigseyt/kraft deßbnnds/den ich mik euch gemacht hab .2 s Reml . Jsr .rMen . l- h Ld . Rußsanbercn/d .i. absöndcrenvondcnen / die ichzu melnemeigenihumb außerkoren hab vnd meinem Wort gehorsam sind . c 's Dd . Außdem land jhrerwanderschafken. D « auß dem land Juda . Er red« von den Juden / dje nvchmitAitckia in Jude » waren/vnd ncnntdas land / dessen stc sich berühmeken rechte erben zu seyn / da»tMbihi'

erwanderstliaft/wcilesnunmcistMhcitsbchenschckwarddurch den könig zu Babel / vndwnchkdiirch ibceicbMuu wider ihn/st , auch wider Gott selbs / jhr rocht darzn verloren hatten ,wilichcverstehen dureli das iand ihrer wandcrschaft das land stchaldca / auß welche«» zivar etlicheMwstaiHgcfiihn / «bervonG -ttverlilgetwordcn/vlidindasiand Israel nicht kommen selten.' ^ '^ öaßsiewideogcnJerasilcmvndlnjhr va .kerland kommcu/sondern daßflei'neingcrvnd nochweitercnttcgcncsland gebracht werde»/ da es ihnen nochvblcr gebe/ als tn demland /u-
welchemsiejMgefangenlizen. <S . drod. ? .Z4 . - k D .i. indaffelbe land .

n e. .. kwider ) kommen Reinlich / weil stc in der Babylonischen gefangn »»Habensoll«».

kommnUass» /' /hi. lemm M / Ich sty - e « . « .«»
bc'v HERR ^ hin

lr D i- Zühck den
- ^ Leckmantcl ewerek;y Darunib jhr vorn Hause Israel / so

sprichtderHerr HErr : Weilchrdenn nur ja '̂.»'^ «w-r^ aö -.
's Öd - Diener ein ic,

nicht wolt gehorchen / so ^ fahret hin / vnd

ret slyn . Ist ein be-
fehl / damit (Vott dcst
voleks spottet / vnd
auß grimmigem zorn
zu erkennen gibt/daß
er diß harlnaekig «
volek verlasse vnd
verwcrff«. Bergl .
^ uü I0 . i4 .l .k .c ^ .rr .
is . sob . ; 8 . z. sampk
der gl.

? Dessen stw biß -
her Niissbranchet/ , »
deni ihr ailmey Ab »
gbltirey gekribcn/vnd
gleichwoldarfürwoi «

heiligen
rnit '' ewererr opfernvnd götzen.

40 Denn so spricht der Herr HErr : Auf
meinem heiligen ' berge/ ausdem Hohen berge
Israel / daselbst wird mir das '" gantze Haus
Israel / vnd alle die im lande sind/ dimemDa -
silbft werden sie mir " angenem seyn / vnd da¬
selbst wil ich ewer ° hcbopftr vnd erstlinge c-
wer opfer fordern/ mir allem das jhr mir
? heiliget.

4 l Ihr werdet mir arrgerrem seyn ^ mit ^ LLmiro »»dem ' süjsen gemch/ wenn ich euch auß den rl. ff« meimnNamöi.
völckern bringen/vndauß den landernsnnlen t ov . Lw-r»
werde/dahin jhr verswetvet seyt / vnd werde «7
ineuch ^ heiligetwerden fürdenHeyden . wi - ,7rfü^ b«7 gu-

4 ^ Vnd jhr werdet erfahren / daß ich der "777 ^ ^
HErrbin/wennich euch ins land Israel ge- «^ wLkLbrachthabe/ in das land/ darüber ich weine L S«,» .«r
Handaufhub/daß ichs eweren vattern gebe.

4 ; Daselbst werdet jhr '
gedencken an e-

wer Wesen/vnd an all ewer thun / darinnen
jhr " vervnreinigetseyt/ vnd werdet mißfallen
haben vber alle ewere boßheit/bieihrgethan
habt.

44 Vnd werdet erfahren / daß ich der
HErr bin/wenn ich mir euch " thue vmb mei¬
nes nammens willen/ vnd nicht nach ewerem
böser: Wesen vnd schädlichem thun / du Haus
Israel / sprichtder HerrHErr .

4 5 Vnd des HErrn Wort geschah zu mir /
vnd sprach :

46 Du Menschenkind / ^ richte dein ange - K7werre7 Uü
sieht gegen dem ' Südwind zu/ vnd ' krause
gegmdem Mittage / vnd weijKge wider den
^ wald im felde gegen Mittage .

47 Vnd sprich zum ' Walde gegen Mitta¬
ge : Höre des HErren Wort / So spricht der
Herr HErr : Sihe / ich wil in dir ein Server
anzünden / das sol beyde ' grüne vnd dürre
bäumeverzehren/daßman ' seine starmne nit ^77 - »77 ^ "
wird löschen können : Sondern es sol ver- § »«777» sL '
brent werden ^ alles was ^ vom Mittage ge¬
gen Mitternacht stehet .

48 Vnd ' alles fleisch solsehen/daß ichs der
HErr angezündet habe/vnd niemand leschen
möge.

49 Vnd ich sprach:AchHerrHErr / ^ sie sa¬
gen vor: mir/Diser redet eitel ' verdecktewort. ,^ ^ 7777vnd die gl . u -s Vergl . drob .14 .vb . il . x Euchgnad vnd barmhertzigkett beweise vndeuch Nicht strnffenaeb eweren fünde»/ f S . drsb . vb s . y ff D . i . schicke dich , Mirche dickbereit / irirmncdir vefiigiich für ' gegen dem Südwind zuveerssagen. Vergl . drob . S - . vnd drund . rr ,2. Allhier fangencti das folg Cap . an / in dessen ansang dt -c figürliche Weissagung deutlich erklärtwird . 2 Da gegenMitkag/N . qcg-nberstattJerusalemnvelchcdenrLhard - ischenlanb / ^der Prophet war / qcgcn Mittag lag - 4 Vcrgi .ri . i . a D .i . Predige/wie die straffen Gottesgleichsamvomhiiirmel lrieffen vnd aufdas Jüdisch - land regnen werden . G .^ mos .7 .i6 . L! ie!r .2 .s .s- Ocur .zr .vb .i . b D .r . widerdaslandJuda/ '

wcIchesvollerstättcnifi / wie ein wald vollerbäumen . Vergl . folq .zß. c s- D .k. zu den lenthen/ die inJudea wohnen . S . drob . 17. vb.r. .c! Da . Ich wil einen grossenjammer viiL verderben erwecke » im Jüdischen land / durch dieDabplonicr . 1 N - durch einengrausamcn krieg . Vergl . ^ ob . ir .vb -4 . Item / S . kstyg . 6z . vndÜz. ie . 0 D i . fromme vnd goltlose/gcrcchte vnd vngcrechke! wie in folg . Lap . / . ; . erkläretwird : denn die frommen sind auch bißwkilencheilhaftiqderzcittichcii straffen / dieweil sie auch nichtallerdings ohne sündsind . f Von denfromme » wird gesag :/daß siegrün scpcn -'vnd die dösen dürr?s.>-2. io . Ier . ,7 . 8 . zl . Ver .alich drob . ,7 . 24 . b '> And . die flammendeflamme. Hebrdie flamme der flamnrc» / vd . die flamme / flamme/ d. i . dic schrgewaltige flamme/ od .die s-hr fiammcl .Vcrsseinc sehrgrossestraffe/S . fod az .vb. io . g s Dd . alle angcstchke vom Mittag -c. D i !alkMenschcn . !> D -i- voncin -meuddeßlandsbißzumandern . f Dcrgi .diimd ^ l .g .i s- D t .Mensch .S .6eii o .vb.,2 . Ic s Spotten also meinerperson/diensts vich b,-ruft .I Die in glcichnussenbestehenvnd nicht von lcdcrman köneuverstanden werden,darumb bcfihltGott dem Propheten in fo.'g.c .daß er ihnen eben diß/ waser mit verdecktenWortenqcredt hakte, klär -ikch vnd ohnegleichnus anzeigen sol^ f Hebr .ist erntcht ein dichterd -rglcichnussen.S .dreb ri .vb 2 .

sürgebildek worden .
Hebe . in dem berg
MeinerHeiligkeit. S -
drob .17.vb -i ' .

in Ld . All- / die
indem landstndiD «.
alleMeine auserwehl»
te / die rechte glidcr
meiner kirchen / »nd
wahre Jsraelitci ,
nach dem Geist / di«
lch von ocn anderen
gottlosen vnd heiich»
lern werde absöndern .-s S . k-e-m .z-. s , 7,Htc . vnd rr . 16 . Oal.
6 .1S .

n f Dd .da wil ich
wolgcfallen an ihnen
haben : N - auß gna »
dc/ vmb deß Malers
nullen/an » eichenste
glauben vnd durch
dessen Geist stc solle»

i ./s.s .
0 D - r, daselbst

sollet ,hr mir diene»
«m Geist vnd in der
Wahrheit, s- Verst .
hieinit vnder dem
Gottesdienst deß U .
Testaments auch den
Gottesdienst deß

cz p Od . wegen
dcßsüssengerucks .

r 7 S . <- on . L.
vbarr .

s In dem meine
grossegute vnd bami -
hertzrzkÄt gegen euch
von mcnniglich wird
«rkmit / gelobt vnd
gepriscn werden.
7 S .l .ev . iO.vb,f .z

uu ttj Das
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r st S . drob. ro .
* b -4S .

b st D «. halte ih¬
nen allerhand lehren /
straffcnvnd vcrmah -
nungcn vor . S .drob .
rs .vb .4S .

c D - i . wider den

Das XXI . Kap.
Weissagung/erstlich wider Jerusalem / den tcmpel/vnd das gantze Jü¬

dische Reich / daß es milfewr vnd schwere sol zerstöret werden durch den Kö¬
nig von Babel / is Welcher erstlich zweifle» werde / « 0 er seinen weg
wolle hiimemmcn/wird aber auf Jerusalem zu gcwiscn werde» / 1 ; . Vnd
wird sonderlich demkönig Zedekia gcdröhet / daß er seiner königlichen würde
werde beraubt werden/mit angchencktcr verhciffung von der zukunfl Christi /
r s . Darnach wider die Ammoniter / daß st« auch durch fewr vnd schwell sol¬
len vmbkommen .

Nd deßHErren Wortgeschah
zu mir/vnd sprach :

r Du Menschenkind/' rich-
j te dein angefleht wider Jeru¬
salem/vnd dräust wider die
c heiligthumb / vnd weissage

SL77L widerdas " land Iftael .
Achten/möobermt ; Vnd sprich zürn lande Israel / So
werden!;«" 7Z " spl'lcht der Herr HErr : Sihe / 0 ich wil an
der mei

dich/ ichwil ünein schwert auß der scheiden zie-
»7il^ r

"
-mp-7vm hen/vnd wil in dir außrotten beide ^ gerechte

derschiedlichc theil
Haktc/S . i .« v.rs .vb. vnd vngerechte .
^

ch> Verst. das 4 Weil ich denn in dir beide gerechte vnd
lmchm wardch

'
lam vngerechte außrotte / so wird mein schwert

r« He« dm 2 srae
'
l7-

ber scheiden fahren ^ vberallesfleisch/von
, en zu ihrem erbllM Mittage her biß gen Mitternacht .

LÄb .^
E - -

5 Vnd sol alles fleisch erfahren/daß ich /
Her - saĝ -

"
ti - Ba - der HErr / rnein schwert habe auß seiner schei -

wm widerlich den gezogen/vnd sol nicht Wider
'

eyngesteckt
Lern ich selber bindn - stststpst- itzstn
«« Widerpart/dich zu

^ ^
, . , . . .

Verderbs
bere. t . S - 6 VttV VU MeNstheNklNd

^
svlt stuftzeN /

k ^ Jst M-nsch . l bis dir dielenden wehe thun : " ja bitterlich
svltuseuftzm/ - daß sieesschen.

L ",7 Vnd wenn sie zu dir sagen werden :
Wammbseiiftzestu ? Soltu sagen ; " Vmb

alssobssksG ^ ch
des geschreyeö willen / das da kommet / für

w!- d
°
-r lkwfan mler welchem alle k hertzen ^

verzagen / vnd alle

hende ' stricken / ^ aüer mut ^ fallen / vnd alle
" knye wie Wasser * zergehen werden . Sihe /
? es kompt / vnd wird geschehen / spricht der

l
'
oßlst / wird gerecht. ^ Err HERR .

fertiget von dem / der ^ ^ ^
gotttoftr ist / d. i. ge-

KSL7L vndsprach:
M-«- s Dunimschenkind/weissage/vndsprich/

SosprichtdcrHEri :Sprich/ - Dasschwcrt /
7LL .« », jadasschwertift - gescherst/vndbgcfegk/esist
Gerecht / verstehen gessherst /

ft°mm -n ! s° Äd« IO ' Daß eö schlachten sol : es ist gefegt /
stEdwwell^ bey daßcs " blinckensol . ° O wie fto wollen wir
denselben verbleibet /
wiewolderfrommeergehet/wieder gottlose . Vergl ^ xoc .ii .4 . i> st S . brob . ro .
vb .47,48 . j Biß ich ncml' ch meine qcrichlc vber das Jüdische land werbe vollbracht vnd
ausgeführt haben . K st j ) d. Seufze / seufze : anzudeuten das heulen vnd wchklaacn der
Juden / wann siedie ankunft der Chaldcer vcrncmmen werden . I Hebr . daß dir deine lcnden
brechen. Da » ist / mit einer sonderlichen Heftigkeit vnd bcwcgung deines lelbs / mit so beschwer .
Iichem atheni -.bo 'cn auß der tlcsse deß leibs / mit solchem gang / ringen vnd winden der giide-
r«n / als ob dir die lcnden zerbrochen wären . m st Das ist / M,r innerlicher /
schmerhlichcrbetrübnus . Vcrgi . i .d.cg .4 . vb .17 . n st Dd . für ihren äugen : Neml . deß
volcks/bey welchem du wohnest / dann die that deß Propheten mußte der gemein ein gewissesvorbild
sehn der strafcn/dic vber die Juden in Judea vnd Lhaidca koiücn soltcn. 0 N .dcr Babylonicr /
die düs königreichJuda zerstören soltcn : Solches qcschrcy schallet« gleichsam dem Propheten schon
in seinen ohrcn . st Pd . vmb dessgerüchts willen/ d.i . wegen der gewissenzeuung von der ankunft
der Chaldecrn . dich zu verderben . p Der Juden , st Hebr . alles Hertz. g st And .
vcrschmeltzcn. N . fürforcht/S .Neur . i .vb . ir . vndstos . i .vb .ii . stcr. 49 . 1z. r st N . Für
schrecken vnd cntsctzung. S . i -5irn .4 .vb . i . stcr . c: .i4 . Li .7 .17^ f -f Ob . aller Geist . S
riov .ie .vb .iz . r st And . sied einziehen/d .i . durchcmpfindlichkcitseines eilends geänqstiget /
gequclckvnd gepresstwerden/ das widerspil ist/ wann sich das Hertz außbrcitct . 11» .zr .S .L1 .4 . 17.

u D -i . stärcke/standhaftigkcik . x st And . hinflicssen. Hebe . hingehen/d .i . ihre
kraft verlieren / Sihc/riecli .y .vb ./ß. i/ . 7 1° Ncmlich / das qerücht -desscn zuvor gedacht
worden . 1 Das ist/die straffe / ( Neml . des kncgs / ) mit welcher ich die Juden hcimsu-
chen will/ist vorbanden v»d allerdings bereit, st S . beviric . - s . vb. /f . s . Diß Wort wird wi -
derholet/die gröffc vnd gewlßbcikder fach/die crzchlctwird : samt der bcwegung veid eyfer dessen /
der solchescrzcblt / anzudeuten / wie auch die jenige / welche dis« erzehlung angehet / zu hcrtzlicherbe-
wcgungaufzuinuntcrn . Verql . ^.v .ex .4 .is - kss.i . r « .; . stcr.4 .19 . vnddrund . zf . r ».

s ch Nemlich/euch zu straffen ond zu verderben. b f D . i . schön / sauber vnd zier¬
lich gemacht. c h Hebr . aufdasi cs cine schla -bkung schlack te/ V -rst . dardm ch dlc ködung
vnd crmördung der Juden / durch das schwert vnd die Waffen der Lhaldeer . Das Hebr . Wort
wird auch alsogenommen / lssalm.z7. 14 . ri -ü . ,4 .s . Heroin r ; .Z4. Sonsten bedeutet es die schlach »
tung der lhicren / zur speise vnd Nahrung deß Menschen / 6cn .4z.1a . Issov.o . r . S . die außl .

ä f Od . aufdaß es einen glantz gebe/ d,i . bequem scpc zu erschrecken / vnd zu ermörden/Ver .
I rm .; r .4i . sou .ao .r ; . vnd cce außleq . c Hd . soltcn wir froh seyn ? D .i . Sollen wirictzt
infrouchkeit vnd Wollüstenleben/ob . sicher seyn / da wir sehen daß so schwere straffen vorhanden
sind/ vnd vber vns kommen sollen ? f Eli . ncmnicn diß für die wort deß Propheten zu den Juden /
mit weichener die vrsacb anzeigt / warumb man müsse scufzen/wie ibm befohlen war / dr »b . /f .S. N .
Weil kei ne vrsach der freud« da wäre/sond «rn vilmehr der schweren seuftzcn .

ist aller plagen . S
auch rs . ri . vb .il .

8 Fromme / di«
weniger gesund,get
haben/als die andere ,
-f Der minder gott -

8 Vnd des HErren Wort geschah zu mir/

seyn/ ^wenn er gleich alle bäume zur ruten ^ f Od . oduq,«
machte vberdie bösen kinder.

n Aber s er hat '' ein schwertzu fegen gege-
ben/daßmaneöfassensol : esistgescherftvnd nÄ7ch7kL?
gefegt / daß mans ' dem todschlager in die M
Hand gebe. ^ -r « k°ny?N

i r Schrey vnd heule / du Menschenkind : ^ 777 « ' ^
Den ^ es gehet ' vbermein volck/vndvber alle K .
Regenten inIsrael / die Zum schwertjampt E° 1
meinem volck verjamletsind . Darumb schla- ^ 7777/^
ge aufdeine " lenden: sA

i ; Dann er hat sie oft " gezüchtiget/ ^ was Schns / ^ al,"«
hats geholfen ? ^ Eö will der bösen kinderrute r ' '« -7°7Nem2"
nit helfen / sprichtder Herr Herr.

14 Vnd du Menschenkind weissage / vnd ^77^ .77'
' schlage deine hende zu -amen : Denn das d

"
» uaL,,̂ v-ss

schwertwird ^zwyfach / ja dryfach kommen / w77ur^ °7 ?°
!
'

' einwm'gschwert/einschwertgroßer Macht /
das sie auch treffen wird in den " kammern/ -75D.7l N .7tt)

'
' ' ' ' « lies ho,tz l °d. M

bäum- /da . all«
i ; Ich wil das schwert lassen ' klingen/

daß die hertzen ? verzagen/vnd - vii fallen solle d.77 -7L7'L !
an allen jhren thoren . ' Ach wieglimzeteö /
^ vndhawetdaherzur Wacht / ^ P /

1 6 ' Vnd sprechen / Hawedreyn / beyde
zur rechten vndzur lincken/ " was für dir ist. wX7.>L 2

17 Da wil ich denn Mut meinen henden
drob frolocken/ vnd ^meiner : zorn gehen !as- ^

dastehinfliehen .

sen : Ich der HErr hab es geftgt. s °
ss,

. 1^ ^
18

^
Vnd des HErren Wort geschah zu mir / " 4 »» Buk ,

vndsprach: " '77^ 7-
19 Du rnenschenklnd / ° mache '' zween 87-7,!

^

Wege / durchwelche körnensoldas schwertdes m-m72 Nl!
selbige zu vcttiM

vndaußzureutcn . m Ld . Mein volck wird von wegen deß schwerls mir schreckenbehäng
seyn. f Hebr . crschreckungcnsollenwegen deß schwcrcs bey meinem volck seyn. And. Sie i N.
die vvrgemeidctc Fürsten ) werden in das schwert nidergestoffenwerden mit »icittem volck. D . i. Ei«
solle » ins schwertfüllen »nd durch krieg vmbkommen . Vergl . drob . 7 . 17 . n Pd . Hüfte/
zum zeichen deines Hertzleids. S - stcr . zi . is - » st Hebr . du eine prüffung war . Ncnil.
wardurch ich zuvor mein volck bewähret habe durch die Chaldcervnd andere feinde / d.e sieschrge,
plagt haben / Lv .cg .rz .zz .vnd r4 .i,Scc .i .c >>ion .Zü. z,Lec .Andwannes schon cineprüffunglrüii /
was solle es seyn ? p st N - zur Verbesserungnieineo volcks ? Er wil sagen / nichtsM -
all . Vergl . ster .i z. stei .<i . ! S,Lcc. e> Vd . Es bleibt doch diß volck ein stumm/der M
straffen verachtet . Ld . Solle es nicht (gleichwol) ein verächtlicher stamm seyn ? st And. Solle
dann auch keinrute seyn/ ( durch welchc stc der gebühr nachgestraft werden/ Neml . nach demfichdiß
volck >e länger je arger erzeigt/ ) die (alles holtz ) verachtet ? S . drob. vb . /f . 10 . And. sollebM
(mein volck) « ich (vndcr ) der rute nicht seyn/ die da verachtet ? 1 Zumzeichenderbelmb ,
nuv vber der mutwilligen vcrkchrung der Juden vnd des grosseniummcrs vnd ellcnds / das oberdes
Jüdische volck komt. S - Liccb .s .n . st Hebr . Schlage Hand gegen Hand . Es kün auchseyn/deß
dem Propheten diß handklopfcn anbefohlen wird/anzudeuten / wie die Chaldcer einander anlM »
würden / die Juden anzufallen .Ver . >7 .)f . vnd drund .r r .iz . s Dieweil NcdncedmMond
sein kriegsvoick zu vnderschicdtichcnMühlen die Juden mit dem schwcrtHbersullcnhat .fHebr .dam
das schwertsoll gedoppelt werben zum dritten mal . Da . oftmal gebrauch«werden / dieJuden zureu
beiden . Dd . verst. diß von dre» grossen schlachkungen/ die die Chaldcer vnder den Juden gcih«
habe » . S . von dcrcrstcn/i .Lcg 17.5,6,7 . ster .si .i,9,10,11 . Vondtkanderen / 1. vcg . - s. !PS,
10,Lee.ster .si . l i,iz, !4,Lec . vnd von der drillen / die nach dem tob Gcöaliu vnder denJuden / diein
EgYPlen geflohen waren / von den Thaldcern auch geschehen/ S .stcr .

'
cupp .4, .4i .4Z.44.4!.46.

r st And . Es ist das schwert der icnigen / die erschlagen sollenwerden : (D .i. welchesril NM
scheu «rscklagcn vndvmbbkivgensoll ) Es ist das schwert der grossen/ die erschlagen sollenwerde« :
(D .i . darmir nicht allein gemeinevnd geringe lcuth/sondcrn auch hcrrc» vnd fürsten sollenerschlagen
werden . S -von dem wort/grossen/also genommen i .v.cg .r .i .vnd 10 .« . vnd die gl . ) das zu chnm
in die innerstekammern hincyn dringen soll .Vergl . i .vez . - o ./o . vnd ir . ir . u In heimlichen
vnd verborgenen örkcrcn/ da stc stch werden meinen zu verstecken / baß sie dem schwert entrinnen.

x st And . Ich hab den spitz (ob .die schärfte ob . den glantz : And . gcbe » diß wort/schreeke«/
schlachtung ob . geschrcy : wird nur allhier gefunden .) deß schweres gesetzt wideralle jhr« thor / d. i.
wid . r ihre statte/vcsiiingcn / welche in stiren chorcubestundcn . S .6czi . ir .vd . i7 . 7 f
auf daß das Hertz verschmeltzc -D -l durch angst vnd forcht vergehe/ vnd alle kiäftcnverlier«. Alsofch
1.9,14 . stob . zo . ii . r st And . vnd die anstöß vermehren . Da - den anlaß zum füll/daß/in dem

sie suchen werden dergcfahr zu entgehen vnd ihr lebenzu erhalten / sie stch von einem vnglüekin das
andere stürtzcn/ vnd endlichgar vmbkommen werden .Vergl .drob .7 .19 . a st Fd . acheslm.
das schwert) ist zugcrüstet/daß es gläntzc/d .i. daß es bequemscye / die mutwillige Juden zu erschre¬
cken vnd zu verdcrbcn.Vcrgl .drob .zssio.vnd drund .)ß.i8 . Sind Wortdes Propheten / derdas m«

seines volcksbeklagt. b st Es ist eingewunden zu schlachten/d.i . bcstit gelegt/daß ma»« <«

zur schlachtung bereit habe .And .geschärft . c st Od . halte dich zusamm .n/ ( Hedr. mrem'

ge dichN . D schwert/) kehre wider zur rechten Hand/ schickedich / kehre dich zur linckcnhand. S .>'

discr art zu reden kl^ z.vb .r .Der Hen redet allhier das schwer ! an / als ob es ein kriegsman wäre/

es gebrauchen müsse. S - lob .14.vb-7 . Er besthltchme/baß es sichmit den anderen schwerst«« «

einige/ od . mit den kricgslcuthcn seiner roll / den feind mit gesamter machtvnd muth
seye zur rechten od . zurlinckcnhand . st st And . wohindcinanqcsichtgcsteiltistD.iss^ ^
chcmtheilod . ortinJudacs
niemand . e Hebr
ersrewcn vber die räch wider die gottlosen vnd boßbaftige » - . .
vnd 16.41 . st -Od . vnd ich selbe will auch meine Hand wider meineHand schlagen :

hierdurch ein Hertz zu machen/sie anzuhetzen vnd zudem verderben vnd eM
volcks aufzumuntcrii .S .drob.die gl.vb .^ .14 . Vcrst .daß man auß dem außg-mg r>
vnd abncmmcn können / daß das thun vnd fürnemmcn der Lkaldeer mit Gottes gcreiy
berein komme. f st And . Meinen grimm ruhen lassen . D .i^

mcinen mut

vnd meinen zorn an euch ersältigcn . Vergl .drob .z. vb. iz . 8 Di>. stelle c.,
D .i . mahleaufdcmjlegcl/vonwclchcmdrob 4 .1. k Deren einer/ M
in das land Juda - der ander / zur ducken/ ins iaud der Ammoniktk königS
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königs zu Babel : sie sollen aberallebeide auß
i

'
o2 .7-Ln, «

"
d!

^ einem lande gehen : vnd ^ stelle eil; ' zeichen" ' — — ^ vorn an den weg zur " statt dahin es wei-tonigs von m

k Od. Erirehleci - tön ij) !
aestite : ( Vcrst . von > '

pianncn der könig zu

Balici ins Jüdische
,,md einfallen solle :

Nöic rechte feite , die

,ur stitt Jerusttlem

g,e„g./Hicmit wilder

Hcn andeuten / daß
vielmeadnezar / könig
von Babel , wenn er

mit seinem voick wer¬

de.»isszich-n/jweifc -

len werde / ob er erst¬

lich wider Jerusalem
«d. wider die Animo «

«itec ziehen solle/vnd
nach gehaltener be«

rathschiagung werde

er jbm fürnemnien /
du statt Jerusalem
am ersten änzugreif -

fiN'S 'drund .F .al .

S
'

rE ^ vnddw chen/vnd mit grossem Geschrey sie vberfatle

°"
m Dastchderweg vnd morde/ vnd daß er s bocke führen solle

AL st/a? tm Wider die thore/ vnd da wall schütte
hanp -deßw -qs . DA . bollwerck bawe .

sch-idwG -
"^

N . an r ; Aber es wird b sie solch warsagcnfalsch
MzÄnemgll' e

"
düncken/ ' er schwere wie thewer er wil : ^ Er
^ber wird dencken an die ' Missethat / daß er

am ersten trachten m
würde/das Iüdlsche

g7/rkdmLch
'
^ ' 4 Dammb spricht der HErr HERR

Ammomk-rzuvbrr -
also : Darumb / daßewer

"
gedacht wird

"
n Jausatcm. vmb ewer Missethat/ vnd ewervngehorsam

wlg,Nlur7.nE offenbar ist / daß man ewer sünde sihet in

ro Vnd mache den ° weg / daß das
schwert komine gen ^ Rabbath der kinder
^ lminon/ ^ vnd in Iuda / zu der vesten statt
Jerusalem .

r i Denn der könig zu Babel ' wird sich
andre ^wegscheide ' stellen/ " vorn an den zwe¬
en wegen/daß er jhm " waarjagen lasse / mit
den ? pfeilenvmb das loß schiefst/ " seinen ab-
gott " frage/vnd schawe die '' leber an.

r r Vnd die warsagung wird aufdie rech¬
te feiten " gen Jerusalem deuten / daß er solle
^ bocke hinan führen laßen / vnd " löcher ma-

( -) vnd

all ewerm thun : Ja darumb / daß ewer gr
dachc wird/ werdet jhr ? mitgewaltgefangen
werden .

r 5 Vnd du i Fürst in Ifrael/der du ' ver-
damt vno vervrtheilet bist / deß '' tag daher
komnrenwird/wenn die Missethat ' zum ende
kommen ist :

x Welches war
hie hauptstalt der
Ammonitcr . ss S -
r .Lam.il .vb .i .

g Och «st der an¬
dereweg/aufderrech -
tm fetten.

i h N . wann er
Mit einem Heer euch
seinemland/Mittag
Werts / außziehcn
wird. In dem Hebr .
wird die vergangene
zeitgebraucht/hat sichgestellt / anznbcucn die gewißheit distr erzehtunq , als ob c» allbekeit geschc .

henwürc. s ch Hebr . Mutter deß Wegs . Vcrst . einen sch-idwcg , drin zwccnweg gc >

tbeütwird . Wird eine Mutter Verwegen gcncnnt/w - tldarauß andere weg herkommen / gleich
wicdic kinder auß einer Mutter . r s Neml . Gleich einem / der zweiflet / welchen weg
lr gehensotl, Neml . der zur rechten band legt od . zur tineken . u f Hebr . a » dem Haupt

td.l. anfang/emg >mg/ ) der zween wegen . S . drob . ir . r ; . vnd die außl . x ch Hebr . wahr¬

st,gung zu wahrsagen . Da . sich der warsagung zu gebrauchen / od . mit wahrsagen vmbzugehen .

Sehe/von dem Wort,warsagung,kroverb . ,6 . vb/d . i - . Diemcinung ist / daß er dir kunst seiner

Abgöttischen warsagung werde ms wcrck richten / zu scbcu / weichen weg er gehen sötte .

v Dä . damit erlasse / welchen weg er nenimc » soll / vnd wo es ihm glücken werde / wird er ei¬

nenpfttt in die tust sebilffen , vnd acht haben / wo derselbe hinfallen werde , ch And . er wird seine

Mschleiffcn . And . fest,» für d>scwort/pft,te/mcffcr,welche gefegt vnd g -säubeeet wurden/wann

man viel opfer darmil g scktachkei halle / auß weichen die Heydcn ihre Wahrsagungen stellten ,

r ch Hebr . die -I -Ll - gliim . Sihc,6ci >.zr .vb > . i9 . a ch Neml . vmb rath .
b Neml . der geschlachteten thieren , Nach g -wohnheit der Hcyden , weiche des vihs / das sie

ihren gittern opferten / leber vnd ander cingeweyd pflegten zu beschämen / damit sie auß demselben

könimabnemmen , wie ihnen dasjenige/so ste vorhatten , würde gelingen / was sie thun od . lasten
sollen ? c f Oder/Soll seyn aufJerusalcm : Das ist/die Wahrsagung wird ausswei -

scn, baß NcbucadNczar die rechte Hand so« erwehlcn / Jerustlcm am ersten zu belügen, .
ä Das sind maurbrecher/d >c man vorzctten brauchte m belägcrung der stä « en/an statt deß

grobengeschultes , ss Anoere / Hauprleme zu itetten / s das ist / d>e belägeeung Jerusalem anzu »

stillen. - Das Hebr . Wort wird also genommen / r .ll. ez .11.4 . Aber in discm /b. hernach bedeu¬
tn es Lücke / gieich wie auch drob .g. ^ . r . e Hebr . den mundaufthunim todschlagen :

Da . au -irustenlasten/daß man die Statt mitattermacht ..„ greiffen / vnd alles / was in derselben
Ist/ erwürgen solle. k -s Oder / die Slinrm erhebe Mit mucksten : D . i . mit eineni grausa «
mensabgcichrenb,cfe,nd zu erschrecken vnd die statt anzufallen - Kan auch gegeben weröen/cin

gebrochener thon . z f S >hc / drob . 4 . vb . ib. r . ( l ) -h Lrecll . 4 -°r . vnd 17. 17 .
>> L . i . bec Juden zu Jereis .ilcm werben aus solch wahrsagen nichts geben / vndnichr gtauben

irollci,/ daß der tönig von Dabei die statt gnvennc » werde , ch Üb . diß ( dis« deine Weissagung )
g-ird hnenzbm J » den ) >n ihren augcn/d .i . in ihrem vrthcii/Sche/sob . 18 , » bF .z.1 ein eitel war -

sigenslvn . Vergi . drund .^ . rs . i L >d. wett sie icmh h .ibc » /die ihnen geschwopcn ; N -Mi.
die Lgi-pitcr / diese durch cids Pflicht mit ibuen verbünde » hatten , -s Od . ( weil sie ) nuk enden
beendigetsind vnbcr jbnen . Remr .dte Juden mit den Egnpticin / od . auch anderen vmbligendcnvöl -

ckmn/die den Juden na ! 4b versprochen hatten / sie wider die Lba .beer zu beschirmen . Etliche vec -
stehcnes vvn ocm cyd/ mit welchem st: den , könig von Babel verpflichtet waren : auß folg .

b Rebucadnczar/dcrtönigvonBabcl . l An den meinend vnd abtrünnigkcil Zc -
dtlia/deß königs Juda . s ? lnd . vngerechtigkeik . in s N . die Juden/die zu Jcrusatcm
ivohnete» vnd darvnder «ebdrte » . n ch Od , daß fic gcqristr » od . gefangen od . eingenom -
iiun würden . D .i . durch ivaffeii bezwungcn/vbcrwättigek vnd gcfängiich weggeführt . -> D i-
tarnnib daß beide» ich Mich «.« Miere cwc , s » « sättige » vngcho ! sams gegen mir vnd auch der könig zu
Wabe, ihm zu geNttit fuhrt, , wle oft Ihr ihn betcogen/vnd vnlrcw vnd meitteodig an ihm worden seist,
-s And . darumdt daß ibr cwerer viigerechtigkeit macht gcdenckcn . R .

'
mich vnd den könig von Ba¬

bel/m dem jhr tneweremmeMeyd mutwillig vnd öffentlich fortfahret / vnd euch darin » durch » cwc
buniiius / die ihr mit alliieren » dickern wider den könig von Babel aufgerichtet / verstärckct -

p f And . mit det Hand gegriffen werben . Neml . Ncbucadnezars/d .l . durch seinmachligcs
kriegshccr . g Zedetia . i Od . vnhciligvndgottloßbisteN . indcmdudlchnittab -
gdltcrcy vnd allerlei , tastet n besudlet vnd verunreiniget / vnddcneyd/dendudcmkLnlgNcbucadnc »
«ar geschworen hattest/gei rochen hast . 5 Auf welchem du sottgcstrafft vnd von deinem reich
vctsiosten werben , s- is . soh . rs .ro . vnd die aupl vnd I' Iir/ .vb . ij . Jtcm / drund . ^ . rs .

- r Jbr maß erfnlli hat/vno derf «ibcn nichtl >inger zugesehen werden soll . ch Od . zurzcitdcr
liii,.ersten vnzcrechelgteit / da . w .NlN die vngercchtigkcit aufs höchste kommen wird .Lcn .is .iS . Hebr .
rur zcilder v»gcrewi,gk >,e deß end » od . deß üilfferstm/d ., der äussersten od .cndiichen vngercchtlgteit .
ü- t>. man kanHmt etliche'» ', durch vngcrechtigkctt » erstehen (als anberstwo ) die straff der » ngerech -
li Ue' i! vnd deß «nds , da . di« em en d mit ihnen soll machen/ »d >die es mit ihnen ausmachen soll . Also
viimo . x .rs . vao jj .c.

u N . von deinem
Haupt . Derst den
fürstlichen but / '' >mt
anderem königlichem
schmuck : als wolter
sagen , Schicke dich /

So sprichtder Herr HEn : Thu weg
den " Hut/vnd hebe ab die kröne : " Denn es
wird weder der Hut noch die kröne bleiben :
Sondern der sich ? erhöhet hat / fol " genidri -
get werden/vnd der sich " nidriaet/ fol ^ erhö- daß du d-̂ rn̂ n
hctwerden. Em,s7-l7n7^

r / Ich wil die " kröne zu nicht / zu nicht / ^ 7777 " !
zu nicht machen/ ^ bis der komme/ " der sie ha-
bensvl/sdcmwiltchstcgcbm. »,.U .L 'LL

r 8 Vnd du rnenschenkind / weissage / vnd krön »,«« mehr
sprich : So fpricht der Herr HErr von den m -br
kindern Amrnon / vnd von jhrer Schmach / N .̂ ^ 7 d77m
vnd fprich : '' Das fchwert/ das fchwert ist
' gezückt / ^ daß fchlachten fol : es ist gefegt/
' daß würgen fol/ vndfol blincken :

A9 " Darumb / daß du falsche ° gesichte
dir jagen lessest/ vnd lügen weissagen / ^ damit
du auch vbergeben werdest vnder den 'r er¬
schlagenen gottlosen / ' welchen jhr ^ tag
kam / da die Missethat ' zum ende kommen
war . ,

; o " Vnd obs schon Wider in die scheide ge- ->7 von w7che?m
steckt würde/ sso wil ich dich doch richten an " °""'s"""^'' wor -

dern ? ort/ da du gefchaffen/vrtdin den ; lande/
da du " geboren bist.

; l Vnd wil meinen zorn vber dich schüt¬
ten : Ich wil das fewer meines grimmes
vber dich " aufblasen/vnd wil dich leuthen /
b die brennen vnd " verderben können / ver¬
antworten.

; r Du must '' dem fewer zur speise wer¬
den / vnd " dein blut muß in: lande vergoß
fen werden / vnd man wird dein nicht mehr
' gedencken : Denn ich der HERR Habs
geredt .

r Vomkömgrcich
abgesclst vnd verflos¬
sen wcrdcn/S .- .Lcr .
2Z.Ü,7 -

L Neust , dcrkönig
I stelchtn der sich gut «
wiit .g dem könig »on
B .ibel ergeben hatte /
r .ll. cg .r4 . i >.

b> Sol auß dem
kercker ,oss gelassen
vnd wider zu ehren
erhaben werden . S .
r . p-eg rr . ! 7 , r ».

len geredt ».,« >. rOd .
2chwiltd,ckron ) ,m «
gekehrt / r-mdgckchrt /
vmb ^etebrt machen .
D i. zaust » mbwerf -
sen / »ußreuten vnd
verderben . Dißwtrd
dreymal widcrholct /
dlegcwißhctt d-scr er -
zehlung pnd dcncyfco
deß Propheten anzu ,
d uren / wie auch den
i -nigcn/dendiscsan -
gienq / desto heftiger
zubewegen . Vergl .
^ er . 7 . ^.. »nd rr . rs .
d , s H . bc . wort wird
also genommen / Ls .
24-.I .

ä f And . Ja st«
sol mchk seyn . D .i. es
soi ketn könig ^ yn
anst dem Stamm
Juba .

e Od . der (darzu ) reckt hak. Neml . Christus Jesus , der wahre Sohn vnd nachfo/ger Da -
vido/der das köiiigrcichJudawider aufgerichtet hat , S -t-no. k ff And . vnd dem )
ich das <N . Nccht ) geben wil . g Die ihnen widerfahren wird von den B ibylontcrcn / zur
straffderschmachc/dieste me nem voickangethan haben . S drund . rr .s . 8opli . r. s .

k f D »n gleicherwederholung discs Worts S -drob . vb ^ ; >. i N . wider die Am,
monitcr , sie zu vertilgen . S . dcrgtcichcnwetffmungcn/ ^ cr .4S . i Lü . : r . i . ch Hebr . geöffnet . S .
rs .z7.vd .i4 . k ch Od . Es ist zur schlachtuna gciägt . N . ewer , ihr Ammonilcr , die ihr
zugleich von dem könig Nebucadnezar abgefallen scyk, vnd dem verderben nicht werdet entgehen , ob

schon Jerusalem vorgehet . I f Od . vmbzubrmgcn . And zu fassen , od . zu halten ,
in ch Daßcsmttdemwürgcnauchgroffenschrcck . nsctanrlchtcn . Dergl . drob . vb . /st. io .
n ch Od . wctt stc ( N . dte falsche Propheten der Zßmmonilcr ) deine (er redet atlbier das Am -

montttschc volck an ) ettetkctt sehen : D .i . falsches weissagen ; In dem sie dir a/so uebkoscn / werde »
dich die Chaldeer überfallen . o Weich « dir gulcn sriden vnd alle « olfart verhuffen .

x Hebr . damit man dich stelle auf die bälsc der goilwscn die erschlagen sind . D >. damit du
dich vberhebest »nd frolockest ober die gottlose Juden / die von den Lb aldeern erschlagt » worden ,,nd /
vnd chnen gleichsam aufdi « Hälsetrettcst , ch als bättestu nickt gleiches zu erwarten . In «
den/d .i. daßcsdirergch « / « ieeß ibncnergangenist . h And . den . rsckaigcnen von den gottlosen .

r N .erschlagrnen . s Die zeit ihres verderben » v » d vndergangs . r S >he /
drob vb -il . rs . u Od . sott « man (od . ich) eswider in die scheid : stecken ? Als wolle er sagen :
solches werd so bald nichtgeschebcn ; meine gcrichtniüffen zuvor vber dir erfüllt werden , ch An ! ,
kehre (dein fchwert ) wider inscinc scheide : d.i . widerstehe den Ehaweci n nicht,baun es soll dich nichts

helffen - x -s Od . an dem ort , bare . Wil ick dich richten . D ->- straffen durch das schwert
der Chaldeer . S - Len . 15.vb .l4 , > In dem land der Ammoiuker , ch d.i. in deincm varterland /

darin du geboren bist . r ch And . m >land deiner Wohnungen : (And . ) idemcr Handlungen .

, S .drund . rr .r ->. f Od . Ich wil Wider dich durch das ftwr meines grimmsblascn . Vergl .

drob .r - .47 .vnd die gl . b O -i - grimmige »/vnmenscht,chen vnd vnbarwhertzigc » leuthen /

dicfürzorirvndfeindschast aufbrennen , ch And . vnvemünftigcn M . nschcn . e h Hebr ,

Schmiden deß Verderbens/d .i. die Meister vnd künstlerstnd / das verderben anzurichten ,

ck ch Gleichwie das scwr das holst verzehrt : also werden dick die feinde verschlingen ,

n I Od . sol mitten >m , and seyn : N . grausamlich allcntbalbcn von den feinden vergösse ,

werden . k ch Od . Ewer sst nicht mehr gedacht werden : N - von den Mensche ». So g « k

sott ihr ausgerottet werden . Vergi . drund . r ; . ro .

Da -t XXII . Kap.
Der Her ! bcfihtt dem Propheten daß er der statt Jerusalem verweisen fol ,

tcihremordvndabgöetcrev / >c>. Btutichandenvnd hurerc ? / ir - Bees .it -

schunqveßrcchlcus , iz . Bcil >/ 14 . D -irumb er jhr dröhct mit der straffe /

ix>. Daß er stc/ a >s schäum / n» ofen seines geunms schmelste» vnd verzehre »

werde / Darnach crzchlet er lnsondechckk die sünden der Propheten /

rü . Der Priester / 17 . Der Färstcn / rs . Vnd deß gantzcn volcks .

^ Nd des HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach :

r Dumenfchenkind/wilM
" nicht straffen die ' mörderi¬
sche statt/ vnd chr anzeigenalle
jhre grewel ?

a ss And . « ük»
der blukstait reck/t ge¬
ben ? Mittu ihr recht
geben .S . H . ! o,vb .4 -
vnd rz . zck.

b s Od .blutstakt :
die voll todschl ig vnd
mordist / N . Jerusa¬
lem . Hebr . st. tt d-st
btuts / in der mchrcr »

zal .Alsobrund . ra . S .
«o.blati . ? l .-sS Leu .
Z7.vb. r6.

; Sprich :



4 . 4 ^ Der Prophet Kap. XXIl .
- f Hebr . r, ° in ; Sprich r So spricht der Herr HERR :

L .
E ? ..ch« O statt / die du ' der deinen blut vergeussest /

g
"L7d . i» w- -chc! aufdaß ' deine zeit komme/ vnd die du " götzen

mnn blut vergeußt : k ^ ey dir machest / damit du dich vervnreini -
vndsoinfolg. ^ ^

ä Die zeit deiner ne t ^ »
LL .7 ? L »» 4 Du verschuldestdich an dem blut / das

du vergeussest <- >/ vnd vervnrcinigest dich an
Nsi

"
v

' "
n Gott dengötzen / diedu machest / damit bringeftu

8 LA S
^

drob ! deine ttage herzu/vnd machest daß deine jähr
7 .7.e° . Mtt der anst, , kommen rnüßen . Davulnb

'' wil ich dich zu ! N

Ewer^ ss'ch spott l' ) vnderden Heiden / vnd zum Hohn in
atlenländerninachen :

vb
'77 5 Beide in der nahevnd in der ferne sollen

»nd d-od . , 2. - 4.
sie Pein spotten/

'
daß du ein schändlich gerächt

° ch Dreekgötter . haben/ vnd großen jamrner leiden muffest,
k ^ And. ^ ider 6 Sihe / die Fürsten ^ in Israel / ein jeg-

Nh? für
°
s
" ^

licher ist ' mächtig bey dir blut zu vergießen.
,

co f L4. 2° . ^ Vatter vnd mutterverachten sie / den
^ ^ frembdlingenthun sie " gemalt vnd vnrecht /

8 Die tag ° d- in -- yie wilwen vnd wärst ;; osthindm sie .

v- rh -rgchmd -np . 8 Du verachtest meine heckgthumme /

di -hdmH -chm vb -7 vnd entheiligest meine sabbath .

schmal Dd
'

g-ft7tt k Verräther sind in dir/ aufdaß sie blut

AANLÄ vergießen : Sie essen auf den ^ bergen / vnd
( S . O-m . 28 . Z7. ) handeln mutwillig in dir.
, jch thun/w, - ichs all . IO Sie

"
blossen die schäm der vatter / vnd

bereitang -sangcnha -
Die Weiber ' in jhrer kranckheit

lß And
"

d7vn - I l Vnd treiben ' vnder einander fteunde
NVd7- mit freundes weibe ^ grewel ^ : Sie schän -
schaMichcnnamm- i. Hee eigene schnüre^ ) mir allen ; mutivrb
gmd7mrboßh -i- dtt len/sienotzüchtigenjhreeigenefchwestcrn / jh -

7 -rschr77b >st7
"

vnd reövatterS töchter
^ '

.

chersolcher
'
best

"
Ndl - l 2 Sie nemmen gefchencke / auf daß sie

blut vergiessen / " sie wuchern vnd vberfttzen
gr -wl.ch°rb °ssh- ikvn einander /

* vnd treiben ihren geil ; wider jss

durch i», ailerdingen ren Uthesten / vnd tyun elnanoer gewalt / vnd

wÄ7so77tt ?n. vergessn inein also / sprichtder Herr HErr .
Ren Israels

'
sind m i ; Sihe / ich ? schlage meine Hände zufarw

kvnd7 ? in menvber den geil ; der ; du treibest/vnd vber

das ' blut/ " soindirvergoßenist . ,
aufg - i-gk/darauß-in Meynestu aber/ dem Hertz rnoge es eo-
anstI/7,fsii s°-' leiden/ oder deine hende ertragen / zu der zeit /
ch -s

^
it - n g -straff -

dir "
machen werde r Ich der

HERR Habs geredt/ vnd wils auch thun (- )/

gÄn
'^ And

'
-inl- - r s Vnd wil dich zcrstrewen ^7 vnder die

Ar nach s-in -r kraft. Heiden/ vnd dich verstoßen in die länder / vnd
f- in -m vermögen / wrldemes ^ vnflats anende machen/
auch heftigste / der es
nicht thut / dem gcbrist es an der machl/nichk an dem willen/S .fob .r -r .vb.- .r . m f And .

haben sie (d.i . man bat / vnd so fortan/ ) in dir leicht geachtet / d . i . verachtet / verschmähet.
n ch -Ld . Mit dem frembdling haben sie in dir durch vnderdruckung gehandlct/in dcm sie ihn

«ntw -d-rmitgewaltod . llstvndergedruckthabcn . o f And . Sie habenjhnvndcrqedruckt
<od. beraubt . ) p -Sd . vefteumbder / falsch- ankläger . f Hebr . Männerter vcrleumb»

bung / di- lnitihrem lausten vnd antragen den Nächsten in leiden vnd verderben gebracht haben.
S - Lx .2?-i . l .ov .i9 .vl>.F .i6 > c, -f And . Sie haben gecffen, D . i- Es sind sol -v- » ndcr

«uch gewesen/vnd sind noch/die solchesthun . S - drob - is . vb . )f . 6 . i D . i . L »e treiben

blutschanb / welches vcrbotlen wird . I-ar . i8 .s . vnd 20. i >. f And . d>e vnrcin war in

jhrcr absönberung / haben siegeschwächt : od . cntvncbret / bcschlaffcn. Hebe. crnidngct . Also in

folg -- - S - I.ev . ii-- vb. 24 . ( 4 ) l .ev . i8 .i ->. » nd2 ° .i8 . -f L2 - i8 . S . r f And .

darzuhat der einte grewel gethan mit seines nächsten wcib / vnd ein anderer hat seine schnür mit

schandthat vervnreimget/ »och ein anderer vnder euch hat seineschwcstcr rc . (z) f sser. ; . s .
( ü ) I .ev-,r . ro . ( 7 ) I .ev.. i8 . ir . I.ev .iS .o . u f Sihc/vom

wucher/l .sv .2s .vb.- .z6 . x f Sd - vnddn hast gen; g-tribcnmit deinem Nächsten / durch
vnderdruckung . In dem ihr ihm unrechtmäßigen gewinn abgckrungen / od . ihne mit list vbcrvor -

lheilt ; Dann das Hebr . Wort für beides genommen wwd . 7 Zum zeichen meines höchsten
vnwi » -ns/ (vberihrebojiheik wclchcichnicht länger vertragen/sonderngewifilich straffen / vnd dcn

fcindglcichsam mttbandllopfen wider sie anheizen wil/ - vnd künftiger straffe. Ist ein zeichen der
Betrübn »» »ndvnerlraalichkcirdiser boschctt / des furncmmens der straffe vnd der anheumig des

feinde . Verql . drob->i --4,i7 - nur der miß leg - Hcbr . ichhabmeinchandgcschlagcn/Ncml . diecine
wider od . in die andere. 2 ss Als drob . - .4 . 2 f Die vnder dir gewesen sind . N .
Geü ; vnd mördcrcy . t> D - i . M -inestu die straff / die ich werde vber dich ergehen lassen/
werde so lcichtvnd gering seyn / daß du dieselbe leichtlich wirst können ertragen vnd überwinden ?

ss Sd . wird dein hcrij besiehe » ? Kcinswegs/wil Gott sagen / sondern Hertz vnd muk weiden dir
gewißltchmsdanncntfallen/vnddeinchändcsollenlasswerden . c D .i . wannichdich stra¬
fen vnd meinen ;orn vber dich ausschütten werde, f Sd . wann ich mit dir handle» wird / Reml .
nachmeinergerechligkeitvndd -inlnvcrdiensten . (s > f L2 .17 .24 . ( 10 ) f Lr,2 .
14,1r . ei f Sd . »nd deinevnrcinigkcit aus dir verzehren/ od . machen vergehen : D .i . Ich
wü machen/dasi deine einwohncrdie vnrein 'gkeit werden müßen lassen / « an » sie auf ihrem land
, ollen verttibeii viid g-fa/igllch weggeführt seyn . Vergl .drund .25 .27.

16 Daß du bey denHeidm nmft " verflucht ^ §7
geacht Werder; / vnd erfahren / daß ich der
HERR sey. « DL7

l ? VnddeöHErrenwortgeschahzumir /
vnd sprach :

i8 Du luenfchmkind/Das Haus Israel
ist mir zürn fchaun; - ' wordei ;7all chr erz/zin / / °d-77
eisen vnd bley ist im ofen zu silberfchaum d- i

°
ft

"
mbd-7u^

worden.
i s Darun ;b spricht der HErr HERR

also : Weil jhr denn alle schau ;;; wordenseyt/ m7r -7 '^ 7^
sihe/sowil ich euch alle gen Jerusalem '' zusa- ^
lnernhun . bne -ri;7n/77.id

r o Wie man silber/ ertz/ eistn / bley vnd
zin ' zuftluinen thut im ofen/ daß mau ein fe- /

"l/-^
wer dru ;;ter aufblase/ vnd zerschmeltzees: 2ll - lm /
so wil ich euch auch in meinem zorn vr ;d grim 7.d z.!L 77 " '
zufamluenthun/eynlegen vnd schmeltzen: ne»,LLa .7"

r i Ja ich wil euch samlen/ vnd das fewer 7 ,
8^ »»^/

rneines zorns vnder euch aufblasen / daß jhr p 'agEd7/!»g,h7
^ drinne ;; zerschmeltze;; inüßet. ^ 77^ '

.2
rr Wiedas silberzerschmeltzetin; ofen/so

solt jhr auch drinnenzerschmeltze;;/ vnd ersass 5 -77 '"^
ren/ daß ich der HERR meinen grimm vber
euch außgeschüttet habe.

2. ; Vnd des HErrm Wort geschah zu mir / derächl « ? ^

vnd sprach : LLiLL
24 Du Menschenkind / sprich zu ' ihnen :

Du bist ein land/ das nicht " ' zu reinigen ist / g-7„7k^
wie eins das nicht " beregnet wird " zur zeit
deszornö. »>«»- §,«7 "

/!»
25 Die Propheten / so dmnnen sind/haben

sich kgerottet / ^ die " seelenzu fresse ;; / wie ein VT D-lw7
brüllender löwe/wenn er raubet . Sie reissen Lm7eürA»
gutvnd ^gelt zu sich/vnd machen der ' Witwen
vildrinnen . s-» -^ 0, »«,/

26 Ihre Priester " verkehren mein gesetz
freventlich/vnd entheiligenmein heiligthumb: mstÄ ^s -H
Sie halten vnder dem heiligen vnd vnheili -
gen kein vnderscheid ("V vnd lehren nicht was ^ 7» »

" "Ä
rein oder vnrein sty / vnd " warten meiner
sabbathen nicht/ vnd ich werde vnder jhnm' ^ gericht verderben
^ entheiliget.

Nicht erquiltt.
0 f D. i. mim«

zusiimmeiispenamg/
zilftmnicoschirtni»--
D - l. Losixiie/il »!.

27 Ihre Fürsten ( -- ) sind drinnen wie die

reissendewölse/blut zu vergiessen/ ' vnd seelen NPr °ft°L
vinbzubringen/ vmbjhresgeitzeö willen.

28 Vnd jhre Propheten " tünchen sie mit
losem kalck/ predigen lose ^ theiding / vrw weis s-chno.HebM« .
jagen jhnen lügen/ vnd jagen : So spricht der 77 > Prefti-

"
!.
'
!!?

Herr HErr / So es doch der HErr nichtgc-
redt hat.

29 Das volck anlande "
vbetgewalt / vnd

rauben getrost/vnd Pchinden die armenvnd
elenden / vnd thun den frembdlinger; gewalt ^ ^ »7 « -
vnd " vnrecht. 777? ^ ,7
v « dzu vertilgen / wic vnder anbeten öcniPropbck -nJcr -miT geschehen/for .'- 6. s. l fDt

die Mensel ' «» lS .6cn42 .vb .5. ) i„ d-mstcdiefclbigc bernibcn durch ihre vcrführisch «

gen / für welche sie thewr wollen belobn « seyn : Vnd die frommen bringen sievmb d.io " 7

falsche anklagen vnd böse prattiken . Vergl .ölicb .z. li .AsriK . e/ . ia . i
4, !

f Ld . dcnschalzvnddasköstlichenemmenstcweg . r Dleweitfledurchjhresiilschefw »

ceyungcn vnd anklagen / eine vrsach sind / dass vil Männer vnibs leben kommen . u 7

thun meinem gcselz gewalt an : in dem sie es vnvcrschamier weise verbrechen / nach

gefallen anssdcutcn . Vergl . 8sj >li.z.4 . ( >: ) f Lcvis .ro . L2 . 44 .rr - "
7 iift

charzu verbergen sie ihre äugen vor meinen sabbaihcn / d-i . sie cnlzicben sich der halimig ^ 4
batbcn : Als ob sie meinen bcfehi darv on nicht wüsten . 7 Derunehrcl/verachtet : 7 v

ich kein Gott wäre : so bandle » sicmikmlr/vnd sind elnevrsach / büße » andere nachchum

<N ) f «licl, .z .n .8oxk .z -z . 2 st D -i- Mensch«n/wi - - -: r - ^ !
vb -is . b> Gesichte , f Sd . in dem steeitclkcitichcnod . fasschett/d . i. fälschlichst S

.
dass ihnen Gott diß vnd das durchgesiebte gcoffendarct kabc . S . drob .ls .a . vnd ri rv - '

c f Hebr . » » - erdrücken vnderkruckung/od . (m >t ) vndertruckung / vnd rauben rau - -
.

gantzc land ist voller betrug/raub v » d gewalt . ck f 2 !ndcrdruckln . Sd -ßuelen/ !

berauben . e f Vnbcrdrucken sieobnerccht/od . vnrcchlmäffigcr ivei-e/ irideräbe c .

znass/od . dass ihm » nicht recht gehalten wird : N .von dcr obnMk . /-. v

; v Ily



Sap. xxm

L S . trob . rz. 5-
f And- der die maur
« ich» zumanre».

x D - > der durch
seineiMg gebetmei«
mnzom abwendete.

<i4 > f flsiios .iz .
t> Od .wil ich aiißs

schülten:vndsösolg .
isS .Lr .s .vb. io .

»ndn .ri . pndiS .^ z.

s Durch disezwey
« cibcrverstehet er die
beydekönigreich / Ls -
tailvndJuda/dieei ,
nenvrsprung habe«/
Awondem Erlzvat

z a Ich sucht vnder ihnen / ob jernand sich
eine ^ mawer inachte/ vi:d ^ wider den riffz ^ ^
stünde gegenmir für das land/ daß ichs nicht
verderbte : Aber ich fand keinen.

; r Darumb '' schüttet ich meinen zorn
vber sie / vnd mit dem fewer meines grim¬
mes macht ich jhr ein ende / vnd gab ihnen
also jhren verdienst auf ihren ' köpf/ spricht
der Herr HERR .
" "

DaUxiII . Kap .
Gamaria vnd Jerusalem werden zweyenviizüchtigcn Weibernverglichen /

von wegen ihrer Abgittercy vnd verbi'mdnusscn mit abgöttischen » dickern /
7 . Wie nun Samarial dieLurchden «amen Lbala verstanden wird / den
Assyriercn/mit welchen ste zuvor hurcrey gelribcn / ist vbcrqcben worden /
tt . Als » müsse auch LküLbu , d.i . Jerusalem / die eo nochärger gemacht hat -
ke/vmbihrerhürereywillen / den Lhatdeer » / mit welchen sie gebulet / M
straffe gcliseeck « erden .

Nd des HErrn wortgefchch
zu mir/vnd sprach :

r Du Menschenkind / Es
waren ' zwey weiber / einer
mutter Töchter:

; Die trieben ' hurerey
in Egypten « ' in ihrer -ugend / daselbst liessen

SaL »̂ siejhrebrüstebegreiffen/vnd die zitzen jhrer
st-'« d-ss tömgreicho nDiafrawschaft ' betasten.
Stämmen ; Jerusa- 4 t geoffe ^ heißt '' Ahala / vnd ihre
Mt

"
deß «LnigE- schwester ' Ahaliba. Vnd ich nam sie

^ zurJuda . Darnmd wer- ' - " ' - -
den in discm Cap .
durch dis«beyde stätt/
beyde kinigrcich ver¬
standen .

b Dise beyde kö«
nigreich werden auch

men hatte/ vnd '" braute gegen ihre " bulen /
D .t abgitterey , gegen

° die Astyrier / ' ' die zu ihr kamen /

T 6 GegendenFürstenvnd hcrren/diemit
LLdmnd? -! seiden gekleidet waren / vnd alle junge ' lieb-

xu - oh . r ° . liche gesellen/nemlich gegen den Meutern vnd'

wagen/
erstlich zu meinem 7 Vnd ' bulet nut allen "

schönen gesellen

z -r1r
"
ttoE^ -- y; Affyria/ vnd ^ vervnreiniget sich mit aller:

^ Hchr siehan. ihren götzen/wo sie aufeinen entbrant.
Lk -s.

8 Darzu verließ sie auch nicht ihre hure-
2hr«abgi«isch- lha- " Mit Egypten / " die bey ihr gelegen wa¬
blüml-r weiss erzeh- ^en vonihrer lugend aus/ vrrd die brüste ihrer

And^ ur
"

jungfrawschaft
^

betastet / vnd große hurereyd« Eb - - d. z-r .
, nit ; hrgetribenhatten .

Alsow-Ü 9 Davbergabichsiemdiehand ihrerbu -
m7gL.^ v

"
n len / den kindern ' Assur / ^ gegen welche sie

wegm ihrer macht - bMNteN M lllst.'I s Nrblümt -r 10 Die checkten ihre schau : auf / vndna-"
b Da - lstl Jhr - men jhre söhne vnd töchter ^

weg/
^

sie aberbütte. : Also wird
Gamaria (die haupiffUltdcrzehen Stammen / Lsi7 . , .) gencnnt / dieweil sie ihre Hütte besonder»baden wollen / vnd sich vorn temptt vndgoltcsdicnst zu Jerusalem / wieauch vom kinigreich Juda /
adgesdndercthak : i S.- Z. ir . is . 1 Dasiir/meine hültcistin (odcrvnder ) jbr : Alsor.wni der Her- die Statt Jerusalem / dieweil sein kcmpcl darinnen war / den er selb» gestiftetLatte. b. Das ist / Ich machte einen bund mit ihnen l dass siemein vvlckvnd ick ihr GStt
seynsoll«. s Oder/vnd sie wurden mMi : Od . waren mein. Hcbr . mir . Dasist/Ich krawctcsie, od. hatte st- gelrawee/ vnd ein heurathsbund mit ihnen gcmachk/S .drob .is . i . ro .! s Od. da sievnd er mir war : D -i . wiewol sie mein vcrlrawtc « chcwcib/ vnd mir »nderwor «senwar / so war sie dennoch vntrew / vnd buletc mik anderen an meiner statt/wie das Hebr . wort
auchkangegebciiwcrtcn: <Doch mttdergleichen ergännung . ) in Das ist / ließ sich in
kmndinissenmit shnen ei,» / vnd machte sich theilhaftig ibrcr Abgölterey ; vnd verließ alsomeinenbund. n H Die Heydnischenvölkker/S - F .7,to >dcc. er ß Hcbr . Assur .x Od. ihre Nachbarn. l S - r .LeZ .15.1s . Lsiii .7.8,17,lß . Nosir .s,10,Lcc . g D . i . die
reichvndmächtigwarcn/vnd sich prächtig hielten, ch And . mit himmciblaw . r ß Od .Erwünschte Jsinglinge . Hekr jünglingedeßwunschs/ZilsoL . ir . rz . 5 Od . rcuter » / die« sirfttden ritten . r ß Od . trieb ihre hurcrey . Hebr . cig . gab / od. vbcrgad sie ihre burc-rermansie : Di . sie sielte sich/als ei» unverschämte hur . rr ch Od . die alle diewabl derkindern Assur waren : D i .dic a» sserwehitenod . ausscrlcsene. x ß Od . der kindern Affurs /d.i.dcr Affyrier.n . G .drob.i s .r « . 2liso drund .F .rz . vnd tinder von Babel / L'. 15,1z .7 ß And. vnd niit allen / in welche sie verliebt w ar / mit allen d-rsclbigcn dreekgöttern vervn -rlinigtc sie sich. 2. r And . (gebracht ) auss Egypten : wie drob. F . ; . a O .i. mitwachen die kinder Israel abgölterey gckriben/da sie noch in Egypten wohnetcn . ch Man kan bißinsonderheit verstellen vondcrabgöttcrey der guldencnkälbcren/crsiiick in der « üstcnldarnach z«DunvndBichelaufgerichlct/ vndaiifdicbündnuffcnmik Egvpkcngemacht . S - r -Leg ir -g.

, ^
,

's c S - r .LcZ . i7 .z,Lcc . vnd c .i8 . ei Da . w,l welchem siet/llllila) zuvoreinen bmid gemachthakte/ aber siewar darnach wider von ihne« abges llm.- Od.brandte/Id . Ahala/d .i . Samaria . s SLr . 1s .z7, x Jnsgesängnno .n ch A . dcnfilrnemsicnkbeildeß volchs- Vergi .drund .zd.rp.
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ehe/vnd sie zeugeten mw söhne vnd töchter
Vnd Ahala heißt Samaria / vnd Ahaliba
Iemsistem .

5 Ahala treib hurerey/da ich sie '
genom -

tödtensie nut den: schwert. ^ Vnd es kan: auß/ ^ ^ ^daß dise weiber ^ gestraft weren. b °»
11 Da aber ihre schwester Ahaubas : - d«m .«an g-rich- ««

he/ " entbrantsie noch viel erger denn " jene /
vnd treib der hurerey mehrden ihre schwester/

i r Vnd k entbrant gegen den kindern As-
sur l ' )/ nemlichden .Fürsten vnd Herren (die zu N °E "- ^
jhr ^kamen ' wolgekleidet ) ^reutern vndwa - -- öd »..» d-m
gen/ vnd allen jungen ' lieblichen gesellen. Mb -? hättt / da . 8

r ; Da sahe ich/daß sie " alle beide gleicher
weisevervnreinigetwaren.

i 4 Aber diese trieb ihre hurerey mehr :
Denn da sie sähe " gemahlete marmer '' an der / aisdiob.
wand in ^ roter farbe/die bilder der Chaldeer/ - N -mt wa » ---«

l 5 Vmb jhre lendengegürtet / vnd bunte bezI?
"

wü^ A»' kogeln aufjhren köpfen/ vnd alle gleich ^ an- w7 dw
'Zd-n

zusthenwie gewaltige leute/ ' wie denn die km- ^ ngm I
der Babel vnd die Chaldeer tragen in jhren: ^
vatterlande/ ^ ben

'
ß

°
si^ » °ch

1 6 ^ Entbrant sie gegen ihnen/so bald sie r°t̂
0 ihr gewar ward/vnd schicktebotschaft zuih - derbtt sttchre lttb .

'

neninChaldea . "°
° 7L .i .si- mach.

17 Als NUN die kinder Babel zu jhr kamen / ^ ^ 7di7,ehk«k bey jhr zu schlaffen/nach der liebe : ^ vervn-
reinigten sie

^ dieselbemit jhrer ^ hurerey/ vnd 77 . 7mp7 V^.
sie verunreinigte sich mit ihnen / daß sie jhr dr°b.777 ,5 -(

°'"'
'' müdeward . «« 777 ^

i 8 Vnd da beyde jhre hurerey vnd schäm
so gar offenbarwar / ward ich jhr auch vber- ^ ^ äs. r« ««he
drüssig/ wie ich jhrer '

schwester auch war mü -
^de worden. kommenem schmuck,

19 Sie aber trieb jhre hurerey immer 77 N-E )
'
/
"
7st

mehr/vnd gedacht an die zeit jhrer jugend / Rmc - m ,da sie in " Egyptenland hurerey getrieben ^ >^ - » 1, .--« .-
hatte / ^ t öd. euwün-

ra Vnd entbrant ° gegen jhre bulen / w7d7oA7 ""^" '
p welcher brunst war wie der esel vnd der ^ -72 -77^
Hengste brunft . Ln77g7d7„ L '

r I Vnd ^ bestetletest deine vnzucht / wie in w« /
deiner jugend/da dir in Egypten deine brüste
begriffen/ vnd deine zrtzer: betastet wlirder :. Lb.,lde °r -. ,,u»>ey

Darmnb / Ahaliba/ so sprichtderHerr ^ -»77777'^rr
HErr : Sihe / ich wil deine ' bulen / der du Mgen kfo»^ ^ .s müde bist worden/ wider dich erwecken/ vnd H7
wilsieringsvmbherwiderdichbrmgm :

r ? Nemlich die kinder Babe !/vn alleChal - dottsckcvölckc-/pflcg»

deer/ ' mithauprleuter : / Fürsten vnd Herren/ dr°b .8 .io .
" vnd alleAssyrer mit jhnen/die schöne junge «/. ,7̂ 1

gle. tt wtedic sreml-de
gemälde/insonderheit prächtiger SIsrion - n , vbernll pflegen hm,mö gcf>',I,rk v >.d nachgemahlt z»werde»! / hümil der Ixgird nach ncwen dmgen / dem urwin vnd Pracht vrlcr Mensä/en ein genügen zuthun . x ß Öd . q .ZnalMmitMlMen/od . zinol'cr . S 4 - r .rr .vb .)ä .i -i.. L Öder ?Haupkbanden/die »bcrflüssiq waren/vnd mehr zum prachi / als zur notburft dicttekm. ß And .vberfi>iff,g -gcsäickt« (hve<) auschrmhäuMren . k> ch Od .diealledem anschcn nach Haupt-lcuth waren . c ß Od . (nach) dcr gteichnus der kindcrcnBabel / auß Ehaldea / dem landjhrer gebart . D ' -von danncn sie in Judeam geführt waren ' od . gemasnet/ nach der kieidung / dieman in Babel trug . ä f Gleickw >edicvr,kcuschewc >bcr in srembdc prächtige genial »
dcsichvcriicben/alsoqicnqcsdenJud -nmitdcngemäldcnd -rLhaldcer . Sihe / ein ansang vndfnncke dessen i . Log . csx>- ro . verL ir , iz . Lec . drob . cap . -.6 . rs . - f 57ckr. Mitdem anschawenjhrer auacn / d.i . so bald als sie sie mtt ihren äugen « sahe/enkbranke sie mit hcyb«»ischer / ficischlichec vnd abgöttischer brunst vnd Legirde. ß D - i . bündnus uttt jhren zumachen, f Hebr . zum lagcr der bulfchaft . ^ Z N . die Thaldeer . ii Das könig»reich Juda > Abgvkterey . k Sievcrlr -ß di - Cba.ldeer/vndschlng sich zn den L «gyptcrn . ß S . ss.ri . Hebn. darnach würd jbrc seile von ihnen abgezogen : Od . wiche ab/schei »dete sich/begab sich weg von jbncn : ( nach gcwohnhcit der onkouschen brunst : ) AlsöF .i8, : 2.rr .l -s Jsraeiod . den10 . Stämmen/drob -Ahalagenant . m ch Od . ( in) welchcr/od .wie sie rc . n Darumb kehret- sie sich vondcn Chaldc « cn zn den Egypkern / vnd machte sol¬che anschläg vnd bttnknnssen mit ihnen / die dem Herrn zu Wider waren / vnd verliesse sichaufjhphülffeS .drob .L' .z . u Od . enkbrantegegensic/ ( dicTgypkcr ) mchrdannihrcdülcn ( oderkebsiveiber : ) D -i . Mcbr dcnn andcrevölckcr/d,c jederzeit raik den Lgypteren verbunden od . jhnel»vnderthänig gewesen waren , s Etliche verstehen allhltr die Babyionier vnd Chaideer .

p D .i . welche der Abgott er») sehrrrqebmmarin , ch Anb .wc!ckcrficischist(wic ) dasflcischder Eseln : <R . der Lgypteren/ die vberdie Massen geneigt vnd starck waren,zu geistlicher vnd leib¬licher hurerey . S . drob . iö .rS. ) vnd welcher flrißist( wicdcr sinss der pftrdcn.) g Od . führ¬test dir wider zu gcmnt. ß Od . dtidastwiderhott . ö) cbr. dahast besucht . r S .trob.io .zy.s ß Hebt' , von welchen deine sccie ist abgewichen: Äcrst . von den Ehaldcern/wie drob ^ . ir .t Hcbr. k- !eoti/ vnd 8on, vnd Log . Dud sind diß Namen gewisserianderod. vvlcker / die vn »der demIdeichder Babyionier waren>vnd mir jbnenhcraufwid .r Jcrnfalcm gezogensind. ß Der .weitcrs ^ er.zo. ri . mitdcrgl . Etl . halte« esfürnamcndcrfürstcn oder kricgsobersten .u s Od . ( vnd) -. stckmdcr Assur.

xp marffchast/



34 -6 DerProphct Cap.XXIIl.
^ Mannschaft/ alle Fürsten vnd * Herren/ ? rit-» s Lö . Hörig »

»ei« ».

.euIssn ^ rL ter vnd edel / vnd allerley rcuter .
^

ferdrettm
^ 4 Vnd Werder: vber dich kommen gerüst' -

" '
öder/karren - mit wagen vnd rädern / vnd mit grossem

wagm^ .tt«a
"

«n
'

Haufen volckö / vnd werden dich " belagern
Ae «7rt?au

'
e/?nr7r nrit tat'sschen / schilten vnd Helmen / vmb

Lm7c.h
"
7kar

'7 vnd vmb. Denen wil ich das Recht befeh-
len / daß sie dich ' richten sollen nach ihrem

heil derselbenspräche. ^
Rtttzk .

r,d „ernml. ^ dkr ^ Ichwilnreinen '' eifer vber dich ' gehen*'1. Stt-. ffen / per . lassen/ daß sie vnbarmhertziglich mit dir han-
ren

^
f H7br . 7d !ch dein sollen . Sie sollen dirnasen vnd ohren

ZLLW
" abschneiden/vnd s waö vbrig bleibet / sol

r >. i» wtt ihnen da, durchs schwert fallen . Sie sollen deine lohne
Dber dich gebrauche» vnd tochrer wegnernmen / vnd das vbrrge lNlt
l-77.enV gebläut fewer verbrennen.
^

"
mem- ger.

'
^

'
pb

'
er Sie sollen dir deine kleidet '

außzie -

L .ch wtt
"

eaÄ« . hen l4/ vnd deinen schmuck wegnemen .
gieren , dass sie d .r den ^ Also wil ich deiner vnzucht vnd deiner

« erd-». hurerey
^

mrt Egyptenland
'

em end machen /

, n»
^

^ mgesaum
'
! daß du deine äugen nicht mehr

''
nach ihnen

? ei? 7 .e fi -
"
ab7rü»

'
aufheben / vnd Egypten nicht mehr gedcncken

nzge vnd meineydige/
hcbre-

; / Wie sie ehebrrcherey getrieben / vnd
° blutvergo ?ssn/ vnddieehe gebrochen haben Ln7"L "7
mit den götzen : darzujhrekinder/ die sie '' mir
gezeuget hatten / ' verbrämen sie denselben
^ zumopfert ?

;8 Vber das haben sie ' mir das gethan /r, . r , . . . . . _ . x—Q . ,

wie auch dir ehcbr
chcrinzn straffen pflc>
gen . T . darvon das

trieben/an welchergötzen du dich vervnreini-

; i Du bist auf dein '
Wege deiner sschwe-

8 Denn so sprichtderHerrHErr : Sihe /
nachft's^ ich Wil dich vberantworter: / denen du feind
„ chevnd gerechte räch worden/vnd deren du '

mudeblst /

d,7 du « ch-r
'
mich

'
b-! r 9 Die sollen

" ' als feinde mit dir vmbge -
^'77 sd!

'
«.der hen/vndalles nemen was du " erworbenhast/

^ '
7 ? 7

"
ebr weg. vnd dich

° nacket vnd bloß lassen / daß k deine

Mdm7hLL schämaufgedecktwerde/stint deiner vnZucht

pflegten zu thun : war . p
'jsd huret

'
ep »

den̂ 7.r7
'
7u«-

'
,ey ; O Solches Wirddir ^ geschehen vrnb dei-

r7"L7n Ihm» ner hurereywillen/so du mrt den Heydenge-
verübcn wiu den.

x -s Hebe . das
letzte von dir : d .i. das
vbergebiibenc . And .
dem letztes wird sey»/

fI7w7st '777"
stcr gegangemDarümb gebe ich dir auch der-

w .rstu -7 Ais - Im silbigen
'

kelch irr deine haltd .
^

( Z) Le. -«.; -). ; ^ So sprichtder HerrHErr : Du must
k s Anbetracht ) tzm kelch deiner schwester trincken / so tiefvnd

- 7 H -br . v-n wert er sst. Du soll so " zu grossin spott vnd
« .7 .7b .-7 ?

^ ^
Hohn werden /

"
daß vnträglich seyn wird .

..,7 ^
; ; Du mustdich des starcken trancks vnd

st» da7b7
"
g7n

" " jammers vol sauffen : Denn " derkelch dei-
dr°b

'
7V/ ^ ner schwester Sarnaria istein kelch des -am-
/ od . ff wer . mers vndtraurens .

aus Hass.
^

; 4 Densrlben mustu " rein außtrincken /
»e,

*
! rb77w7gmml darnach die Scherben zerwerffen / vnd deine

M.7d°ln
"
r a

°77e7 ' brüste zerreissn : Denn ich Habs geredt /
7

°b7nd7u/
"" sprichtder Herr HERR .

77 ; 5 Darumb jö sprichtder HerrHERR :
Huressa7

' Darulnb / daß du mein vergefjen ^/vnd mich
« L ma7

"
7 <h7 : hinderdeinen rücken ''

geworfen hast/sotrage

werden
'
si7dl7 -h7n auch nun deine Anzucht vnd deine hurerey .

7ttL ? vbn
'77 ; c; Vnd der HERR sprach zu mir : Du

L7 '
e7? l? Menschenkind / wiltu nicht ^ Ahala vnd Aha-

N
'

Samana
ssrasen

( 4 / vnd - hnen zeigen jhre grewel /

trund . ^ .» . r Ncml . Meineszorns/dcnsieqclrunckcnbat,d .i. lchwil dick mit alcichmäs-
figcrsirafstraffen, ' wie ich sie gestraft habe . S . rsiyz .s . Lfzl . i ^ er re . iz . s Weil du nämlich
gleiche fünden gethan hast. S . k5. ii . vb. <>, ^ob ri .vb.F . ro . u -s Öd zuni gelstchter :
« ie die ienige w-rden/die sich vol gesoffenbaden . x ss Zfnd. lbcr bcchcr ) haltet vil in : es
gehet ein stareker trunck darein/wie wir pflegen zu reden. X s Das Wort j .mmer od . be .
trübn »« dienet z„r erklärung : Als « an Gott sagte , du wirst trunckcn vnd vol werden / aber von
betrübn » » v »c>eilend. L 's And . vo» ob. mit dem kelch rc . (der) rc . a s Fd . du
sölk ibn rrinckenvnd ansssangen. t> D -i du wirst vber solchem tränet (meinen straffen) gangtoll vnd vnlmnig werden/ vnd dich erzeigen/ wte einer/ Ler ganl ; truncken vnd von sinnen ist / dass er
das gcfäss/daraus er getrunckcn/in stuck zerbricht. r 4 Mit weichen tu d >« geistliche hurc .
revgetrlben bast / daoist / du wirst an dir selbst wegen deiner fünden ein abschewcn haben /
auß cmpsindunq der schreckliche» straffen / die dcsswcgcn vber dich kommen werden .

( 4 ) 1° ^ er . r .zr. vndz . ri . vnd i ; .r; . vnd >8 ig . L ? scl>. rr . ir . cl S - >. k .eg . iq.. vb.
p) .er. diek .p es . e D >. die straffe deiner vnzucht. Ztlso dnmd .)ss.4s . k S . drob.

(5) S . k.reck .ro . 4 - vr,d : : .r .

^ ^ ^ o » »»/ »»»» / .. veeu»

siehabenmeine " heiligthuinb vervnreiulget / 7777 ^ ." dazumal/vnd meine sabbath 4) entheiliget. gL .̂
""^ '

; p Denn da sie jhre kinder den götzen ° ge-
se NT5 ^

sihlachtcthatten/ giengen sie dejselbigentages L
in mein k heiligthumb / dasselbige zu entheili- VerL n«

'^
gen.Sihe/solcheshaben sie in meinem Hause >77,7 .7 °'"'
begangen.

4 ° Sie haben auch botten geschickt ^ nach 27L8
leuten/ die auß fernen landen konrmenselten :
Vnd sihe/ da sie kamen/ " badetestu dich / vnd
^ schmincktest dich/ vnd schmücktestdich mit ae-

"
-m !°m

"
p-,17h -7

schmeide/ jhnen zu ehren. "7^8!
4i Vnd sicheft aufeinemherrlichen ' bette/ g7°

E '" '77.
fürwelchcmstund ein tisth zugericht/ darauf 77 ,

.. . N,zuch „ „ x ^ .
t -r . T . drebasas,

- Z6,1Nitdttg ».Ls.f7§.

schrey / " vnd sie gaben den leuten / so allem-
halbenauß großem volck/ vnd auß der Wü - 2 "

sten kommen waren / " geschmeide an ihre 77-7 '^ .̂

arm / vnd ^ schöne krönen auf jhre Häupte. ""7 ""^ -.^
4; Ich aber ' gedacht/ ' sie ist der ehebre-

cherey gewöhnet vonaltere her/ " sie kan von
der hurerey mcht lassen. abg °lt-ich «gchj,f-,.

44 Denmangehetzu -
'
hreynwiemanzu

einer huren eyngehet/ eben so gehetman zu A- A «D »
hala vndAhaliba/ ''denvMchtigen weibem .

45 Daruinb werden sie die ^ männer ^ ^ lhm
"
!?

strasen/die das Recht volbringcn/' wieman
die ehebrecherin vnd blutvcrgiesserin strafen
sol : Denn sie sindehebrecherin/vnd -hrehen- AwÄ !»

'
»

desind ' volblut . SLL
46 AlsosprichtderHerr HErr : ' Führe

einen grossenHaufenvbersie herauf/ vndgib
sie in die rappuse vnd raub/ S7k ?L

47 Die sie '" steinigen / vnd mit jhren
testdeineäuge». r Durch dos be» vnd den tisch werden beidesdie panckelm vnd «W e!»

standen/die Israel vnd Indu den götzenvndgötzcndienern zu -hre» gethanvndg !ya»c» v»l.

u -ss And . vnd auf welchesdu mein rauchwerek ic . setztest. Dergl - lio ^ -?>" >>oktt . .

16,17,lS . i, . x D .i . diegabcn/dicduvonmir/als deinem chemann /
vnddic du Mich zumeinem dienst hättest anwenden sollen . x ^ ^
vnd opfern / diezur bckraftigung der getroffenen vcrbündnuffen geschahen . Od. vnd >n W l oi.o

da vnd Israel ) war eine stimm einer srvlichcnmcnge/ d. i . man hbrcieein ftewd l «nt M «

fern/vber den Heidnischen verbündnuffcn . 's And . da nun das gcräusch der
war : Ncmi . aufdemvorgcmelrtcnbett/d .i . AlssdiscschwesterNjhrc»erbündnnsstnm >i S

scn/ ausländischen Herren angerichtethatten/ sandten sie ic. - Ld . vnd zudenl«
^ ^

Welchen drob .z- .4v . D .i . dcn Chaldeern/ ) werden auch gemeine leuth (d.i. schlcchlcrevnv g »

völcker/ denn die Thaldeer waren ) vnd dieSabccr auss der wüsten herzugebracht : i atz !
^

vnd Juda/damit sieauch mit ilMn «inen bund machten / vnd abgdtlereh ttlbcn. ) °

schiNcide an ihre lAcml . Ahala vnd Ahaliba / arm/vod schöne krönenaufihrc
ihre stattliche geschcnck / ihre frcundschast vnd bündnussen dainlk zu bezeugen vitti

ch 2lnd . (sandten sie/ ) ( diss wird auß -- .4 ° - hinzugesetzt,) zu dennianmrnaus ter . F
schcn/( d. i . auss dem gemeinen volck od . schlechten lcuthen/ ) >'üd da wurdenwem!

brächt/auß der Wüsten/dd - truiickenböld/kruiickenelmth : And - Sal ecr :
^

beydes tönte bedeuten/ vnd von der wüste zugicichgercdiwird/ Alsodaßman hierd
sind vilcrnsrionen , als die S .rbecr (von welchen S . ^ob .nvb .15.) 4

^
ischeschniestn̂

auch der trunckcnhcit ergeben) kan verstehen/ gegen welchen sichdisc zwo ehctrecher ltz,
^

als schnödehure»/ verhalten haben. a ss Od . armrlng « » ihre Hände. , .
d 's Hebr . kröne» deß schmncks . c s Hebe. sagte lch von d>str-

wcisevonGoltgcrcdt/dicvnbändigcbosshcildessvolcks anzudeuten. u 7
^ lredaMl

hurercyc » veraltet war .Diß kan man verstehenvon Ahala / als welcher hurerey / v

»achdem tod Salomo/angefangen hatte / od. von Ahaliba / welche am längsten siraftt
benwar/od . von discnbeiden. And . vnd ick sagtedlftnalten (ihre) hnrcreycn an .

sie darüber/tnrch meine Propheten , wlewol vergebens / wicfolgl . « 7 derHmW -
die hurerey dlser (huren ) treiben/ vnd fie(auch.) Od .vnd (auch ) der andern, eilswv - Ehmucchtz
Nuoschclntco/dassvna.'igeseheihresaltcrsdichurerey zwlschcnibncnauselnne ^
And . nun sotten sie die hurereycn dlser (huren ) vollenden vnd sie selber . . ^ hure» !«^
doch dermalen eine müd wcrbcnvndabliisscn <sowol dttvon auffenherkomen/m ^ ^ ^ z
rcn/als disc hure» sclbs : Aber nein/das widcrspil erscheint sich. And. (dapstc

^
Mit i«»cr hure» . Dise Wortwerden/ wegen ihrer kiirtzc/ vngtt 'chaufgelegt. ^
chcn -Hebr .wcibcrn der schände. g f And .gercchlemänncr: D >hkanm v

als ob der Her ! sagte : alle ehrlicbendcgerechtemänner werdendlje hnre » mml

theilen. Od . man kan d,ß verstehen von den Assyrtcren vnd ^ abvlvuieren -
§u«grsi

'
,hr«l ĥ

werden/wellen stcdlcgerechtigkeit Gottes/ober Israel vndJuda/vollst ! n
^ A

den/ auch selb» anlast vnd vrsach qenung darz» ballen , wegenihres ^ einest u . „ Ehchrtchtt»!
I> f Od . richten / vervrlhetten . i 7 Hcbr . (nach ) dem ch

vnd (nach) den , rechtender bliitocrqlefferin . S . drob .is . vb.zb . ^ ,^ a^mal-en hcra»fiE .

Händen. Also drob zst.z7. 1 f ^ d.Ichwl, -.nev -rsamlungwl̂ ^
mcn, od . man soll, sie sollen, als drob .1L.42 . in s H >br. mit frei

(8) L^ cli .iü.zi,4« . iUVtkitll
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!
I

Sl!

o
st»

!«ff

(y) rr . t «-4k>
n D . i . dass « ldeke

völcker ein erenipe«
yarannemmen sollen.
S . drob .ss. io .

0 -f pd . st« « er .

den. ,
x Diestraff« «« -.

rcrvnzncht/ « 1«drob .
ss.;;.

c; f D -i . a»f«we-
ym köpf / w dem sie
>c„ ch ewerm verdien¬
ten lohngeben» erde-

r 7 D ->. die straf¬
fender sünden/dic ihr
Mikiirem Götzen be»
ganzen habt .

schwerten erstechen / vnd jhre söhne vnd
töchtererwürgen/vndjhre Häuser mit fewer
verbrennen ^

48 Also wil ich der vnzucht im lande ein
ende machen / daß sich alle " Weiber dran
stossm sollen / vnd nicht nach solcher vnzucht
thun.

49 Vnd ° man sol ewer ? vnzucht ^ auf
euch legen / vnd sollet ewerer götzen ' fünde
tragen : Auf daß jhr erfahret / daß ich der
Herr HErr bin.

aufeinen ^
blossen felsen/vrrd nichtaufdieerde

verschüttet hat / da rnanö doch hette mit er
den können ' zuscharren .

8 " Vnd ich habe auch darumb sie lassen
dasselbige blut auf eineN blossen felscn schüt-
ten/ daß es nit zugescharretwürde/ ' auf daß ^ 7,77^ "^
der grün vber sie käme/vnd^gerochen würde.

9 Darurnb spricht der Hexr HErr : ^ O
du mörderischestatt ^ /welcheichwilzu einern w .

'
°N

groisen '' fewer rnachen.
i 0 ' Trage nur viel holn her / zünde das

fewer an / daß das fleisch '' gar werde / vnd' würtze es wol / daß die rnarckstückean¬
brennen.

Lege auch den LopfAar aufdie glut /

der ge«
wegfüb-

Das XXIV . Kap .
Die zerstörüng der statt Jerusalem / durch die Lhaldecr / vndcr dem könig

Acdekia/ wird durch den Propheten auf zweierlei, weise fürgebiide«/ Erstlich
Lurch die gleichnuss eines töpfens / in weichemfleisch gespottcn wird / ir .Dar -
nach / durch den tödlichen abgang seines werbe / vber welchen der Prophet
nicht leid tragen darf .

Nd es geschah das Wort des
iHErren zu mir im " neunten
' jähr/am zehenden tage '' des

^ zehenden monden / vnd"
sprach :

Du Menschenkind /
schreib diesen '' tag an / ' ja eben diesen tag :

sSiach
Mglichen
r»nq deß königs Io-
jachins/beschkiben r.
Lex . r4 .ir,rz,i4,i ; ,
, 6. (Vergl .drob.i .- .
vnddrund. zz . rr. vnd
4->.i.) an dessen stakt
Rcbucadnczar Jede»
ki.im zum töuig ge>
niachtwndims - jähr
^ Mom .7 auVd «n Denn der könig zu Babel hat sich eben an

warLL -m be ! diesem tage Wider Jerusalem gerüstet .

K7^ Md «77 ; ^ Vnd gib dem vngehorsamen volck ein
ch-nil?gmLr gleichnis/vndsprich zuihnen/ So sprichrder
b-r!, . im Politischen HEpr HErr : Setze ein ''

topfen zu / setze zu /
c f Zur gedächt- YNV gkUß wüjftv dveyN.

ch7n«erde Mi7r-M 4 Thu ' die stücke zujamen dreyn/ die hin-
«Achr ^ -w?v eyn sollen/vnd die ''

besten stücke/die lenden

L ^ vL-L vnd schultern/vnd fülle jhn ' mit den besten
rang Jerusalems /

tMrckstÜckcN .» « von allhier ge» > , ^vilssag . w,rd. 5 Nmt das beste von der Herd / vnd
mindLag-

^" "" " macheein fewer darunter / marckstück zu ko-
kmst!d. d.wb-inL chen/vnd ° laßes ^ getrost sieden/vnd ^ die
«°

dwb.
"
- .^m7d» marckstücke ' drinnenwollochen .

k Hat angefangen
6 Darumb sprichtder HerrHErr : 'Oder

di- siättJ » usal7mz
'
ü

mörderischen statt / die ein solcher topf ist / da
,ig! sich für Jerusa . u das angebrante drmnen klebt/vnd Nlcht ab -

7 Dem : " jhr blut ist " drinnen / das sie

gehen wil. " Thue ein stücknach dem andern
Ä oftmmm ? herauf / vnd darfest nicht darumb ? lochn /
LL -K -7 welcheserst herauß solle.
Item / von aufle«
g»ng der Händen /
wiichesallesmiteinerzusammenfügnng/Näherung gcschihet : Vnd wann von einer belägcrunggmdiwird/sagen war : fürcincstattligcn/fichdarfür lrgcn rc . ß s Od gebrauche eineglilchuuss. S . drob. Cap .i7.vl>.^ .r . b Durch das köpfen wird die belägerke Sratt Je -r»sl«im verstanden : Durch die besten stück fleisch / die cinwohner derselben/ die eine zeit gutenftidcngehabt/vndin demselben sich gleichsam gcqiästek hakten : Durch das fewr / die trübsal v » ditidirwcnigkeilen / m « welchenGott sie heimgesucht/ sie zur büß vnd bcsserang zu bringen . Ebensolchcgleichnus istzuschcnscr . i .iz . Lieck . ii . z. > s Hcbr . Seine ( Ncml . deß köpfen)stücki/d.i. alle die ienigestück fleisch/ die in dem köpfenseyn sollen . k Durch die besten stückewird dir kern deß Jüdischen volcksverstanden : Durch die marckstück/ die stärckstevnd gewaltigst «vndcr ihnen / die sollenauch ncbcnandern gesotten vnd gekocht / d.i . der straffe vnd züchkigunq Bot »kis iheilhafiig werden, s Hcbr . alle/ od. jegliches gute / od, best « stück . 1 s Hcbr . mitdemausserlescncnder beincn. m s Hebr . die wähl der Herd / d >. ein ausscricsenes schaff od.<ikl// nimm das beste von dem kleinenvieh darzu . n s And . Einen brand der deinen / od.eia stwr vongebelnen : ( Vkrgl . Lst>i.?s .z, . »nd drund . F .s .) anzudeuten / das schwere vnd lanqwi -«geellend deß volcks / die es in der be>ägrrung vorn schwell/ hungir »nd pestilcntz/ »nd darnach lci>dmsostc: Gleichwie ein fewr von deinen sehr heiß ist / vnd die deine hart vnd daurhafi . Etlichedililmcs aufdas wegwerffender todten leichnam vnd keinen/ die auf demfreyen seidselten vnbcgra »binligi » bleiben/wie Gott oftmals ihnen gcdrohct batkc/ also daß genug darvon soltezu bckom »m«» scyii/dasfiwrdardurch anzuzünden vnd zu erhalten / durch welche straffen sie gleichwol nichtwurden gcbeffcrct/od. bekehretwerden/wie folgt . o s üd . lass jhn/N . den topfen.. , ? / Wol . << s Oder / auch sollen seine deine darin » gekocht werden / od. sieden .SM . sind gekocht od . gesotten. r s Hcbr . in seiner ( deß töpfens/wie )ss. 4 . ) mitte ,
na / Sieden . Hcbr . sind gekocht od. g-sotkcn . r s Od . weh« der blukstatk.algdrod.rr .io.r . vnd drund .^ . y . u Od . der schalnil : hierdurch wird die boßhcit/ od . dasMlvsc leben der Juden vorstanden / von welchem sie nicht haben abstehen wollen/ wicwol sieder
^ irimilLrcutzvndirlibsaicnhcimgcslichlhaktc/sic dardurch zuremigen ' s Sie seyen/will derSM sagn,/durchalles sieden vnd kochen / gleichwol nichkgcremiget/ d.i . bekehrtworden . And . rost/a »drund . p .ri . da auch ein ander Wort ist/ das rosi bedcutek.Das Wort/das allhier/vnd auch drund .)4 !,ir . gebrauchtwird/scheint bedeuten den schäum/der/weilen er nicht abgegangen/abgeschäumt«0. »ersttt-n ist/ an dem rand des töpfens klebenbleibt/ vnd zu eitel famer materi od. schleim w,rd .

dasi dle einwohner zu Jerusalem wurden/einer nach dem an »M/ « !ogcrafiw . >diu , theils durch den tod/theae durch gelängnus . ch S . drob . 11. 7. Hcbr .
ckll, > ^ ^ i,nd lasi das looßvbcr jbn nicht fallen : was fürMck du zu
rn4 stE'st iiiiö den köpfenziehen/ sie müssenalle fort / vnd werden ohne vndcrscheid/
d

" 7 " " vnlbkonimcn/ od. gefangen hinweg geführt werden . r Das st«/
»nn , .. . V Jerusalem / vergossenhat : wicwol das wörticin / bl»k/ auch von alle» fünden

2 » der Skat Jerusalem/welche durch disen löpf«,ln-stwmec « ttd . Ais »oeue e. sagen: Die Statt ist voll morde / schände vnd last« .

od . spitze eines sctsen.
D . i . stc trägt ihrer
mördcrey vnd andere»
vbetkhatcnkcm schew /

äugen/das blut ihrer
ktndcr / den abgötterr »
zuehrcn / vergossen/
vnd öffentlich iigo„

l I

vergl .diflartzuiedei »
vul drund . rs . 4,1

c Wie von der
vögcl / vnd anderer
thiercn b»,l befohlen,
worden / s od . mit
staub bedecken . S .
l -ev.tp . iz . Dem . 11»
10, - 4 . ä Od . Ich
wn auch ihr blut auf
clncn blossen leisen

t s Od . räch z»
vbm / Hcbr . räch zu
rächen . § f Od .
wehedecbliilstae .

( 1) s blak . z . I-.
Unb . i . ii .wic dr .^ .6 .

b Durch diss grosse
fewr wird die grossh
straf v»d zerstörung
verstanden / die Bock

voUkommcnlich.
I s Ai/f daß die

ftindcswie etl.vcrniciü
ncn ) oxpcrirvndlusk
dar ;» bekommen.

ir> s Od .vcrbrcn »
ncn . n Hierdurch
gibt der Herr zu ver»

auf daß er heiß werde/vndjem ertz embrmne/
Ob seine vr:reiniakeit " zerschmeltzen / vnd stin 2orujül« 7a .-ch^
angebrants abgehen wolr. d . - d-r,.raf

i r ? Aber das angebrante / wie vaft es
brennet/wilnicht abgehemDennes ist zu sehr 7»^ «»

'
§7«»

angebrant/es rnuß im fewer verschmeltzm.
i ; Deine vnreiniakeit ist ^ so verhärtet / --!> ->-» grimm mag, »

daß ' ob ich dich glerch gern rermgen ivolk / grün »»-> r«4 »b«e
dennoch du nicht wilt dich reinigen lassen von N -
deiner vnreinigkeit. ^ Darumb kanstu fort
nicht wider rein werden / bis ' mein grimm
sichan dir " gekühlethabe.

l 4 Ich derHErr Habs geredt / es sol kom¬
men/ Ich wil es thun/ vnd nichtseumen/ Ich
wil nicht schorten noch michs rewenlassen/ 7777772-^ 7.
sondern "

sie sollen dich richten b)/wie du ge- 77777^
lebt vnd gethanhast/spricht der Hm HErr . ^ ^ .̂ Ldk:

15 Vnd des HErrert Wort geschah zu mir/
,7^ ^ 777 "''

vnd sprach : J -rÜsal7m.
" °^

16 Du rnenschenkind / Sihe / Ich wil dir rasVsŝ dckAe-
^ deiner äugen lustnemen durch eine ' plage/
Aberdu M nicht " klagennoch weinen / noch
eine thräne lassen.

17 ^ Heintlichmagstu seuftzen / aber keine
« todtenklage führen: Sondern du solt deinen 777/ ^ 77 ^ '

schmuckanlegen/vnd deine schuh ' anziehen. MLAvn7
Du solt deinen ^rnund nicht « verhüllen / vnd '"

»mL ».
"«

nichtdas " trawerbrot essen. LLr »18 Vltd da ich des morgens früh zum Lha -b-erw
volck redet / starb mir zu abend mein weib. »7

"
am^ «»̂

Vnd ich thet des andern morgens wie mir 77777 ^ -1,7
ki ' fptüspn WO, ' " " s-wor in ihrvt . s vl - tt -l s I vttl . .

waren begangen wsr .
19 Vnd das volck sprachzu mir : Wiltu
o -f Od . wegflieff«. x Od . sie (Jcrusalem ) hatmichdurchvilmüb/müdgemacht /in dem ich sie oft zur bcfferunqvermahnt vnd gezüchligethab / vnd ist dennochihr dicker schäum Nicht

von jhr gange » .( d.i .sie hat nichts daraufgegcbcn/noch sichbessern wollen, -darumb muß jhr schaun»
»ns fcwr : fD ->. stc vnd jhre boßbcll muss durchs fewr vnd endlicheZerstörungvertilget werden.) HAkd.
tMiyeitelkeiten hat sie ( mich ) müd gcmacht .D .i.mit abgöttcrcy / heidnischenbündnussen/chencheleyvnd allerley bösenkücken/dardurch st« ihren verfallene » stand hat wollen vnderstützcn vnd das gedrö»
hcte verderben ablehnen/an statt / daß stc sich hat sollenzu mir bekehren/warzu ich sie durch meine
Propheten m,t solcher iangmütigkcilvcrmahnk/vndmil ernstlichen dröhungensogctrcwlichvndvil «
faltiglich gcwarn «thab/d .ch Ich gleichsammüd bin worden/weil sie im wenigsten dardurch nicht ge »
besseret / sondern nuckbcsto hartnäckiger worden ist/ wie in folg . vermeldet wird .Das Hedr .work wirdallein hier gefunden/ welcheshcrkomt/ nach der meistenMeinung / von einem Wort / welchescitclkcit/
vngcrcchtlgkcit/ lügen / boßbeit / lasier / auch abgöttcrcy bedeutet . And . ( mit ) eitelkcitenhak sie ( sich)
müdgemacht . q s Aüd .in deiner vnieinigkclk ist schand. r ff Od weit ich dich gercini «
gct habe/ (durch die vcrniahnungcn / Warnungen vnd dröhungcn meiner Propheten / dich vergeben».
gesuchthab zureinigen / so wil ich nun einen ander » weg mit dir gehen ) vnd du nicht geremtget bist.5 Versi . durch die m >ttc!/dic ich bißher vergebensan dir gebrauchthab/ R durch vcrmahnuri»
gen vnd vätteriiche züchtiglinqcn . r D -i - biß dass du vcrstöret werdest durch die Babylvniir /S - drob. 1s .4r . u s Od .auf dir wird haben machenruhen .S drob.z.vb. iz . ( r ) s Lr .sF . ii . x DieBabylonier . (; ) st L1 .rz .r4 . 7 Od . wunsch/d .i . dein liebe« Weib.G .driind iss. r ». s Wardurü , der kcMPcl vnd die statt Jerusalem abgebildet wird . 1 D -i durcheinen schnellentod/ gleich !.»» «>einem streich. - Hcbr . auf die brüst schlagen. Die bcdciilungdeß jcnigen/dasalihierdcmProphetenbcfohlenwird/folgeidr «nd .)ss. ri,rr,See . b Od . lassdas seufzcnanstehen/ führe keinetodtenklage -c. s And halt stillmit klagcn-d.i.klagc «icht/sondern
schweige still- °c s D - i - kein traurzcichcn mcrckcn lassen / wie nian vber abgestorbene freund
dazumal pflegt« zu thun . ä s Od . ha«ptistnde:R .znin zc>chön/dassdu nittraurcst od. keid tra¬
gest . S .Lstür .z. s LV . binde deinen hur auf/od . Haube/kappe / Mütze/setze auf dein haupk/ ( als
ss. rz . ) das Hcbr .wort hak den nam«n vom schmuckcnchingcgrnpflegen die leidtragende mit blossen »
Haupt zu gehen/ vnd asche od. staub daraufzu strewcn/ Lev .io .S . vnd ri .io . i .Sam .^ .ir . r .Lsin . ie .; rck.Lm.r .io . c Danndiclraurendengicngcnbarfuß .S .r .bsm iz zo . t s And .ober»
sie Nppm / od . kncbelbark; wie die pflegten zu thun/die ein grosslcid od . vnfall hatten . Ttl . verst .nichtallein dieobcrstc lipxen/ sondern auch den mund vnddas kine. g S .Lev . iz .45 . r . 8->m . iz . za .dlick .z.7 . k (Welchesdienachhar » denkraurcndcn plcgten zuschicken / fledamit zu trösten /S .^sr . rs .pb .p . s Od . soll fei » traurmgl Mlt fre,mdrn vnd Nachbarn halten .

x .r ij vns



34S Der Prophet Lap. XX V.
- t Hebt «a- vn - vns denn Nicht anzeigen / was VN6 das " be-

Wdinffind ? D .i . deutdasdu thust ?

««« d
'
ü »7- Eck A ro . Vnd ich sprach zu ihnen: Der HErr

« mz » -
"

-nnm g°b
"

hatmit mirgeredt/vnd gesagt :

n Sage dem hallst Israel / daß der
HErr HERR spricht also : Sihe/Jch wil

d-rfl« oostmm - .A,s ° mein
^

heiligthunlb / ewren '
höchsten tröst /

i- D -nt-mp - ,. -n den tust ewereräugen/vnd " ewers hertzen
höh - i/

"
- wünsch

"
entheiligen/vnd ewere söhne vnd

ttkLd.7ch töchter / die )hr verlassen inüsset / werden
UW2L durchsschwert fallen .
; 7S «Vttn !

' ^ Vndmüssetthunwieichgethanhabe :
pe,-/ °d. di - b,md°la . ? eweren mund müsset jhr nicht verhüllen /
s-hr v7 rN S . 1

°
vnd das trawerbrot nicht essen :

7 V «rst
b

-bm r ; Sondern müsset ewern 1
schrnuck auf

dLLnLL « ewerhauptsttzen/vnd ewere schuh anziehen .

LLLwt Ihr werdet nichtklagennochweinen/son -
ch«m sie - in solch vcr - dernvber ewern fünden

"
verschmachten /

langen trugen . Etl . ^ ^ , > - - ^ ^
«krst. jhr - w -cher/auss vnd wnderemander stuftzen .

D .üdas euch am r . 4 Vnd söl also Hesekiel euch ein " wunder

seyn/daß jhr thun müsset wie er gethan hat /
p7 «1chmchrs° tt

"
b wenn es nun kommen wird : Damit jhr er-

fahret/daß ich der Herr HErr bin .
h- L ) Vnd du Menschenkind / zu der zeit /
st-E Est auh.

"
- » wenn ichwegnemmen werde von jhnen ssh-

ft -,Mb/welche re macht vnd ttrost/die tust ihrer augm vnd

.̂ -kg § ngm !7 ge
" "

jhres Herzens wunsch/jhre söhne vnd töchter :

gMssmL̂
''^ ' ^ Ja zur selbigen zeit wird eitler/so ' end

« Da . vcrlässcn / runnen ist/zu dir ^
koinmen / vnd dirs

" kund
vnd .m die Hand« dcr , ^

^
Chaldecr vberiifern / thUll .

m -77on^n-w
'
>
'
l) - -

'
- ^7 Zur selbigen zeit wird dein mund ^ auf-

°" E '7>u- gibt ^ r gctharlwerden/ " sinnptdem/der entrunnen
u7ogK -7ngstvnd ist / daß du reden solt/vnd nicht mehr sschwei -

LK -Lwr gen : Denndumustjhr - wunder seyn/daß
r °n zelt vnd g -ngc » . sie erfahren / Ich sey der HErr .
heil haben vber jhr el - ^ /
lcnd vil zu klagen/ od . jhr leid «usserlich / wie sonst bey jhnen gebräuchlich war / zu bezeugen. S . sser.is .ü,7,8 . mlkdergl . c> S - drob .^ .17. r ch Od . vcrschmeihen/vcrgehen/wegenGotter
fluch obereuch/alo drund .zz. io . ( 4 ) ch br . 4 . , 7 . s ch Od - ein jeglicher wider seinen
bruderseufzcn : od . schrcycnaußvngedultvndzaghafk,gkeit . r Od .zcichen . fS . trrb .n .vb.s .

u ch Hebr . soll eo nicht seyn/ anfben tag / da ich ic . ? D . i . es wird gewißlich also geschehen .
Discs verkündiget Gott zu mehrerer bestckigung diserWeissagung/ dic erfüllung S .drund . sz .ri . r - .x ch Den tcmpel / wie drob .i- . ri . d .i . zur zeit/ wann Jerusalem cingcnommen/vnb der tcnipcl
mit der statt sol verwüstet werden vnd alles volck jämmerlich mißhandlet / nach innbalt diferprophe «
teyung . 7 ch Od . dicfreudchrcsschmucks/d .i . in welchem schmuck ste stch erfrewen .

2 ch Öd . das verlangen ihrer seclen . Hcir . diecrhcbung . D . i . dasjenige / darnach stehcrstlich
verlanget / gleich wie man in die HLH« nach etwas langet / das man gerne haben Wolke.S . I's - a-.vb.g .

s ch Vnd durch meinercgierung z>i dir kommen wird/tir die zeitung zu bringen . h Auss
dem land Juda in Babylonicn / da sich dcr Prophet Hesekiel aufhielte . c ch And . ( deine ) ob¬
ren (das ) machen zu hören . ä Damit du nach langem stilschwcigen wider predigest / vnd t «n
vbergcbnbenen Juden die crfüllung diser prophcceynng erklärest vnd vor äugen haltest , chAls wölke
Gott sagen : Du hast nunmehr meinem volck genug qewcissagt von dem zukünftigen eilend : ruh «
nun eine zcitlang / biß dass alles klarlich soll erfüllt vnd für äugen gestellt werden/ dann wirst » wider
reden/ z„ jbrcnitrost vnd vnderwcisung / vnd also jhr vnd meiner ganlzen kirchen/ auf vndcrschieden«
weiss/zu einemwunde/zeichen künftiger dingen seyn. - Od . bcy dcmic . f ch Od . stumm
seyn/vcegl . drund . zz . r - . vnd ; .rs . samtdergl . x Od . zcichen / d.i. es wird jhnen das jcnig «
widerfahren / was ich jhnen in dcinerperson fürgebildel hab .S .drob ./b. n . rr .

1 S . drob .« vb .r .
I) ch Die Ammo «

nikcr / Moabitcr
Edomitcr vnd Pbi -
t .ger warn alle
feinddcß volcks Got¬
tes : Aminon vnd
Moab / gegen Auf -
gang / jenseit des
Jordans / Edom ge¬
gen Mittag/die Phr -
»istcr gegen Nider -
gang/der länge nach/
am Mittelländischen
Meer .

si ) ser .4» .r. Lr .
ri . rs .

c Das ist/Ey wie
re ht : Also brund .rs .
2 . ch Weil jhr ewc-
ren mst daran gehabt /
vnd darüber gcjauch -
; ck. S . chob . ; v .
kflri . mit der gi.
Also diund .rs .r .

ck ch Also . 44 . r >.

Das XXV . Kap.
Weissagung/Erstlich wider die Ammoniter/die stch d -ss vnglücks Juda

vnd Ist ael höllischer weiss gcfrcwcl hatten / daß sie gleichfals den Heiden zur
beut sollen gegeben werden/ 8 . Darnach wider die Moabitcr/Edomitcr /
vnd Philister .

Nd des HErren Wort geschah
zu mir/vnd sprach:

r Du Menschenkind/Wich¬
te dein angesichtgegen die kin-
der ^ Aminon " /vnd weissage
widersie/

; Vnd sprich zu den kindern Ammon :
Höret des Herrn HErrn wort/So sprichtder
HErr HERR : Darumb/ daß jhr vber ineiu
hcüigrhumbsprecht : " Heah/ es ist Entheili¬
get : vndvberdas landIsrael/es ist verwüst :
vnd vber das hauö Juda / eö ist gefangen
weggeführt:

" D .I. denB^ ,

aber die^ K ? ?

M ' llcrngchtkonm ^
sollen/so verstch«,

4 Darumb/sihe/ich Wildichden " kindern
gegen Morgen vbergeben / daß sie jhre
Schlösserdrinnenbawen/vnd jhre Wohnung
drinnen machen sollen/ ste sollen deine früchte
essen/ vnd deine - milch trincken.

5
' And v

'

^ Vnd wil '' Rabbath zum ' camelstall
machen / vnd ^ die kinderAmmon ' zur schaf-
Hüttenmachen / vnd sollet erfahren/daß ich s.chü!

°
dmzm -V^

der HErr bin. LL7 -
6 Denn so spricht der Herr HErr : Dar -

nmb/daß du mit deinen henden "' geklitschet/
vndmit den füssen gescharret / vnd vber das >-»d«r

'
dm°n Ach

land Israel " vongangem hertzen " so hönisch
dichgesrewethast: LLL :

7 Darumb/sihe/Ich wil meine Hand v-
ber dich ^ ausstrecken/vnd dich den Heyden 2 ^ 7 °""'"
zur beute geben / vnd dich auß den völckern A -de-ku v,^ ^
^ ausrotten/vndanß denländernvmbbrin - wegg-f»h77 -

'7
gen / vnd dich vertilgen / vnd solt erfahren/ U
daßichderHErrbin .

8 So sprichtderHerr HErr : Darumb / ^ 4^s^
daß Moab vnd " Seir sprechen : Sihe/das >"'7/
Haus Juda ist ' eben wie alle andere Heiden : pEst°»/ st«H. g..

9 Sihe/so wil ich Moab zur feiten " öffe- Z dmL
nen in seinen statten / " vnd in seinen grentzen vn7 Mnch«

"L
des edlen landes/nemlich ' BethIesimoth/ ' '

b Dk »»« -
Baal Meon / vnd ^ Kiriathaim /

10 Den kindern gegen " Morgen / " sinnt

erbegeben/ daß man dcrkinder Ammon " nit
mehrgedencken solvnderden Heyden .

11 Vnd wil das Recht gehen lassen vber
Moab / vnd sollen erfahren / daß ich der
HErr bin-

haupistalk ttt Am«
monlker . S . r. §M.
ii .vb.i .

den kindern Ammon/vnd wil sie jhnen '' zum
ü h D .i .jhr lm».
I fR .fLrdlesch»<

fe der orientalisch«
völckern .

m Zum zeichn, kti<
«es grosse» ftol»«
ckens/wegen dtssel,»-
dcs dcr Juden: f Als

i r. So spricht der Herr HErr : Darumb 2 aAVA
daß stch ^ Edom am Hanse Juda " gerochen
hat/vnd damit sich ^verschuldet - mit jhrem

F -iz . Hcbr. inod. lM
dvU/vN . dtrscele , Vtr . drmd.

, z Darunib sprichtdcr Her! HEr! also :
Ich wil meine Hand ^ außstrecken vber E- plünb» g -
dom/ vndwilaußrotten ' von jhrnbeide men- hung/h°hn.A« .
schenvnd Vieh/ vnd wil sie ^ wüst machen von " 7^ "^
' Theman biß gen Dedan / vnd durchs ^ -/ssod«^.

schwertfetlen.
14 Vnd Wilmich Wideran Edom " rechen m^ Mg -e-chm!

° durchmein volckIsrcrel/vnd sollen k mit E- ^ ,
domvmbgehennach mememzornvnd grün/ ter/di- aufd-ms-'
daß sie rneine räche erfahren sollen/ spricht der UTV
HerrHErr . L -LS

15 So sprichtder Herr HErr : Darumb /
daß die Philister stch ^ gerochen haben / ^
so wol gcüraft vndmt schwerenPlagen heimgesucht/ als cindcrc völckcr : Dammb hat tS keimnw"

zug vor andern / wie es sich bißhcr berühmt , f Spotten hicmit d-ssgnadcnbundsGotles v l

kirchen/ ia auch deß Gottes Israel seil sie». r D .i . Ich wil machen / daß dlc stind die I

siärckcftcstäkt dcr Moabitcr elnnemmen und also eineöfnung vnd zugang bekommen zum »
land . 7 Sd . Ich wil die seilen Moabsöfnen . u f And . ( die ) von
Hcbr .von dem äussersten od . ende. x f Diss waren die fürncmbsicstäkt der

schen dem bach Arnon vnd dem Jordan gelcgen. 7 7 Öd . vnd biß gen Ain -ü !
r S .vb.^ .4. ss Der Hen wil siigcn/wie er der Ammoniter land denen von d

^
vbergeben / also werd« er auch der Moabitcr land für jhnen öfncn . a

^7 , .
derkindernAstion .od .vber/nebmldemland . ) k> -f Öd .z» rbesitzung: N . furdiev ^
ats zf.4 . c f S .Lr .ri .zr . ck f Drob . genant Scir/z -.7. . /m . i.u-
ncid/ den sie/die Edomitcr/längst wider die Juden gckragen/aussgeschuttik. ^
Obgä .iss. io . f- And . mit eitelräch gchandlct hak.H -br .gethan od beb!»/
der räch/ od . mit räch zurächen/ Dcr .z- . ir . k f Dd . vnd sie sichse>w schuldig
N . die Edometer . g ch Od . daß sie sich an ibncn gerochenHabcn/N - an denJ

^ z,
haß/den sie von Lsiiu / ihrem Attvatter / geerbt haben . S . 6ou .r7 .4i -- ^ " i .: k-l7-

^ ^ch
I .n . obaä .zf. n .öcc. Ii Wiedrob ./>.7 . i ch N . dem land Edoni od. ^

4 Md.siss
I< ch And . zu einer Wüsie . I S . Icr . 4K .vb.7 - m ^ chor.4v - -

(gen) Dedan lzu . ) n Hebr . räch «eben / legen/ sehen/als
Hand meines volcks. D - i - twic es etl . aiißlcgcn ) durch chcndieselbe'^ ud/m>tw

^
Juda geschlagenhabe/ (N .dcln Heer der B byionicr/ ) wil ich meine räch auä >an >

^ 4^ /
4s .vb . iK .And.»cmcn es gcisilich/durch diehand/d.i.durchdasm>ttettdienstvni w
In ihrem haupl Christo / dcr die feinde seines volcks dämpfen wird . Vcr .bs.11.14I '

jxMf
milderql Don drrlciblichen.rach findet sich etwas r .dkacc. io . i « , 7. p 7
od. in Edom . 27 . an den Juden / S .r .CIir .as .' b. ) ->-l . ; .4 md
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vnd den alten haß gebührt ' nach alle ihrem
willen/ " am ' schaden (meines volcks.)

' .LAS ' DarmnbsprichtdcrHm HErr also :
l od^umverd -t- Sihe/ich wil meine Hand " ausstrecken vber

lich m-ln - dlck mSch - die Philister / vnd die " krieaer außrotten /'
ul-?°l,em

^? And
^ vnd Wil die vbrigen am Hafen des ? Meers

Fkir °-7kc-schmL vmbbringen /
^

- ^ And^ n »er . l 7 Vnd wil große mache an ihnen vben /

L
^

Lschafft !
' vnd mit grirn sie straffen/daß sie erfahren

Hebr . ftlndschaffrder sollen / Ich sey der HERR / wenn ich meine
' "

ekÄ,
°

dr°b^ . 7 . raacheanjhnen
'

geübethabe .
's Sd . Sihc/ich stre¬
ckemeine Hand anst. x Dd . Crethcr . Diß waren gewisse völckcrvndcr den Philistern / de¬
ren auch gedachtwirb t §sm . ; o .)s. i4 . Sonst bedeut das Wort Lrethcr in Hcbr .Sprach,diejenige /
die von Gott darzu verordnet sind / daß ste außgerotkek werden sollen : Dann die Wort / clkererkim
vnd außreuten/gehen artig auf einander/als ob man sagte : Ich wil dlcaussrcut -raussreut -n :
Also spottetder HErr der Philister beyHrcm namcn . 7 Dcssmeers der Philister . S . ^ cr.
47 .7. s SoxIilln.r .s,ü . 2 f Ld . mit grimmigen straffen . a s Heb . gegeben ic .
AisF . lg -

Das XX VI . Kap .
Weissagung wider Tyrum/wclchc flch vber dem vndcrgang Jerusalem

gesrewet / z . Darumb sol sievon den Babylon,crn zerstöret werden/ 15. Al¬
so dass alleJnsulenvnd meerstatke sich darüber entsetzen werden .

Nd eö begab sich im ' eilsten
jähr/am ersten tage des ^ er¬
sten monden / geschah des
HErren Wort zu mir / vnd
sprach:

Du Menschenkind / da-

n Nach dem der
König Jojachin g«,
fangen war wegge¬
führet . S -drob.c .l .r .
vnd rg .vb .r .

b Hcbr. deß Mo¬
nats : Was es für
«in monat gewesen/
wird nicht gemeldet :
gleichwol wird dar-
fürgehalken/wleaueh . , . . .

7mmme8»ss-- der
vumb / daß " Tyrus sprichtvber IeruHlem :

«sie oder nächste mö. ^ Heah/ " die pfortm der völcker sind zerbro-
rw st7^J22 chen / ^ Es ° ist zu mir gewandt / ^ ich werde
S-Amftyk

'' Mrd NUN voll werden/weil ' sie ^ wüst ist/Darumb
LL "

hr
"

g.wr sprichtderHerrHErralso :
L7r -» ^ tm ; Sihe / ' ich wil an dich/Tyrusl -) /vnd
monat obgedach -e» wil vil " Heiden vber dich herauff bringen /
w-rden/for er a . gleich wie sich

"
ein meer erhebt mit semen

c s D .i .Tynv -h - ^ ff
n« der statt Tyrus . »vkUi . lt »

LL .2
°
» .

' W : 4 ° DiesollendiemaurenzuTyro verder-
ben/vnd ihre thürne abbrechen : Ja ich wil

r°
°

Lack
' ^ ck) ^ stNUb silt' jhl' MAgM / VNV Wll ki-

sli . nen ^ blossen fels auß ihr machen /
r°ch,/S .dr°A//

' '
5 Vnd zu einem '

wehrd im meer/darauff

Statten «Ära !! man die fischgarn ausspannet : Den ich Habs
s-LL w

"
°?wl! geredt/spricht der Herr HErr / Vnd sie sol den

gen des Gottes .
Heiden zum raub werden .

«nbs 7nd gEn 6 Vnd ihre ^ töchtcr so auff dem felde li-
2 ml1 pfi2 !st gen/sollen durchs schwert erwürget werden /

! !? !nd ^ nd^
'
. Vnd sollen ersahren/daß ich der HErr bin .

Mok^ mLm 7 Denn so spricht der Herr HErr : Sihe /
vlrMhumb 7s- ^ wil vber Tyrum kommen lassen Nebucad -
r«a,,ß «folgtt . Nczar/den könig zu Babel/von Mitternacht
mehr zumirÄme7 her (

' der ein könig aller könige ist ) mit rosten /

«füEd -n/Lltt wagen / reutern / vnd mit grossem Haussen
«auffm.,» schafft vnd »
rcichihumb. v0ikiv »

!-? Lde
'
!7(nu»/

2 Der sol " deine töchter/so auff dem felde
!ß A

'
ls «E si? sa1 ligen/mit dem schwert erwürgen : Aber wi-

M - -- tst auß mtt der dich wird er " bollwerck aufschlagen/vnd
^ 1" Alßdrob .iz .8 . ( , ) Llr .rz . i . ^cr .q^.g.. Lmos.i rn Dd . völcker/welch«

-n .NcbucadNezar ln seinem Heer haben wird/wann er dich wird bekriegen. S drunb .7s.7-
n s Vcrgl . drund ./'.,, . And. Wie das mccrsicherbebt mit seinen wellen : welchesdieTy>

ner gewohnt waren zusehen / als die an dem mccr gelegen. And . als ob ich das mecr mit seinen wei¬
ten machte herauffkommen. o N - Heydcn ob . völcker/S -iss.7 . x D -i- Siegantz
^

nd gar ausrotten,vnd verüigcn/dass man nicht sehen sol/wo sie gestanden : Solches ist nit damals /
tv«

"on den Baby oniern cyngenommen worden / sondern eine zcitlang bcrnach geschehen/ wie sie
"

- nnoch heutigestage» gantz zerstöretbleibt/dass niä es mehr von ihr vbng ist. s Alswannman
w ltaub voncmcm felscn wegfegt/also dass man den blosse » seifen sehen kan/der zuvor mtt staub bc»

arNi, . 0̂ hat er Gottgefallen die Verwüstung der statt Tyrus mit verblümten Worten sehr
. ^ " iumldcn. . g Aufweichen , nimlich nichts qcbawcüst : d u Ich wil dich aar zerstö -
b r lä - zur glätte eines feisens. Vcrgi .drob .14.7 . Wird hicmitgedciitck aafdicgeiezcnbcit

no atk/die q»feinemseifengcbawet war / vnd darvonden namc » iCor , (d.i.fcisen/) hatte / Also
dcrHLri/stewerd- ,

^ DieweilTyrus/wwemeJnsel/mittenimmeergelegen/darumbsagti
ne» - n zu einemwehrd werdcn/da die fischcr ihre gärn werden außbrcüe » 'sie zu tröck-

Häuservnd mauren rein abgebrochen vnd zerstöret werden seyn. f S,hc
sillttenm s Ervcrstchck die Eynwohncrder
is .rb dörffern/welchcder statt Tyro zugehörkenvnd vnderthänig waren , f S . 2. Leg .
»il an!,-/br " ^ ^ ^ Da . der gröste Monarch vnd mächtigste König auf erden/der vber

" «u g -bikten hakte. S .0a „ . i . ?7. s Vcrgl - Len » .vb . s-.r ; . vnd Lant . i .vb.)ss. l.
i Äisi/a:. x f Aisdrvb.g- r . S . vondtmHebr .wottr .Lex u vb. l ,

47 -z .
t' f Hcbr . di- sau -

le» bcmcr starcks

> eine schütt machen / vnd schilt wider dich ^ s S - §»«>.-«.
^ riisteN . -e Ob. aufrichten /

9 Er wird " mit bocken deinemauren zer- 2 ^ .7! ^ 77°!?
stoßen/vnd deine thürne mit seinen ''Waffen
vmbreillen . werden empor hat.V . , »v4

^
.„ .

tcn/sich banmder zui o Der staub von der menge seiner pser- ^ ^»rm«,
den wird dich bedecken : So werden auch dei- ^ o». Er ,»»>»
ne inauren erbebenfür demgctümmel " seiner 7m7maurm) -7i7!
rosservräder vnd räuter/wenn er zu deinen Jnst !mn

"
n-7das ^ !

thoren eynziehen wird/wie man pflegt in eine gA chmÄ
"" ^

' zerttffmestütteynzuziehm . teruoLLL
11 Er wird mit den " fußen seiner wsse^ h^ meffern/ des W.

alle deine gaffen zertrettm. Dein volck wird
ermitdem schwerterwürgen/ vnddemestar- ^ »777 ^ 7
cke sseulm zu bodm reisten . ^ 77777 .7

i r Sie werden dein gut rauben/vnd dei- ^ 7777 '
,«^ !

nen Handel plündern/deine mauren Werder: ^ ^ » ^ .1».
ste abbrechen / vnd deine ° feme Häuser vmb- ' - ttn - H - '-r.
reißen/vnd werden deine steine / holtzvn staub

^ ^
ins Wasser ' werffeu .

I ; Also Wil ich mit dem ' gedöne deines dasfftrckkchorod -c
gesangseinendemachen/ daß man den klang LwL7dÄ '
deiner '' Harfen nicht mehrhören sol. zurg-g-n«chraufg--

14 Vnd ich wil einen ' blossen fels auß dir
"7as7m

"
/ !ug7nb

machen/vnd einer : wehrd/darauff man die k/» dÄbmkT »!
fischgarnaufspannet/daßdunichtmchr ">ge- »-7257 » ^ "
bawet werdest. Denn ich bin der HEr .'/dcr ^ -7^ 7»
solches redet/spricht der HerrHErr . tnumph- z- ich- / s»

l 5 So spricht der Herr HErr Wider Ty - Uchkett aufgerichtet ,
rum : " Was gilts/ ° die Insulen werden ^ er- ^ » ,7. H -bruAc!
beben / ^ wenndu so scheußlich zerfallen wirst/ h!

'L 7 Lünschi °/
vnd ' deine verwundten ^ seustzen werden / so

""k"? H!->r. -eg»./
in dir sollen ' ermordetwerden .

16 Alle ^ ursten " am meerwerden " her- f"w->/ » »->.,« «wer-
ab von ihren stülen sitzcn/vnd jhre röckc von
sich thun/vnd jhre gesticktekleideraußziehen/ 8-^ 777 -7!»
vnd werdenintrawerkleiderngehen/vnd auf ^
der erden sitzen/vnd werden erschrecken/vnd k j -TÄ » »7
sichentsetzendeinesplötzlichenfallö.

17 Sie werden dich ^ Weheklagen ( - ) vnd Zerstörung :
von dir sagen : " Ah / wie bistn so gar wüst ^ 77̂ ,777»
worden / du berühmte statt ! ' Die du am t77? ? w7e.̂ !!-

'
meer lägest/vnd so mächtig wärest auf dem .7777^ -7/̂
meer / sampt deinen eynwohnern / daß sich L ^ Anb.
^ dasgantzeland für dir ' förchten mußte, - D .. s°,

18 Ah/wre entsetzen sich die Insulen vber v°r .g-n blust/
deinem fall/ja die Insulen im meer erschre- v7"

m7 »Ä § 2
cken vber deinem ^ vndergang. 777,

19 So spricht der Herr HErr : Ich wil
dich zu einerwüsten statt machen / wie andere ^ v«
statte / da niemand inne wohnet/ vnd " eine > Er r °».
> ' ^ König Cyro vmb et¬
was wider scyc aufkommen / vnd ist bckant / daß zur zeit Alcxandri deß grossen ste verinöglichgeme¬
ssn/da erste sibcn monat belagerte vndeinnam : Aber heutiges tagcs bezeugenvil / dassvondercr «
bawtcn statt rLlT -llJrus sliwerlich etwas vberg . biibcns könne geheben werden : nichts desto wen!»

ger hat sie geistliche vcrh .».sung «n gehabt für die aiisserwchltevnder dem Messia/rs8/ .4. Ls. iz . i8 .
Gott ( dem alles von cwigkelt bckant isi) füget allhicr ( wie andcrstwo offtmalen ) dcnanfangvnd
dascndzusanimcn . n f Dd . Sollen nicht tic Insulen : c. erbeben ? Ja/gcwissllch / wil der
HTn sagen. o Da . die benachbarte statt vnd länder/die am mecrlagen/mik wclchm Tyrus
psicgte zu handthicrcn . 's Vergt .dlund . 27 z5- vnd S . bsige. vb. s -.io . p Sich entsetzen
vnd sich förchten : Wann sie nemlich »chen werden / daß emc so gewaltige vnd mächtige Statt so
plötzlich vndcrgangcu ist. cz s Hd . von dem gelhön deines falls . r s Dd .
tddttich vcrwundtc . Vcrgt .drund .zo .- 4 . s s Od . Heuien/wchetlagen . t s Ld .
Wann n-an mitt . umdn ' schrecklich morden wird . u s Die an dem meer wohnen/mit dir
gcbandlet und sichauf kich rc . lassenhaben . Verqi .dnind .27.Z5. X Zum zcichcnjhres gros¬
sen teids vud iraurcns vber den vndcrgang derst .ttt Tyrus : s Wieanch auss forcht ihres eigenen
Stands/durchdeinerempel . x s Dd . Einkiagiicdwbcrdlchcrbcben . <z) s -Zxoc.
18 s . 2 s J si ein c frag/dic auss Verwunderung vnd mitleiden herkommen. 2 Hcbr .
die du besuch « ( ob. bewohnt wärest) von den mccren / d. i . von denen / die vber meer kamen In dir :ri
wohncn/d .i ein: Mlang der Handlung halben sich aufzuhalten . Vcrgl . E .r .s. sac .-e 1, . vnd hiev
in dem end dises reis . Wohncn/ist hier so vtl/als eine langezeit sich aufhatten/wic dicKauffieulhim
brauch haben . And . Wie blstu aussden mccren vergangen / da du nickten drinn lägest. Vcrgl .drim .
r7 .Z4 . t> -Od . allc/die bcy ihrwohneten/d .i . allcfrembde / die dabin pflegten anzukommen/
vndeinezeitlangdortihrewohnungzuhaben . c s Di . diem,tjhrerfürtrc !kiichenmacht/
pracht vnd Hoheiteinenschrecken einjagten allen denen / die bey jhncn von andern ortcnkamcn einzu¬
kehren. Vcrgi - Ll .rz .8- vnd drund .z- .- r .Lrc. <i ' s Od . Aupgang/d .i . Weildeinvolek
wird müsse» aussgehcn in da» gkfängvus . e s Üd . eineri abgrund :N . das Babyl »<

Nische kricgshecr/S .drob .lss ; -

xx üj große



75c> Der Propßet Lap. XXVH .

» f Oder/ä » den
«Ingängcn des mccrs/
D i . ba man aufi dem
mceranfahret/vndda
das meer rings hcr-
«imb einschlagt / S -
a.iz.cA.5.vb .i.

b s Od . mit den
volckern in viicn In¬
sulin : Ob . welche die
sürncmstc ist vnder

Händlerin der rel -
«kern.

c S .rs/i .vb i ->.
ck -f 2lnd .vollkom-

mcnin schönbcik.
<i) Lrccb .rS ir -
- Das ist / du bist

rmgs vmbhc ! Mit dem
incer vmbgcbcn / wie
eine Insel - deshalben

in >Hermen des Meers/
L- i - mitten in dem
meer ( als F .zr .) oder
recht in dem meer.
Vcrgl . I) cur .4 . Fii -
Also bcund . F .rs,rs ,
L7 . vnörs .r,X .

k Ob breiter / 21.
«n den schiffen ,

x Od .tanucnbolh.
I-

wongenant .So .cut
; .o -

. > ch 5ucbr. Leder . '
S .^uechL.»Kau

!e s Od . Nc haben
ecdcrn geh, .« , Hebe .
genommen / d.>. ge¬
nommen vnd gebracht
ob .al gcbolt . S .6en .
ir . vbF . 15. vnd ^ cr .
z7 .vbF .17.

<: ) Llä . ', . iz .
I s Od .deine brct«

D . ch in das Mosse flut vber dich kominen lassen/daß dich

grab / wie offtmals / k M '
osie wafier bedecken .

btt todt! /
'
b!gmbene / ro Vnd wil dich hinunder flössen zu de-

^ "N ;umvo-°r nen / die ^ in die grübe fahren / ncmlichzu den
!rE » v°« / d. ẑu todten . Ich wil dich ' vnder die erde hinab
begräbmstnd

'
s
'
Sche stossen/vnd wie ein " ewigeWüstung machen/

E dem wart olam nut denen/die in die grübe fahren / auffdaß
rn folg!

' ^
niemand in dir wohne .

»erst ! ö^er d« e
'
rd7m II ' Ich wildich / du zarte / im lande der

^ s
'

od .indttwü : lebendigen machen /
"

Jazum
"

schreckenwil

a»°rs
"

her V
'
sen lch dich machen/daß du k nichtsmehr seyest:

oder / wil den
vnd wenn man mach dir fraget / daß man

schmu/ herstellen , dich ewiglich nimmer finden könne / spricht
Hebr . Ich wil d»e . ^ ' ' ir /
hcr -lichtcit ins land dkt '

Hkt
' ! HEr ! .

der lebendigen sehen :
d .i . Ich wil mein land Lanaan / Jerusalem vnd mein volck Juda / (vber welchereilend vnd verwü «
stung du sagtest Hcah Fr . ) erlösen / gleichsam von den todten auffcrwcekcn / vnd in solchen
stand sehen/das sie die zierd vnd Herrlichkeitder gansten erden seyn sollen/ ;» einem fürbiid dessen was
ich meiner ganhcn Kirchen durch den Messiam auff erden vnd in dem hlmlischen Lanaan thun wird .

.S -ks .48 .? . drob .ro .S . vnddrundZ7 . ii,öec . Lplr .z.ry . ^ xoc .ri .r . m s D -i. auff erden
vNderdenMcnschen/dicdaleben/S .rsr ^ .vbF .iz . n s Od . (aber .) c> Dl - Jch
wil dich a<so verderben vnd vcrstkren lassen / das ein jeder / der darvon hören wird / darüber erichre.
«kensol. S drund . eb . i? . f Hebr .crschreckungen/ergelsterungen/bestürhungen . r> s Sihe
brobF . l4 . 8 Vergl .rs ; 7.Z5,; « ,Scc.

Das XX VII . Kap .
Ist eine wcheklag vber den vndcrgana der statt Tyrus / ; . Darinnerst -

lichihrchcrrlichkcik/vndrcichthnmb / rü . Darnach ihre jämmerliche zcr -
störungbcschribenwird .

Nd des HErren Wort geschah
zu mir / vnd sprach :

r Du Menschenkind / mache
) eine wehklagvber Tyrun : /

; Vnd sprich zu Tyro / die
da ligt mornen am meer/vnd " mitvil " In -

^
"

rÄckerm /
"

dtt sulen der völcker handelt : So spricht der Herr

LSL .L HE « : O Tyrus/du sprichst/Ich bin -chic

4 Deine " grentzcn sind mitten an meer/
vnd deine bawleute haben dich aufs aller-
schönste zugericht.

s Sie haben alle deine ^
tafelwerck muß

siadernholtz von " Sanir gernacht / vnd ' die
bist,chst / vnd k-m d,r ( edern VON dem Libanon "

führen lassen/vnd

bcykommcn . ch -Od . deine inastbai lin draliß gernacht /

6 Vrw deine rüder von eichen auß Ba -
sim ^ /vnd ' deirre bancke '" von " elfenbeinen/
vnd die o köstlichen gestüle auß den Insulen
k Chittirn .

7 Dein segel war von 1 gestickter ssiden
sd . SEÄ außEgypten/daß es dein '

panir wäre/vnd

Jörda !ch
'
(onä H/s deine deckevon ^ geler seidenvnd purpur / auß

den Insulen ' Elisa .
8 Die von " Zidon vnd " Arvad waren

deine ruderknechte / ^ vnd hattest geschickte
leutezu Tyro zu schissen.

9 Die eltesten vnd klugen von - Gebal
mußten deine " schiff zimmern : Alle schiff in:
nreer vnd schiffleut fand man bey dir / ^ die

H
^

r . dän brcik
hatttN shtt händtl iN dit '

.

1» ch Ld . (von ) wol gckrtttcncm h- iffcubcin. Hcbr . cine tochkcröcrkrittcn / od. qängcn : d .i.
wclchc lang in der crbcn gelegen vnd darüber man lanq gegangen ist / da » für rechtes helffenbein qe»
halten wird blin . lch .ii.c4 . S .von biserart zu reden Iab .; .vbF .7. Lso.r .vbF . i . And . deine ( schiffe )
bauche/ (darauf man rubele od . da die reisende darauffsasscn/zum Pracht) hat bic Lonipanie od. gcr
me .nftbafftvonAssur ( od .Aschuriten/S . r .8,m . r » . samt der ausilcg.) gemacht von clffcnbein -c.
<I )eii die Hebr . wörler ^ .scbur vnd ^ stckur sehr nahe vber ein kommen. » S . l .v .ez .i <r.
vbF . is . » Dd . vno vorn köstlichen buchsbaum auß den ic . And . geben« / welchedievon
Assuri ( als künstliche wcrckmeister) gemacht haben . p Etliche verstehen die völchcr / die
in lMsehttnqkLl -cüin -e gegen 2lbcnd gelegen waren/S .Ocn . ia .vbF .g.. vnd blum .rgF .ä^..

q -s And . reiner ieinw .' th Mit gestickterarbeit . S 6en .41 .vbF .4r . i s Dd daß
er dir zu einem segel wäre . s ss Dd . Himeloblaw : d .i . klcider discr färb . r D .t . .
Sri «chenländ : wi« etlichcmcinen . And .verstehen es vo» Italien . S -Oen . io .vbF .4 . u s S .
6cn .1v .vbF .15. X -f S .6en .ia .vbF .i8 . Alsoch.il . 7 Ld . duhattest/OTyrus /
geschickte/ vnvcrzagte vnd erfahrene leukhin dir / dieselbe waren deinesteurmänner . ch And . deine
wessen / D Tyrus / ( die ) in dir warcn/dic waren deineschiffieuth : Also Fr >. r Da es gute
bawleiikbhat : S - i .b-cg .r . rb . F .18. kb.Xz.e . i Hebr . deine lucken bessern : welchesbeydes
von schiffen vnd von gcbäwcn od . maurcn / welche schadbafft worden warcn/ka » verstanden werden .

b Od . sonderbaren bandcl mit blr zu treiben , h Hcbr . deineVermischungzu vermischen : d .i .
sich mit dir in kaussmanschafft einzulassen. Die Hebr . wö>tcr sind von einem vrsprnng / werden ge >
nomuic » für Handlung / kauffmanschaffi/etwas mir einander verhandle » /comriitiircn/bürg wer¬
den : c. Also in folg . ,

I o Die außPersia / " Lydiavnd <Libya/
waren " dein kriegsvolck/ ^ die ihre schilt vnd
Helm in dir mufhiengen / vnd haben dich so" schöngemacht .

II Die von Arvad waren vnder deinem SLn^ 7«
°'

Heer rings vmb deine ' mauren/vnd " wach - ss ^ lzmL" ^
ter auf deinen thürnen/die haben ihre schilt
allenthalben von deinen ^ tnauren herab ge- sLI, ";
hangen/vnd dich so schönegemacht . dttni7^ " ^ ^ir '" Du haft deinenHandel auf dem meer

""
e ^ di-

gehabt/vnd " allerleywahr / stlber/eisen/zin
vnd bley ° aitfdeinemärckte bracht. 7",i ; 2 Iavan / ^ Thubal vnd ' Mesech ha-
den mit dir gehandelt/vnd ' haben dir ' leibei- Hm,>4 / r--

nchmi . -fLd -r/di,machlcn
schmuck/od . br-ichtm
dcm-u fchmuK

vnd wagen vnd maulest! aus deine märckte bm/Ü7g'ZEbeacht. r-. t. sie machtendich
^ . L cv äterlich/ziereni5 ^ Dievon "

Dedansinddemekaufleut -»

qene leutevnd ertz aufdeinemärckte bracht. >" --ch--n d-m«
i4 Dievon " Thogarma haben dir Pferd d«nmTu^ .

geweßt/ " vnd hast allenthalben indenInsu -
len gehartdelt/die haben dir elfenbein vnd he- Lmm?""
benholtz " verkauft. ä-ciLsL »i6 " Die Syrer '' haben bey dir geholet

r deine arbeit/was du gemacht hast/vn rubin/
I purpur / " tapet / seiden vnd ' Hn '.met / vnd " ->- ' Mity

"m5
! s crystallen aufdeinemärckte bracht.

"
m -m, .

"
( S.Ä!

i ? " Juda vnd das land Israel haben y °̂ ry
" "'

Wm
auch mit dir gehandelt / vndhabendir weihen
von ' Minnith/vnd " balsam/ vndhonig/vnd
öle/vnd ' mastich aufdeinemärckt bracht.

18 Dazu hat auch " Damastus " bey dir - »-»b°gm /
geholt deine arbeit vnd allerley ° wahr/vmb
^ starckenwein vnd köstlichewolle. °

'kA «
"

19 ^ Danvnd ' Iavan vnd Mehustlha -
ben auch aus deine rnärckt brachteisenwerck/
casia vnd ealnms/daß du damit handeltest.

ro ' Dedan hat mit dir gehandelt " mit
decken/ " darauflnan sitzet. b-üwttck

"D «7
11 > Arabia / vnd alleMrsten von ' Ke - T >M ^ abm 7

dar / haben " init dir gehandelt mit schafen/ L v!»«gm?ck
Widdernvnd böcken. «^ ,<»§«,-1,

^ ^ _ vnd habmMr/li -rr . Die kausteut auß " Saba vnd Nae - ftn -c. Durchritt, -"
ma haben imt dir gehandelt / vnd allerley sta°d-M- WM-^

Iclländischw mck
wohnen . S - 6cn .i !-.vbF .4 . Od . Tharstr war deineHandlung . AlsoF .iL.ri . n stzchr.
aUe/d.I . allerleyreichihumb/hub/güker . AlsF -rx. AlsoFiS .rr . o ch Od-hundi-lusti«
(auf ) deinen märcktcn : Od . stelltensichcyii/bcgabcn stch/verfügkensich/Hebr.gaben/od. habeußegi-
gcben/vndalsoosstmaloinfolg . SF . i «,ls . p ch D .i . dienachkommenevondistudmcii.
S -6cn .io .vbF .r . vnd verstehe durch Javandie Griechen . 8 Die Spanier l vli lilichk
meinen . r Dicam Hircanischcn mccr/in Asta/wofmen - s -f Od . warendeimkmff -
lcukh/od .kräwcr/handelslcuth/vcrwalter/Factorcn . r Hebr . Menschensecleu/d .i.pa«
fönen odcrmcn chen/S .6cn .i r .vb .Fr . vnd ^ poc .ir . iz . die man vorzeiken/wikandere wahr/pfikg»
te zu verkaussen : wie noch heut bey den Türckcn vnd andern Barbarischen vökckcrngeschahet.u D ->. die guss dem land Phrygia/wie etliche meinen, ch Od . dicausdcmhaussToxilwi !
d.i . auüdemgeschlccht/volck . S .6en . io .vbF ., . x ch N .darmel zu Handlen/Fti.

7 ch Od . dkekindervonDedan/d .i . nachtömIinge . r DaswarenvölckerausM
ti «»/S .6en . ,o .vbF .7 . 5er .rr .vdF . rz . a ch Od . vilInsulen waren desgewirbsteiistr
hand/d .i . dic du zu deinem gewcrb an der Hand hattest / od . mit welchen öu handlclcstiiiil kauffmvlid
verkaussen : Warbey / wie auch ln andern Handlungen / das Hand -geben/ oder hand-klopffro/ «der
hand -schlgg «n gebräuchlich war / Dcrgl . drund . Fri . b -Od . mii dir vcriauschklN. gi»
gen andere wahr/d,e sie von dir empfangen halten / f And . gaben sie dir wider (zu ) einer Verehrung/
oder brachten . Hebr . brachten sie wider deine vcrchrung/d .i . dir zu einer Verehrung / od. (wlcelW)
in bezahlung . c ch Od . SyrieN/Hebr .Aram . S -6 - n . io .vbF .rr . st s Od -T ?'
ricn lrib kaussmanschafft mit dir wegen der menge deiner wcrckcn / d.i. allerley wahren/dic in dir/>u
vcrhandlcn/bcrcitttwerden . AlsoF . is . c ch Od . gcsticktcm . r f And. M «
moth . S .goo .rS .vd .FiX . g Hebr . LorallcnvndLrystallc ». ch And. LMoäEM
Lstl.54.1r. I> chV «rgl .i . Kex .5 » . AOur . ir .ao . i Diß war eineSttttM
landJsrael/vmb welche schön gcrräib vnd außerlesenerweylzenwuchss : S . ^uä .ii-tl dassaberE
rus vorzeiten von , land Israel gespeist worden/ist abzunemmcn auß i .K0g.5 0 . Eir .r».

le chHebr . ? kanna g : welches etliche auch für einen eigenennaMcn halteneinet gcu>W l>E
im land Israel / And . für kkcrniciU . I Od . Balsam . S .6en .57.r5 . sct -i .rr .

m -f S . 6cn .i4 .vbF . l5 . r -gani .s .vb.r . n ch Od . rauffmaiischafflmstdtrgt '
ben/wegen (od. nüt / >n) der menge deiner wcrcken. WieFis . 0 ss

, 1̂
drob F . ir . p Hebr . wein auß Lsteibvn oder Lksstbon : welche» eine statt warmM
rien/ba guter wein wuchs . 8 EineSkattinJsracl / zuvor Lai» genant : S . sua .i !!.r>'
f Dcrst . hier die nachkömllnqcDan/wclchc zu Dau wohncten/an beni gebirge Libanon .

r D .i . dicaußGrlcchcnland/wicdrobF . iz . s Od . dervmbläufferl Aisow
die Griechen gcuant/diewcil sie vii reiseken/vnd vaik alle ländcr durchzogen, s
dcrgethan od . qctnbcn / vmbgefagk od . vmbgetribcn wird / z» reisen : R . aus gcwinjuch >/
kauffleutb vnd tränier . Etliche Haltens für einen sonderbaren nanun einer AEifsrn " mion-

r D -i . dicnachkommcncDedan . S drobF .15. vnd6cn . rr4 . u 1 s
lichemgewand . Hebr .kicydcrn der fr -yhcit/d .i . deren sichfreycpcrson:n/vnd keine sclaveno .

^gebrauchten : d .i . zicriiebc/köstliche. x ß Od . zu wägen/od reirgeschirr/sattelzeug . V ^die ?lrabcr . r sS6cn . r5 .vbF .1z. 5crr .vl1. 1o . r s And . waren die kauss e r "

Hand- S drvbF .15. t> Dise siäkl waren in reich
'Arabien . S .ron disen bt?dcy/ (-eu >o -

^



Sap. XXVll . 351

r 7 Also / daß " deine wahr / kaufieute/

- Vnd alle die an den rudern ziehen/
2 »

'ErA ! sunpt den schiffknechten vnd meistern / wer-

« i o». -nie ««-r ° köstliche specerey vnd edelstem vnd gold auf
r -ÄbimdM/vk deine marckt bracht .

M- imTg! r ; ">Haran vnd ° Canne / vnd ^ Eden/
^ Ls- SM w-. . samt den kaufieuten auß ^ Seba / " Assur

'
^ dlw Kilmad / sind auch deine kaufieute ge-

6en .H .vb .,s .zi . Weßt .

- 4 " Die haben alle mit dir gehandelt mit
0

? Sch
°

6cn r vb köstlichem gewand / mit seidenen vnd gestick -

^ ten tüchern / ' welche sie in köstlichen kästen/
ti -n/an MLopoka - von cedern gemacht / vnd wol verwahret /"7 .

s , vb . marcktgeführethaben .
rier. S . Lcn ^ v

'
b! r 5 Aber die "

Meerschiff
"

sind die ftirnem -

Jm,a»rr-rMc- ften l' aufdeinen märckten geweßt : Also bisA
d-n / Mschen Affv - -Isehr reich ' vnd prächtig worden mitten im
,-s -n . ^ . meee.
r-in-^ M«h mtt r 6 Vnd ^ deine schiffleut haben ' dir aus

grossen wassern zugeführt. Aber " ein Ost-
m^ wah

"
n/ °d.^ n- wind wird dich mitten auf dem meer zer -

tzen stuck«» / Hebr . tzPflstzflN *
Vollkommenheiten .

» .

I f Od. vnd mit

nLkmcc - gcbun.
'

händler/fergen/jchissher .' e ; ; / vnd die / sso die

Ab
"

schiffmachen/vnddeine handthierer/ vnd alle
d-w Mm

''
ttng -

' deine kriegbleute/vnd alles volck in dir/Mitten
""

m > sd vnd -- auf dem meer vmbkommen werden/zurzeit/
r-imm kauffhanb - l wenndu ^ vndergehest :
huu?

'"E'
r. 8 Daß auch die ' anftirt erbeben l^ wer-

v°nArA
'
A ^ den fürden ; geschreydeiner schiffherren .

schiffleuth i di « vber
meerfahren.Tharsis /
d.i
oder . . .
S !h- , . L -L. vbe- den auß den schiffen atts land tretten /

° Ld . snnge » von ; o Vnd laut vber dich schreyen / bitter -

sM -b- ^
"
st- r ^ lich klagen/vnd werden

''
staub aufjhrehäu -

s-Nda -^ A pterwerfen/vnd sich in der aschen ' weltzen.
Lm 7ch d°L ; l Sie werden sich ^ kahl befchären vber
dimei, -s ibn -n vil d ; x (4 ) / vnd °

sacke vmb sich gürten / vnd

schiff- aber w«-dm ^
von hertzen dttteülch vmb dich wemm vnd

dii .Ieulh luden schift ,
-

fm/N . diekaufficulh traM ' eN .

z r Es werden auch jhre kinder dich kla-
gen/ " Ah wcristjemalö auf dem meerso stille
worden/wieVuTyws .

ff Ld vnd du ; ; Da du deinen Handel auf dem meee

««-st -rfLllt. N mtt triebest / da machtestu vil länder reich : ja
M -i-» ttichkh «m

^ deiner wahr vnd deiner kauf -

U7d » m--A manschast machtest du reich die könige auf
« i°drob .^ .4 . v»dim

EN .

dttn! d? d̂ m/^ ; 4 Nun aber bistuvom meer in die rechte
Ln 577 ""

"
liesseWasser gestürtzt/daß dein handel/vndall

HE -/- ^ d ^ deinvolck in dir vmbkommen ist.
d-nL7 ^

; 5 Alle/ die in ' Irffulen wohnen/erfchre -
-«fE -ALK cken vber dir/vnd jhre könige " entsetzen sich/
27 d

'NL vnd ' sehenjämmerlich .
-
'"7 I w!,2n - ^ ^ Die kaufieute in ländern " pfeiffendich

an / " daß du so plötzlich vndergangen bist/
s-yu/sowi -st« plbtz

° vndnicht mehr auskommen kanst.
>ich nidcrgestü-izt
iv-röen on zu g-und gehen. Durch disc schifflcuthkönnen insonderheit die Regenten der statt Tyrus
»«-standen wcrdcn/dicsich beflissen hatten die st« ! in grosses aufnemnien zu bringen , ch Od . du bist
i« solcherhöhe aufgestigcn/dasidein fall desto schwererseyn wird,darzu du anlas gegeben hast / durch
deinen grossen Pracht / wie die schiff / in schwerenvnd breiten wassern mit hohen scglcngeführt / desto
trichler vom stürmgetroffen vnd zerbrochenwerden . u D i - der König zu Babel , ff Sihe
»x.io,vb.! ; . ffc>b .,7 .vb.ri . kstg .8 . !i . vnddrob . Lr . ,7. io . » s ? !nd. dein gilt . z' Hebr .
Eoditluckenbessern/wiedrob ^ .o . / Lpoc .is .s . a Dd . die weilen des meers . Andere
gcbms / dicvorstätk . od . die benachbarte stätt / die nächstan Tyro ligcn . ( ?) Treck,rs .in,15 .

ö Zum zeichen ihres grossenleido. S,r .8am,i .vb .ist,i. c S .ffcr.s .rS . ck ch And .
Mst kal machen . Hebr , eigen« , kalhelt/oder sich mit kachelt kalmachen . Sihe ser .is .vb,^ .S.

(4 ) s ,chr .4 ? ,; 7 . e si Sehe 6cn, ; 7,vb . s' .Z4 . s 's Ld . mitbttkerkcitder
siellnvndbittererrewklag/dasist/bittcrer bekrübnusdcshcrvens . Z st Od . Sicwcr -
den in ihrer klag ein klaglicd vber dich erheben. k Ld . Ach wer ist jemals gewesk
wie Tyrus ? wie die stakt / die nun vertilget ist mitten im meer. i Vergleiche droben

K s Ld , ,hrcn Königen stehen die haar gen berg . Wie drund .zr .in .'
st üd . sind besturizt von angcslchr/ geben zu erkennen / das grosser schrecken sitvbcrfallcn

m D i spotten deiner . Sihe i .ll.ox.o .vb, )s .8. ffer .i8 .vb )ä. is . n Hebr .— - — . . ^

dem meer : so du doch ein ruensch ( ) / vnd nicht
Gott bist : noch erhebt sich dein Hertz / ^ als ein
hertzGotteS.

; Sihe / du hellest dich für klüger denn
° Daniel/ " daß dir nichts ^ verborget ; sey :

habe.
bist z„m grossen schrcckcnworden: Sihedrob .cap .rs . ri . vnd drund .ri .is .«uwirstincwigkeiknichtmehr seyn : Sihe drob .re>.)s .14 . milder ausleg .

Das XXVIII . Kap.
Weissagung wider den König zuTyro / dessen Hochmutvnd vermessen»

hcit dcr Prophet beschreibt / vnd drehet shme mit der straff/durch dao schwcrt
der Chalbcer / 11. Darnach machet er ein klaglicd über seinen iämmcrli »
chen vndergang / e,o. Ferner weissaget er wider Aidon/ -.5. bcytlich trö¬
stet er das volck Gottes / daß sie Wider vcrsanilet werden / vnd in ihrem land
sicher vnd in gutem finde wohnen sollen.

Nd des HErren Wort geschah » st Desst.benm»
^zu nnr/vnd sprach : vnd S- a^ m s.

rDumeuschenkind/sagedem ' ^ sL/dugesagc' Urftmzu Tyro/So " spricht,777,777 .^
derHerr HErr : Dammb daß

sich dein Hertz erhebt / vnd spricht : Ich bin ? st D .idirzueig-
Gott/lch sitze un ° thron Gottes ' nutten auf m ,i-st-t «nd macht/

- - die dem einigen wah «
rcn Gott allein qe »
bükt .

cl D -i . in einer vc «
sten / reichen vnd ge»
wältige Statt / gleich
als wann ich im Him¬
mel wohnet « / da mir
kein ftind kan dey «

4 Vnd Habest durch deine klugheit vnd h-nuchr/tma »«
" '

^

verstandsolchemacht " zu wegen bracht / vnd h -7 n 7/7/ - .̂ .
schätze von gold vnd silbergesamlet. ^7/^ ^ 8.

5
'

Vnd habest durch deine grosse weißheit ^ ^ Lh -AeL
vnd handthierung so grosse machtvberkorn -
meu : Davon bistu so stoltz worden/daß du ^ 3 ,1^ . -̂

jomächtigbist.
6 Darum sprichtder HerrHErr also : Weil ^ -57 »

" '"
°^ °.

'

sichden dein Hertz erhebet/alsein HertzGotteS:
7 Darumb sihe/Ich wil ' frembde vber "27 -7/

dich schicken / nemlichdie "ttyrannen derHey-
dm/die sollen ihrschwert " zücken vber ° deine kI^ dMabeu
schöne weißheit / vnd deine grosse ehre ^ zu für

'°
di7v »bAe7-

schandenmachen.
8 Sie sollen dich hinunder in die gruben

flössen / daß du ^ mitten auf dem meer ster¬
best/ ' wie die erschlagenen.

9 Was giltö / *ob du denn ' für deinem
todschläger werdest jagen : Ich bin Gott : so
du doch nicht Gott / sondern ein mensch / vnd
in deiner todschlägerhand bist .

i o "Du solt sterbenwie " die vnbeschnitte- HE -ü
'Hs

nen/von der Hand der frembden : Denn ;ch A.s- dr»nö. - °.n.
Habs geredt/spricht der Herr HErr . »7d^aÜfr-ÄL

n Vnd desHErren Wort geschahzu mir 7° « 72 '
tNI ' lststz * st And .vber die schön «

V » tv s * heit deiner weisshcii /

Dumenschmkind/Macheeinwehkla - ^ Lv ^ 'L /
qen vber den könia zu Tyro/vn spricht von dE h-r-,ichk - .t »u
Hm/So spricht der HerrHErr : Du bist ein °"'
' reinlich sigel/voller weißheit/vnd auß der »«^ 222 "

Massenschon ^ 7/ «,7777
i ; Du bist im Lustgarten Gottes / vnd

^ mit allerley edelsteinen geschrnückt/nemlich
° rnit sarder / topaser / Demanten / türkis/ 7rd7wi° fo7-I "
' onychen/jaspiö/saphir/ ^amethyst/sinarag-
den vnd goto. Am tage e da du geschaffen si7tL7 .m/7
im meer Ügl / vnd aufdcrcn vestc dudich verlassest. Ld . iu dem herste» des meers . S . drob.F .i .

r Di . eines gcwaiisamcn kods . s And . du wirst sterben des kods eines erschlag.ncn . Hebr «
in der mchrcrn zahl , tbtungm/ ( wie Tia .ez s . ) s Od . wirst» (dann ) einiger weis ic , sagen/
d .i dein Hochmutw>rd dir fein vergeh . n wann duwi , st scden -daß du sterbenmuss r ff Wann
duR . deine ohnmacht vnd Nichtigkeit IN der that wirst befinde» / -!, dem du in dem gewillt deine»
scindsbist . u ff Od . du sott destodeic , sterben. Hebr . wwdes in der mchrern zabl gesetzt /
wie V-8- x D >- wie die gottlose / ti - Gortv >rworffcn/vnddcncncrkeincgnaderzeigkN
wil . ffS . l .5am . i7,rs4uiI . iz . iS . Item/drund .zi . i ». vnd ; r . is,il,rz,r7,Lcc . Etliche vermeinen/
daß allhicr gesehen werde auf die ordnungen desvolcks Gottes/welches befehi hattevndcrihnen
außznr .Uten/die sich Nicht Wolken beschneidenlasse » . 0x1,17 .14 . ff Ld . zuihm .

r Od . maß/bild od.abtruck eines vollkomlich-blühenden stände : d .i . du bist vollkommen in
deinem sinn/dem nichts mangelt/wie man einen sack mit gelt / das gezchlet tst/vnd daran nicht«
mangelt/pflegk zu zu sigien/dainiknichts daraus genommen « erde. And . lcgcns also aus : Du ver »
stglerder summen / N dcffen/das gczehlet oder gewogen wird / d.i . der du gcwatt hast vber alle wahr
zuTyro/nndb >cselbigemagstverbieken/odcrfreyvcrkauffenlassen . ( r ) Treck . : 7 .x.

a D -i .du wohnest in cincmgantz lustigen ort/gleichsam im Paradciss . ff S Len .r . s .vn iz . io .
vnddr »nd-; i .L,s . vnd ; ü .; z. K ff Alle/d .i . aN -rieyköstlichestelnwardelndeckci/d .i . deine
kleyderwaren darmii alsogeschmuckt/aisob du mit eitelköstlichen steinenbcklcyd ct wärest .

c ff Od. Rubinen. Hebr. stehen dlse stein alle ln der clnzclcnzahl . S . WettersTr r8 .vb . 17.
ä Od. Carboncklcn . c Od . Sardonichsieln. S .Llcn .r .vb .s .ir . 5 ff Od.

Rubinen od . Carboncklen. x ff D -i. Geborcn/vnddurch Gottes ailmacht/gütc vnd weiß«
hett aus nmltttleib anfänglich ansliecht gebrachtwurdist. Vergl . Len .i .vb.F .i . Also Hi ; . vnd
trob .ri .zo .

wurdest /

d .i . man har nichts rc.
Od . es ist nichts rc .

i Od . verfinstert.
!c s Hebr .gemacht.

Also in folg.
I Die Lhaldecrt

od.Babylonicr/drob .
r « .7 . drund . r » .ro .

m Ld . grausam -
stcn/^ cr .6 .2 ! . Od . er.
schrocklichstcn / ärgste.
Also drundcn ; o . n .
vndzi . ir . vnd ; r. ir .

n ff Hebr . ledigen :
weil die scheydm tt»



752 Der Prophet
wurdcst/mußtc » L.I bereit seyn bey dir dein

Wollust / von deiner !>
pauckenwerck vnd pfeiffen .

' "
i 7 Du wärest -c. 14

' Du bist wie ein Cherub /
^ der sich

ftrttch^ ^öst
'
ichÄ! weit außbreitet vnd ' decket/vnd ich hab dich

dem zu Eichen ! auf den heiligen berg Gottes gefttzt/daß du

Z7°»
"

em
vnder den "

fewrigen steinen wandelst /

fthr köstlichvnd Herr - 15 Vnd wärest
°

ohn Wandel k in deinem

denen Cherubim vnd thun/deß tages/da du 1
geschaffen warest/so

2u/N
"sÄ lang/biß sich deine ' Missethat Pfunden hat.

s -m7nv77
'
Au7r - 16 Denn du bist ' inwendig voll frevele

rubun7d .e
"
dns77m . worden für deiner grossen handthierung/vnd

L .n
"

77 orL hast dich verfündiget . Darumb wil ich dich

gehenden « orten vom u
entheiligen von dem '

berg Gottes / vnd wil

wird/ ) miAwEn dich ? ausgebreitetenCherub auß den fewri-
LS/ : .i . zn̂ gen steinen vtt '

stossen .

RL ? -7 dn!t vnd 17 Vnd weil sichDein Hertz erhebt / daß du

gÄen .
°

S .7 ; 7,7 ^ schön bist/vtw haft dich deine klugheit
'

laf -
'

fenbetrieaenin .deinem Pracht : Darumb ' wil

«st . Denn da° i -nig - / ich dich zu boden stlll
'
tzen / vnd

^
elN fchawsplel

- e/w « / « mblgisni - auß dir machen für den königen .

^ 77727 18 Denn du hast dein - heiligthumb ver¬
ruß ^ «222 «

derbt mit deiner grossen Missethat / vnd vn-
fiüglen / rechtem Handel . Darumb wil ich ein <

ssewer

m D^i . 34 hab auß dir angehen lassen / das dich fol verzeh-
gtwalt den Königen ren/vnd wll dlch

'
zu asthm machen auf der

L ^ .on rL crden/daßallewcltzusthenfol .

gehabt / gleich ge-
^ ^ tle die dich kennen vnder den Heyden /

le/vmb
'
d^ h7vi »

werden sich vber dir entsetzen
^ /

'
daß du so

edelgestein/ die / wie
p ^ jM ) bist vndcrgangen / vnd nimlnermehr

ein feur / blinckctcn ' . 7 7.
vno schimmcrlcn . nufkolninell kaust

r

c> D .i . dnhast ^ ch PeUig iey .

g -2 » vnd g« t re
'

r . ; Vnd ich wilpestilentz vnd blutvergies -

kk
'
«Ä7oR °K-n scn vnder sie fchicken aufjhren gaffn / vnd sol-

7,n7gle7d ?rm4i - len "
tödlich verwundt drinnen falten durchs

lichkeik
^ ^ " ^

fchwert / k welches allenthalben vber sie gehen

w °g-nÄ 7 es-n/sür
'
.
' wird : Vnd sollen erfahren/daß ich der HErr

ucmmcn / S . 6cn .ü . blN .
"^ Wiebrob )h 14 Vnd sollen forthin M 'nthalben^ vmb

1 h And . qebcns :
grosse vngercchiigkcit/hierdurch anzudcnten/dass das Hcbr .wort/wclchcs vngerechligkelt/vntugend /

verkehrte al l : c. bcLenici/emcn buchstabcn mehr hak / als gewöhnlich . Verql . rs -ll .z.vb .^ .z .
! g D .i . kiärlich -rsti.incn vnd geoffenbarec ist/vn

'
d duglcichsam auf der tbat erwischt vnd er-

griffen bist. (Lergl . I'Ial .zs ; . ^ er .r .rs .Acc . wit det außlcg . r In deinem K ön,grcich > ch Od .
die menge oder grosse deiner handthicrung/habcn sie ( N . die mit dir gehandlct haben ) dein mttlcrcs
- da . dein berg / oder das miklcrcdeiner Statt/ ) Mitgewalt crfüllt/d .i . '.vcil du dich aller vnbillichkcit
ergeben hast ' Od . weil du grosse schäre gcsamloehast/vnd durch gewalt zu wegen gebracht. And . sie

sind Mitten in dir volle, frevel ic . u DA als einen vnl,eiligen vnd gottlosen Menschen hergb

stoffen. Lergl .s' . ? . x D .' . von der königlichenwürde vnd Herrlichkeit/zu welcherich dich

erhoben hatte / h >>nd durch welckcd» meine!» berg ldrob .s .14. ) zu vergleichenwärest . 7 Od .
deckenden -das ist/Ich wil d:röeincherrlickkc !t vnd reicht! umb ncmmcn / die ick dirgeqcbcn hatte . S -
drsb . ch.14. - f Od . du hast deine weissbcit verderbt / wegen deines glanges / das ist / deine

hockhet«vnd kerrlichkett bett dein« weißhei« machen vergeben / vnd dick bethiret . , ch Od .

Ich bab dick auf ine erde h,n gcworffen / das ist / ich wils gewisslich thun : ist Prophetischer weise

gcredi/vnd also in folgendem . b f Od . ich habe dich für das angesichk der Kinigen ge,

stellt / dich z» sebcn / das ist / zu einem svcctackei/ wegen meines gerechtenvnd wunderlichen gcricht»

vber dich/vber dessen praeb i vnd vermögen sich mcnniglirb zuvor verwunderte / wie in folgendem er¬

kläret wird . c And . deine l eiliglbiimb : in der mehrern zahl . Da - deinen königlichenSitz
oder Paliast (welcher Gott solle gchciiigct werden / vnd den du mtt Gottes Thron vergleichestF .r .)

bgstu cnlbriligr ? vnd gemein gcmgckk. 6 Da - Ich wil machen/daß du vnd deine Räth

selbst eur vrsach sollen scun deines Verderbens vnd vndcrgangs / vnd meines zorns / S - sob rr .ro .
vnd drob . : o .g7 . vnddrund . e D .i - Ich wil gang zu Nichts machen/S . ^ob . is .
ir,Lec . ( ? ) Lrccb .as .iü . f Ld . du bist ein grosser schrecken worden (wie drob .

) vndwirstbickt ( mebr ) fcnnincwigkeie . g S .drob .a .vb .r . k h Auch
an dem Milillländisck -n Meer / inPhevnicicn / Mitternachtwerts gegen Tyro gelegen. S . Oon .
io .vb.^ .15. i h T .drob .i ; . s . ^ cr .ei .vb .^ . , ; . k Öd . gndlrgcchrclwcrden/d .i.
meine allmachk vnd ge , eckiigkcii sehen lassen / N . durchdie straffen / welche ich beuier fünden halben
wu vbcr d -ch ergehen lassen tdaher vrsach gcbcn/dastichgernhmetvndgcpriwnwerbe .

I Sidon . m h O>d . wird geübt haben . Hebr . gethan . Also )d .r « . vndza . tr,8cc .
S . drsb .j .vb .ist.s . n h Dd . vnd in ihr wird gchciliget seyn : d .i . Meincgcrcchtigkeik/hei «
ügkcil vnd mackt vndce ibr « irdbewisimhaben . AlsoF . r ; vnd z« . r ; . vnd,r . « . 0 h Od .
vnd die erfcklagene werden fallen . And .gerichtet « erdm . p h And . ( das ) wider sie wird
siunr -ng - bn -uikib . -1 s Ob . vi>» alle» Mg,pm « chM/sd « -M/sssür » otta, /
die nage herliNiblind .

e L-a .Ichwilhly«für » mllim Kirchinruhe schaffmldchß,dieftindc / ti - ßebst,her / wie dbt» rnb
sigcheiniglsiechenhg,ben l nicht mehr p »,
gensollen .

s h Ld . die siebi,rauben od. vnschmä»
he» :A >soid.i.s .Di!»
gleiche drob.1s.f7.

1 Disewrissiigimzkan zwar dem buch,
haben nach von dir
erlisnng best Iüdü
schen »oicks aust du
Babylonischen gi,
fängnnst versianieli
werden; schetubitei,
genilichauf diegeiß,
uche eriösungderKir «
chen durch Christum,
h V «tgl . ser.
; b-tS -

u s W - lf.-i .
<4) ? i -ri,s.

O Vnd des HCrm wottgefchahzu nur/ch Od . da wandeltest
mitten vnder den
feurigen steinen. D .i . -
wo du nufvnönidcr , sh ' b )4vi / »

Jerllast , Lng °t-7° ^ ' Du menfchcnkind / ^ richte dein ange-
von köstlichen steinen, ficht wider

^
Zidorssvnd weissage Wider sie /

kleidem / d!e dann
' "

r r Vü ssrich / So spricht der Her : HErr :

w77 en E,e 7 von Sihe / Ich wil ' arr dich / Jidon / vnd wil an

Nh -prLr^ !L . dir ehre eynlegcn/daß man erfahren fol/daß
nen777mPem Pn7 ich der HErr bin / wenn ich das Recht ' vber

^ 7x^ 7 !
'^ sie " gehe »; lasse/vnd an jhr erzeige/ " daß ich

Kap. XXIX .
das Haus Israel / da ihre feinde sind / ' keine
dorn die da ' stcchen/nochstachelndie da wehe
thun / bleiben / daß fie erfahren/ daß ich der
Hm HErr bin .

r 5 So spricht der Herr HErr : Wenn ich
das Haus Israel wider ' verfunlen werde von
den völckem / dahin sie zerstrewet find : So
wil ich für den Heyden an ihnen erzeigen / daß
ich " heilig bin / vndsie sollen wohnenin ihrem
lande/daö ich meinem brechtJacob gegeben
habe/

r 6 Vnd sollen sicher drinnen wohnen /
vnd Häuser bawen/vn Weinberge pflantzen
Ja sicher sollen ste wohnen / wenn ich das
Recht gehen lasse vber alle ihre feinde/ vmb
vnd vmb : Vnd sollen erfahren/daß ich der
HErr jhr GOtt bin.

Das XXIX . Kap.
Welss -gungwidor Pharao / dcn Königin Egyplcn / baß Gott wegen

! seines Hochmuts vnd gcübier vntrcw an dem IÄsickcn volck/fcin land werd«
! wüst machen/ 17. VerheiKi doch/er werde nach vierzig jähren die Lgypter

wider s.imlcn/vnd ein liein königrcichseyn lassen/ 17. Darauf folgt eine
andere Weissagungwider Egyptenland / daß es der HCri dem König zu Ba¬
bel zu lohn gebenw .r c für seine ardcit/m ber bclar-e . ung vnd cynnemmung
der statt Tyrus / ri . Samt einer tröstlichen vcrl cissungdem Hause Israel .

' 9R zehender; iahr / am ge¬
henden tage des zwelfteMon¬
den geschah des HErren Wort
zu mir/vnd sprach :

r Du ' Menschenkind /
richte dein angefleht wider

Pharao / den könig in Egypten / vnd
weissage widerihn/ vnd widerganlz Egypten-
landX

; Predige / vnd sprich / So spricht der
Hm HErr : Sihe/Ich wil " an dich / Pha -
rao/du koniq in Eqyptm/du grosser ' drache/
der du deinem Wasser ügst/vndsprichst :
' ' Der ström ' ist mein/vnd ich hab ihn mir
' gemacht .

4 Aber ich ivil dir ein ' gebiß ins maul le-
gen/vnddie fische in deurenivassernan deine
schupen hengen/vnd wil dich auß deinem ^
Uom herauß " ziehen / sampt allen fischen
in deinen wassern / die an deinen schupen ^724 -72
btlNclsiN einen Lro -odklin.
YNligcl ».

^ ^ Od millilii»

s Zch wil dich mit den fisch-» außdeinm x- >L - L
wassern in die Wüsten weqwcrffm/duwirst
aufs land ° falien/vnd nicht wider ^ ausgele- rühm,-nfluss-°m
sen noch gefaustet werden/sondern ^ den thie-
ren auf dem land / vnd den vögeln des htm
melszumaas werden.

c> Vnd alle die in Egypten wohnen/fol
len erfahren/daß ich der HErr bin : Darumb
zugleichbevcstiget. Durch den ström aber verstehet cr das gantzcKönigreich Egypie».

i s Darüber ich allein zu gcbwicn / er ist allein zu meinemnul) vnd vasichcrung / käM-M
anders hat ansprach daran/odcr kan mir ihn bcncmmrn oder entwenden. k D . i 3tv
jhn also durch mancherley grüben vud bächc außgcthcilet,vnd hin vnd hergeleitet / deß er dtliigm,
l,cn land grossen misten bringt ; solchesist allein meiner grossenmacht vnd kunst zu zuschreibt»/ »»»
sonst niemand ander ». l Od . backen/fischangcl . Vergl . ^ moßa . vb. p .r .

m D .i . Die Egypticr / dein« Vnderkhancn / die mit dir ziehen / vnd dir nachfolge» Mtetll .
< -s-Gleichwie die kleinere fisch hangen an dcn schuppensolchcrgrosscn/) da es dirgehenwird/ « !

folgt : Ick wll meine gcricht cinstheils durch die Cyrcnicr ( wieetliche auß » -roll lib .r .vetMwE
darnach durch NcbucadNczaraußführen / von welchemin folg. gcredtwird / p vskioat ,
ir,See . Vcrgl 4Z.ro . Die ortvung diser geschlchten ist etwas dunckclbeydcnm/ d-c es
weil Pharao Hophra für ctn kindskind gehalten wird des Pharao Nccho / welche» NebutMüb
bey lebzeitenhwie man vermeint/ ) seines Vatters NebucadNezars/des ersten/lsonstKebovor r >
vberwundcn hat / vnd darnach Lgyplcn verwüstet ; inzwischen ist die Wahrheit bes giltl «
Worts / vnd die fach selber ausser allem Zweifel . Gleichwie Gott in seinen gnadenreichem'

^
sunacn / dcn ansang / fortgang vnd end bisswcilcn zusammen fügt / vnd vnder '

Also thut er auch in seinen dröhungcn / weil jhm alles von ewigkeithec bckant ist / vnd da» " " l ,
'

wissest / als das andere : Warans in dcn Prophetischen Schrifftcn fürncnilich »ebsungzuS .
'

D .rgl . sor .4« .r.,if . m>t der außlcg . n D i- Ich « ü machen / dassdu mit deimmvo
^

Cgyptcn bcraussziehenwirst / Widerden König zu Babel / von welchem du wirstacs-blagey
^ ^ ^

vnd werden cwerc todte» cörpcr auf dem selbe ligen bleiben/vkivontcnlhieren vnd roglck ' »
^

werden/S ? s-7S .r . o s- D i . gcschlnaenwerden vnd vmbkommcn/ SAcn -4
Od . fallen/füi 7 !igcn,wic andcrstwo . p D i. du wirst nichtbegrabenwei den. 7 O

^ ^
nicht vc>sanilet werden . R -zur bcgräbnuss/alsv andcrstwo . st s Derzl . rlsi .74^

» Nach bei» Joj«,
kim gcfänglichimz-
gcführ ! worden/l»i«
drob.c .i .r. rüdnuch.
; z.ri,Scc.

h Od. am zmljs,
ten tag des zchmdm
Monde». s ZndM
Kirchenjahr genem!
Teheck . indimBm»
gerlichenTamur .

c Sihedrob.s.ob.
ch.r.

ä Etliche mime»/
diser se?e gelressi
Pharao Hophra/S.
Icr .44 . chg°.mi! der
anssleg. Ausswelchem
ort abzunemMMd»?
er gelebt habe z»r
zelt / alss die Znbe»/
nach der zerstör»»-

daß keinfc!nd/jaauch
kein Gott ( «l' »--
roelvl.ljh.r .schmbll)
jhneausssci »cmRlich
verireibenkonle.

b Mus , welcher
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gmitzlvondenChal -
zeck.i abzufallcn/vnd
Den hülff vcrhcis.
scnzabcr / da es zum
ireffen kommen / ha¬
ken sie die Juden die
ßchauf jhrehülffvcr -
,i,ff-n/ >m stich gclas»
sm/vnd sind -»so eine
«rstl-h gewesen ihres

- D '. st»d dem haß sie dem Hause Israel ein ' rohrstabgewe -
schädlich gkwc - sin sind/

^.»7maü
"? a»f 7 Wclcher/wenn ^

sie jhn in die Hand ' fas-
Amnl 7chdL seien/ " so brach er/vnd " stach sie durch die sei-

ten : Wenn sie sich aber darauf ttehneten/so
HMM dik Iudmam »erbrach er/vnd ' stach sie in die lenden.

8 Darumb spricht der Herr HErr also :
Sihe / ich wil das " schwertvber dich kommen
lassen / vnd beyde / leuthe vnd Vieh / irr dir
ausrotten/

9 Vnd Egyptenland ssl zur Wüsten vnd
r -rdcrb -no / S .

'
h^ ode werden/Vnd sollen erfahren/daß ich der

' 7 Di^oom HE HErr sey / Darumb daß ^ er spricht : Der
^7 G -in -k hü,ff

' wasserstront ist mein / vnd ich bms / ders
«ollenbrauche ».

u Wirihnenichts »9" ' *
^ i-

^
H -b-chrachstu/ I o Darumb sihe / Ich wil ^ an dich / vnd
Wa ^hnm sehr an deine wajserströine / vnd wil Egyptenland

Gpattttshmastest
" ° wüst vnd öde machen von dem ' thun : zu

!7/2 § kAnd. b Sicne an / bis an die grentze
'' des Morew

Mtcr . Weil allhick ,
rsy lehnen od. stützen »Vv/
" '? D .

''
sichauf die n Daß weder Vieh noch leuthe darinn

EMuno.nieffen
^ ge^ n/oder da ' wohnen sollen/viertzig jähr

-- Hcbr. st- llctest lUNg»
b
-Ä '̂ Üv-rli-W I r Denn ich wil Egyptenland wüste ma -
ms

'
clgmük lenden chm/ ^ wil jhre wüste grentze vnd jhre stätte

? bLstM? k°m wüst ligen lassen / wie andere wüste statte /
l77v -rl

'Ln viertzig jähr lang / vnd wil dieEgypter ' zer-
m^len. s D -rge - ftrewer: vnder die Heiden/vnd in die lander
mcht geholff-n , noch wu ich sie ver/agen .
LVS DochsosprichtderHerrHErrrWenn
"
- ZL - krieg / die viertzig jähr auß styltwerden / wilichdie

'"^ AEüstung
. Egy ^wr wider samlen auß den völckern / dar -

EÄrkS untersttzerstrewetsollenwerden /
14 Vnd wrl das gefengnlö Egyptt wen¬

den/vnd sie wider ins land " Pathros brin¬
gen / " welches jyr vattcrland ist / vnd sollen
daselbst ein ^ kleinkönigreich seyn :

15 Denn sie sollen klein seyngegen andern

königreichen/ vnd nicht mehr herrschen vber
die Heiden / Vnd ich wil sie gering machen/
daß sie nicht vber die Heyden herrschen sollen.

16 Daß sich das Haus Israel nicht mehr
dmnd.^ . hA auf sie ^ verlasse ./ ' vnd sich damit versündige/
Nächmlonlcr wenn sie sich ' an sie hengen ( - ) / Vnd sollen er-
>K,lMigd°„war -°n fahrett/daß ich der Herr HErr bin.

. °lom.44. l . »nd
^ ^ Eö begab sich i!N ' siben vnd zwen-

E - zigsten jahr/am erster: tag des " ersten mon -
EM ° statt in Egy -

" ' " '
pbn,gerad vnderdem
Krebs cirkel , oder jni ' -lsN »
^wxicueuncri , ge . spststM- .
'
Nm °.

'
n°n ^ Dumenschenkind/NebucadNezar/der

B ^ n- g -n-nn -l könig zu Babel/hat sein Heer ' mit grosser
!> h Hehr.chus-K. mühe > für Tyro gcführet/daß ' alle Häupter

«7b.7sszMo
'
!

' kahl/vnd ^ lle feiten " beräust waren / vnd
kmlltndan Egyptcn qrcn«ze,w >rd ausserallem zwlistl gehalten , S .Lü.is„b .i,r . vnd Dergl .drund .

' ss S von dcui Hebr.worc scr. iy .vb./ .« . lc Ld . wie andere wüsteländer .
dl- av - h Ld . wannen,außschütlcn . m f Nachdiservcavüstung/wann^ Vabylonicr zu end sol gehen . n Ist eine landschafft in Egyptcn/ von
kmffm Patlwustm den nammen haben 6en .K-F. 14. 0 ss Od. «n» land ihrer
kcbn„,>>!!l <

^ ,d .i . da stc ihre Handlung zu führen pflegen / mit kauffen vnd verkauffen . And. ein-
»m, z> Von kleinermacht vnd ansehen : denn stc find hernach den Kimgc»

pericnvnderlvorffenvndzinsbargewesen . ch And. einuidriges. Vergl .drob . 17.F 14.
1

^ es sol dem bau » Israel nicht mehr seyn zu einem vertrawcn.
laß nemns,-.

' *^ dadurch ihrer ( vorigen ) fünden erinnere : d.i . dar-urch vrsachvndan-
mit d-. „ vndandere zuvor von ihnen begangene sündenzu straffen , ch S .drob .: i -r4-
I'M . N n vndrz .is . ro . ri . t ch Od . nach ihnen vmbse»
abweiil)- , ,

°^E ^H" ler » : nichtaus mich , sondern auf Egvpkcnstch verlassen/vndalso von mir
straffe-, mir vrsach gebenwurden / eines mit dem andern ihnen zugedcnckcn vndzu
chln/wie^ i (r ) h I.am .4 .17 . r Nach der gefängnusdes Königs Joja-

u ch bH5un,indcmKircheniahr' ff'k >st»n
btschwär,. »1dem ersten (msnd -n.) » Od . hat sein beer sehrbemühet / oder
groffeu),i, .

'
a . " nemlichdieselbe Statt belageret bat. ) ch And. bat sein beer einen

>i » 0lmstmacyendienen. ze t And. widerTyrum. S . dr-b.c-pp .rS .r?. - «.
^"kstcbel, ni/ia a D .i . daß all seinvolck grosse müh vnd vngelcgcnheit hat
stm der alte» ü

" ^ durch die bci -sgerung sind außgemürglel worden , als welche , nach anre,
h ch- iepb . conl . lil- . i . ) drcyzchen jähr lang gewähret .

drobF., .
ä S .drobF .; .
r s Zar Wüsten ,

Wilden einödcncn .
Hebr. Wüstcncyen
derWüsten / der c»nr
kdc/d .i. zur euffersten
Wüste machen .

t D . i . von einer
zrentzc bis an die an¬
dere. Der thuen Ste¬
ll! war die grcnlze ge¬
gen Mittag : das
Morcnland,sonstdas
land Aus genant /
war die grcnlze gegen
Mltternache .

den / geschah des HEvren Wort zu mir vnd

« löstet,d^ ch
ä Sd . allcschiilteirn sind eingestiupft / durch last kragen.

verali ung der kleydern/von wegen der langwirigen belägerung .
Od . bcroxibdas ist/

vnd ZI. r,ir . »nd ; r .
ir,lS,öea .

- f Sd . ( , « ) s«k»
nem lohn : Dergl .
^«r .ri .vb.F .i ; .

k 7 Od .wcil -rwl -
hcr sie gedicnet hak /
N .dic statt Tyrum .

Z D -r König zu
Babel vnd scinvolek.

k H Od - indem sie
für mich gearbeitet

ist doch weder ihm noch seinem Heer seine ar - c N. EgM.n^nÜ
beit stir Tyro belohnetworden . O? g-m7n? v

"ckj
19 Darumb spricht der Herr HErr also : LN ^ Hchr:

Sihe/ich will NebucadNezar/dem könig zu f °"/7vb' ,l!
'

Ass»
Babel/Egyptenland geben/ daß erhall jhr 77 ^ ' ° ^ '°- "'-
gut wegnemmen / vnd sie berauben vnd plüw
dern sol/daß er seinem Heer den sold gebe.

ro Llber das land Egypten wil ich jhm ge¬
ben " für seine arbeit / die er ' daran gethan
hat : Denn ' sie haben mir '' gcdienet/ spricht
der Herr HErr .

r i Jur selbigen zeit wil ich das ' Horn des >>7be7 Ni ^ '/dast
Hauses Istael wachsen lassen/vndwil deinen Me7^ -

°
°7-

mund vnder jhnen 'mufthun / Daß '
sie er- r^ ^ ah^ GOtt

fahren/daßichderHErrbin . W .LL7U
Böse -ikaelit weide» / drund zo . ir .) sondern weil Gott durch seinehcimlichercqierung znaufifüh -
rung dises seines gcrichts sich deren gebraucht hat / als zu seinem t i .-nst / S ^ er .rz .vbF .o . wicwe»
es tönte seyn / baß NebucadNezar auß Ezcch -clo Weissagung (als die >n Babyl îlcn geschehen/) so
vil erlchrnek/daß er durch Gottes regierung/sein fürnemm -n desto ci- fei ig -r forkgeselztbabc . Ver¬
gleiche ^ cr .4 v .r,z . Vondcmgebrauch desHcbr .works,Arbeiten S .Il-urk ^ .vbF . ,

'
s . krov .zi vb.

F ->t - > Di - Jch wil das hauß Israel wider erheben , und aulrichtcn/daß es an macht vnd
Herrlichkeit wider zunemmensol / h Also daß sie auch mitten in der gclängnuß frey von mir vnd
Meinen wcrcken/auch zu Babel/werden börsten reden vnd mein lob ausbreiten : Warz » Gott obn«
zwcifcnlich gebraucht hat / sowoldlecrfüllung solcher Weissagungen/als aiich die Hoheit vnd erha -
bungDaniels vnd derselnlgcn/S .Oan .r .HS. vnd z-is - vnd 4 ^ 7 . vnd r .r» . Od . mankan es insge¬
mein auslegen,als eine Weissagungvon der gnade / die Toll seinerKirchen pflegt zn beweisen/ nach
grossen Verfolgungen / wie disc in Babylonien gewesen : Wardurch er ihr anlas gibt/scincn heilige»
Nammen öffentlich zu rühmen . le D .i . dirvrsach gcbcn/mich zu loben- S kst ; i . l7 .? rov .zi . 8.
vnd drob .ro .üz .vn drund .zz.r r . Lxb .6. i» .mil der außi . i Die Babyioniervnd ander « völcker

Das XXX . Kap .
Fernere Weissagung wider Egypten/weiches samt andern benachbarte»

ländern svlke durch denKömg von Babel verwüste wcrdm / ro . Vnd
wider den König Pharao .

Nd deöHEem wortgeschahe
zn mir/vnd sprach :

r Du Menschenkind/weis-
ftge vlid sprich/So sprichtder ^ ^ 77
Her .' HERR : " Heulet ( vnd
sprecht) O weh ^ des tages :

Denn der tag ist nahe/ja " des HEr -'en ^ 77mi- teraüß -

Lag ist nahe/ein ssmstertag : Die zeit ist nahe/
c Daß die Heyden koinmen sollen.

4 Vnd das schwert sol vber Egypten kom-

men/vnd ' Morcnland muß erschrecken/wen
die erschlagenen inEgyptm ^ fallen werden / daß
vnd '' ihr volck weggeführt/vnd jhre gründ - ptt-rsamtdenbenach -
veste vmbgeriffen werden . 77^ ^ 77^ '

,
5 Morcnland vnd ' Libya vnd '' Lydia /

mit ' allerley pöbel/vnd " ' Chub/vnd die auß
dem " lande des bundes sind / sollen " sampt imM-r -n,and,

ihnen durchs schwertfallen. ibn -n s«
6 So sprichtder Herr HEt 'r : p Die schütz- ner

"
gchä^ rm ,

°
Als»

Herren Egypti nmssenfallen/vnd ^ die Hoffart «72 ^ 7» Iy .
'

' jhrer macht rnnß herunter . Von den: thurn ^ "777777«» »-
'

zu dem an sollen sie durchs schwert fallen/ ^

sprichtder Herr HErr . schlag-» - » .«» -«.
7 Vnd sollen wie jhre wüste grentze wüst ( di- Lhald-er , w-r.

werden vnd jhre stätte vnder andern wü - 8-7 -777 ^ 77
den vbrrfluß Egyptc /
wie drob . !S . vnd
drundF . iv .

i OS . kut .S drob,
27 .10 . ff D . i . Mo»
rcn/PuihcervndLy »
hier.

k st Sd . r .u-!.
I Hebr. gemengS

volck .E .stor. 25.vb.ro>
in Diß (and ligi

in bybien/wclchcs ein«

r N .jhr Tgypkier .
b st Der zeit der

straffen vnd plagen .
S . ks.z7-i ; .stoel .i . iz.
mii dcraußicgung .

;
legung .

- Hebr . diezeit der
Heyden : d . i. wie es
D .huther verstanden /
die zeit / dass die Ba «

^ bylonier wider Tgy -

stenstätten wüste ligen/
8 Daß sie erfahren / daß ich der HErr sey/

wenn ich ein ssewer in Egypten mache/daß
alle/die jhnen helffcn/zerstöretwerden .

9 Zur selbiger: zeit werde " botten * von mir

außzichen in schissen / > Morcnland zu schre-

ckcnMS M so sicher ist/vnd wird ein schre-
nahe bey Eqvptcn . n D .i- die der Egypier Bundsgcnossen sind/mikdenendie Egyxticr ciuew

besondernBund hatte » , st Etliche verstehen die Juden (als eynwohner des lande Canaan , da«

ihnen durch Gottes Bund gegebenwar/ ) dir in Egypten gefiohcn waren/vndem König in Lgypkcw
in dem krieg widcrseinen seinb » lögen mitgedicnc ! haben . S . / - r .4 ?. 7. vnd Dergl . tleart zureden-

(kluder des land») mit lob . i ., . vndbrob . is .rS . mlkd :rauß,cg allda . o Den Egyptlcr ».

p D -l. die dem land Tqyptcnhülffvnd schul ; leisten, st Ld .die Egypten vndcrstützcn/als jhr «
beiffcr/al » F « . st st Ob . Hoheik/pracht,Hochmuth/Jttm/sürkrcffllchkcik : Also )t . i8 .
'

I st N . dcr EgyPticrn . 5 G .drob rs -vbF . io . ( i ) Lreck .rs .ir . c D i- Wt »

ich das land Egypten durch die Thaldeck/als durchs ftur/zerstör «/ st Mit kricg/ellmd vnd plagen (S .
7ob .ir .vbF .Z4. scr .4, .r7 . drob .r8 .vb .i « . vud ^ moße .4,öcc .) Wardnrch Egyptcn wird vcrstö,
rctwerden,AlsobrundF .>st >i « . u DlcichdnrchsroiheM -erjcndcnwcrdk/diezcittmgvonder
zerstörunq Larptl ins Morenland zubringen . x st Ld für meinemangcjichr : Getkrcdtall «

hier als «in Richter 'der aufseinem richkerstui>n Egy rken fitzen / vnd diß gantzewerck regieren wird .
'

x st Ob das sorgtest Nsorenland - Hebe . Ouscb dir Kcherhe/r oder des vcrirgwms .

y v ckm



354- DcrPropßtt Kap.XXXI.
r h sr .tey Ihnen:

ven Moren/wiedrob .

s f Und . U ' s
dem tag - Egypten ,
- i . gleichwie es T «
gypteacrgicng/bacs
» «rk»chstctward/drob .
- 4 - Sd . (wieett :che)
v » B »«k die crsig: »
körn « tt> Egypten
<thlNV/Lr .rr.ry,,e>.

i» s N .kievoige -
'Mekdte-sscaff.

ckcn ^ vnderHnen seyn / ' gleich wie es Egy-
pten gieng/da chre M kam/Denn scheues
kointgewißlich.

l o So spricht der Herr HErr : Ich wil
^ die nrenge in Egypten wegreurmn ^ durch
NebucadNczar/dcn königzu Babel ,

r i Denn crvnd stin volckmitjhnr / sirnrpt
den tymrrneu der Heyden / ' sind herzu

k.mutt/
'
S . dr̂ r? bracht das land zuverderben / vn werdenjhre

'
D? dmÄe schwerter ^ außzichen wider Egypten / daß

««ch«E . dtt7stN -
'
' das land allenthalben voll erschlagener lige.^ 7 Schr°b

'.8 .7. i r. Vnd ichwildie ^ wasserstt'örne ' trocken
k fLd -werdcnan - - '

s - führtwird - :7 urch machen / vnd das land
^

bösen leuteu
'

ver -

^ «ng .S
°
. dr °7.r7. kauffen/ vndwil das landvndwas drinnen

ist / durchfrembdeverwüsten: Ich oerHErr
habsgereot .

i ; So spricht der Herr HCrr : Ich wil
" die götzen zu ° Noph außrottm / vnd -' die

ttzrülley vnd schad «» /
pu vollstreeken / wcl»
cherbosshctksich Gott
gebrauchte/seine hei¬
lige vnd vnsträfflichc
geeicht vberdieLgy «
ptier ausizuführ, » .
5Le:gi drob rx .vb.ro.
vndS. r .Sam . ii. vb.

i s D i vbergs » ,
4 ^ <8<Ächwiedie vtr«

ro . rv .
g 1- Hebr . ledigen

od . lcdig/lär machen/'DlEob .rS .7 .^ ch-S , drcv.'ry.
i S.Ll».iy .;.

abgötter vertilgen / vnd Egypten sol keinen
^ arNkn/-.sGoc! Fürsten mehr haben / vnd wil ein schreckenin
«s ix-i^r / vnd auß. Eayptenlatrd sthickcn.
sichrer seiner g-nch . O/d '

^ ^
ten warm / aber für i 4 -< ch wll ^ PatM

' SS WU t MNchM/VNd

« ichks vorhaben / alsi ein ftwer zu
'

A 0 Äl auzl ! Udeu/vrrddas Nccht

gehenlaK».
i s Vnd wil mehren grimm ' außschütten

vber " Sin/welche ist ein vestung Egypn/vnd
wil die " menge zu No ausrollen .

l 6 Ich wil ein ftwer irr Egypten anzünden/
vnd Sin sol trugst vnd bange werden/vnd
Ns solzerüssen/vnd Noph * täglich geängstet
werden.

17 Die junge manschafft Zu
' On vnd

^ Bubasto solle ;; durchs schwert fallen/vnd
die ' Weibergefangen weggeführetwerden.

18 ^ Thahpanhes wird ' einen finstern
reKrAT

" tag habm/wmn ich das ^ joch Egypti schla-

vb.̂ ° .
^ ^ '" ' gen werde / daß ^ die hossart jyrer macht

" Ä'
-inefarmm - " drinnen ein ende habe. Sie wird mit ' wob

7wchm/fS.k.i7,7. cke;r bedecktwerden / vnd jhre ^ töchter werden
rraÄ7ü" ^'

gefangenweggeführetwerden.
l o Vnd ich wil das RechlvberEgypten

' gehen lalren/daß sie erfahren/daß ich der
folgende »amen / smd
« ameng -wisse -Dtät . ^ . , ,
»-nmL-yp .cn . sS . r 2 Vnd es begW sich lM "' echten jähr/
^ a .v»ddp°bÄ7 .

'
am sibenden tag des ersten mondeu/aeschah

r f S -dlum k; .
^ ^ '

»ri^sr» wabr -'Mgc-
HNidigc ! wird in d>e
seand vnd acwa .t dcs
- äuffero/S . pi .44 .1

«Vnddrob .rp .is .
"m 4Hel >r .mi« se>>

'Necfüilr : den gaben /
'-mit weichen Gott E -
'Dyn/^-ichegab! / reich

» b. - r . i-s.^ .vl ^ .ü
'
. des HEnen Wort zu nrir/vnd sprach :

2. 1 Du Menschenkind / Ichwil den " arm

Pharao des königs vonEgy vten Zerbrechen :
»
' s Weiche-,mi . Errd sihe/ ° erso! nicht ^ verbunden werden /

L tt-v/m dem äusser , daß er heylen lnsge / noch mit bmden Zuge -

! ê cs 7 bttttneochl brmdek werden/daß er srarck werde/vndein

WnsirSinEm
^

schwertfasienkönne »

bcrgSinai . x ^ Vcrgl . ^erom .4S .^ .rr . 7 s- Od . wird scbigross : Pein haben .
Hebr . wird pein leidende pcin leiden . r 7 Hebr . wi . d banzigkeiten täglich / »der b«, tag /

Vesstago ( seyn . ! And . durch die tägliche änqstiger . - f Änd . von ei.von : weiches für
Ongehalien wird : Etliche vcrmei » en/cL sey- ttelMp ? b - ,

'd.! . Sonncn . statt . S .Oon .4, .4 ; .
b ch And . ? i -I>cr - -i>ttbiß halkkk man 'fürLubiüie od . Lubairuz , d 1d.cAbgvi .' inDiana

verehret warb . c Hcbr . Sie aber werden in die arangmisibingchcn : ( dirweiberwirdaa »

hier nicht gedacht : ) Sie / Verst . die beyde sci; genante Glätt / d.i . di - vbrigc cynwohn - r inÄcnsel »
ben/die biirchs schwel t nicht vmbkomm n werd, » , 's -Ob . diobarunder qebörige aniigendc stäkt vnd

dörsser/wietmfoig .veis A >id . vndd >eidchtcrsoli -ninr >eg «fängnupgehen . ei h Hebr .
I '

cchzpbiicebce . S 7 cr . r. iS . o » vU !.7,s . »» cder ausiiea . e And . wirdchertagv - rfin »

si- rtwerdcn . Od .auf .!cba >t>n/veri » » dcrt . k D -cmach '/hcr -schafft/qebiek . -s Dd .dieieicho «

fei vnd scyler / dar »» « man das >och anbindet : Vc ' ff. den >aii der dienftbarke « / den sie andernvLi »

ctcrnauficgkn/vnd ß ? lie drolvch .s . I, ch Dd . inibr/N .^ Kacb -

xanker . > D >. Lowndc 'ngrssser .ammervndc lendvbersiekommen . S drob .F ., .
Ic Wie v .s/ . s .i . die evnwohner der statten siechen vnddLrffcrn/d,cM ihr ( dcrstatkAUacst -

xbankci ) gehören, f S .r .i'-̂ x. i » .vbch . ii . i h Od . gericht vbcn . Wle drob .- i .rr -
m Nach der gcfangnuß des Königs Joiachün droh . c . i r. vnddrund . ; ,' . ' . . ch Hieransi er-

sch«int/daK m bcschrnbung vnd »usackenfügung discrweisiaqungcn / nicht ge ben wird auf die ord -
«inng der jeik/sond » n aui die vb : reinsiimm » ng vndgiei -i heitdersiichen . Verql . ^ er . - f . vb . i . vnd
- rob . rv . 17. n Die macht : chd. i . ich bad :bn schwach vnd krachi oß gemacht / durch die nider -
«ag PharaoR »cho bcy Larchcmis I - rem .gS r .ä -c . (waraufList etliche deuten/ ) nach welcher d>«
Könige aus Läppten Nichts bc!ond >rs haben können ausrichten Verqi .folq . figürliche Wort Mit

^ cr . sS .ii . A « b . drnk«ncsausPhar .i» Hophrn/vndsei „e NlberlagvondcnLyrenern . «> sDcr
arm Pl/arao . p D .i. er wird bcrm rsscn zerschlagen lvcrdcn/dap ihm nichi sol wider aufgeholsien
wcrdcii/noch er zu .einervorig « ! macht vü träfflen foinen tönen . «z Krieg sühren wider denKd «

nigju Babel .

Darumb spricht der Heer HErr also :
Sihe / Ich wil ' an Pharao / den könig zu
Egyptm/vnd wil seinearme zerbrechen/ My -
de den ftarckenvnd den schivachm / daß chm
das schwertauß seiner Handentfallen muß.

r ; Vnd wildie Egypter vnderdie Heyden

° s S .d°oö.r,.>

Ps D.!. gKsî
macht
n °chvbrigh«„^ dj,allbereit
ganzen ist.

s -u znuidz »

r 1- Wieörch.^rr. vftddrmö^ r6.
'

wil ich stärckm / vnd jhrn " mein schwerem sei
ne harrd geben / vnd wil die arme Pharao
* zerbrecheu/daß er für chm > winseln sol/wie
^ emtödlich verwundter :

r 5 Ja / ich wil die arme des köm'
ges zu

Babel stärcken / daß die arme Pharao dahin
fallen: Äufdch sie erfahren/daß ich der HErr
sey/wemr ich mein schwert dem königzu Ba¬
bel in die Hand gebe/daß ers vbcrEgyptar -
lmrd zücke / Vnd ich die Egypter vnder die
Heyden zerstrewe / vnd in die Länder verjage/
Baß sieerfahrm/daß ich derHErr bin.

Das XXXI . Kap .
Bett 'äfftlgung öer nachsivorhergchcyden weissag,ing/ron öcmvnderggi -§

des tönigrciihs Egypten / durch das crempel dss Kcnigo inAffyrien/wel «
chcc/ob er schonsehrmächtig vnd prächtig gewesen/ ist er doch / wegen seines
Hochmuts / durch der Baby 'oiücr ausgerottet worden / is . Gleicher Mas»
sen werde Phsrao auch gcstürbet werden .

DNd es begab sich im ' cilftm"
)ahr / am ersten tage des drit¬
ten mondm/geschah des HEr -
rm WortzuuÄr/vndsprach :

Du mmschenkind/sagezu ^

s Rach -er lbiq,
fühwngJoisgm.S.
droben M

b si Ayö. Msch
ncr -n-ogc.

e Als wölk« erst,
Du mcliiisi, «,

Phamo/dem köuigc zu Egypten/vnd Hu all ^ » « 4 ^
seinem wlck : ' Wem meynestu denn daß du Mg-»1A77ch
gleich seyest in deiner Herrlichkeit? tt» : ÄNÄ

; Sihe / " 'Astürwar wie ein ' cederbaum
aufdenr Libanon / von schönen ästen / vnd
k dick von laub/vnd ° sehr hoch/daßsein Wipfel
hoch stund vndergrossendrckenzweigen .

D Dre wasser machtsr/daß ergroß ward/ r, .»-.
vnd ' die tiesse/ daß er hoch wuchs. ^ Seine m^ Mr!^ '

ströme giengen rings vmb seinen > stanrm '
c-^L

her / " vnd seine bäche zu allen bäumen im «»i
selbe. herüichkeli rudgiöffe

5 Darumb ist er höher worden denn alk
" bäume im selbe/vnd kriegte vieläste/vnd
larrge zweige : Denn er hatte ° Wassersgnug
k sich außzubreiterr .

6 'Alle ^ Vogel des Himmels nisteten auf ^ ^ <8
seinen ästen/vnd alle tßier im felde hatten jrm- s« »-» ŝ °5'" ^ ^

. ^ ^ . zweigen : Item , ii»

ge vnder seinen zweigen / vnd vnder stmem
hat das H -br.worcschattenwohnetenalle gross Ecker ,

7 Er hatte schöne/gross vnd lange äste/ «7» 70«»
Denn seine wurtzeln hattenviel Wassers . M- dwb-.

8 Vnd war jhm ' keilr cederbaum gleich ^
in ' Gottes garten / vnd die tamrenbäume 2s
waren seinen ästen nicht zu gleichen/vnd die
heit/d :e ich ihm bescheret / zu allem / was zu äusimmgvnd aufnemmung seines siands diminmecht̂

Dergl . drob . 17.5,8 .vnd is .io .Lcc. vnd drund . F . p , 7>öcc. i Dder / der Abgrund .

Meer/welche » die Assyrier auch zur schissartgebrauchten , fi Ob . b>« lüicewasier/grosse »W

Ic Dd . der ( nlMilch Abgrund ) gieng mit seinenströmen kiiigsvmb-c. 'O'
, ^ ^

warwasserrcich / man royccan allen orten zufahren vnd handthierungttttbln . !

- esLedeinbaums / s Wicdrobcnr ^ .^. ,1, ?tnö. vnö sandtejeiircwasscttMiigouf

zu allen bäume .» .» » » , si/tbeiltc von stimm vöerflusi andern Königen mit / Liem,nd-rn>arm/al - <r/

v „ d durch ssnqlucksciig waren . D .j.r -nnandcreKöniqe .mf Erden . ° f A -

wegendey .groffcuwassern . Sibes .g . x h Dd . daerauf,choe : se.neschosianfworff/e»
»

sich außbreiteke . Der - !. drvb -i/ .S - Db . Alß er ausistblug odcrdolicn bekam. 0 2 .l. k̂

hatte allerley oder viel vvlekcr vnder seinem g -bi « /d, - er/ais seine vndcrihan -nkb-schirw-t-

schiiyete . S, !,cldan .^ .tr . r -s Schuiivndschirm/zudcmsicihrezufluchihattm
.Dergk.

klal .- i .r. Also drund .F .17 . s -h And . die Ccdcrnbäum in dcm garte» Gsttes rerff»^

stcrtcn jbn nicht : das rst/andcre ^ önfgevnd Fürffcn/wicwol stcauch grofi v»d hcr::«Hs .rw»'Hlttly

den cedern eine » paradelses/wie das erste war,tonten seinen glang nicht vcrduucklcoodervirb-rgm;

gver - Mieklet : Also verdcr-llölte erallcyKoulz
Wie die Sonne den glanl ; anderer kernen bey lag r
der andern : (2ergl .drob .r8 . iz . vndbrund o. lo . Im Paradeiss . Sihcücn - - .

tüsM

u s Wi -öreb.ri,«nb aNhlerrusslg ,v>rr . vnddrund.;»a<>.S ^er .-r7.vb v .6.
v s Ad.dMustLr.t . i. alle seineAMvnd Muthsei ihmwi¬

schen od. virgchm .
7 s Sd . s-ch-, ,

heulen / « chÄlagr».für dem angeseilt !!«
Königs von B .ibL
Sihe von dem5)ckr.
wort/svb .i . vda :.r s kUbr . wirdlla»
gen die klagen / ekr
seufzen eines üdllich«
verwundten/ Vlizl,drob.rs .il .
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castaneenbäurne wgren nichts gegen seine
sm» zweige . Ja er war so schön/ " als kein bäum

LchL»« .« im VMM Gottes .
« .L .2 T - Ichhabjhnsoschöngcmacht/daßcrso
« .

- ^ " viel aste kriegt / daß ihn alle lustige bäumeim
'^ Ank-,

'
w«üdu «arten Gottes neideten.

Am »
"

stack . i O Darumb spricht der Herr HErr also :
LL — N

' Weil er so hoch worden ist / > daß sein wipsel
^ chgr -» Aff

"
ri -»

"
stund ' vnder grossen hohen dicken zweigen/

L ) vnd sein Hertz sich erhub/ daß er so hoch war :von welchem
also bald (wie sonst)
«Mrumbredelmder
»rttlen xerson : Od- ii Darumb gab ich jhn ' dein mächtig
als -in - abgeb̂ e. vnder den Heiden in vie hände /

'' der mit
""

vMndung ^hm Vinbgienge/vnd ihn vertriebe / wie er ver¬

eis wann G°tL : dienethat mit seinem gottlosen Wesen .
!ch-2 ? ft Keim i r Daß ' frembde jhn außrotten sollen /
L « e1»L nemlich die Tyrannen der Heyden/vnd jhn
darüber gestrafft htt- / vnd - seine äste aus den bergen

Itt! Anen
'

wi- vnd in allen schalen ligen mußten/vnd ferne
Mob-

'
k -c. H °

"
b.gab

'
zweige zerbrochen an allen bäthen ° im lande/

LKrauch EK Daß alle völcker aus erden ^ von stinem schat-
? »7chEschaL tenwegziehen mußten/vnd chnverlaffm/
Lutten i ; Vnd ' alle Vogel des Himmels " auf
»rob

'^ ' rÄ-kÄ seiltem ' vmbgefallenen stamntsassen/vndalle
^ Andob -rr .« thierimfeldelegtensichaufseineäfte.

LLNL ^ 4 Aufdaß sich forthin -» kein baumam
«a- andere Köntge , Wasser " seiner höhe erhebe / " daß seinWipfel
D°rg -.dr°b. -5 .». vnder grossen dicken Zwergen stehe / vnd kern
watt^ König - v-n r bäum am Wasser sich erhebe ^ vber die an-
kdÄrrodachBalk - dem : Dem ; ' sie müssen alle vnder die erden/

vnd dem todvbergebmwerden / '' wieandere
menschen/dieindiegrubefahren.

Sanyeribs S°I)M l . So sprichtder Her! HErr : Zu der zeit/
gcha,!-nwird/ ) andie da er hmunder ttn dre helle fuhr/da -- macht
N !

°
S . r.L^ ich ein trawren / * daß ihn die -Messe bedeckte /

Lolach/E-L ' vnd seine ströme ' still stehen mußten/ vnd
Eod . (das,der die grossen Wasser

'
nicht lauffen konten/vnd

W ĥändttnT
" machete / daß der Libanon vmb jhn - traw -

LleadV mit jhm vete / vnd alle feldbäume Merdorreten vber
handle» /oder thäte / . ^ '

handlet « er mit ihm/ jhM .

16 Ich erschrecktdie Heiden l 'V - da sie jhn
LLLL höreten fallen/da ich jhn hinunder stieß zur
L g-bu7r

'
?^ """ hellen/init denen/so in diegrübe fahren/ Vnd

- DleChaldeer . kM lustige bäume vnder der erden / 2 die
- ndtt dm edelsten vnd besten auf dem Libanon/vnd alle

Mdzo .,1 . 7 Allhierfolgt eine figürlichebeschkeidungdes vndergangs der Assyrischen Monarchcy .
« Durch die äst vnd zweigewird die gantze macht des Königs in Assyrien verstanden/welche

derKenigzu Babel zerstört/ vnd an sich gebracht Hai . k 7 Gleichwlein grossen mdcria .

g-n/anfdenbergen vnin dlnchä .crn alles voller erschlagenerrn raubs pflegt znseyn . x 7 Od .
der Erden. K Di . einemandern Herren dienen vnd vndetthänig seyn/N .dem König zu Babel .

i s H-br. aller vogel/aNcstbtcrrc . wie drob.^ .«. >- D >. die »öleker/di - er zuvor be .
Mngen halle/find selb« vber ihn gefallen/haben jhnberaabenhelffen/seinReich cingcnomen vnd
s-la-r gespoktet/nach dem er ist gesiürtzt worde . I f Heb . fall . in -f Ld . tcin- wasscr-eichc
bäume / Hebr. alle bäume des Wassers od . der wassern sichnicht rc . Vergl . drob . /ä . e . vnd so in folg.
Diemeiinnigist / daß Gott habe diß erempelan disemgrossenMonarchenwollen fürstcllcn zu einer
wahrnungall,» grossen vnd mächtigen auferden/vndallhicr insonderheit demPharao/aufdaß
niemand sichwider ihn auflassevnd gottloswerdc/Sd.sich seinergrossenmacht vnd herrli chkctt vber-
hebe/damilernicht durch gleiche fünden in gleiche straffen falle / die er mit keiner menschlichenmacht
wurde erwehrenkönnen. n s Od. vber seinenstam . o ch Od . vnd seinen wip>cl nicht
«ußflreekevberdlemittedcrdickenzweigen. Wiedrob .F .io . g ss Od . keine (bäume/ ) die was»
serdrincken : da . mit allem vberfluß durch meinen sezcnerfüllt sind , vnd keinenniangcl leiden. Also
chis. Vergl .drob,»b.F,4,8. g ss And. aufsichsciberst «he/weqcnscinekhdhe/d .i. aufsichselbs
sichverlasse / od . da« Haupt hochmütig vnd in die hohe empor hebe: Das widcrsptt ist / niderträch lig
fürGottemherwandlcii .Vcrgl .dic art zu reden mir drnnd . zz.rs . i ssLdsie find alle vbergcbcn
zum tod/z « dem vnderstender erden. Hebr . der vndcrsten erden od . der erden / die hicnidcn ist . Also

>s ch Od. in der micte der Menschenkinder». D -t . vnder den gemeinenoder schlechten
lanhen/G . pllg.rb .; . r ss S vondcmHcdr. ivortdcii-ol . üea .z/ .vb.zf. Alsoz- .iS,,7,ir .
vnbdrund.zr .ii .rr . vnddasfolg.allda . Ausvergleichungdiscrorten/ (wieauchvorherg.veis ) er»
schein« daß es allhicr für das Grab genommen werde / mitdem anhangenden cllendcnvnd schmäch ,
kichenzustand derabgestorbenengottlosen in der helle. u f Disi ist eine figürliche beschreibung
desallgcnirinen schrccbcns/dcn Tolt/durch bist sein gcricht vber den Assyricr/gemackt hat / bey allen
grossin/vudbenvölchcrn/diedurch seinenreichlhumb (wie drob .) glüchseligwaren . Vergtdrob .c 17.
rs . vnd folg . vcrsalida . » Od . daß dli tirffe vmb feinetwillen bedeckt wurde / d .t . das / die am
»>«r wobnelen feinetwegenleid trugen : chSd .Jch bedeckte vmb feinet willen den abgrund : das er
wak/a !sobcrlcidtruge/S.r .8air>. i; .vb .iä.;o . 7 chS . drob.iä.q.. r Durch eic ström vnd
Wasserwerben verstandendie völcker / so in Assyrien vnd daselbst herumb wohnekea. s Vor
Messen, verwundernvnd schrecken vber dem vnvcrsehenen vndcrgang des Königs vonAssyrlcn .
7 And .JchwchretidenstrLnicr . /d -i. ichentzogemeinenzeitlichcnsegen . b h Od . wurdeng«,
sperrt« c f Od . Ich machte den Libanon vmb feinet willen schwartz/ als ob alle cedcrn (d .t . gc»
willige) leybtrugen . vb ./ä.i . . ck ss And. wurdenvmbgcwunden . And . sielcnin
ohlmacht. ( , ) r <b.iq..s . e ss Von dem gikösi seine » falls machte ich die Hcyben er,
bchen. 5 f Zknd alle Bäume Eden / Glhe droben zb. «,r >. z ch Aber / die aus»
Awebite.

die am Wasser gestanden waren / ' gönne - >>
tens jhm wol : «r-n. Wtedrob -ä . ..

17 Denn sie mußtenauch um jhm hinun- tröst/ ^ iröst-Lich
der zur helle : zu Den erschlagenen mit dem
schwert / '' weil sie vnder dem schattet ; seines «

"L °
K?Lum

arms gewöhnet hattenvnder den Heydem ^Lrg7L >va7,
18 Wie ' groß meynestu denn / daß du wieihnen . S . ll -h - 4.

(Pharao ) seyest / mrt deiner Pracht vnd Herr- s«».
lichkeit vnder den lustigen '» bäumen ? Denn L '

D .L «,L -
du must mit den luftigen bäumen vnder die LÄLchmU
erden hinab sahrm / vnd vnder den/' vube-
schnittenen ligen/so tnit dem schwert erschla-
gen sind. ° ^tlso sol es Pharao gehen / tampt dL «<̂ 7«»b
all r- seinen; volck/sprichr der Herr HEr '. d

"? '
vnd!r

''
s
"mm

^ schatten ( wie droben
F .6 . ) in der mitte der H . yden g -ftssen waren . Od . also/mit seinem arm (d.t . (einemKönigreich/ )
vnder welchesschatten sie ic. I Dieweil du mcinest/nicniand könn« dich vbcrwlnden .-du ha»
best dich für niemand zu förchtcn/ ch Od wem bist» also gleich in henlichkeikvnd grosse/vndel dc»
Bäumen Eden ? Reml . du Pharao / der du meine- / da - deines gleichen ni cht seyc. Sibc drob .iö. r .

m D i . anderen Königen vnd Fürsten auf erden / die auch prächtig vnd herrlich sind / wie du .
n Sihcdrob . v8 i ° . o p Od . disi ist Pharao . Als ob Gott sagt« : Slhc da ein

lebendiges Muster vnd budnussdlscs trotzigen Königs Pharao l Eben so vcstvnd sicherist-e,n stand/
als desAssyriers/vnd also sol esaUcmseincmhochmmbergchen . p 7 And . vnd seiner
gantzen menge. Verstehe dlss von reichlhumb oder volck/oder mit allem seinem geräusch, Srl )«
drob .rs . is .

Das XXX II . Kap .
i . Zeit dieser Weissagung / r . Ein klagltcd vber Pharao schrecklichen

fall / wegen seines Hochmuts / grausamkit / 18 . Eine verblümte beschrei «
bung seines vnd des volcksvndcrgangs .

-S begab sichln , - Mlst -n .
, -ahr/am ersten tage des zwels- ck<» g°sänglich w-g,
>tenmonden/geschahdesHEr -
^reu Wort zu mir/vnd sprach : - s

^ r Du Menschenkind / ^ ma- ok d» w».
che eine - weheklage vber Pha -

ravdenkomgzuEgyptm/vndjprichzuchm :
...- Du bist gleich wie ein - löw ^ vnder denHey- aLLÄ

den/vndwie ein ^ meerdrach ^Vvnd ^ springest 2 Nwi7em .7«
' in deinenströmen / vnd '' trübestdas Wasser drL a .̂

^
k 7 tzebd.dcr Hcp»

den ohek vdlcker / d. t.
duabarest vnder oder

; So spricht der Herr HERR : Ich wil Löw . gr., ..sam

mem netz vber dich --- außwerssen durch » ei- e 7 r> - duwa.
neu grossen Haussen volckö/die dichsollcn ° in 'LALLst
mein gärn jagen/ ^ waffer.

mit deinen füssen / vnd machst seine strörne
' glum.

( I ) Lrccb . ry . ;.
h D . i . lebest in

frewd vnd wollnst/ii»4 Vnd wil dich k aufs land ziehen / vnd
-- aufs feld werssen ^) / daß alle vögel des Kömgreich .
hiMinels auf dir sitzen solle ;; / vnd ' alle th:er
auferden vondir satt werden .

herauß/d .i . du thatest
dich hcrfük / vnd pro «
vicrtesi mit deinem

5 Vnd wil dein aas auf die bergewcrssen/ L -g
vndmitdeiner chöhediethälaußfütlen. i«

6 Das land/darim ; du - schwiiumesi/wil ^77Od . m-«.
ich vondeinem blut -- roth machen / bis an die ^ D >. p-agest v»»
berge hinan / daß die dache " von dir voll "^ er «»d Kö» .«-
werden . Lda7L/ ^

7 Vnd wenn du nun gar dahin bist/so
wilichdenhiminel' verhüllen / vndseinester -
ne ' verfinstern / vnd die sönne mit wolcken
vberziehen/vnd der n;ond sol nicht scheinen. b

"u,7 aLLv7d
8 '' Alle licchter ain Himmel wil ich ' vber

dir lassen dunckel werden/ vn wilein finsternis k°.h°
^ ° ""

, . m S . drob . rr .iz.
vnd17 .ro . 7 tti -l - 7 . ir . mitdera « ssl«gung . n f Od . durch dicvcrsamlungvilcrvöl .
ck<rn/dt « nemlichin dem kriegoheer der Babylontern seyn werden. o -s Od . mit meinem
gärn herauf zwbcn/das ich nemlichvber dich a-.ißgebrc>:ct hab / dich zu fangen . p p
auf demland lassen . >g -f And . anfdas offcnefcld. Hebr . angestchtdes felds .

( i ) r Vergl . dr»nd . ; s . i7,S-c . s Deinem - rosse « vnd
mächtigen kriegsvolck/oocr drmcnfÄrncmmen vnd anschenlicsiendienern vnd obersten/die ake sotten
erschlage» werden. 7 Man k>,n es auch verstehe» von dem Pharao sechsten vnd s- memHochmut,
welcherdem grossenleib eines Meerdrachen verglichen wird/L .r . r D .i . regierest / R .ii,
Egypten ; wic -in Meerdrach in dnnMeer . » f And . iränckeu/oderziitrincken geben

x Von den erschlagenen aus deinemvolck . 7 7 And . vnd wann ich dich wird
auslöschen/wi « man einekerhe/lampc obcrfeur aussleschk . V -rgl . sob 18.^ .; . s . mit deraußlcgunq .
Item / r Scan .14..7. vnd rr . ,7 . r Ob . Bedecken. Er wil sagen / daß der vuderqanq des
KönigsPharao so schrecklich werde seyn / daßvast alle Ercaku cn sich darüber entsetzenvnd gleich »
sam Kid«ragen werbkn.D °kgi . Lia . iz .,o . 7 ^oel .r .zo,,i . vnd drob. ; i . i; . Jtem/Lrn . lr . ,2 . milder
außlegung . - Od . schwartzmachen . h 7 alle leuchtendefeuchter. Oebk.
« echterbe» »echt». - Deinetwegen .

^

yy ü inda-
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6 ch Oder / vier <i indeinem lande ° machen/ spricht der HErrdem.
- 1- Od . bringen / HERR .Hebr. geben/fegen. —. . . , , . .
k od. b-crübt / 9 Darzu wll ich vieler volcker Hertz er-

rufN ^ /n ? °
"

schön schreckt machen/wenn ich die Heyden
^ deine

8 °n1ern7st ver - plage erfahren lasse / vnd viel länder die du nit
stört / vnddie Baby - P,>p,,ipsp
ionicr hingegen so
Len .

''"
?
'
Das Ar ' ^ o Viel volcker sollen sich vber dir entse-

w-'
t ( welche - sonst zen ( r ) / vnd ihren königen sol für dir " gra -

zorn bedeutet/ ) wird - . < . -
auch für Verdruß / wen / wenn ich mein

'
fchwert

^ Wider sie

k^ vn^ vnmst
"^ -

' blincken lasse / vnd sollen "' plötzlich erschre-
cken/ " daß ihnen das Hertzentfallenwird vber

' - 7L / dem« deinem fall.
> ' DclmsosprichtdtrH -c- HSr - : Das

nes
Vorgangs

. S . fchwert des koN !ge6 zu Babel fol dich treffen /

I r Vnd ich wil ° dein volck fellen durch
di-

'
hE ^ ber̂ » das fchwert

^ der Heyden vnd durch allerley
b-rgg -hen . wiedrob . NMnnen ^ der Heyden / die sollen ^ die Herr-
ni . mkgerich .7 weL lichkeit Egypten verheeren/daß all ihr volck
wider dich ergehen Y ( lMget W ( vde .
lassen/wie drob. ro . " ^ . < , „ , .^ -4 ^

i ; Vndlch wrl alle ihre ' thrervmbbrm -
fürchknmg-L '""

gen an den grossen ' wassern / ' daß sie keines
in d-mkch 7ich

"
d«rch menschen fuß vnd keines thiers klawen " trübe

mein schwer, nider - st> I .
fällen vnd schlagen « " (d( k/i . ii svt .

/ als für chren ^ Alsdenn wil ich
"

ihre Wasser ^ lauter

ein-ngr - ssenschre-ken machen / daß ihre ströme fliesen
2 wie ole /e^ gen wird / wie

,-eg7chm m,gmwE i ) Wenn ich das lanDEgyptenverwüstet/
r - 7fa! s?7eseeE

'Lü vnd alles was im land ist/ " öde gemacht/ vnd
?! s-7-

' aÜßW/ alle so drinnen wohnen/erschlagen habe:Daß
daß es ihnen / ° d. ih. sie erfahren / daß ich der HERR sty .

werde . S . 6 - n , -s - 16 Das mrd " der jammer seyn/den man^ 7 f Sd.
'
mmg- / wol ' magklagen : Ja '' vieltöchterder Hey¬

den werden solche klage sichrenvber Egypten/
vnd all jhr volckwird man klagen/sprichtder

Vergl .drob .rs .19
p Der Ehaldecr .

f Hcbr . durch die
schwerlcr dcr Helden.

17 Vnd im ' zwölften jahr/am fünfzehen-
(4) x -r. 28 .7 . vnd Her: HERR .
^ ch Od . die Hof -

k-hdettLwieLob-n den tage " desselbigen monden/ ^ geschah des
HErrm Wort Zu rnir/vnd sprach :

VNdbrundH . lS .
1 Pferd / vnd an¬

der viel) , ch Hebr .
allihr thier od. groß
vieh .

s An welchen sie
pflegen zu weiden :
Dann Egypten war
sehr wasserreich/ vnd
hatte viel schöne wcyd
vnd vieh .

r Nemlich die
Wasser : Vcrgl . drob.
Hr -

u D . i . daß kein
Mensch v» kein thier

8 Du ruenschenkind / beweinedas volck in
Egypten / vnd " stofse es mit den ' töchtern
" verstärken Heyden hinab ' vnderdie erdezu
denen/ die indie grübe fahren.

19 Wo ist nun deine " Wollust? Hinunder/
vnd " lege dich zu den ° vnbeschnittenen.

ro Sie werden ^ fallen vnder den erschla¬
genen mit dein fchwert. Das fchwert ist schon

wehrda gehen od s- l .
^ wnd gezückt vber ihr gantzes vslck .

nen fuß setzen soll / od. da auf dcr weid gehen . S . drob .es 7f .11. x Der ander » völckcr /
welche dcrkönig in Egypten bisher bedränget vnd beschweret hak. y Od . machen sincken /
d i . Jch wil ihnen ruh schaffenvor den Eqyptcrn / die siebißhcr trüb gemacht vnd vcrvnrühigct bat -
len : ( S,drob . )d. r .) f Wamnch N . dlß walwasser wird ausgerottet haben/gleichwie die Was¬
ser still wcrdcn/sanftvnd klarlauffcn/wanndas vngewittcr fürubcr vnd dcr trübe wüst darnidcr
gcsunckcnist .Vergl . drund . Z4 . 18 . r D i - sanft . a ch D .i . entblößt von allem dem ic -
nigcn / dai mit es zuvor von Gott erfüllt vnd gczierct war .Vergl drob .1s 7. b ch And .diß ist
vasklagllcd : dessen im vorhergchcndengedachtwird .S .drobH .r . c ch Od . vnd das sollensie
kläglich singcn/dcnn klagen heißt hier so vll als kläglich singen. ( S .r .LIir . tp .r ; .) gleichwiedas vor¬
hergehende Hebr . Wort auch ein klaglied bedeutet/wai von die klaglicdcr Jeremiw den »amen haben .ä f Od . die töchlcr rc .Wie die wcibcr selbiger zeit pflegten <riumph -vnd kiagliederzu singen.S . ^ cr .s .ib . ir . e S . drob . zf . i . k Neml . deß zwelficn. drob . )d . 1.

ß ch And . ( das ) das Wort rc . li D -i - weissage/daß ich der Herr sie gewißlich hinab
flössenvnd sie vcrtilgcnwcrdc . f S - ser . i .vb .p .io . vnd Lr >.-cIi.z. vb .Hi8 . Etliche versieden es /
als ob Gott sagte / geleite si- zum grab / folge ihnen » ach/wic man einer lelch thut / mit leid vnd weh¬
klagen/zu einem zeichen/daß sie gewißlich htnvndcr muss . i D i . Mit andern völckcrn/die
glcichfais durch die Babvlonier sollenzerstöret werden . Ic f Od . der prächtigen : von dem
Hebr . wortS . rs .s .vb id .2 . ! ch And . indicvndcrsteöitcrdercrdcn . Hcbr . die erde/od .das land dcr vndcrn . Vcrgl . I-zm .z.zr . drob .rü .r -- . vvd ; i . >4 . Also drund . ^ .24 . m Od .
Schöne/Iicbiichkeit/vmb welcher willen du meinest/daß ich dir verschonen soltc. ch And . vber wen
bist» ( Nemlich tönigin Egypten ) lieblich/d .i . wenvbcrtrifstu in iicbiichkeit ? Die Meinung ist ;Meinest »/ dass du scbcncr vnd angeucmcr seyest/als alle andere königc/daß ich dir mehr verschonen
soll«/als ihr ? Nein (wil Gott sagen/ ) du must auch hinvnder/so wol als stc. n Hcbr . werde
nidcrqclcgt/d .i . empfange gleiche strafmlk ihnen . 0 S . brob . 28 .vb.H1o . vnd zi . vb . p . 18.
vndsovonfolg . p f Od . ttqcn/N . öieEgyplicr . ^ Od . Gegeben/od . bestellt /d .i . ich hab schon den Babylonicrn befahlen/daß sie Egvptc » verderben sollen: vnd stc sind schon be¬
reit/solches zu thun . 1- And . sie ist dem schwerevbcrgcben . N . Egypten . Bergt . drob . ; o .24,rr .r Hcbr . Schleppet es ( Egypten ) bin / vnd sein gantzcs volck . D . i . ihr Babylonier / wcrffctdie Egvpicr ins grab / nach dem nemlich ihr sie werdet getödek haben , f Andere / Si -w -rdcn sie schleppen / Nemlich / hinvnder / in das grab / vnd füttere in .dasork der verstorbenen
gottlosen .

ri Davon werdenjagen ' in der hölledie s ^ .^
starcken Helden mit ihren gehülfen / die alle
hinundergefahrensind / vnd ligenda " vnder A^Si° LLjf,
den vnbesthnittenen vnd erschlagenen vom
>a)wei. t» ^nd gel,lschaft »z,

Daselbst liget " Assur mit alle seinemr. r.

volck vmbher - begraben / die alle erschlagen / v°rLLZ « -
vnddurchs fchwert gefallen sind.

r ; Ihre graber " sind tief in der gruben/ ^ ^ 7«u- sn.
vnd sein volck ligt allenthalben vmbher begra-
den/die alle erschlagen/vnd durchs fchwert
gefallen sind / da sich die gantze Welt " für
forchte.

^ 4 Da ligt auch
' Elam mit all seinem L,te ! -L ?

Haufen vmbher begraben/^ die alle erschlagen/ . ^^And . G,
vnd durchs fchwert gejalleu sind / vndhinvn-
dergefahren alsdievnbeschnittem ' vnderdie d-msLr? ÄL"
erde/dafür sich auch alle Welt förchtet/vnd
rnüssenihre schände tragen mit denen / die in ^ «̂ 2
die grübe fahren.

L5
l Man hat sie vnder die erschlagenen r. e-c

^
gelegct / samptalle ihren: Haussen/ ^ vnd ligen 72 .

'

vmbher begraben / vnd sindalle wie die vnbe- gräb«! 17i>
schnittene vnd die erschlagene vom fchwert / Äg° EML
" für denen sich auch allewelk fürchten mußte/ .̂ .»1,^
vndmüssenihre schände tragen/ mit denen die ^in die grübefahren/ ' vnd vnderden erschlage- ^ 7°

nen bleiben . macht/gEi»,^!
r6 Da ligt " Mesech vnd Thubal Mltall

ihrem Haussen ' vmbher begraben / die alle 77̂ « /
vnbeschnitten / vnd mit dem fchwert erschla-
gen sind / für denen sich auch die gantzeWelt ^
fürchten mußte. - 1. Daß .rcL

2. 7 " Vnd alle andere Helden / die vnder
den vnbeschnittenen gefallen sind / vnd mit 77777,4 .°7°

>
ihrer " kriegwe hr ° zur Hölle gefahren / vnd ^ 77^ ^
ihre schwertersvnder ihre Häupter ? haben
müssenlegen/ ^ vnd jhre ' Missethat vber "ihre ^

l ^
aebeine kommen ist / die doch auch geförchte > k m r-.
Helden waren :ndergantzenWelt/ al,o mus n-n,hab-ysi-ihmiA
sensieugen. setz. / »»d» s«

28 So must ' du sseylich auch vnderden »i
vnbeschnittenen zerschmettert werden / vnd ULAZ
vnder denen/die mit dem fchwert erschlagen ^ ^
sind/ ligen. schrcck-n von ilM

r- Da ligt " Edom mit seinen königen vnd d-nLndtzenÄ!
allen seinen Fürsten vnder den erschlagenen
mit dein schwert/vnd vnder den vnbeschnit -
tenen/ samptandern/so in die grübe fahren/
die doch mächtiggeweßt sind.

; o ^ Ja es müssenalleFürsten ? von Mit -
ternachtdahin / vnd alle " Adonier / die mit
den erschlagenen hinab gefahren sind/ vnd vmbHnh -etN!!«

könlg der landschaf'

ten ) sind ihre gräber . in Ob . wlcwol sie nicht ligen mit ander» heldm / d« A l
A

sindnicht ehrlich gestorben vnd begraben worden/wie andere Helden / die sichdapsir ww « w
gebraucht haben : sondern sie sind schändlicherweiß vmbkominen/ vnd ohn einige cyr i g s
worffenword/n . f And . vnd sotten sie (die Tgypkcr ) nicht ligen bey den Helden ^

» l e '
dann warvmb selten sie es besser haben / als solche Helden / die auch alle hinvnder gcfayre > -

n Dieweil man den dapferen Helden / wann sie gestorben / vnd zum §
ihre Waffenpflegt vorzutragen / vnd ihre scbwertcrbey das arab zu legen/ zum
kelk. c> Sd . insgrad / ch mikihrenwaffen/iaauchwcitcrs/LerscclcnnM/sav

'
^

dcrvcrdamkcn . x f Od . welcherschwerterman gelegt hat .
oftmals . D .i . denenman / nach gcwobnheit dersclbiqcnzelt vnd ländcrn / die schwc
Haupt legtc/nachihr .mtod/zumzcichenihrerdapfcrkeit . . «) P ' '
ben müssen wegen ihrer Missethat/wuwolsich i -dcnnann für ihnenfotchle/ vnd m-m > .
fendorftc. i s Od . Ungerechtigkeit/d . i . strafe ihrer vngerechtigkcit. <S . «

^
drob . r 8.vhH .ro . 5 ch Od . nichts desto weniger vber ihren gcbcincn tz ' , ^
mand / wegen ihrer macht vnd graiisamkcit/in ihrem leben hak dörffcn anrühren / >

^
nach ihrem tod die strafihrcr vnqcrechtigkcit tragen/dem leib nach verwesen / ""
leiden/mit andern vnbeschnittcncn vnd gottlosen . r " ^ ^ a/förM

die gewaltige ( od . Si .
Bon Syrien vnd dahcrvm^

a,° ryl
^ ^

fAnd .eriRAr
Elamiter/od.Elam-
tisch- köny / > >ß g"
legt/cH -br. gegeb->a
mitten vnder die tt '
schlag-ne.

k Sihc / 6ca.i°.
vber r . vnd drob. r/.

u Jdumca . x ^ And - da sind di'c gcwaltige
Hebr . cig . gesalbte/S . fosii ?.r >.)

^

donier / (wie folgt .) die alle Nordwerks Egypten gelegenwaren - jhn



sap.xxxm. Hcsckicl. 357 -
, f Anr . sinrr .. a ihre schreckliche gewalt ist zu schänden wor -

den/ vnd rnüssen ligenvndcrden vnbeschnitte-
tm 'I ( dcr

"
) anssjh« r nen / vnd denen/so mit dein schwert erschlagen

sind/vndjhreschändetragen / sampt denen /
L5iS5nN so in die grübe fahren.
tzabm erretten tön .

; I Diese wird ^
Pharao

'
sehen / vnd ^

sich"7 7 Bergt. drob. trösten mit alle seinem volck/ die vnder jhm
^

c
'
W -n» -r hinab mit den : schwert erschlagen sind/vnd mitsei -

w grab « .rd k°m.
nem gantzen Heer/spricht der Herr HERR .

«»
'
g-Tn 7» s-m -m ; r ° Denn es sol sich auch einmal alle Welt

!?»-» -7-b °7s°
"

g
" für mir förchten/daß Pharao vnd alle seine

A
"sm ili / wi- jhm . menge sol ligen vnder den vnbeschnittenen/^
2 An 7 d-nn ich vnd mit dem schwert erschlagenen / spricht der

habe ( auch ) meinen ^
schrecke» gegeben im HM
,and der lebendigen:
A s ob der Herr sagte : Es sol meine zeit auch kommen / dass ich die weit durch meine gericht erschre -
«ke/alsdannwil ich meine erschröckliche gcrtcht vber Pharao vnd sein volck gewißlich außführcn .And .
wann ich meinen schrecken rc . dann wird er rc .

g 7 Od. rede zu
den kindern deines
»olcks. S - drob.r -vb .

I> D .i .kricg/feind-
lichen einfal / samt
anhangendenplagen/
auß gerechtem urtheil
in ein land kommen
lasse.

L 7 And . au ? ih¬
ren enden/d.i. außod .
vnder ihnen/od . auß
jhrcngrenlzen/euffcr»
ßenorten/damandie
» ächter gemeiniglich
aufzustellen pflegt /
damit ste anfalle an¬
kommende acht ha¬
ben. S - vnderschei -
dmstchengebrauchdt>
serartzuredcn/Len .
47.r . sucl.i8 .r .i,v .ex.
ir .; i . strcm. Len . is .
g. Lsjü . ri . in dcrgl .

el s And . Höret /
(wol) höret .

c D . i . Er selb« /
vnd sonst niemand
wird «rsach seyn sei¬
nes tods / vnd tragt
die schuld seines
eigenen Verderbens,
ch Vergl. I.cv. ro . r .
milder gl . vnd so in
folg-

k f Od . Erhaltet
seines« « /d . i . leben/
Person/sichsclbs . S .
6en . ir .s. vnd is . 17.
milderaußl.

x 7 Hcbr. eine
stet anss ihnen weg /
d.i. einePerson od . je¬
mand/ wie drob.

k s Od . der ist
kldol) in seiner vngc»
rechligkctt weggc-
n°mmen:D .i . ichhab
ihm wol durch meine
verborgene regierung
diesestraf rechlmcssig
ingeschlekt: aber es
wird den trewlosc»
Wächter nicht cnt.
schnldigen.

i 7 Wie drob. ;
lä.ir .

b S . drob. z. vb.
ß-I7.

l s Od. snchkn.

Das XXXIII . Kap.
Der Herr zeigt Hcsckicl an durch das qleichnus eines Wächters / was sein

vnd aller frommen scelsorgeramp .' scyc / N . die gottlose trcwlich zu warnen
für ihrem verderben . 10 . Widerlegt zugleich die falsche klag der Juden /
als wär kein gnade bcyjhm zu erlangen / denn er habe nicht inst an dem tod
deß sünders / sondern an seinerbekehrung vnd leben/ ri . Nach disem kompl
dem Propheten zcttunq/von der Zerstörung der statt Jerusalem / 24 . Dar -
auf bcfihlc ihm der Herr/wider die vbrlgen im lande zu weissagen/ zo . Vnd
den gefangenen in Lhaldea zu dröhcn/von wegen ihrer heuchele » .

^ 0es HEnen Wort geschah
zumir / vnd sprach :

r Du Menschenkind/ ' pre¬
dige wider dein volck / vnd
sprich zu jhnen : Wenn ich ein
>>schwertvberdas landführen

würde / vnd das volck im lande neme einen
mann " vnder jhnen / vnd machten jhn zu
jhremWachter /

; Vnd er sehe das schwert kommen vber
das land / vnd bliese die drommeten / vnd
wärmte das volck.

4 Wer nun der drommeten hatt -' höret/
vnd wolt sich nicht warnen lassen / vnd das
schwert käme/vnd neme jhnweg/ ^ desselben
blut sey aufseinem köpf:

5 Denn er hat der drommeten hallgehö¬
ret/ vnd hat sich dennoch nichtwarmn lass".:/
darumb sey seinblut aufjhm . Wersich aber
warnen leßt / der wird ^ sein leben davon
bringen.

6 Wo aber der Wachter sehe das schwert
kommen / vnd die drommeten nicht bliese /
noch sein volck wärmte/vnd das schwertkä¬
me vnd neme ? etliche weg/ ^

dieselbigen wür¬
den wolvmb jhrer fünden willen weggenom¬
men : Aber ' jhr blutwil ich von deß Wächters
Handfordern.

7 Vnd nun / du Menschenkind / ^ ich habe
dich zumWächtergesetzt vber das hauß Isra¬
el/wenn du etwas auß meinem mundehö¬
rest/daßdu sie vonmeinet wegen wärmn solt.

8 Wenn ich nun zu dein gottlosen jage :
Du gottloser must deß todessterben : vnd du
sagst -hin solches nicht/daß sich dergottlose
warnen lasse für seinem Wesen : So wird wol
der gottlose vmb seines gottlosen Wesenswil¬
len sterben: Aber sein blut wil ich von deiner
Hand ' fordern.

9 Warnest du aber den gottlosen von fei¬
nern Wesen / daß er sichdavon bekehre / vnder
sich nichtwil von seinem Wesen bekehren : So

wird er vmb sturer fündewillen sterben / vnd
du hast deine steleerrettet " .

Darumb / du Menschenkind / sage dem10
m f Ob . befriyk.
( , ) Lr . z .is .
n D - >. wir sind

deren vbcrzcugt : der,
wir

crw .ir «
wir ver¬

haust Jsrael/Ihrsprechtalso : Vnstrsünde L "
.Llr .

vnd Missethat " ligen auffvns/daß wir dar - 5 7̂515 ».«.vnder ° vergehen / wie können wir denn '' ch vmbtom », -n .Diß
sagen sie auß verzwei-^ reoen . felun -, / dieweil s,ck - i,

II So sprich zu jhnen : So waaralö ich berede 7s°tt7
lebe/sprichtder Herr HErr / -ach hab keimn strL^ Mg-7
gefallenem tode deß gottlosen / '' sondern
daß sich der gottlose bekehre von feinern we-
stn/ vnd lebe. - So bekehret euch doch nun von I ^ ^ 2 . 24. 7/
ewerem bösen Wesen . ..

" Warumb wolt ihr 7? W,ed» v«°
sterben/ jhr vomhaust Israel ? ^ ^ 7 - 757 '

s.78q7 )
1 r Vnd du Menschenkind / sprich zu dei- 277 ^ -7^

mm volck : "- Wenn ein gerechter böses thut / " sgeLt/Ihn
so wirds ^ jhn nicht helffen / daß er fromm ae- abs°hena»fihr b-keh.
Westtr ist : Vnd ^ wenn eu: gottloser sroinrn b -issung-ndeßl - ben -
wird/ so sols jhm nicht schaden/ daß er gottloß 777 ^ 8°
gewesen ist : So kan auch der gerechte nicht 7° chen- re7

't7L
' leben wem: er sündiget. 2 ^ 7/777 .

1 ; Dennwoichzudemgerechtenspreche / W . ,ihrver.'' Er sott leben/vnd erverleßtsichaufseimge-
rechtigkeit/vnd thut böses / so sol allerseiner -^-7 °b 7712'

fromkeit nichtgedacht werden / sondern er sol 8777777 Ä
sterben in seiner boßheit / die erthut . 7 -777775 -

14 Vnd wenn ich zum gottlosenspreche/ ^ ,77177 -
er föl ' sterben/vnd er bekehret sich von seiner 2572222
sürwe / vnd thut was recht vnd gut ist / 2 ^ -« ,01- 57

15 Also daß der gottloß das Pfand wider - 7 -575715
gibet " / vnd bezahlet0 ) was er geraubet hat / 82 '" ^ '"" ^

vnd nach dem -' wort " des lebenswandelt / <,72722 )5
daß er kein böses thut / So sol ergeben/vnd ^? 78b7b - kch.
nicht sterben/

16 Vnd aller ferner funden/die er gethan H -« ^ -»/-»
hat / sol 8 nicht gedacht werden : Denn er 2757225
thut nn was recht vnd gut ist / darumb sol er 772/52 -7

'
lkbeN Zkttcht noch murret/

17 Noch spricht '' dein volck / Der HErr
anstatt / daß ihr euch
bekehren sottet .

/ < ^ - u -s Als wette' vrtheilet nicht recht / so sie doch vnrecht
ihr cwereigen verder¬
ben euch au , scn hals

haben
18 Denn wo der gerechte sich kehret von

seiner gerechtigkeit / vnd thut böses/ so stirbt er¬
st: billich darumb.

19 Vnd wo sich der gottlose bekehret von
seinem gottlosen Wesen / vnd thut was recht B--

^ d -nek-c doch diss ein,vnd gnktzt/so sol er )a bilttch leben .
ro Noch sprecht jhr : Der HErr vrthei¬

let nicht recht/ ^ So ich doch euch vom Hause
Israel einen jeglichen nach seinem Wesen vr> 52 -2772
tbeile. berirttkung/ od . sei«- ^ ^ < ncsabfalls . S . brob.

2. 1 Vnd es begab sich m : zwölften fahr - - --. vnd . 8 r4 . mic
' vnsers gefängnis/am fünftentage " ' des ze-
hendennwnden/ kam " zu mir eir: entrunm -

jiehct / durch ewcrc
vnbußftriigkcit l So
ihr also wollet fort¬
fahren / kan es än¬
derst nit seyn / als dass
ihr in ewcrer vcrsto,
«kung müsset sterben

mal recht/zu cwcrcm
eigenenheil vnd wol,
sack .

x h Od . die ge»
kechtigkcitdcßgcrcch .

7 s Den vorge ,
meldten so genanten
vnd darfür gehalte-
ncn gerechten.

r -ß Od . vnd betreffenddic gottloflgkeitdeßgottlosen / Ersollvmbdcksclblgcn willen nicht
fallen / (d .i . vmbkomnicn/ durch meinestraffen - warvon allhicr eigentlich gcredt wird . K . 6en . 14 .
vb.^ .io .) amtage/daerflchvon seinergottlosigkeitbckehrt . a ff And lebcndurch dieselbe
(seinegercchrigkcil) amtage / wanncrsündigek . b Verst . wann crinseincm gerechtcnwan »
dcl aufriebt g biß ans end beharret , ff Hebr . lebendeleben. c ff And . du sott deß tods stcr «
be» . Hebr . sterbendesterben : wann du dich nicht bekehrest. ( r ) Lx . 1r . r6 . vcur . . 4 . ir .
LL .18 .7. <; > Lx . rr, !>4 .1.ev .6 .r,4 . blum 5.6,7 . ch ff Od . saljungcn .

c D .i . nach dem won deß gesetzes / welchesdastcben verheißt denen / diees halten : I.cv .18.5.
k ff Hcbr . lebende leben- Also in folg . g Eigen « . Sollen ihm nicht gedacht

werden . S - kst/S -vbL '.s. I> s Od . dicklnderdcincs volcks. Vergl . drob. 18. 15. mit der
außl . i Ob . handlet : wie drob . 18 .25,1 - . Im Hebr . diß Herren weg ist nicht richtig / so
doch ihrer selbe weg nicht richtig ist / vnd also drund .F .ro . Ic s And . ich wil euch richten /
einen seden nach seinen wegen/O hauß Israel : dißist ein kurtzervnd endlicher/göttlicher schlich distk
ganlzenstilpmarion,zwischenGolkvndscinemvnbußfcrtigcn/murrcndcn volck . > -s Od .
vnsercr gesanglichen wegführung mit Jojachin od. Jcchonia / Vergl . ser -r - .10. mit der gl . drob . i .r .
vnd 24 . 1. vnd dri,nd .4 -> >. na b In dem kirchcii Jahr / gcncnnk Lcbecli , welcher Mit vn -
scremvcccmbci vnd Irnuario vber einkommt : nach dem Jerusalem aufdenneuntendeevierlen
Monats deß vorigen Jahrs/durch den tömg von Babel/in dem ncunzehendcn Jahr seiner rcgic»
rung gewonnen/vnd sei» Oberster NcblcharÄdan/aufdcn sibendcndeß 5 . Monats eingezogenwar /
r .Kcx . r5 . l,8 . ^ - r .,s .r . n 7 Vermagdcrweissagung Gottes/drob . r4 >r6 .

yy iij ner



?5S Der Prophet Cap.XXXIV -
^

nervon Ierusälcin / vnd sprach: " Die statt
* ist genügen.
7 gH - A rr Vnd k die Handdeß HEeren War vber

mir des abends/ ehe der entrunnenekam/ vnd
D«rg

"^ 7,^ vnd
^ that mir meinen mund auf / ' biß er zu mir

4« . .,.
^
nd47kam des morgens / Vnd that mir meinen

auf / also / daß ich nicht mehr 'schwei-
» id« mb zu predigen gstN k0Ntk .

d -m7ch
'^ w- tt r ; Vnd des HErm Wort geschah zu mir/

g.shwig-nh -tt-,S . y „ d sprach .

v.» Du Menschenkind / die ' eynwohner
nichtinehrstum : wie dieser Wüsten im lande Istael sprechen alsins f Ob- <ch war

ihm auch 77n
'

d
°

:n Abraham war ein einiger man / vnd erbte diß

L7dr -b
"? N ! land/Vnser aber ist viel : " so haben wir ja

das landbillicher.
rs Darumb sprich zu jhnen / So spricht

«- ich«« von denLhai - her F>Er ? HERR : " Ihr habt ^ blut aefres-
w-rden . sen/ vnd ewere * äugenzu den gotzen ausgeha-
«andgegebm ben/vnd blntvcrgossen / vnd 2

jhr meynet / jhr

wolletdas land besitzen?
LÄss1an7nL r6 Ja ' jhr fahret immer fort mit wor¬
um gegeben zur erb. d(a/ vnd vbet arewel/ vnd einer " schendet dun
«r bedorfk - mcht für aMM stM WLlb/VNd lUMMt/M wvlltt dÜV

L -7
°
; ! d-rrL land besinen .

Lm7?e
" vr r / So sprich zu jhnen / So spricht der

E niemand biiich Herr HErr : ^ So wahr ich lebe / sollen alle so
^ «

"
o,

'
wm .g? r

"
« o7 in den '

Wüsten wohnen/durchs schwert fal -

den find an der zahl / len /
' vnd was auf dein felde ist / wil ich den

döchd,7rlcht ° er77 , thieren zu fressen geben / vnd die in vestnn -

mnen7rb !e^ » ^ gm vnd ehöltN sind / sollen an der pestilentz
so verzweifelt vnd
hartnäckigwaren dise skststvst »«.

G-tt-7 '' ''Ä8 °
e

^ Denn ichwil das landgar ' verwüsten /
handfürangmiahen . seiner hossart vnd lnacht ein ende ma -
V-rgbL .s - .- . °

ch^ /i daß daS gebirge Istael so wüste wer-
Herr sagen : was ich de / daß niemand dadurch gehe .

Lml ^ vlrL '- 9 Vnd sollen erfahren / daß ich der HErr

beding bin/wem ; ich das land gar verwüstet habe /

heissen/wann sie me<- aller ihrer arew 'l willen / die sie vben .

un̂ Nun kaittVihr ; o Vnd du rnenschrnkind / ' Dein volck
ch? eff- t

'"
si

'
' sch

''E
redet

' Wider dich
"" an den wanden/vnd vnder

bö« en̂ S
'
Ln 2 den haußrhüren / vnd "

spricht je einer zürn

272777 ^ andern : Lieber kornnret/vndlaßt vns hören
°

7t0d7l,r esset wasderHERR sitge .

ssteisch ) mit dem blut-
°
hrb,ul1ss-7 v »d7 die versnnlung/vnd ^ für dir sitzen als mein

' "
^ D -i - chr habt sie volck / vnd werden deine Wort hören / Aber

-nvattek nichts darnach thun / sondern werden dich

^ f Ld .vnds ' ttet
' anvfeiffen/vndgleichwol fort leben nach jh-

<hr das land erblick xUN gtitz .

N -rH^ n̂
" . ; r Vnd sihe / du rnust jhr Siedlern seyn /

< °d. L 7 gLc 7 ' das sie gerne singen
" vnd spielen werden :

Kck7 -tt!ck7a7° Also rverden sie deine Worthören/ vnd nichts
darnach thun .

macht vndwaffcn / f »nd vermeinet/daß ihr dardurch in dem land werdetverbleiben: od . jhr seyt
stets bereitn,,tewern sckwertcrn/als die , so ihrem nächsten gemalt anthun wollen . Vergl . dieartzu
redenmit drob . zi ig . c st Ld . verunreiniget/durch vnkeusckcil vnd ehebruch .

ä HIst - megrttung deß - i-dschwurr/wicdrob . iä.n . - DäamlandAuda/dass - lzt ver¬
wüstet ist : S -drob )ä - 4 . 5 f Vnd (so) ich (nicht den/der in offenem feit ist/Hebr.angcsicht
beßfclds . g In weichen sie sichmeine» vor dem fcind zu verbergen , f G . su-l .ü. r .mitd -r
außl . !» f Ld . l zu ) einer Verwüstungvnd einem schrcekcnsehen/od. zu der äussersten od . zu ei¬
let Verwüstungod . cntsti » ng/ od . zur Verwüstungvnd od . ja Verwüstung : Also dassdas Hebr.work
bedeutet/ verwüstenvnd sich entsetzen / also drund.z;.; ,- . i D . i . das land Israel / das bergicht

le Dtw allberettmit dem Propheten in Lbaidca gefangen lag : ^ H -br. die linder deines
t-o<cks. l Od . von dw . in st Gleich wie die nachbarn an den wändender häuseren/vnd
vnder den Hausthürenein gcsprächpflegenzu halte», n Vcrst . spöttischer vü heuchlerischer wei¬

st. o st Ld .S >ekvmen: v» b sofort .S .Lr .i 4 . i, .Lcc.vndro . i,Scc . x Hcbr .wie einvolck
pflegt zu kommen : D -i . in grosser mengevnd anzahl/ wie sichdas volck vorzeitenin dem tempel vnd
für der Hütten deß stlst » pflegt zu vers .mlcn/ das « ork Gottes anzuhdrm. st Hebr. gleich wie die
ankunfl deß volcks . c> st Hebr.für deinem angi-flchk/»erg 1.brob .8 .r. I Odckir liebkosen ,
st Od . sie machen iiebkosungen/d.i . sie flattierendtr - rü - mcn deine Weissagungenmir heuchlerischen
«ebcrden/wegendesselben zierlichkcit ; Als wann sie sagten/ Ey / wie schön / wie lieblich redest» »c .
And . sie machen dieselbe (work ) lieblich mit ihrem mund/ d.l. sie bekennen mit de>» mund / dass deine
reden lieblich seyen / aberic . Jstcincrley Meinung. s Jndemfledcine predig hören/ nicht daß
sie sichbesseren / sondern allein/ dass sie shr gcspöttdamit treiben , st And . ein licd der tiebe/od.bulen-
neb / das lieblich lautet / od . voller lieblich keil ist. r st And . ( als ) einer/ der schön von stimm ist/
d.l .dcr einegnkestlckh.it . u st,Sd .der « olspilk/aufmuflcallschenInstrumenten/ wirkst,, ., .

Z l Vnd " sie werden zu dir kommen k jn

; ; Wenn es aber * kommet / ? was kom - bro7^ d-L7d/
mensol : Sihe/sowerden sie erfahren/daß
^ ein Prophet vnderjhnen geweßr sey.

"

_ _ _
kig.r Vwphtt

"
7 !

Dolt gesandt.

Das XXXIV . Kap.
Der Her , drohet den vntrcwcn Hirten lm Hause Israel / die nicht die Herde/

sondernsich selber weiden/, » Tröstetdarnebenseincschäflcin/dass er sichselbs
ihrer anncmmen/ 17 . Vnd zwischen schafvnd schastlchken wolle/r ; . Ver¬
spricht auch endlich Christumdcn rcchtcncrtzhirlcn zu erwecken .

Nddes HErrenwortgeschah °7>Äeh-7L
zu mir vnd sprach : N8 s«7,7 '"'

r Dumenschenkind/Mss chw/
'ZL

Hgewlderdie " HirtenIsrael/
> weissage/vnd sprichzujhnen/ LpLLL

so spricht der Herr HERA : « ll dw Hm A /
Weh den Hirten Israel / die sich selbst weiden. >-»
' Sollen nichtdie Hirtendie Herde weiden ? V -?g.7"ch

; Aber jhr fresset ' das fette / vnd kleidet
euch mit der wolle/vnd ^ schlachtet das geme-
stc/ Aberdie schafwöllet jhr nicht weiden. ^ ««4- UM ^

4 ' Der schwachen wartet jhr nicht / vnd
die krancken heilet jhr nicht / das verwundte h«nd - /dch^ ^
verbindet ihr nicht/ das verirreteholet jhr nit/ sah

" U y.7dub «l
vnd das ' Verlorne suchet jhr nicht / sondert :
streng vnd hart herrschet jhr vber sie " / .

5 Vnd meine schafsind szerstrewet/ ' als ^ ^
die keinen ' Hirten haben / vnd allen ' wilden
thieren zur speise worden/vnd gar zerstrewet/ ^ 7^ - 7»7!

6 Vnd gehen irre hu: vnd wlder auf den M .
^

bergen vnd aissden hohen Hügeln / vnd sind Hittist/?ttftr5
aufdem ' gantzen land zerstrewet/ vnd ist nie-
mand der nach jhnen frage oder jhr achte. g-.^

7 Dammb höret jhr Hirten des HErren -^ ^ ««7°/^
W0rt/ wefürlorg/senkkni »

8 So waar ich "" lebe / spricht der HErr
HERR/weil ) hr meine schafe lasset zum
raub / vnd meirre Herde allen wilden thieren Gm -s

"^ '
«!!!

zur speistwerden / weil sie keinen Hirten haben/
vnd meine Hirtennach meiner Herd nicht fra- ^ "» .r 7° ^ «,
gen/sondernsiM solche Hirten/ die sich stlbst Nm "

Im ^
weiden / aber meine schafe wöllen sie nicht N? sth!d >»g7,
weiden. °"7N ß-h j-m

9 Darumb/jhr Hirten/ höret des HEr -
ren Wort/ w-gl-ü-.

^ ^ ^
l o So spricht der Herr HErr : Sihe / ich »-» durch in« °--ra-

wil " an die Hirten/ vnd wil meineHerd von jh- 7»» Na M«
ren henden " fordern/vnd wils mit jhnen ein ""
k ende machen/ daß sie nicht tnehr sollen Hirten
seyn/vnd sollen sichnicht tnehr selbst weiden .
Ich wilmeine schafe errette auß jhrem maul/
daß sie sie forthin nicht mehr 1 fressen sollen.

n Denn so sprichtder Herr HErr : Sihe / abNchÄ - il.
" ich wil mich meinerHerd selber annemmen /
vnd sie suchen.

i r Wie ein hitte seine schafe sucht / 'wenn
sie von seiner Herdeverirret sind : Also wil ich WAA
meine schafe suchen / vnd wil sie erretten von ^ 72 -^
allen örtern/ dahin sie zerstrewet waren/ ' zur 7. 7̂
zeitdaeötrübvnd finsterwar .

i ; Ich wil sie von allen völckern außfüh- ^ ^

ren/ vnd auß allen ländern verstinlen^ / vnd
wilsieinchr " landsichren/vnd wilsieweiden
wen/aber nicht da » werck der Hirten haben . q st Ob . also / dass sie ihm» nicht lmihk)
speisesollen seyn. r Od. Ich N» l selbs nach meinen schafen fragen vnd ssesucht»

st s Ob. am tag/wann er mltten vnder seinen zerstrcwtcn schafe» lst :
Herd jämmerlich zerstrewet »st . vnd er tc mm.t nachzuforschenvnd zu sehen/ wcichtlnanglcn ^
sie mögen seyn / damit er ste wider zusammen bringe . t D st S«r kkübscligtn vnd

^
zelt/da es vbel im land stund, st Vergl soo ! r .r . mit der gl- tr ) 0 .
landZsraei / wie geschehennach der Babylonischen gesä,»gni,s l doch kan diss auch gkistlliyl ^
von der kirchenverstanden werden / i» weicherGott seine ansserwchNe durch den Mssia >» uck--

^
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, M. «n anm auf den bergen Israel/vnd in allen awm /
mÄ ° ttc»7k vnd anfallen " angern des landes .

l 4 Ich wilsieaufdie beste weide fuhren /
« LLdmM ? -

vnd ihre hurten werden aufden hohen bergen
«kf-tt -n w-id -. jn Israel stehen / daseist werden sie in sanf -
M- fttt vndsta

'
-ck.st/ ten yürten ligen/ vnd ? fette weide haben auf

den bergenIfracl .
mw°!

'
Jchwilfelbstmeinefchafeweiden/vnd

A"
-.L «nchvÄ ichwilsiclägern/fprichtderHerrHErr .

Gottvnsf
'
n ^ -/.

^ ^ Ich wrl das Verlorne wider ftchen/vnd
das verirrete , Widerbringen / vnd dasver -
wundte verbinden / vnd des schwachen war -

^ ten. ^ Vnd was fett vnd starck ist/wil ich be-
^

- Der vori-ttm hüten/vnd wrl ' ihr ^ pflegen/ ' wie es recht ist.
^ N « -id - n .

r ? Aberz - - euch / meine Herd / stricht der
L An HErr also : SLHe / ich wil richten zwi-

r-ch, ^ ichc.dmttch) scheu st
'
chafvnd schaf / vnd zwischen Widdern

, b.r4 . vnd bocken .

w7r'77in l 8 Istö nichtgenug / daß - jhr so gute wei-
« mvId

'L de ' habt / § vnd stvbLrfiüssig / daß )yrö mit
ftlstn trettet / vnd so schöne börne '' zu trm -

wDZn
"
«

' ^ u /
'

so vberfiüstg / daß jhr dreyn wettet /
rin hmch-crn/ die w vnd sie trübe machet ?

i r-
^ Daß meine schaf essen müssen was

g-walt der falschen ' ^
brüderneriösin. Also

mucken/MV ihr mit eweren fchseu trüb ge-

... macht habt .
E,ge onder den ro Darumb so stricht der Herr HERR
m -nrnd °rdrucketvü ^

zu ihnen : Slhe/ich wll richten zwischen den

Weisel/ dass ihr nicht
rechte schaff/ sondern
tdcke styl .

st» /vnd die schwachen voa euch flösset mit

. .L -LLL -wcrenhörnmi/bißjhr sie alle von euch zer-
rer weiden mit eweren strkW et «

h
"
Ld

"
vnV solt r r Vnd ich wil meiner Herd helffen / daß

waffer
°
ttlnchm?H -br! sie nicht mehr follell zum raub werden / vnd

wassertklare Wrichten zwischen fchafvnd fchaf .

M ^ 7ln7aFd «n
Vnd ich wil ihnen einen einigen Hirten

sraad gesunekm .st. erwecken/der sie weiden sol / nemlich meinen
i t üd . vnd da- knecht

"
David/der wird sie weiden / vnd sol

werm fassen kinb t)N tö st !)N " 7
wachen? wann )hr

'

Lchng getruncken

jhr iuit eweren süßen zertretten habt / vnd

fetten vnd rnagcrn schaftn :
Darumb daß jhr " lecket mit den füs2. 1

r4 Vnd ich der HErr wil jhr ? Gott styn/
L ^ akdanL Mer mcm knecht David so! der ^ Fürst " vn-
SLZLL dcrchnmstyn/Dass '.gcich/d -rHEr -.
r -cHex,sagen-L- . fl 2s VNdichWll elMN bUiW VtS fttdes lMt
jh7ms!m7 ,7 »- so jhnen ''machen vnd alle böse threr auß dem
r -mi- iwch mchlverl lande außrottcn / daß sie " sicher wohneri
Mch

'
dkrüb -^ " sollen in der Wüjten / vnd in den walden

armen vnd schwachen isistsI )PN .«bitbrüdemdaswen » '*
7° kür sie solte 26 Ich wil " sie vnd " alle meine Hügel

-un,w. machec. vmbher ^ segnen / vnd auf sie regnen lassen
°« m-m! '

schast
"

b- zu rechter zeit/das follengnädige reger ; feyn :
A « vn7um g7 r 7 Daß die bäume auf dein selde jhre.ck. »der der vnb.l- stüchte dringen / vnd das land ^stm gewächs
ihnen.t Lder , von geben wird / vnd sie sollen sicher aufdern lande

7 " Hcbr. mit den seilenvnd schulternl dlc arme ) kracket .
öildDavidv ^ -̂ k̂ ^chtDavids nach demfi isch geboren / vnd dessen für-
D :ris.nm

^m .ir .vb./l . scr .rz .vb .; . vnd ; o .5>. Uosiz r. Er nennet aberdcnHerm
der Menschlichennatur/dieCbristus anqcnommcn / vno von wegen

t -a-'vnt r, ^ s
" ^ ühem er sich sechsten gutwillig ernchrlgei hat . S .LÜ. r vb .i . vndro. io .vnt

vnde.<.
" ""k r ?- ( ?) Lt.4o .li . Lrechi .z^ .r^. ^ ok.iv ri .ltehi.iz .ro. i .ker.i .rr.

tcn , Drie«^ ^ ^ Htyland/ vnd dasdurch laemen Sohn/ den ich euch zu '<mein Propste «
t 4 >>t.Lsv c « 7" "^ llrsieben hab . S .6cn.i7.vb .7 Lev . is . rb r. -g ff Dergl . süLj .

r ff Od. mitkcnvnd rihnen/Vcr. drair. iSaio . vndri .r ---
«-S . , , . ss S .6em ?7 .vbaa. suä .a . vb .r^ . viiL Decql. Ls. 11. 6, y , vnd ; s.2 . siee .z;.
ansi.17 - « ^ 17 ^a . Osc .r..is . c ^ Hebr. insichcrbeek/od . vcnrawcn /
käg«rn/w,>r,i„t> „

"ais . u ff N . die wüsten vnd wäldc / darin» sich meineschaf«
» s Ld 7V4 -"gehendevnd folg . zu sehen scheint. Ld. sie Rcml-die schaffe.

Mgs vmb meinen Hügel . ), ^ s)d . Scijcn lzu) einem fegen: D -t.
r°dn sollen/bcgn ' tzcn/dasssiewlc lauters-g -n / vnd «in Muster dessen^gedudci.

:. : . mli der aussi . Der geistliche fegen wird alhter durch den leiblichen
--r .vb .F.az. - s Dd . sein crnkomm« : Dcrgl . r-ev. cap .rs.

wohnen : Vnd follen erfahren / daß ich der °di7.dbä .AA
HEn bin / wenn ich / str joch szcrbrochnr / !,n7i7rsteb7Ei7
vnd sie errettet habe vor der hand derer / de-
nen sie

' dimen mußten . v»s r-r
2 8 Vnd sie follen nicht mehr den Heyden ^ D. «. d«

. . .« . 1 ^ schwereodlenstbark-te
errettet .

- ff Dd . die st«
, . ^ , . . - . , i > - i ^ Eigen zu dienen.

wohnen ohn alle forcht § .m7d7rgf
25- Vn ich wil jhnen eine berühmte '' pflan -

t?e erwecken/daß sie nicht rnehr follen ' Hunger , 4^ -«
lerden un lande/ vnd ' ihre schnrach vnder den > V -rgl .^ .--
Herder ; nicht mehr tragen follen. pflantz - d-ME ^ :

; o Vnd follen erfahren / daßichderHErr v̂ gl!7ear
'
-^ L

jhr Gott Lbey ihnen bin / vnd daß sie
'' vorn

haufeIstae ! ' rneir; volck feyen/sprichtderHerr
HERR . ) wird ien

'
n.
'

; l ^ Iajhrmenfchm foltdie Herde nrei - M'
L

' ^ vnddrnT
nerweide seyn / vnd ichwck cwer Gott ftyu / ^ "

An̂ E .«
stricht der Herr HERR .

vcrs -mlct . S . 7V.«
smch-m gebrauch d -s Hcbr . Worts, ksrL .vb.s . -k ff Dd. siband/öiccuck , von den Heydaz
angethan ist . Vcrgl . drund .zS .S,v,ie . ^ ^ Dd . mitjhncn . S . 6cn .ri .vb .P .rr .

ti ff Dd . di,si 'aiiß2srael/d .i. Ml:iiicwahkek >rchc7 S . 6s ! . s . i6,SiL . j -f D ^ ff.
( anstdem vorhcrg i Sie zdi «schaff «) sollenwissen / dass sie mcin volck siycinS .vcm .y vo .s .

K ff And . jhr nun / O meine scbafc , schuftmcmerwcidc / ihr senk manschen / ( aber ) ich bin
«werGottic . Aufdassdicgrosftrnnlciu .cit/diedaist - wischendcm arosscn Mott vnd vns nichü-
gen mensch ««/ »n , nicht abschrecke / noch dieempfindungvnk bckrachtrmgonftrsaurvermögens
verzag ! mache/so versicheretvno Gott allhier mit einer fthrliebilchen anred/dasser / vnanqeicb .' ii dl-
ses alles/ das verhelfte« «gnadenwcrck an seinen schasse» vollenden werde. Ais wann er sagte : Seyi
getrost vnd gutesmuko/chr meme liebe schllfiem/ich bin vnd bleibe«wer Heiland.Vek42k .io .rtz,r^

Das XXXV . Kap .
Ist «incPropbc «ev»ngwiderdicEdomiicr/'baß jhr land sol verwüste?

werden/ s. Darurnb/dasssie eine ewige ftindschaftwider die kindsr Isea -I
getragen/vnd sich ihresviidergangserfecivt / auch dnrzu geholff.n 'mbe.-,.

Nd dcsHCrrm Wort geschah
j zu mir / vrrd sprach:

Du menfcherrkittd? rich -
^ te dein angesichtwider das ge -

) birge ^ Sctt / vnd weissage da¬
wider ( ' V

; Vnd strich zu demfelbigen: So stricht

2 S siröb.x.vB .r,.
st An wechchevige-

birg die Edomiier /
C saus nachkommen«/
wohnet sn.

( l ) Lr .rz .z,?: .
c f Wie drob . iz.

^ . 8 .
ck S . dreb . 14.vb ,

^ s .
e ch Qd. setzen za

einer Verwüstung :

cken/Als drob . ??.:».
vndasiiierdrittrdF./̂

r Edomiker .
g ch Hebr. ftnid «

schaftdcrcwigkeit .R.
wider mein volck .

k Dd. vnd hab?
stie kinder Israel ma¬
chen wegfliessen durch
d » gemalt des
sciwcrts Od. aussge«
schulicc . D .i. jhr blut»
wie Wasser / durch
mordibalenveraossci »
vndweasiiessen laiftn.
Da 2b . o-e Lhatdcev

der HErr HERR : Sehe/ich wil ' an dich/
du berg Seir / vnd '' meine Hand wider dich
außstrecken/vnd wil dich gar ' wüst machen.

4 Ich wil deine statte öde machen / daß du
sottzur Wüsten werden/ vnd erfahren / daß
ich der HERR bin.

5 Darnmb / daß ' jhr ^ ewige fcindfchaft
traget wider die kiuder Ifraelvnd '' triebet sie
' ins fchwert/ '' da es jhrrm vbel gieng / ' vnd
ihre fünde ein ende hatte . . . . .

6 Darnmb/st wahr ich lebe/stricht der J«r .Um
Herr HErr / wrl ich dich auch "' blutend ma - -7 -7
chen/ vnd folt " dcin bluten nicht entrinnen :
° Weil du lust zu blut hast/foltu dem bluten sr77a ?mt7

'^
. . . ^ ^ > s Dd . durch dc»

nichtentrmnm . g-wal - »«- sch« -«? ,
7 Vnd ich wil den berg Seirkwüst vnd fLs/LIL

ödemachen / ^ daßKiemand daraufwandeln
noch Zehen fol / !L ^ 7 Uh

8 Vnd wil seine qebirge vnd " alle Hügel / di- Lhalb- -r/d -ede«
thal/Änd allegrlrnde vo :l todten machen / Die ov . anZcheq^
durchs fchwert follen erschlagen da ' ligen. ^ ^ 77 ^ 7

l Dd .znr zeit der äusserstenvng : rcchtigkcik/Hcbr. der vngcrcchtiqk-itrce ends / vd . dcssvss» .

sten/daN - ibrc sünveiinss höchste kommenwar / vnd die endlichesiraffdarauferffolg .k/S drob.i .!,
vb .r ; . m 1 Od . r«m blut bereite« / d.i . dein bl«r.s»ll auch vergossen« erde « . Si 6 ea .4 .vb. :>».
vnd drob . i « .z6.vndzi .zr . Dd . ich Wildich zum blut machen, d .t .dich also zurichten/ dass dastand vok

Leine- eigenen blut » vnd ( also zu reden/ ) nicht« als lani -rblu - seyn toll . n Di -demschwulf

durch w «:che- du chlterwürget vnd dein blul ocrgoffci, werden , ff Od . vnd das blut wt/d dick ver¬

folgen/d k. lodschlagvnd Mord rnLalsoforian/dietobschläger od. d -a blut wad d -r nachfolgen /

als wilchesvbcrall vergossen ist vnd siechn!. o Sd . welldud -sblut nicht gekass- t ld .r . mord

vnd todfchiag mcincs volcksmit tust an loschenhast / vnd beförderet / >wird dich das biok auch veriol «

aen. p Kd zur euffcrstei! Verwüstung : Od . -u eitel Verwüstung / alo ch. <; s D4 -
vnd ich will aukdcmselbenaussrculmdcn/der durchgehet/vnd der. der wid«rkehret .D .i. 2 chwil e« i0

wüst mache« / Lass niemand allda wohnen noch ein « d. auss zchtt , s» l!- 1 s L>d. deine Hügel/

, N -ml . D Cbom . t s G brob . «. 7.

- Ja
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k st Hehr . Verwü¬

stungen der «wigkeit.

Der Prophet Cap.XXXVI .
- Ia ' zueimrewigmWüstmwilichdich >

' s-ykdenvbrig-nHeidcnz» th«ilwordcn/vnd
statt. M-n » ich- b-. machen/" daß niemand in deinen stättenwoh- seyt der; kellten ^ ins maul kommen / vnd ' ein. _

^ Vnd sollet erfahren / daß ich der
HERR bin.

I o Vnd darumb / daß du sprichst : Diese
* beide völcker mit beidenlanden: müssenmein
werden/ vnd wir wollen sie > eynnemmen ^/
ob gleich der HErr da ' wohnet.

II Darumb / so wahr ich lebe / sprichtder
^ bIukazÜ ^ rstt! Herr HErr / wil ich nach deinen: zorn vnd haß
Ld -r N, '

«ad«
mitdirvmbgehen / ' wie du mit ihnen vmb-

od . °b «°,d -r gangen bist auß lautem : haß / vnd wil bey
D7rg1̂ und.

°
;- .

'
r .

'
ihnen ^ bekandt werden/wenn ich dich ' ge-

°":7 S '
v„d „«ch str-afthabe.

Vnd solterfahren/ ' daß ichderHErr /
si « ba,k zu w -r -k g«- alledein lästerngehört habe/ so du geredt hast

wohne «werden . And .
Mderkehren / d.i . sol¬
len nicht wider zu
Wohnungen erbawet
werben .

x Israel vnd Ju -

/ Ld .erblichbe»
sttzcn/G . drund . ; S.
lß- t .

( r ) st rs . z ; . i .
r Seinen tempel

vnd Gottesdienst

b Durch meine ge . Wider das aebirqe Israel / vnd gesägt : Sie
richte vnd straffen/die ^ ^ ^ ^ ^

ich Wider euch wil er¬
geben lassen/ st od.
bey meinem voick / die
eiisdan erfahre » wer¬
den/das ich ihr freund
bin / wann ich ihre
todfeinde werd auß »
gerottet haben,

c st Od . gerichtet .
<j st Od . dass ich

der Herr ( bin vnd
dass ) ich rc.

r st Sd .ziirfpciß/
S,Oem .zi . vb .l7 .

st st Od . mit ewe -
kem mund wider mich
groß gemacht / d . i .
stolzevnd hochmütige
Wort wider mich ge¬
redt/mich mit pochen
« Nd schnarche» gleich¬
sam gelt » stet S . von
diserarkzureden . ? st.
»z. vb. - 6 .

8 st Ob . Ewere
Wortwider mich vermehret / d .i. vil Wort wider Mich gemacht. Das Hebt . Wort /Ul >sr , od. xnarar
bedeutet eine menge od . vberfluß der Worten, od . fachen/ meistenkheilsingutem verstand/wenn man
tm stehenvnd ernstlich od . heftig biktcnvil Wort machet/ob . von vberfluß allerley segcns / S . 6cn .
r5 'ri . bx .8 .s,Lec,ster . ; z.6 . Allhicr aber von dem trotz der Edomitcr / in bösem verstand / von »il
plaudern / also wird es drob .8.11. genommen von dem vberstußdeß abgöttischen rauch»vcrek ».

I> st Od Gleich wie das gantzc land erfrcwct ist/ (also) wil ich dir die Verwüstung anthun :
d,i . gleichwiedas gantzc land der Edomitcr sich erfrewet hat vber Israels Verwüstung / also wil ich
jhrgantzes land darumb auch widerumb verwüsten . S . den folg . st . And . wann die ganac erde
crfrcwct ist/ ( dann ) willjch rc . D <. wenn vbcrailfreud vnd Wonnewird seynWege » der qulthaten /
bleich meinem volc? beweisn wil / fürncmli » durch den Mcssmm , dann solt ihr grstraftvnd verwü -
stelwerdc » . i st Hebr . na » deiner frcude . D - rq . dro - st . 11. vnd sonst osnialoi .

lc st Dber die Verwüstung deß land » Tana ., »/ das i » Israel (vnd nicht dir ) j» m erb gegeben
hab . I st Gleichwie das gantzc land der Edomitcr vber IsractS elleud gefroiockt hat / wie
in vorhcrg. st . gemeldet wird.

sind verwüstet/ vnd vns ' zu verderben ge¬
geben.

i ; Vnd habt euch ^widermich gerühmet/
vnd s heftig widermich geredt : das habe ich
gehöret .

14 So spricht nun derHerrHErr : '' Ich
Wildich zur Wüsten machen / daß sich alles
land frewen sol.

i ) Vnd ' wie du dich geftewet hast ^ vber
dem erbedes Hauses Israel/darumb/daß es
war wüst worden / Eben so wil ich mit dir
thun / daß der berg Seir wüste seyn muß /
ssamptdcmgantzmEdom/vnd sollen erfah¬
ret:/ daß ich derHErr bin.

Das XXXVI . Kap .
Ein tröstlicheWeissagung / daß Gott ticfeind / denen scinvolek zum raub

vnd spolk worden war / widerumb zu schänden machen/ 8 . Aber sein volck
erretten / mehren vnd icgnen wolle / 17. Denn vmbihrcriündcnvnbvnrci -
nigkeit willen habe er sie zwar vndcr den Heyden zerstrcwet/ rr . Aber vmb
seinesheiligenRammenswillen wolle er sie widerumb samlen / von ihre»
fünden reinigen/jbncn ein new Hertz geben / vnd seinen Geist v . ricyhm /

Auch ihre stäcrc vnd das land / welch«» war verwüstet worden / wider
bawen vnd pstantzen .

Nddu Menschenkind / weißa -
ge den ' bergen Israel / vnd
sprich : Höret des HErren
Wort jhr berge Israel (' ) /

r So spricht der HErr
HERR : Darumb/daß ^ der

Si t '7os5 Verachtung ftrnd vber euch rührnet/
'

Heah/die
^

ewigen

höhen ' sind nunvnsere erbeworden^ )/
; Darumb weissage / vnd sprich : So

spricht der Herr HErr : Weil man ^euch al-

» Wie drob . 6 . r .
Gott läßt dw berg
d .i . da» bcrgichl land
Israels anreden / die
menschen zu » »der«
weisen / als vmb wel¬
cher fünden willen sie
wüst lagen vnd ver¬
spottet wurden / vnd

seines lanos vnd
volckö ibn selber an¬
gehe . Derql . stoel . - .
st . ir . vnd S . wcitcrs
von solchen anspra -

DieweuO êrPr
'
pbtt lenthalbenverwüstet vnd 8 vertilget / vnd

damals nlchlimland
Israel / sondern in Lhaldea war / mußte er sein gesichtnach dem land Israel kehren/ vnd also das
jenigc außsprechcn/was der Herr sein em vo>» Israel verheissen« olle. ( i ) Lrcck .s .r .

b S . drnnd . st .; . c S . stoli .zs . vb.st.rS . rüil .rz .vb .st .ri . kireck .- r .r . vnd - 6.: .
ci Hcbr . hdhen dcrcwigkeit/d .i . dieberge / od. das land Israel / welches vii berge vnd Hügel

hak . Ewig aber heißt «Ubier/ was alt / verrühmt / Item / fest / «»beweglich vnd langwirig ist / wie
die berge/welche vorn ansang ihrer crscbaffling/ biß zum ende der wclt/vcst vnd »»beweglich an
jhrem ork bleiben sollen, st (Lcrgi . k>eur .; z.^ . ir . kiab . z. 6. mit der außlcgung . Man tönte diß
auch ausdeuten von dem berg Klon vnd Mona / da die bürg Davids vnd dcrtcnipci gestanden waren .
Bergt . ? !«l . 78 .iö .Ss . vnd drob . z; .)f . io . Also würde diß ein gottloser rühm seyn vber Gott / vnd
die vcrstön,na seines hciligkhumbs / als seinerewigen Wohnung/ in dem sie nun in der feinden macht
vnd besitiunq gefallen . o st Hebe . ist / »erst . eine jegliche derselben höhencn.

( r ) R-.eck . ! ; . , --. f st JhrbcrgJsraels/vmbgebenmitAnimoniten/MoabiktN /
Edomiten/Philistern/TyNern/Sidonicrn/Syrernrc . x st Vcrgl . kszü . r .

k st Od . aufdaß jhr den vbngcnHcyden zul» erbe solttt seyn .

« st Ld >dlp, r,stder Heydin/ d.p hinanderen / die voyrm
gemeinen vuwiis»,!, -
genvbrig smd , «dir
vbcrbleibcn tnöstien,Also st.g, ! . Detgl.auchß ; « .

k st HcKrHrsqt
hinauf gefichrt wsr ,
dcn/e.ufdmichendcr
z>ingcn/d.i.a>»fsist»!,,
!; ,ge lefzeni als» deßein jeder da» maul
von euch »ol hat/
sxökltich von euchredt / vnd etn sprich-
wori aiiß euchmacht.

st And. vnd (>n)
gcmünnel deß voltis
(»erst. gerächt » )

rn st Od. So ich
Nil in dem f«M mii»
nesiyfersglildtha !l.
Sdrobag .r . wider
außi . vnd ersehe dise
redenaußH ? .

n st Ist Fürmein
land rnd voist : vnd
wider meine vnd jhr«

bößgeschrey worden/
4 Darumb höret ihr berge Israel das

Wort des HerrenHErren/so spricht der Herr
HERR / beide Zu den bergen vnd Hügeln / zu
dendachenvnd thaten/ zu den öden Wüsten
vnd verlassenen stätten/ welche den vbrigen
Heiden rings vmbher zum raub vnd spott
worden sind :

5 Ja sospricht derHErr HERR : ich ha¬
be " in meinem " ftwrigen eiftr geredt Wider
die vbrigen Heydm / vnd Wider das gantze
Edom / welche " mein land ? eyngenommen
haben mit freuden von ^ gantzem hertzen /
vnd ' mit hohnlachen/ ^ dasielbige zu verhee¬
ren vnd plündern.

6 Darumb weisiage von dein land Is - . .rael/ vnd sprich zu den bergen vnd Hügeln / zu k-ff-
den dachenvnd thalen : So spricht der Herr
HErr : Sihe / ich habe in meinen: eiftr vnd
grimm geredt/ Weil jhr (solche) schwach von
denHeyden tragen ' mühet. . "7 ; ^

7 Darumbspricht der Herr HERR also: U
Ich hebe " meine Hand aus / daß ewre nach- "7 ^ . ob»
barn/dic Heyden vmbher/ihre schände wider E/7 °d «.ch.
tragen sollen .

°
r t̂ .mitbegi»

8 Aber ihr berge Israel sollet wider * grü - ^^'
^ 00 ^

nen/vnd ewere frucht bringen meinem volck d 'S""» d« s-E .i,

Israel / vnd sol ? ir: kürtz geschehen.
9 Denn sche/ichwil rnich wider ' zu euch

wenden / vnd euch " ansehen/ daßihr gebawet
vnd besäetwerdet/

10 Vnd wil bey euch ^ der leute viel ma- ^
chen/das ' gantze Israel allzumal/vnd die » °r »ä ---« dgn,«/
ftätte sollen wider bewohnet vnd dieWüsten »22 » h« "!
erbawet werden : LL -L

11 Ja ich wil bey euch der leute vnd des
Viehes viel machen/daß jhr euch mehren vnd
wachsen sollet/vnd ich wil euch wider eynse - Ltt7 ?» b
nen / da ihr vorhin wohnetet/ vnd wil euch anb-r- d

'
ßo,s»g.b.i,-

^ mehrgutes thun denn zuvor je/ vnd sollet er- «ub
^ auftißW.

bigcnlaad od. oiißse«
tzung / aussstoffimz/
zum r«ib < ßl»
solle.)

r st Ld. Gm«
gen habt/wie drei.
; 4 . /f. ej>. v»rdiM».

indem siemein vM
plündernvnd verdir-
ben mil lufi »ndhitzi,
gerbegirbc/ohualic »
miklelden . E .Il .r/ .
vb .-f . i -.

s st Ob. imf das
die landschuft desscl,
big«» <N CunM)
zum ruub sey«. D-s

fahren / daß ich der HERR sey.
i Ich wil ' euch ^ leute herzu brin¬

gen / die mein volck Israel sollen seyn /
die werdet: ? dich besitzen/ vnd solt ihr erb-
theil seyn / vnd solt nicht mehr ^ ohn erben ^ .
seyn

Od. 2<h hab
meine hßude ach»

i ; So spricht der HErr HERR : Weil g-̂ .^
^^ ^ Gleich wie die men¬

sch«» bey Bettschweren mit aufhcbung od . «ußstrcckuvg der Händen. Sihc/i -cn .lg . vb.ß.ir.

x st Oder / Ewere zweige ( wider ) gebe » . Dns ist/wider fruchtbar « erde« .

X Ob . D «n» sie ( mein vo/ck / die Anden ) werden bald kommen/ «erst . auß der Dewylech
schcngcfängnus : (Warans das fürn «mstc folgen soll / die erlksnng vnd anftichiiengder Allgemei¬
nen kirchcn / durch den Messiam . - st Od . Dann sihe/ ich bin bey euch/ O ihr bieg öl'

raels / euch zu erretten vnd gutes zu thun . Zkndcrc/ Ich « il ( an ) euch / welch« arl zu reden eW»

nicht (wiesonstcn / Sihc/ster .- i . vb .Hiz , vnd drob . i/ .Hi . ) >n böser od . feindiechcr/sondcrningliter
vndfrenndlichcr Meinung muß genommen werden . r st Od . meinangcstchtz « enchwe»'

dcn/od . kebren : d. i. mich cwcrqnädiglichanncmmen/enchdenMcffieimscnocn/aus dessenimml

vnd wo ithaten / gegen seiner kirchcn/ d,se Weissagungmeisten,sie,isihr absehe » bat / wie auf M

dem erscheinet. b st Od . Menschen vber euch vermehren . Hcbr . Mensch / vnd joims

gcnden -f . Menschvndvicb . Vergi . dr»nd. -f . ex. rs . ster .zi .lf .r/ . milder außlcziMg .
c st Od . qangehaußIsraci : Me,negangekirchc/dergantzeleibvnder einem hempl/

Meffia / Sihe / Lpk .- . i - ,iz,is,rc >, - i>- r . Col .-4 . is . vndvergl . drunb . z7 ->ch>7,>!st .
«i st Od . Za ich wil es besser machen/als in cwern ansängen : Darumb wird dern

«in bessererbund/vnd die zeit deß M - ff, - / zciicndcr Verbesserungoder widerbringnng g ,
» eb . , .^ .6 . vndo .7'-., ° .Lc- . - Bergen Israei . f st 0dw/D .rW ^
Menschen aufeuch wandle » ( Ncmlich/ ) mein volck . x Das land Istael .

^
die berge verstanden wird . k Das ist/ Einwohner/die dich besitzenwerden .

Hcbr . lautet es also : Du wirst sie fortan nicht mehr berauben / od . nicht i" lhun .' ße me»r -
^

zu berauben , Nemlich / alles dessen / da » ibncn lieb ist/ der kindcrn/ der Menschen ins ge
^

landfrüchkcn rc . S . stcr. ir vb .F .r . Also drund . -l .11,14,15. D >c Meinung
mehr also werde beschaffe» seyn - wie zuvor / da die lcuib durchkrieg/Hunger vndpcitue g

^E
grengen : Darumb die schmachredenvon d, n>land genommen sind , du >a folgendem « g

^
den . Gott redet das land an,durch eine verblümte red/als ob dasselbigc solche» ge >

doch c>g . Er , der Herr / es thut / durch seineplagen/derer in ein land schicket- ^
vnd in ansehen des feind» reden / die es für ein verflucht land hielten/ dann » niemand m I

stand sich aufhalten tönte - Bergl . d) u >i-.i, .z- .



bap . XMVI . Hesckiel . Röt

; N-r-m MNN VüS ' V0N LUch
^ ftgt / ' VU hast Kutt

^^ s"
°bc -s° / gefressca / "wnd hast dein volck " ohne erben

-°^ ch!
gemacht :

«ok 14 Darumb soltu (nun) nicht mehr leute
festen / noch dein volck ohn erben machn; /

8 -'Nwchmr « ls» sticht der Herr HErr ..
dir 15 Vlw ichwil dich nicht mehr laßen hü¬

lst
" ren ° die schmach der Heiden / vnd solt den

spott der Heiden nicht mehr tragen / vnd solt
rE ^? -°d

'
b .st dein volck nicht mehr ohn erben machen /

L7L ^ sprichtder Herr HERR .
r -kiw^ S-ämmm / Dnd desHErrenWort geschah weiter
8 ^78 Ä ö" mir :

^§ 7 »ich-
^ ? Du Menschenkind/ da das hauß Israel

«.chk Muli .» in jhrem lande wohneten / vnd daßelbige ver-
vnreinigten? mit ihremWesen vnd thun / daß
ihr Wesen für mir war wie die vweinigkeit

r-m
i eines weibs in ihrer kranckheit /

18 ' Da schüttet ich meinen grimm ober

«7 (77177 sie auß/ vmb des bluteö willen / das sie stm

^ lande vergossen/ vnd daffelbige vervnreiniget^
hatten ' durchihre götzen /

»°°. l y Bndich zerstrewetsie vnder dre Hey-
rh«7Tn"

«77 , den/ vndzerstäubet sie in die lander / vnd rich-
tetsienachjhremwesenvndthun .

S,h -, ».» « . vb.
Vnd "

hielten sich wie die Heyden / öa -

e-mm»
'

77 -7 H hin sie kamen vnd *
entheiligten meinen ? heili -

aenNaminen lo/daß man von ihnen jagte :

durch
2st das des HErren volck/ das auß ' sturen;

»7 Alst «-2 land hat müßenziehen ?
^ 7g§ gn7Ä r i Aber ich ' verschoiiet ^ vmb memes

r-n heiligen Nammens willen/welchen das Haus
L7 v7? m Jftael entheiligte vndcr den Heyden / dahin
t- ig D,« »rs.ichist : gerainen.
ft7

"
r.°

'Ach w( r r Darurnb soltu zun; haust Israel ja-
gen : So spricht der HErr HERR : Ich

87 B--tts
°v7 thueeö nichtvmbewertwillen/ ihr von; haust

mn7 » 7ch7m »7 Israel/sondern vmb meines heiligen Narr ;

AsssZ .L »d
mmö willen / welchen ihr entheiliget habt

zu b-« «hr-n / vnder den Heyden / zu welchen ihr kon ; men

souc« vcrhciffungen . jeyt .

r ; Denn ichwilmeinen grossen Namen /
7Lm7I G-tt der durch euch für den Heyden entheiliget ist/
« Ld

°
w«r- den ihr vnder denselbigen entheiliget habt /

' hetlrg machen. Vnd die Heyden soll-u ersah-
Ramm » wil- ren / daß ich der HERR sey ( spricht der Herr

«
mm-d-n / warvon

ick) Mich ^ fÜl' ihNtN ÜN ' tUth M
zeige/daß ich heilig sey.

-
' r4 Denn ich wil euch auß den Heiden ' ho-

7878878 len/ vnd euch auß allen landen ^ vertrusten/
»«ßg-g.u,g°Adus . st/ yno wider in ewer land führen ,

m» , e.n »egilches r 5 Vnd wkl " reu; Wasser vber euch spren-
gen/daß ihr reu; werdet von aller ewer ' vn-

»--777777 ° reinigkeit/vnd von allen ewern götzen wil ich
" "

-
'
Dass ich da- euch reinigen .

^ Vnd ich wil euch ein new Hertz / vnd
mpM« , «77hl einen newen geist ^ ) in euch geben / vnd wil
»ttgvittchzt tt. " '

-> s chd. incincm lcülgcnRamm, « . i: Also/daß man meine barmberlpqkclk gc >

ee ? b^ n^ger. vndb>»ßfcri,gcn/vndmc >ncgkrcchtiatcitvnd allm . cbk qcg.ndcn goktwstn vnd

^
^ >l^ ugcaert>nne» >lodrnvnd preiscn wird. V - rg !. drob . rs . vb . ^ rr . ci -f Od . far

i/ -->>auAn : Ano. cw .rn e ch Dd . wann ich <n>cuck>« n'd gclici 'iael s>:yn/ od. mich
t!c>-i»>g:! had-ii : Da . mc-nchcr-lichtctt/mackt iind trcwan euch wird dcwtscn hadcn.
- ' H^ ^ ncmmcn . S - ^ i -?''-v!'.<7. ^li -odrund. zy .ii . 8 D >sc- vnd was nach «

) j-"- iwuriu », tb« »von»JLbiftda » volck verstanden«vrrdcn / « ciche» der tz «rr anss der Baby »
>Ia!a>Kc;ä>!g»jua wid :r ach l>lcki vnv -u Jcrusaiem vcrsamlek liat : Aber doch qckck es fürnemü b/

e »E,sirrIii,d, « rch>-, dl Gott ' ; „r M deß Messt « ' >nd N - Tcstamwre ' auss
e-. kmde.,verstimitk / darch das d uk Lhr sti reiniget / vnd durch >c ncn H . G >ist hcistaec vnd

^
ch» eer. Der , .. dro !>. r: .- . i7 . U Hierdurchwird das bi»t Christ,/dck vnbefiecktcn

) ' 11> ,
^ -veistavöcn/wcl̂ es seine kirche reiniget von allen fünden / Lx!i .r .ra .!stcb .s .i « . i>.1oii -

v » ch Äd . vnremiakeiten. Berai . dtt»nd . ; 7.rz . vndstZ . 7 '

ri . ) Gleich wie auch
gcsagt wird / dass dcv

das '' steinen; Hertz atH ewerein fleisch weg-
nemen / vnd euch ein ' fleischen; Hertz geben, k H,rk/ vngeb-r.

r? Ich wilmeinen geist in euch geben/vnd ^i Wach / gebor-
wil solche leUte auß euch machen/die in meinen 8 -7771
gebotten wandeln/ vndmeine Rechte halten/
vnddarr;ach thun.

"77 od . m,r
r8 Vnd ihr sollet wohnen in; lande / das

ich ewern vättern gegeben habe / vnd sollet ->-» 77 -781
mein volck seyn / vnd ich Ml " ewer Gott ^ EL -n - r. vb.

o D i durch mci «
I^ V ' " nckraft vnd stg -n er

r p Ich Wil euch VON allerewer vnreim'
gkeit ch77 '^ W-lchl

loß machen/ vnd.wil den ; körn ° rufen / vnd
wil es mehren/vnd wil euch ^ keine theurung c S. 777 . 77
ksmmen lassen lo.

; o Ich wil die früchte auf den bäuruen / A
vnddasgewächsaufdeinfelde mehren / daß «77 .77,84 »
euch die Heyden nicht mehr spotten mit der IA7 -E77, -
ttieueuna. sonstm ) der geistlich L

^ tibgebudek / jedoch
; i Alsdenn werdet ihr an ewer böses we-

stn i gedencken/ vnd ewerö thuns / das nicht s-7 - 7'
»777-

gut ivar/vnd wird euch ewer fünde vnd ab - ( ^ ^ ,7. 7.87
götterey ' gerewcn. 87 (8888

; r Solches wil ich thun / nicht vmb vb .77 )
^

»7vo»
^ wert willen/spricht der Her : HERR/daß

Hunger auf euch le¬
gen. ,

l ; ) Lrech . c .
/ . rs .

^ S ilrccb . S .s .

; ; So sprichtderHen HERR : Zu der
zeit / wenn ich euch reinigen werde von allen 87 788 -8
ewern fünden/ so wil ich die statte wider ' be-
sttzen/vnd die Wüsten sollen wider gcbawet (7 (7 .878

ihrs wisset / sondern ihr werdet euch müßen
schämenvnd schamrot werden/ ihr von; hau¬
st Israel / vber ewerein westn.

werden .
; 4 Das verwüste laich sol Wider gepflü-

10 .4z.
- Ewcrrr fromkeik

vnd verdunstn «rü¬

get werden / dafür/ daß es verheeret wär/daß -» -h,. - -18781
es sehensollen alledie dadurchgehe;;/ 7-77 >>8777

mcns willcn) diß jvlt
Gott crnstlichhaben /
dass sie wisscN / vnd
mttschamhastigcrbc -
k-minus ihre v„wür¬
digten bekennen sol¬
len . Vergl . 1 6x >r . i .

ir >; ° ,zi . Lph . r .
^ .8,s .

Z5 Vnd sagen / diß land war verheeret /
vnd jetzt ists wie ein " lustgarten ^ / vnd dise
stärke waren zerstöret/ öde/ vnd zerrissen/ vnd
stehen nun vestegebawet .

z a Vnd die vbrigen Heyden vmb euch her ^
sollen erfahren/ daß ich der HEr ? bin/ ' der da »-«». ^
bawet was zerrissen ist / vnd pflantzet was - -8787777
verheeretwar . >' Ich der HErr sage es / vnd

'

thu es auch (8
; 7 So sprichtder HerrHERR / Ich wil

michwider * frage»; lassenvornhaust Israel /
daß ich michan ihnen erzeige / vnd ich wil sie ^ ^ ^ 8 !- -

'-
mehren ' wie ein menschenherd:

'
77 -o» . 24 r-e

; 8 Wie eintheilige Herde / wke eü ; Herd 8 "
wistö7u » 87

d -is . Vctgl . drob .r8 .
iz . sanitdcr gl.

(«) l-s ; , . z.
x h Sd . dass ich ,

bcr H -rr -c. bawc
<vnd ) das vcrwüstcto
pflanuc : ob . dic vcr -
stbrtc ( stätt ) gcb --

vlid jöllen erfahren/ daß ich der HErr bin.

zu Jerusalem aufjhren c festen / so sollen die vnd?-.^ ^ '

verheerten statte voll menschenherd werden/ 82 ° .^ ,.4- ,^ .
r -n od. mich evfttchs »
lasson/d .i.hicvzunuch

, . , . gutwillig find -n las «
s-n/ ( Neml. vondcncn/di- in » ahrcmgka »bcnvndvcttraw-nmichanruffcn. Vcrgl . LW . sr . ^ i >
saß ich (dieweil bi - guadc vb -rfiüff 'g/vnd d-rraumgross , st/ also dass es n „r an Mcnschcn s» cmct
ermangle » / welche derengen,essen-) dise guthat goch dat/u ibüe/ dass ich Meine tirchc mit gläub -aeü
Mcuschcu/als schaffcn/ciuss dcn Juden vnd furnemlich auss den Heyden/ erfülle . Veröl . Lam »
iü. ^ ,Scc. Ls.4 S .^ . i !>, : ° . vNd ; 4 .r -dcc. vNd drob ./ss,io . ssoIi .io . ,s . n ch Od . ( So wol ) an
Menschen/als schaffe » . b ch Od . Heilige Schaf - , Verst . das apscrvicb / das m qkossck
m-ngeaufdicjährilch - fcflgcnJcrusalcmzumopf -rgcbrachkwurde . c D . i . wic ausden
grossenFesten zu Jerusalem eine grosse Menge vlchs auss dem gantzcn land Juda zum opscr gebracht
wurde : A -so » « ich das bans Israel wider zu einem grossen voiet machm / vnd ihre stälcc/die zuvor
verbccrel vad verwüstet worden waren / m,t menschen erfüllen .

DasXXXVIl . Kap .
Der HTRR führet den Propheten im gesicht auf ein weit selb / voll

dürrer todtendcm/weiche sich alsbald auf sem , Weissagung anfangen zü
regen vnd zu lebe» / 11. Zum zeichen - dass das I .,d,schc vv >ek/ welches mein¬

te/ es wäre nun gar auss mit ibnc» wider, » iln land kommenvnd leben so» c/
16 . Besttnt auch dem Propl cten/dass er zwey >ö gcr in eine liand -inainmea

fassen solle / 11. Zura » zc,<iung , dass Juda vnd Israel ein volck werden /

auch einen tdnig vnd Hirten haben follen .



DerPropßtt Cap.XXXVII .
s Schrob, !, vb,z ,
b st Da in einem

gesteht / mik Verzü¬
ckung meincsGctstss .
And . Sie ( die Hand
de» Herrn ) führte
Mich miß durch den
Gerst dck Herrn .

c -s ^ »d.seljie mich
nidcr . Hebr . machte
mich ruhen -

Nd des HErren ' Hand ka»:r
ober mich / vnd filhret mich
hinauß ^ imgeistdeß HErren /
vnd ^ stellet mich auf ein weit
feld / das voller ^ beine lag/

Vnd ' er führet inich allenthalben da-
.» „'.LLL burch : Vnd sihe / des gebeims lag sehr diel
ner Mensche» / wie aus den : ^

felde / vnd sihe / sie waren sehr ver¬
folgt . Durch dissGe - ^ , t x
fichtund folg . zeichen 00 t- f kl »

; Vnd - erfprachzumir : Dumenschen-
m? der

"
gnadmre!l kind/ ' '

»neymsiu auch / daß diese deine Wider
^ "

uorherWem
^ lebendig werden ? Vnd ich sprach : Herr

weitläuffig gethan HEl '
»/ ^ düs WelstUWd!.

d-rieib ' ichm -riös.mg 4 Vnd er sprach zu mir : Werstage von
d-rTiichen durch diesen bemen/vnd ' sprich zu ihnen : Ihr ver-
ALungd » al,g

"
dorretedeine/höretdesHErren Wort /

2Üde7v7d
*

Hchden / 5 So spricht der Herr HErr von Visen ge-
v -77 nf ^ rndEö -

deinen / sihe/ich wileinen athem in euch brin -

gen
""

deß Menschen ge»:/daß ihr soll lebendig werden .
^ '7 zutth«» / dass 6 Ich wil euch " ädern geben / vnd fleisch
ma

'
chtta°n Gott ? so lassen vber euch wachsen / vnd mit haut vber -

'
EoWaL ziehen / vnd wil euch athem geben / daß chr wi -

7nd^bÄ !7ma! verlebendig werdet/ vnd soll erfahren/ daß
ch -n/Z barvon Gott ich der / )Er .' bin.
nmst^r w.aft,/zu starb 7 Vr : d ich weissagete wie mir befohlen

L ttrckm̂ vnd war : Vnd sihe / da ° rauschet es/ als ich weis-
ssmm-nfu Nm "' Hgete/vnd sihe/ k es regele sich/vnd die gebci-
H -

"
r )̂ mssÄbch nekamen mderzusiunmen/ein jegliches <rzu

ft .b.g-nr «ndvnwi, -r
seinem qebein .

sonst
'
möchte der pw - 8 Vnd ich sahe / vnd sihe / es wuchst «

schr-7 n
"

°
E " '

g7 ädern vnd fleisch drauf / vnd er vberzog sie

tEm » v°-un- mit haut / es war aber noch
' kein athem in

rcmegung besorgt ha >
den . t' st Hcbr . auf / »/ « Hld »

«7.7.'L 'L ° 0 Vndcrsprachzumir : l Weissage zum
auf dom -mgchcht . t winde / weissage du Menschenkind / vnd sprich

k ? L ^ 7 crdcn zumwir : de : So spricht der Herr HERR :
v.,° b-.n- kb °no.g

konun auß dm " vier winden /

vnd blast " dist gerodeten arr/daß sie wider le¬
bendig werden .

l O Vnd ich weissagete wie er mir befohlen
mög - » ? D ^ .nck-k hatte . Da kmne ^ athm : in sie/vndsiewur -

^ g ^ zus ^
'
Ve ? den wider lebendig / vnd richten sich auf jhre

r . ftftasm . - ^ k .o .s .
sg ^ /vah )ht

- waeein sthr groß Heer .

i l Vnd er sprach zu nur : Du Menschen¬
kind / diese deine * sind das ganae chauß Is¬
rael/ sihe / jetzt sprechen ^ sie/ ' vnstr deine sind
verdorret/vnd vnstr hofnung ist verlohren /
vnd ^ sraußmitvns .

worden ? Ais wolt -
Gott sagen : So ccn
ste wol könne» leben¬
dig werden - Meist »
dmzu einiges natür¬
liches / bcgrcissieches
Mittel ritty od . ver

L. Sonst -» war dec
Artickel von der zu.
lünfiigcn allgemei »
nen auftrstchung der
todten vnder Gottes
volckbetaut vnb au >«

ser allem zwei M - S -
stchrri,22 .2S,e<a .bIea .
Il .t ! , >4 >>5-

i Verst - letzt also

scm,nmfti ' c»7ben .
"

k st Od .du weist (es > A <- sag«- d-rPrvph -t -. Jchweissdein - muchl
wol . wasduab -ra :!biermitdlsenb - inen* orbast/vndand - nü >biq . n -kwciscnw . It / das ist dir b- '
kam/vndmst . nockn .- q-off-nbar -t : Sonst hatte der Prophet . ..s gemein den glasen der irom -
mc» vcr - >i - l -n. S 6 - » -- ? vbF .4 vnd e» . vb . )ss.25. Lx-c>chlr, -» . Lsm,- 6 .^ . ,s .Scc . Sbne welchen
die » läubiq« die aUcrellendeste menschen gewesenwären/1 . c .ur .iz . io . S . n-cieers stob, , 1,24.

1 st (Berat dise anrcdmit drob z6 . t . und 14.17 -mit der aussl . Jtem ^ . om . 4 . 17.
m st ^ >d^ cnGeist/d .i . dies -cteinclNcmjeg !ichcn>cib .?stso - 8,i <>. S . d-' um .iü .vb .rr .'

4 Ad . ober euch legen . Hebr . geben . 0 7 Diß rauichcn war ein zeichen der gegen ,

^ . rkiaen traft Gottes / durch welche s- .ch wunderwerck geschehen solle . And . da war «in gerausch ,^
, g n / od schall p st Dd . -. nd silee / «ine bewcaunq od . erschuttung / -Hebung . And .

serd ) beben , wi ' rvön das .Hebe . « ott vi , gebraucht werd ; bisswe .Ien auch von anderen b - w -gung -n /
r - dlak/r . q st Od . ( i-gliches ) dein zu seinem dem : also dass die dem ,

ü dcm eb -n
'
bem einander in einem ie>b gewesen waren / in disem ges .cht wieder zusammen ka -

^
7 - ,nc lebendige abb . idu >g deß icniqen/das Gott m der auftrstebung der todten wureken

men ; 0 >"
. Ao kein Geist/wicdrob .id. r . s f D . i v - rkunbig - inmein - mNamen /

vV ' . . „„ ine adttiiche kraft die Seelen in d,sc todt - ieichnam werde wider bringen ,
dap ' chdurch

das , -b- n ist der Menschen / so lanqerin denselben ist . Also
kma st Eg wird das wortieini wind , sstr G - ' st genommen , nicht dass der wind den todten« uco >m rog . l

. od . cmbiaftn : sondern dass «» Go « beliebe den wind zu gebrauchen ,das >̂ n
trästige » w >' " st» ng , ivcgcn der gleichcit , die etlicher Massen sich befindet ,

zu
'

». .'.v^ nnacn Gckkco vnd der kraft dcss Winds , vnd zwischen dem blasendes wlnds, ( war »
r - ' lch«u

atbeni welchen dir stet m den ,«baldig . » dafür bring «.D « ^ L .r . r . ) ok . r » .4« nmro >g . -
D > >,0 !>den vier enden od . tbe » m der welk . S . drob . s . vb . 10 . » f And .^

0
' '

d s -aelbdoten/od . vber . 7 f Od . der Geist/d .i. die seci, wie drob . ;ss.; . r Be -blasem
^ z. (Bndihrenqcgcnwettigcnzustanden Dabei . b Die gefangene"

n Dibel . c Da .es ist aufi mit vns , wir sind gleich als todte mensche » /vnd haben temc
? k 7 a mehreinigerIn'Uf od . crreltm-.g : st So wenig als da bofnung ist , dass todtebegrabene vndhotnung

^ ^ on , vnd j!->c vcrdorrcic gebein widersolken lebendig wcrden/derglctchcn » » gläubige"
VVrawige ^cdcn gaben anlass zu vorgehendem gcsicht . ä st Od . wir sind abgeschnitten :

Gleich w >- die z« e>g ^ schobst di « abgeschnitten sind , vnd von der Wurzel keinen fast bekommen kön >

neu , verderben müssen .

Darumb weissage / vnd sprich zu ih¬
nen : So sprichtder Hm HErr : ' Sihe / ich
wil ewere Gräber aufthun / vnd wil euch /
mein volck/außdenselben hcmuß holen/vnd
euch ins land Israel bringen.

i ; Vrw soll erfahre»: / daß ich der HErr
bin/ wenn ich ewer gräber geöfüet/ vnd euch/
mein volck / auß denselben bracht habe.

14 Vnd ich wil meinen geist in euch geben/
daß jhr wider leben sollet/vnd wil euch in ewer
land setzen / vnd soll erfahre»: / e daß ich der
HERR bin. Ich rede es/ vndthu es auch/
sprichtderHERR .

i ; Vnd des HErren Wort geschah zu mir/
vnd sprach :

16 Du Menschenkind / nim dir '' ein holtz /
vnd schreibe darauf / ' deß Iuda vndderkin-
der Israel/sinnt ihren ^ zugethanen . Vnd
nim noch ein holtz / vnd schreibe drauf/ ' deß
Joseph / nemlich / das holtz Ephraim / vnd
desgantzen Hauses Israel / samt ihren zuge¬
thanen.

17 Vnd thu eins zum andern " zusam¬
men/ daß ein holtzwerde in deiner Hand.

18 So nun " deinvolck zu dir wird sägen /
vnd sprechen : Willu vns nicht zeigen ° was
du damit meynest ?

19 So sprich zu ihnen / so sprichtder Herr
HErr : Srhe / ? ich wil ^ das holtz Joseph /
welches ist in Ephraim ' Hand / nemm / samt
ihrenzugethanen / den stämmenIsrael / vnd
wil sie zu dem holtz Iuda thun / vnd ein holtz
drauß machen/vnd sollen ^ eins in meiner
Hand seyn.

ro Vnd soll also die höltzer/ darausdu ge-
schriebenhast/ in deiner Hand hallen/ ' daßsie
zusehen .

r l Vnd soll zu jhnen sirgen : So spricht
der Herr HErr : Sihe / ich wildie kinder Isi
rael " holen " auß den Heiden / dahin sie gezo¬
gen sind / vnd wil sie allenthalben samlen /
vnd wil sie wider ? in ihr land bringen.

r r Vnd wil ein einig volck auß ihnen ma¬
chen/ imland aufdem geblrge Israel/vnd sie
sotten allesamt eineneinigen " könig haben ( 'V
vnd sollen nicht mehr zwey völcker / noch in
zweykönigreich ' zertheilet seyn :

r ; Sollen sich auch nicht mehr verunrei¬
nigen mit jhren '' götzen vnd ' greweln / v»:d al¬
lerley ^ fünde»:/ Ich wil ihnen hcrauß helffen
bis holtz sämtlich bedeutet werden . r st D >i . den zchcn Stämmen , deren hmipl M«r

Ephraim gewesen / zugehört «. st f Ob . Eins werben : Gleich wie die trennung
fcindschaft zwischenIuda vnd Ephraim / (deren Hauptstatt war Samaria/ ) gleichsam «el « °lt-

tung war der zweenfemduchcn partcycn dcr Menschen / Reml . der Juden vndHeyden , also«« »

Vereinigung derselbenein vorbild der Vereinigung der allgemeinen kirchcn/od. aller außemelM'»

der gantzcn weit/außJuden vnd Hevdcn/durch einen Geist vnd einenglauben, vnder
König »nd Seligmaci -cr/vnscrcm Herrn Jesu Lbiisto , dem versprochenenMessia. Ob
etliche von den zchcn Stämmen sich zu Iuda geh ltcn haben , vnd also samnienlhaftauß da

aussgczogen/ ( i .eliron s Hz .) So hatglcichwol die rechtegeistlicbc Vereinigung ihren aasma g
nommcn / zur zeit dessHerrn Christi / vnd seiner Apostlcn , (S . so >i.4. id.s,rl >r ; ,r ; >!S>stl- 7
zä.» ,ie>>li . vnd 8 .)ä .5,14 . vnd s .lä .zi .) vnd wcikersfortacpflantztworden vnder den Jlldcli/M I>

fümemlich vnder den Heyden , vnd wird auch währrn blssandascndcdccwcik / biss dasstasganss

geistlicheIsrael bcrusscnftye, in Gottes Hand, (da . in dem Henn Christo , der himnn deß
knechtist/ in dessen Hand er alles vbcrgebcn hat/vnd zu welchem er alle ausscrwchllenzeucht/ ) mi

nen leib / od . eine kirchc verrlnigcl vnd erhalten werde. Slbc , Llatkii.rs .is . Xistora.k.Lom.u.r!,
26 . Lpk .r . i ; , Leo. 1 st Od . Für ihren äugen , f Gleich wie den Propheien
folllen wrrd , das icnigc , was ihnen von Gott geoffenbarte war / dem volck also "

gleichsam thätlich abzubilden / vnd für die äugen zu stellen . Vergl . brod- rr
außlcquna - ^ crem r/ . r . Lcc . u ch Wie tr ->b .zü .,s' .r 4 . « ^
der Heyden . 7 st Das geistlicheCanaan/Jerusalem / drn berg Zion, d. i. in rn«

chcn/zuvorderst die streikende , darnach die triumphierende , ( S . 6 »>sr 4 -Hrx,rS . ncbi . ' r . -

welche durch die indische abacbiidet war , darin » Gott die Juden auss Babel wider -mz ^

hat . r Neml . Christum / den Messiam . f And , einen cinigcntönigzumkonig- ^
( l ) - st Als ob man sagte , g-halbierct seym ^ ^

gr,t -ren/S . l -- v.26 .vb .)d .; ° .
'

« S .drob . 2° . »b . 7. -> f Ld - MitM ihr«

vb«rtr «ttungen od . einigen »

, e : Gell wldmh°I- tallhieri>umm,-- stch-r weisedjk>„z„ .e>e vndgeil!,
h-issmigm , di, „
vorberqcheydin Ta>
piilcnweitlSnffjg ^
gelhan, vod aedwii»
cketsickbarzufigiieij,
eher arten z„
die auss dem verge,henden gislch«, «ud
ihren eigenen wem ,
genommen sind.

i D . >. Ick «„
«Uckaussder Baby !, ,
raschen gchängnusee,
lösen . S . rs .
iss. lS.

S f Ld . dass ichder Herr (diss) g,«v >ck gerhou habe ,
sprecht der hen .M .
dass ick der Her, (bin)
Ick Habs g«r«d! »»d
wil es tbun .

k st Rütlem, oh.
ebene -, hoch, Drrgi .
blum >7. r>Stc,

i D .i. disshechbe,
de >y„ y,u ft -mM,,
Jnda/vnddleieniq«,
die sich auß den tii>>
b rn Israel itdazeik
zu diesem Etam«
gcbaltcu babm/alr
da sind gewesen, der
Stamm Benimm
vnd her, . S . r.CKr,
11 -» .

k f Ld, Mit; -.
noffcn .Dcisi. Nlnfti
mm, und Lere: S .i,
Okr .ri,ir,iz .

I D .i. dissholliti,
deutet die vdrize
Stamme anß de»
kindern Jsratl/die
sichaussdem Stamm
Iuda abgesdndcrel,
vnder weiche« dir
Stamm Ephraim»
Joscpbs Sohn, der
fürnemfte war ; da¬
her hie vbrige da« >
der oftmals versiam
den werden.

m st Ld .machest
alsdann nähern,d.i.
bringe sii nahe ha«
bey / vnb thue ssiz»>
stimmen , dassßt ei«
holtz « erden.

n st Ld. diekill-
bcrdcincsrolcks/S .
droh.r. vb. ss.» .

0 st Ld- «« dir
dis- ding sind, d.i.
was siebedeuten/««
dardurchzuvastih-u
seye. S . drob. ist.
- . is .

x D . i. J -h «'S
all« meine gläubig!
vndausserwthilean ?
den zwcif Siämm «
Jsraei , welch! zur«
sind g-tren« M '
sen/ >n eine gmä«
vndcr einemhaupli
Christo/versamiini
daßßeeinvoükM
vnd alle fnMO
wider einanderable¬
gen sollen,
« '»H'N'

g 7 D . i . M
nackkommenen/obal
der Ephraim!» !
mit ihren zugethâ
StäwmenldieMch
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«.'« Babylon vabE »

M 'tca.
s Abqökterey g>>

kkiben, S . Icr .44 .8.
^ 14., . vnd ro . ;o ,
M. Scc.

x f Ld . mir §»
einem volck.

I, s Od. ihnen i»
einem Gott .

( r ) Li .4o.11. Icr .
;« S-

i D - <- Lhkistur.
S -drob. z4 .rr .

( !) I0K. 10.1S.
st Durch Siß land

wird die Christliche
kücheverstanden .

I Christ»» , wie in
»« hergehende», F.

<4) ?ük «s .4.Lr .
;4 -r-

m f Od .cinfczcn ,
einbringen / ein ork
eingeben vnd in mei¬
ner kirchen verblei¬
ben machen. Hebr.
geben.

n f Dis « art zu
reden ist hcrgcnomen
ron dem zustand deß
N . Tclnimcnis, lwle
sonst ostmalen/) vnb
tcdcuici »re gnaden¬
reiche einwohnung
Kolke» vndcr undin
seiner kirchen, . mit
seinemWork, Geist ,
gnad vnd fegen . S .
l .evr «.ir . i .Lc» .z.)d.
lü . r .Lor .S.r«. L^k.
r.rvr .Lgocri .; .

(!) Lr .11.ro . vnb
I4.11.

n S .drvb.ro.ir .

außallen ° örtern/da sie ^gesündiget haben /
vnd wil sie reinigen / vnd sollen ^ mein volck
ftyn/vnd ichwil '' jhr Gott seyn.

14 Vnd mein knecht ' David sol jhr kö-
nig vnd ,hr aller einiger Hirte seyn / vnd sol¬
lenwandeln in meinen Rechten / vnd meine
gebott halten / vnd darnach thun .

r- 5 Vnd sie sollen wider im ^ lande woh¬
nen / das ich meinem knecht Jacob gegeben
habe/ darinnen ewer vätter gewöhnet haben.
Sie vnd jhre linder vnd kindskinder sollen
darinnen wohnen ewiglich / vnd mein knecht
' David sol ewiglichjhr Fürst styn.

r 6 Vnd ich wil mit jhnen einen bund ^
des ft'idens machen/das sol ein ewiger bund
seyn mit jhnen/vnd wil sieerhalten vrw «leh¬
ren/ vnd mein " heiligthumb sol vnder ihnen
seyn ewiglich .

r 7 Vnd ichwil vnder jhnen wohnetl / vnd
wil jhr Gott (0 seyn/vnd sie sollen mein volck
seyn.

r 8 Daßauch die Heiden sollen erfahren /
daß ich der HERR bin / der Israel "heilig
machet/wennmeinheiligthumb ewiglich vn¬
der ihnen seyn wird .

- I Dieweil Gott
ln oorhergch-ndcn
Läpp. sehrgrosse , so
wol leibliche , als in¬
sonderheit geistliche
rerhelffiiiige » gethan
hai,an diekirchedeß
Ä .rnbsümemlichdcs
N . Testaments, da¬
mit die Juden , nach
direrlösungaustBa

Das , X XXIIX . Kap .
Weissagung wider Gog , d .t. wider bic königc in Asten und Syrien ,

welche die Juden nach ihrer widerkunst auß der Babylonischen gcfängnus
n»kgrosser hcerskrast »beziehenvnd plünderen , ri . Aber endlich durchs
schwert«rlcgkwerdensoiken.

" Nd des HErren Wort ge¬
schah zu mir/vnd sprach:

r Du Menschenkind /
wende dich gegen ' Gog /

derim lande ^ Magog ist/vnd
der oberste Fürst in ^ Me-

sech vndThubal/ vnd weissage von jhm /
; Vnd sprich : So sprichtder Herr HEn :

b.Hd dH ChttstUi , Sihe/s ich wil an dich Gog/der du der ^ öberst
qmnChnstiNhnm Fürst bist auß den Herren in Mesech vnd
hürauf keine einbil- rT- i. , , 1, , s .
düng machelen, einer << .YUl )d1t .

rL/lndMM ^ r 4 Sihe / ich wil dich herumb ' lencken/ vnd
»^ agmmbchttnl st wil dir deinen zäum ins maul legen ( ' ) / vnd
h». -rin disen zweyen ivil dich '

herauß führen mit all deinem Heer /
kein vorgesagt den rossz vndmann/die alle wol "'

gcklewet sind /
schaffÄwlgE den vnd ist jhr ein grosser Hausse / die alle tartschen

vor NuukunA vnd schilt vnd schwert stlhren .
»nd die allgemeine
Ilrchenachdi rsclbcn , insonderheitin den letzten zelten ausstehenwürden : mit sehr kerilichen vcrhcis»
stogcn seines gclrewenbeysiande «, vätterlichcnregier,ing m diesem allen , »nd eines endlichen frö «
Ilche» ausgangs . b I Oder, Stelle dein angesicht , Sihe drob .s .vb .< r

c Durch disen Namen werden Erst,ichvnd zum thcil dic kinig in Asta vnd Syrien ver¬
standen, welcheAiexanLri deß grosse» nachkommen « gewesen , vnd da » Jüdische volck , nach ihrer
ivlderkunftauß der Babylonischen gefängnus hart bedränget vnd angefochten haben, wie ln der
Maccabecr Hisiori zu sehen : h Insonderheit der vcrschrcyte Tyrann ^nriockus Lpiphun-s,
welcher grausam wider die Juden gelobet, vnd allerley volck in seinem kricgehecr gehabt bat :
»nd das desto mehr , weilendie grausame Scythen ( die nachkommcnc Ktaxog ) vd. Torturen rc.
nicht lang vor der zelt dsser Weissagung ( Lusebius in Lkron . ) als Rebucadnezar andcrstwozu
schaffenhattc/HSihe sereM 4z> vb.?-.z; .) bissln Syrien , vnd an da » Jüdische land waren durch-
gllrmigen/vnddcrStatt Scpropolisd .i . Stakt der Scythen, ( Iliniuslikro y. caxire , 8. ) dcn
Niimmcngcgebcn/vnd der Abgöttischen Statt läieraxolis , bett nammcn Magog , ( klin . lib .y.
c rz.) nachjhrcmAlkvattcrvnd!and , ( 6 -n . io . » b. ^. r . ) vnd vber da« , der namme deß könlgs
Lug,od . c-) g,r .!. L^ cs,wclchermitGog vber einkommt , allda wol bekant, auch Amiockus
dlsmscincnvorfahrenangrausamkeik gantz gleich war. Demnach vnd fürnemllch werden durch
Gozrnd Magog diese,ndederThrlstlichcnklrchcnverstanden, deren fükbildcrobgenant« kömge
gewesen: Jnsond. rhelt dcrXnrickriil mit seinem gantzcn anhang , welcher , an Scytlschcr vnd Bar»
barlschergr,iusamke'.t »ndb,m >gcnverfoigungcn der kirchen,alle zu mal vbertrist. Bergt . Lgoy.
ro .8. Ekllchcverstehenlürnemlich den Türckcn . <1 ch Oder , Wider Gog , das land Ma¬
gog , od. Gog deß landsMigogs , od . !auß> dem lande Magogo. e ch Od . Fürst ( vnd )
Haupt, od. Fürst d,s Haupts , od . der Häupte,nder Herrnrc. Ist so viel, al, ein Monarch , grosser
Lham , ein grosser beri der einen vollmächtigenqcwaiehak. k S . vondisen beyden , 6 cn .
lo . vb- i- . i . vnddrob .r/ .L-. i ?. Düse waren denkömgentnAstenvnd Syrien vndcrthgn vnd sind
mit ihnen ins land Judo gezogen, die Juden zu bekriegen . g S drob. iz .vb.zl.r .

b Da- derdudenkönlgcnln Mescchvnd Thubal zugcbietcn hast . i Dd . vmbwen-
dm: Assodasiduwidcrdcinenwillcnwirst zu ruckkehren,vndauß dem land Juda ziehen müssen ,
s Diimrneinpfcrdnilidcmz um/vnddicfischmlthackcnvnd anglcn vmbwcndet.

b x ch Od . hacken ln deine backen legen. ( 1) a «.eg.is .i 8 . Lr .r, .4 . vnd zs .r .
> s Durchmelne vcrborgcn- reglcrungwirstubaranmüssenvndwvllen/daßichchraiidlr

ncholc.Vergl. dlundyd .iü .l/ . IN Gerüstet,gcwafnck , IHebr .gekleidetedervolkommenheik,da, auß dermuffen wol gcrüstek/vnd in allemwol versehe « .

nicht
«lwa geschlagen wer«
den , vd. sonst thnei,
etwas wlderwektige«
begegne.

r h Od .nach vilcn
tagen -

u Von mir ge«
strast .S -Len .ri -vb.

5 Du führest mit dir " Persen / M » ° ch Wie drob ,
ren vnd " Libyer / die alle schilt vnd Helme „er -and .
ftlhrM . A? Afrika. Hebr.

6 Darzu kGomervnd all sein Heer/samt ^ ^ wmü
°
w°7.dem hauß ^ Thogarma / so gegen Mitter - ^ -r

nacht ligt / mit all seinem Heer/ja du führest Mikernach7vL
"

eingroß volck mirdir . S^ -n i- . »^
7 Wolan ' rüste dich wol / du vnd alle dei- ^ ils ^ S -yeg- .

ne Hausen/ so bey dir sind / vnd sey du jhr L :LstemevL
chauptman : ° Nach langerzeit solM " heim-
gesucht werden. sch-^ ^8 Zur " letztenzeitwirstu kornmen in das »-» ,8 »-,°?. ^ '

»!
land / > das vorn schwert widerbmcht / vnd si-

^
wo!IMn »

auß vielen völckern zusammen kommen ist / bA ?damA
nemlich auf die berge Istael / welche lange
zeit wüste geweßt sind / vnd nun * außge-
führet auß vielen völckern / vnd " alle sicher
wohnen .

9 Du wirst herauf zichen / vnd daher
kommen mit grossemvngestümm/vnd wirst
seyn wie einwolckel") das land zu bedecken/ mein-» Pro.
du vnd alle dem Heer / vnd das grosse volck worden,nach her er.^ ^4 t , lösung «uß Babel ,Mlt dlv. insonderheit gegen

So strichtder Hm HEIM : Zuber
zeit ^ wirst» vir solches fsirnelncn/ vndwirst« 'AH
- böseimflnnhabm/

11 ^ Vnd gedencken / Ich wil das land d-n na-h,hrerw .der-
° ohn Mauren vberfallen / vnd vber die kom - '- -»schm g-fängnns
men/so still vnd sicher wohnen / als die alle daoL,7»° -^2
ohn mauren da fitzen/vnd Haber: weder rigel
noch thor : te. mLLÄL

i r Auf daß du rauben vnd plündern
mögest / vnd k deine Hand lassen gehen vber denM-Pam/zurM
die s verstöreten / so wider bewohnet sirid / 3-^ .4
vnd vber das volck/ so auß den Heyden zu- «-^ » 7 ( 72 '

sammen gerafftist / ^ vnb sichindie Nahrung
vnd güter geschickt hat/vnd ^ mitten im lande
wohnet. r Auß der B-iby-

i ; ' Das reich Arabia / Dedan vnd die ?^ .7aSr
kauffleute ' aufdemmeer/vnd alle ^ gewalti - ^ 7»
gen die daselbst sind/ werden zu dir jagen: Ich !LL "

7eL '

meyne ja / du " seyest recht kommen zu rau - '"77 ^
ben / vnd hast ° deine Haufen verjamlet zu ^ «77»!^ 2?

^
plündern/aufdaß du wegnemest silber vnd - '»«-hn -r/ohn - ärg

'.
! gold/vnd samlest Vieh vnd güter / vnd groß chr^ Ä »^

senraubtreibest .
14 Darumbsoweissagedu Menschenkind/ s. 7n!a?wEg7 .

vnd sprich zu Gog : So spricht der HErr
HERR : Ists nicht also / daß du wirst w«°m a»^ .^ .
k mercken/wenn mein volck Istaelsicher woh - 8 .» H-b

°
.w-rt7?ä

nenwird / gEL .̂ M
l 5 S01 wirstu komrnenauß deinemort / «»K ^ ^

nemlich von den enden gegen Mitternacht /
du vnd groß volck mit dir / alle zu rosse/ein ^
grosserHaufe/ vnd ein mächtiges Heer/ si -m-!

w Vn wirst heraufziehen vber mein volck
n Das keine » css«Stätt hat , sondern setzt bloß vnb offen stehet / da man in ruh vnd sicherhcitohn bösen argwohi »lebet,alsF.L. s f Sd . zuwenden wider die verstörten / d.t. deine macht auszubreiten ,

also r . Sam .»F ., . S . allda . x D t . vbcrdieJuben/blezuvorvonden Lhalbccrcn war«»!
vckstörctwordcn , Od . wider die wüstenen, die (nun) bewohnl sind . k f Od . bae vlck
vnd guter erworben hat. i f Od . aufdep höhe, yebrbcmnabcl,S . Iuä .s . ,7.

st Hebr . 8cb » . Durch8eba vnb Ocäan werden die Araber verstanden / die jederzeit gross«räubcr gewesen, f Sibc von beiden Leu 10 , vb.^,7. Item drob . ry . ip, ro , er.
I h Od, von lAarste : wie drob , n . ist.ir .rr . Slhc, Lcn .io . vb-iß.q., ir, Hebr.

Junge löwen, d .I . die , wie junge Löwenaufden raub laurcnstvcrst . gewinsüchkigekausteuth , werden
sich zu dir halten vnd dir folgen / damit sie ihren theil an dem raub Israel haben. n Al»wölken siesagen : E» ist vns lieb, daß du ins land Juda ziehen will / da wird es gute beut geben :wir wollen mlt dir ziehen, vnd dir helsscn , auf baß wir auch etwa » darvon bringen .

o f Ob . deincv -rsaml «ngvcrfamlct,bcnraub zu rauben . p Ob. z»r s-lblgm zeit
erfahren - s D-i- meinen zorn vnd straffeempfinden : außverglctch »ng )j-.is,,i . Ja gewißlich,
Will der Herisagen, jhr werdet- erfahren , was es s-yc , mein ruhig vnd stilles volck zu >erstörcn.

g 1- Od. vnd wirst» nicht kmnme-r k rc . Ist ftagrwcisk , Sie iw end des rocherachenden ,
alfoim folgkvdcn.

rz lj Istael



364 Der Prophet §ap. XXXIX -
Israel wie eine wolcke/das land zu bedecken/
Solches wird ' zur letztenzeitgeschehen : Ich
wil dich aber darumb in mein land kommen
laßen/aufdaß die Heyden mich erkennen/ wie
ich an dir/ o Gog/ ' geheiligetwerde für ihren
äugen.

r 7 So spricht der Herr HErr : ' du bists/
von dem ich " vor Zeiten * gesagt habe ? durch
meine diener ^ die Propheten in Israel/ " die
zur selbigen zeit weißageten / daßichdichvber

so ergehen/wie ich cs
beschlossen/vnd durch

r S . brob .^ .8.
s Da .wie ich durch

die rechkmeffigestraf -
fc/mik weicher ich dich
heimgesucht / und all
dein volck geschlagen/
«rwiscn hab / daß ich
«ingerechter/allmach -
tiger GOTT sey«,
st Wie drob . rs . - - .
Vcrgl .drund ./f .- z.vn
z - . - 7,Scc.

r st Od,Bist » der ?
<von )wcIchem :c.D >i.
du bist gewißlich der -
scibige / vnd darunib

^ sie kommen lassen wolt.
18 Vnd es wird geschehen zur zeit/wennmeine knechte geweis»

saget hab / vvdcr vn --
derschiedlichcn litlen
vnd namen der fein«
den meiner Kirchen .

» Lang zuvor/ «he
dises geschehen.

x Z» dem ende/
erstlich / daß d» nicht
lmcincsi/dn habest sol¬
che !! auß eigener gc- . , - ^ -

doch bnichtV anders Obigen zelt
- wird groß zittern seyn im lande

thun oder aussrjchicn
Mirst/deüwz ich lang
zuvor verkündiget vn
in meinem eigenen
rath verordnet hab :
Darnach / daß mein
volck auß diser Weis¬
sagung möge gcirö -
fiek / vnd zur gcdult
«mgcmahnct werden.

x st And .durch den
dienst meiner knech¬
ten : Hebr . durch die
Hand.

r N . Hcsekiel all «
hicrlvan .cag .s . vnd
n . Sacharin / c .14.
Gleichwie fortan ebe¬
ner muffen hiervon /
durch Panlum vnd
Johannen , / die heili¬
gen Apostel/in dem
21 Testament gcschc .
hcn ist rc . S . -̂ xoc .
ic>.7,Scc.

kag-/v^ denen2a
" mit schloossn/ftwer vnd schweftl/ vber -hn

rcn geweissagi ha¬
ben .

Gog kommen wird vber das land Israel /
spricht der Herr HErr / " wird heraufziehen
mein " zorn in meinem grimm.

19 Vnd ich " rede solches in meinem ^ ei-
fer l 'Vvnd im ftwer meines zorns : Denn zur

r 0 Daß für meinem '' angesicht zittern
sollen die fisch im meer / die vöge! vnter dein
Himmel / das Vieh auf den; ftlde / vnd alles
was sich regt vnd webt aufdem lande / vnd
alle menschen so ' auf der erden sind / . vnd
sollen die berge vmbgekehret werden/ vnddie
^ wände vndalle ' inaurmzlrbodcnfallen .

r 1 Ich wil aber '" vber -hn " rusftn Dem
schwert o auf allen meinen bergen/ sprichtder
HerrHErr / daß eines ? jeglichen schwert sol
wider den andern seyn.

r r. Vnd ich wil jhn richten mit pestilentz
vnd ^ blut/vnd wil ' regnen lassen Platzregen/

b Die Juden ,
st Od . wider sie : die
Jsraclite/nieinvolek .

c st Ob . in meine
nascn wird aufkochen.
Oder/angenchi . Ist
menschliche: weisevon

vnd sein heer/vnd vber das grosse volck/das
mit -hm ist.

r ; Also wil ich denn '' herrlich/ heilig vnd
betaut werden für vielen Heyden/daß sie er¬
fahren sotlen/düß ich der HERR bin .

Gott geredt/sincn eifervnd zorn anzudeuten . ck Wider Gog vnd die feinde meines volcks .
c Ld . werdcredc » . st Od . Ich hab gcrcdt . k st Vber vnd wider mein voick/vnd

Wider bessclbigenfeind. ( , ) L- cc !>. ,e; .; ,ü . g st Od . Wann nicht ein groß zittern
wirdscyn ? Jst -'ineabqekürtztered/l » demcydschwurgcbräuchiich . S drob .; , .s . n st D .i .
erschrockiichergcgcnwar ! oder zorn / ( S i' l .- i .vb .st . lo . ) den ich durch meine gcrichic vier disefcind
beweisen werde/wardnrch sich (also zureden ) alles cniseljcnwird / was da ist . i Od . Erdbo¬
den . Hebr . angcstchi des erdbodcns . Ic Od . hoheihürne . st Od . staffle» vmbgängc .

I st Hebr . diemaursolrc . m Gog . n stD .i .kricg/mordvndverwü -

stutig/wilichvbcrdcnGoqbriNgen . S .stcr .re . vb .lf.r -o. 0 st Od . für . d .l . jhncnzumbe <

fien/vmb meiner bergen willen . D .i . meiner K irchen . p D - k. die feinde me nes volckswer¬
den einander sclbs in die haar fallcn/vnd sich vnder einander erwürgen / st wie die Kdnig in Syrien
gethan haben durch dickricg / welche vndcrjhnen gewesen lind. Gleiches haben bisweilen die diener
des Wider -Christen gethan / zur errciiungvndrub der Kirchen Gottes . Vcrgl . fernere- die Histo¬
rien stuci.c .y .st .- r . - .Obron .- o .rz . st D -i kodschlagvndmord . r S . stalln .
^ -. S . vnddrob . iz . ii . mit der außleg . st st Od . wil ich mich groß machen/da . b -weisen/Lass
tch/dcrGoktJsraelo/der einige/wahre/allmächtige/geirewe vnd gerechte Gott sey« / Lerickmcin
volck wol vmb ihrer fünden willen züchtige / jedochnicht verlasse / sondern endlich «risse vnd alle ihre
feind dämpft/vnd machc/daß man mich darfür erkenne vnd preise / Vergl .drob .st . 1s . vnd sxoc . if .
F .Z.4 - _ _ _

Das XXXIX . Kap .
L S .drob . z s .r, ; . Fernere Weissagung Wider Gog / vnd wie die feinde des Jüdischen volcks
b Hebr . s-rtleren / sollen erlegt werden / - 1. Damit GOttcs hcrilichkeir offenbar werde/

d .l wie es ckiicbe ge - r ; . Darnach « iderholct der Prophet die verheissnnq/daß GOlt sein volck
ben/mit einem sechs - anß der Babylonischen gesängnuß erlistn/vnd sich forthin beffcibigcn in
«ckigcn hacken ziehen : gnaden anncmmcn werde.

NSW » c Mddummschenkind/w -Ggc
Gott der HErr gc>
sagthak / Ich wil dich
vmbkchre »
ckcn
od .tüfel thun ; War -
auß erscheint / daß er
eillh .cr wolle sagen :
Ich wil dich als mit
sechs hacken odermit
einem sechseckigen ba¬
cken also vcsi halten /
vnd nach meine», wil¬
len bcrumb führen /
daß du mir nicht wi>st entgehen/oder auß dem kreiß meiner rcgicrung weichen / sondern deine straffe
empfangen an dem ort/dahin ich dich als einen verurtheilien vbelihätcr führen wil : Gleich wie man
bey den Heyden pffegte die vbelihätcr mit einem backen zu führen / od . fort zu ziehen . Etliche doil-
metschencs also : Ich w>I dich sechsseitigstraffen/N mit dcnsechsplagen/die Lap .zs .st . : r . crzchlct
werden - Od . wie andere meinen / Ich wil deinvolck m sechs ibeil theilen / von welchem der sechste
allcinvberbl . iben wird ; Od . Ich wil den sechstenschlagen / d .i . ich wil also u» i dir bandle » /wie man
dem sechste» ( Item / zehenden / zwenzigffen) von den gefangenen in dem krieg zu thun pfleqt/

'
das ist/

toten :c. . 0 Od . „ ach dem ich dich aus den ende» von Mitternacht wird gebracht haben » .

hak/Ich wil dich .-S
kehren vnd ha < sti
in deine backen

üfel thun . Viar - ,

wider Gog / vnd sprich : Also
Zuspricht der HerrHERR : Si -

he / ich wil ' an dich Gog / der
du deröberstFürstbist tu Me-
sech/vndThubal/

L Sihe / ich wil dich herumb lencken /
vnd '' locken/ " vnd auß den enden von Mit -

6 D .i.
ternacht bringen / vnd auf die berge Israel
komme» lasten. . LL7L ?Vnd wil dir den ^ boger : auß deiner ' " - ^; »4>no wu orr oen ° vogen auß deiner .
lincken Hand schlageu/vnd deine pftile auß dei-

"
- st OdM.»^

ner rechten Handwerffen .
4 Auf den bergen Iftael soltu - niderge- mm

"L 7L ^
Waffen ^ nichtl

machen , oder dich
legt werden/du mit all deinen: heer/vnd nur
dem volck das bey dir ist / Ich wil dich den
^ vögeln / woher sie fliegen / vnd den thieren
auf dem ftlde ^ zu freyen geben/

- 5 Du solt '' aufdem ftldeDarniderligen /
Denn ich der Herr HErr Habs gesagt.

6 Vnd ichwil ftwer ' werffenvber ^ Ma -
gog/vnd vber die/so in den ' Jnsulm sicher
wohnen/Vnd sotlens erfahren/daß ich der
HErr bin .

7 Denn ich wil meinen "' heiligen namen
kund machen vnter meinem volck Israel/vnd
wil meinen heiligen namen nitlenger " schen-

glttchsam -nwaff ,

ren/daß ich der HERR bin / der Heilige in
Israel .

8 Sihe/ ° es ist schon kommen vnd gesche¬
hen/ sprichtder Herr HErr / das ist der ? tag/
davon ich gerebt habe.

ne » /vnda,sostrhO
nem stind ^
werffen .

^
k Hcbr.NaybvS -,

l-n/<a dcnvöglcnv ^
allerley flügim/dd
»°>> allerley gnttiiy-
st Hebn von nllcm
flug-l / d. i . allem-»,
wie drund .Hi7.

sc.Lr .ZZ.r7 .
b st And. aiifd-ln

offenen feld. Hch^ , ,
gefichtdeoftids .

i D . i. baever^ ft
ben kommen
st Od . e,n filveestn.
den/N .dco krleg»/^
Plagen vnd des g-

den lasseru Sonder die Heyden sollen ersah- ^ ^ 7 ,»»
^ ^ - ° ^ ^ zoms herk°ißi,d^

Zi iS,iS . S . /(wof,.
4,Leo .

b D . i . vber den
feinden mein,«»>E .

I st S . kß^r/yz,
)7.ro .

ff Hcbr . N-ily.
men meiner heMg,

9 Vnd die bürger irpden stätten Israel
werden ^ herauß gehen / vnd ' ftwer machen/
vnd verbrenne ! : die waftn / ^ schilt/ tartschen/ g-mS .^7Ä '

bogeu/pftil/ ' sauststangen/v!;d langespieße/
vnd -verdenfiben jähr lang ftweriverck damit

hinwäre . stAnd .E»

l O Daß sie nicht dürfen holtz auf dem sch°
^

7 N . ohyM

x AufwelchtN ich
die feinde mem»
volcks straffen »lid«,
würgen lassenml.

g Nach dem die
feinde werden lisch»,
gc» seyn : f N . den
raub der erschlag»
zusamlen .

1 N -auftenugf«

Gog einen ort geben zu::: " begräbnis i:: If - femdm/du ? «-
rael / nemlich " das thal / da rnan gehet am ^ 777« U
meer gegen Morgen/alfo/daß die/so fürüber
gehen/fichdafür ^ fchewen werden / weilman °« ^ Am?
daselbstGog mit seinerinenae begrabenhat/ b«»?-» / Am/r.-
vndfol heißenGogs ' hauffenthal. 7 b!g-abm» k«

i r Es ' wird sie aber das Haus Israel be-
graben ^ stben mondenlang / damit das land ,7 mmd7r7/^

'
" gereinigetwerde . taLLS

i ; Ja alles volck im lande '' wird an jhnen
zu begraben haben/ vn werden " rührn davon stms7 °».staM .
habm/ ' daß rch deß tageö meine herrllchkelt gen - dessogsM
erzeigethabe/fpricht der Her: HErr .

'̂7 f
^ 4 Vndssiewerdenbleut ^ außfondern/die ^ 78 ^

stets im lande vmbher ' gehen/ '' vnd mitden- M«r ^ 7
»

Mgen dle todtengrabcr / zu begraben die o-
daß der Nam discm ort gegeben seye von den reisenden / drund .Hrg, » . Lb . Es kan einihal M '

sen seyn / da der orckinari weg war nachher länge des Meers Xinncrcik od . ücncssrcrk , na« vch

kirn rc . in Nord -Ost : Od .bcy dem todten Meer / nach Egypicn / Arabien/ » , in Sud -Ost ^
Der Leser kan hiermit vergleichen stocl .a .ro . Etliche vcrstehsn die thäler in Gllcad/ "achdt" -" '

gcniändern vber den Jordan / da derkauffeuthenvil durch rcisetett / vnd Kren gcwcrbirllbl "- -

6cn . ; 7 . i5 . 7 Od . ihre Nasen zuhalten / N . für dem gestanck der erschlagenen, st -v s -

stoel .r .ro . Od . vnd dasselbesol den durchgehenden l die nasc>stopfen. And . lden paß ^

stopfen : wegen der menge der todten : Ld . ( w>c «tichc ) dcn mund verstopfen - also daß !>" l

nicht nrckr im dru chgchen vcrspotkcnsollen . r st Hebr .ücttsmon Oog . a l - '

Wcrdcnfir . b D . i . Es wird der erschlagenen fcindcnsovilseyn/de .ßmayllMia » p

wird an ihnen zu begraben haben . c Dieweil das land von den todten vervmeiNlg ^
so lang sie nichi wurden bcgraben/nach dem ccrcmonialischcngcsatz/O - m .- i .: ; -

Werden . e st Od . vnd es w>rd ihnen zu einemNamen seyn / d.i. rühm vnd K ' .

drob . r4 .- 5>. vnd dicaufflcg . allda . s Od . zu der zeit / daich meine hermchk-il » -» » -

haben . stOd - da ich wird hcrilichseyn : N durchmeine gcricht vber disefcind mrinerKttw«

^ st .Hebr . stäeigclcuih . b Dieweil die ienigc / so die kodlcn bcrchrlcn /
^^

rcn/vnd deßwegen von andern mußken abqesöndcrk seyn . <S . dlum .1s .11. > O
^ ^

hcn/ob irgend nochetliche todte seyn niL -bieri / die »och nicht begraben wären. s
^

. z,
mit den durchgcbendcn begraben die jenige / die auf demcrdbodcysind vdergt-ass<n.

auch die durchreisenden mit gelcgcnhrikdarzu gebrauchen werden.

halten/

ftlde holen / noch im Walde hawen/ sondern
vor: denwaftn werdensie ftwer halten / Vnd
sollen raubm/von denen sie beraubt sind/vnd
plündern / vor: denen sie gepkmdert sind/
sprichtder HerrHErr .

11 Vnd sol zu der zeit geschehen / da wil ich



Lap-XXXIX - Hescktel. 3ö5
, vbngeli auf dem lande/auf daß es ' gereini-
m

^ dtencöepek. . such-» / act werde / Nach üben Monden werden sie
s ? - formen .
^ n°2 m -nsch°n> l ) Vnd die / fo im lande vmbher gehen/

" vnd etwa eines menfchen dein fehen / wer-
l »rch!!-h°nd -

'
, d-c dabey ein "

mahlr aufrichten / bis es die

todterrgraber auch ;n Gogö Haufenthal be¬
graben.

derdie Heyden wegführen/ vndwideruinbin
jhr land versarnlen/ vndnicht einen von jhnen » ; N« -,««
dort " gelasienhabe.

' s Vnd wil mein angesicht nicht mehr vcr -

mo/Är « !,«
"

16 So fol auch die d statt heißen ^ Hamo -
tknaA -rSc^ na/Also werden sie das land reinigen ,

r ^? mml,ch7„ 17 Nun du Menschenkind / fo fpricht der
«zG m dcm H -rr HErr : Sage ^ allen vögeln woher sie
Mmg! äb °r/7 wäĥ siiegen/vnd allen thieren aufdem fclde/Smn -

fä^ nkaMn
'
And! let euch/vnd komt her/findet euch allemhal-

den zu Haufe zu meinem ' fchlachtopfer/ das
ich euch schlachte/ein groß fchlachtopfer auf

^ ?hr - m °ng- ;
den bergen Israel/vnd fresst fleisch/vnd «auf

Dk gcdächinus der sts blUt .

18 Fleisch der starcken folt jhr fressen/vnd
blut derFürsten auferden folt jhr fauffen/der
" Widder/der hammel/der böcke/der ochsen/

dttmc die allzumalfeißt ' vnd wol gemeftet sind.
Vnd folt das fette fressen / daß jhr voll

werdet/vnd das blut jausten/daß jhr trun -
cken werdet von dem fchlachtopfer / das ich

dess^ genmL euch schlachte .

-L '
S^L -ich

" 2. o > Settiget euch nun vbermeinem tische
von rossen vnd meutern / von starcken vnd

M d-k aB,-g.^ d - allerley krieqslcuten / fpricht der HerrHErr .
Od . 11 Vnd ich wrl rnerne herrüchkert vnder die

Heyden ^ bringen / daß alle Heyden sehen sol-
"

ü D̂ r
'
ftmd« '

. len mein vrtheil/daS ich habe gehen lassen/vnd
lncineHand die ich - an sie geleget habe/

^ Vnd also chas Haus Israel erfahre/
rü ^ daß ich der HErr jhr Gott bin/von dem tage
sM/dLg,«chb- mft-. vnd hmfurter .

«nLn/da --1Z r ; Vnd die Heyden erfahren / wie das
NnLydeU Haus Israel vmb seiner

« Missethat willen sey

weggeftlhrt/vnd daß sie sich an mir verfün-
d » M dattm - Dammb hab ichm-m ang-sicht
s-sätt-g-tw-rd-n . für ihnen icherborgen/vnd habe sie vbergeben

ra . v°nd -» rich7 ftr- in die Hände ihrer widersacher/daß sie 8 allzu -

hm
'
fAnd7on (r!!o mal durchs fchwert fallen rnußten.

^4 Ich hab ihnen gethan / wie jhre fünde
Evnd vbertretten verdienet haben / vnd also
° * rnern angesichtftrr ihnen verborgen.

r . 5 Darumb fo fpricht der Herr HERR :

°!« v«77apftm
^ Nun wil ich das ' gefengnis Jacob wenden/

'"7 'Lbar ma .
vnd mich des gantzen Hauses Israel erbar-

^ vnd vmbmeiner ; heiligennamen eifern.
r -n7w-,ch7 n

"
ch^l ^ ^ ^ Sie aber werden jhre schwach vnd

alle jhre fünde/damit sie sich an mir verfün-
S . wm -7-

"7 digct haben / träger ; / ' wenn sie nun sicher
in jhrern lande wohnen / daß sie niemand
schrecke/

' -n
"

ang -Ln
'
?ab7

'- 7 Vnd ich sie Wider auß den völckern

bracht/vnd auß der; landen ihrer feinde ver-
27^7,

sanrlet habe/vnd ich in jhnen "' geheiliget wor-
b-n

^ soinlo,g .
^

den bin ftrr den äugen vieler Heyden .
b-n H -T "

s°7 dÄ r 8 Also Werder; sie erfahren/ daß ich der
HErr ihr Gott bin/derich sie habe lassen vn-
'-'olcks meine Heiligkeit vnd gcrcckklgkcit bewiscn babc : w,c bernach mclnc

„ durchNvem .ädiqcorwsunsi . k -h SihcOcm . zi . vb. ^ . 17.
vb

^ ^ " ^ " ^ ^^ p ^ io^ u ^uöliigrssstranzahl . k f Da . also bald . Sibe
s buid -w . » ' ^ And . dls gcfangmc widcrbriiig -n . k 1° And. Wann sie ihr «

L:
'-nibrn im- aUeibre vbcrlr«tt»ng : d. i . dekscldlgenstraffe. Dcrgl .I.evjr .5.

s
^ ^ And. dafl- inil'remiand sich«rwohnetcn^ Da «s ihnen wolgimg/

° für jhnen verbergen : ? Senn ich habe mei-
nen Geist vber das Haus Israel außgegof zusammen/v »^ ^
ser;/fpr ;chtder HerrHErr . -«^ >4 m -m h-? - bc.

o Das ist von den ausscrwchlk-n kinderkrTottcs vnd den wahren stlidernder Ährisilichek»
Kirchen zu verstehen/die Gott nimmermehr wil vcrwerffen/noch von sich stoffen/ Saoh . io .r8 .

? 1° Dd . Wann/od . WeüichmeinenGeistwirdaustgegossenhaben . <z ff Sih «
^ kb.- .i/ . Waraufierschemc/basi bistondaiideredergicichengnaden -verhelssungensehen

anf die allgemeine Kirchen Jesu Christi : Nleichwi e die straffen der feinde » des A . vnd N . Tcsta ,
menis durch einander in den Prophei ischen Schri ffien gemcngk werden/Also auch die vcrheiffungcn /
beyden Kirchen gethan . Vnd gleichwie die fcind des Ä . vnd V . Testaments cinenleib machen / also
machen auch die gläubige beyder Kirchen / einen !cib / vnd gcbören zu einem schafstali ( vnangesehen
den vndcrscheid der vcrwaiiung -c.) dessen Haupt vnd Hirt ist der HEri Christuo/dek wahre Messias /
S .^ oli .10.16. k .om .4. iS,i 7, rz^ 4 . Lxkcs .cap .- .)ä . i^ ,iz,iA,Lec .

Da ^ XI . . § ap .
Gleichwie Toit im ansang dises Buchs den Propheten Tzcchieimit ei¬

nem fürlrcffiichengesielt in ftin Ampicingesetzi hat / also hatibm acfallcn
wollen aste seine Weissagungenvndgcsichtc / insonderhelt dic iiächstvorhcr-
gehcnde / von der leiblichencrlösung auß Babci/vnd von andern fein den/ond
der geistlichen/ durch den Mcffiam / nnt allem angchengtcn / versprochenen
segcn / allhicr in den folgenden Tapiilcn / zu beschiieffen vnd zu vei sigien
mit einemsehr grossen vnd füi trefflichen / hcr:stchcn gesichte / so voll geistrei¬
cher gehcimnussen vnd gerichien/ziimtrostslinerKirchen/iiiemersehrbe -
trübten zeit / da Gottes volck nunmehr ein«geraume zeit auß Lanaan war «
weggeführt gewesen / Ezcchiei mit Juda in Babel gefangen / ( gleichwieder
Apostel Johannes / in Pathmos verwisen/dcr in seiner Offenbarung / durch
eingeben eben dcffelbigenGcistcs/vU dergleichending beschribcnhat/ ) Jcrn «
saleni/der Tempel vn dasKdnigrcich Juda verstört war/also daß es mensch¬
licherweise schine / vmb das volck Gottes gänlstich gethan seyn : Warzi¬
gen Gott allhicr sehr lebendig abbildet vnd verkündiget eine gewissevnd
ganh vollkommenewidcrausrichtung seines Hauses/ statt/ volcks vnd lands /
( d .i. seiner allgemeinen Kirchen in dem N -Testameni/auß Judcn/vnd Hey¬
den/) den geistlichen Toiteodicnst/samk der Christlichen gemcinschafft / vnd
vnbegrciffiichcnglückseligkeitder streiienden/vnd fiirncmstch/der triumphie¬
renden Kirchen / mit dem vberfluß ihrer geistlichengaben vnd scgcns / vnder
ihreraHohenpricstcr/König/Jürstcn/Haupt vnd HLncn Jes » Chr >sto/vnl»
dises alles vnder sigurcn / vnd mit sonderbaren arten zu rcdcn/hergcno,innen
von dem zustand vnd Manier dcsA . Testaments/wie auch bey andern Pro¬
pheten gebräuchlich/doch nirgends soaußführlich / a !s allhicr . Also dass die
wlderauftichmvg Juda/Jerusaiem vnd des Tempcls/dic zu der zeit Seruba -
bcis / Esra vnd Neheniia geschehen / nicht mehr als ein geringer schatten ist
dises vollkommenengnadcnwercks des Messt « / weiches allhicr demProphe¬
ten geoffenbart ist / vnd mag derowegen difi gcstchi neben den gesichicn Da¬
niel/nicht vnbiklich ein / epacaiz-pili des A . Testaments gencnt werden l muß
auch wol mit Christlicher dcmuih vn ehrcrbictung erforschct/vnd viit andern
Schriffien des A. vnd N . Testamcnts / wie auch mit derart vnd natur des
geistlichenReichs Jesu Christi verglichen / aber nicht vermessener weise in
allen sonderbaren vmbständen auf diß oder jenes gedeutet werden / ohncan ,
leitung dcrH . Schrifft . Dann wicwoi diefukiäonr vnd das fürnemste be¬
tank mag seyn / so wird doch noch vü verborgen bleiben / vus zu erinnern der
Worten des Apostels / i .Lor .iz .^ .s,i -- ,ii . Mit den außiegungeu/dic allhicr
beygefügt sind/wcrdcn d irumb nicht vcrworffcn andere schriffimcffigeauß -
legungen/die darüber mögen gemacht werden.

In disem Capitel wird beschribcn die abmcffung des newen Tempels /
« . Vnd erstlich / des vorder » thore / 17 . Darnach des euffcrstenvorhofs /
in welchemdas voick sich zn versamlcn pflegte/ as . s)um dritten/des inne¬
ren oder mittleren vorhofs / darinnen die gcfässeoder zeug der Leviten behal¬
ten vnd die opfer Lcreitct wurden / 44 . Zum vierten / des innersten vor «
Hofsder Priestcr/darinnin der Brandopfer , aliar stund/ gs . Zum fünften /
diehalle des Tempels .

M fünfvnd zwentzigsten jähr
^ vnfers gefengnis / 'ckn; aw

° Hand vber mich/
Vnd führet mich '' daselbst hin / durch

- sollengegen mir danckbar senn. m s Mi « droben zi .rs .

s Nach dem der
Prophet mit dem
König Jofachin vnd

fang des jahrs/am zehenden 2-77 ^ 5^ 5,
tag « des monden/das ist das L7«̂ n 7a7A -
vicrzehende jähr / nach dem kkn^ X ' ^ AnI'
'' die statt « geschlagen war : « -sM.

^ Eben an; selbigen tage kau; des HErren „7
1

welches die Juden
hattenfürdcn ansang
des Bürgerliche »

' göttliche gesichte / nemlich ins landIfrael / ^ Xv^ 7Z7
Vn '« stellet mich auf einenfehr hohen ' berg/ ^7'

7 Nd.s «rfie»
darauf wars wie eine gebawtestatt von s
"

Mittag henverts . drob .-, ; . 77 - 4 . -
°

; Vnd da er n;ich dafelbst " hinbrachthat-
" 7 "

77— -»/
der König Zedekin

gegriffen / vnd dievbrige / so nochin der Statt waren / theils gciödct / theils gefangen weggeführet
worden . S . 2 .S.cx rr .4 . k 's S . drob .a .z . vnd 24 .: . milder anstieg. Hebr . in dem bei »
oder in der kraffidisselbigen tags . g S - drob .i . vb .; . k h N . in das land Israel .
Derst . in «incmgcsichi/wiefolgt . - S . drob . i . vb .i . vndr .vb .z . h And . mdengcstchkc»
Kotlcsbrach « er (dcr .HCri ) michindaslandIfrael . k s Vcrgl . Axoc .ai . io . S . von
dem Hebr . Wort drob.;7.r . 1 -f Es ist zu mcrckcn 'dass weder bcrg/» och statt/so wol allhicr /
als in foiz .g -ueücssonbern allein durch da » « öktiein / Wie / verdeckterweis/alo mit demfingcr/auf
Sion ober Mona vnd Jerusalem / gedeutet wird : Welches dienen tönte vnscrc gcdanckcn best »
mehr von dem irrdischenZion vnd Jerusalem abzuziehen / vnd ;» dcmhimiischenvnd gcilllichcnzu
verleiim/N -dcr Kirchen Gottes/vnser aller Mutter / Lsi .g .rS . welchernaffiewird sey» , dcr HEr »
ist allda/drund .gs .zr . Z» gleichemend tönte dienen der vnderscheid / welchersich befindet zwischen
disemgavhcn gebäw vnd dem vorigen Tempel Saloinons/vnd dem andern / der »ach der wlvcrkunft
auß Babel crbawet ist. Darumb auch nirgends bey Esdra/Rehcmia / Haggco/vnd Zackaria ge¬
funden wird / daß man in widcraufcrbawnng des Tempels oder der Statt / sich solle nach dtsem ver¬
hol gncngcsichtrcgulircthabcn/von welchemauch vndcrschiedlicheJüdische Rabbincn selbsbckcnen
müffen/dass es aufdie zelten Messt « gerichtet scye . in Noml . dasneweJernsalem/durch
weiches die Christliche Kirche fürgebiidci wird . n Die Statt Jerusalem lag gegen
Mittag, 'gegendem berg Zion zu rechnen/anfwelchem der Prophet stund- Sihe risI .gd .vbK .; .

« f Od . Hakte eingehe» machcn/hincyn gebracht ha « «.

z z >h te/sihe/



366 Der Prophet
k Dur » dis -n te/sihe/da war kein mann/deß gestalt war

2778827 - wie <>ertz / der hatte ein leinen ' schnür / vnd
Ä » ^ nommm

"
/ kine ' meßmthen in seiner ' Hand / vnd stund

»nd dir rechte baw - vnter dein "
thov .

4 Vnd er sprachzu mir : Du " menschen-
? O«um^ ^ ..uch kind / ^ sihe vnd höre fieissig zu / vnd »nercke

eben drauf / was ich dir zeigen wil. Denn
L «» 8277 »

daruinb bistu her gebracht / daß ich dir sol-
-mbuwmc -stcr : Ld . ches zeige/auf daß du solches alles / was du

E»g-/7wc, »7 d-r hie sihest/ ^ verkündigest dem Hause Israel .
§7aü28oou7 5 Vnd sthe/esgiengeine' mauraußwen -
^ 57 ^ -77,7. dig am haustrings '' vmbher/ vnd der mann

7 '
Au7- hatte die meßruhten in der hand/diewar sechs

UM lang / " ein jegliche ele war '' einer Hand
von d °m H

"
r-n/

'
d -r HM lengi

' r denn eine gemeine elle . Vnd " er
""8§ 2 neg8 a.t maßdasgcbäw ^ in die breite eine ruhte/vnd
77877 -278 ° in die höheauch eine ruhte.
staL^ lch-!L7 , 6 Vnd er kam '' zürn thor / das gegen
! st .

"
2 ° 77

" "
7 - ,n Morgen

'
lag/vnd gieng hinauf auf seine

dr°b^ 7^vndwc.ttr» !- stuffelt/ vnd maß die schwellen am thor/ eine
rs/Atth.7

'
ab7»7t jegliche schwelle eilicr ruhten breit.

«7,7827477 ? Vnd die ' gemache/so beiderseits neben
hal-r^ s .^ d ^ E dem thor waren/maß er auch nach der lenze

222277 elenweit / " vnd er maß auch die sthwellen am
§77 thor neben der halle von inwendig eine ruhte,

nmmt 47

'
8 o Vnd er inaß die halle am thor von k im

wendig eine ruhte.
«.272782 Vndmaß ^ diehalleam thor acht elen/
Lifts ncw- gchäw g- . vnd ' stine Kreter zwo elen/ ' vnd die halle von
bührlich abzumessen / , ,

' . "

welches man zu ftibi - MWeNdlg dks th0l
'
S .

N » 7w
" ,Eda!l» 10 " Vnd der gemachewaren aufjeglicher

!kL/277w '
r selten drey/ am thor gegen Morgen / * ja eins

das Wort Mcßruhtcn können brauchen / S e4xoc >l .i . Also muss Gottes h ./uß nach seinem recht
vnd wart gebawckvnd gerichtet werden / als nach der einigen rcgul vnd richtschnurailcs bawcs :
Hicraussihcl die artz » reden Llai . r8 .is . 6al .« i « . Lbilig .z.lS . vnd darvonwerde » die bücher Heil .
Schrift Lanoriici gcncnnt , Vergl . Lx . ar .0,40 . -46 (01 .7 .44 . klcöi .8 .; . Fcrucrs kanman/betref¬
fend die gange abmeffimg diftsgeichichcn gebaws/vcrglcichen/LpIi . ; . i7,i8,l9 . 1 ch Ais
weicher das ampt vnd die verwallung hakte dieses gelststchen gcbawcs . u Als der Herr des
haufto/ ( welcher ist Christus - der rechte lborbüter seiner kirchcn/durch welchen wir in das Haus deß
Herrn eingehen Massen/S .^ oi, . .» , ./4g » c .; .7 . ch Der erbe aller dingen/der da auftbuk vnd zu »

schleußt : ) od . aufs wenigste als / der dessen bcfehl hat . S .Ucb r . r . vndz . ; , « . And . bey dem thor od .
tn einem thor . x ss S .drob . r .vb . i . 7 -s And . Sihc mit deinen äugen/vnd höre
mit deinen ohrcn . D -i - mcrekemllsonde,barerandachtani - alles / was du sibcst vnd hörest / damit

du es dem volck Gottes gekrcwlich vorkragen mögest / wie folgt . Vergl . dlawli 10 27 . Luc . ir .z. ,4 iss.
ro .rc >,r7 .i .6or .ii .r ; ,dcc . vnd weiter « ins gemein/1 . Lnr . ir .7 . Also drund . 4 ? .ic>, ii .

x f And . velkündlgc (darnach .) a D >ft Maur bedeut « /daß der Herr seine kirck «

schuhet vnd bewahret / vnd gleichsam eine fcwrigc maur vmb sielst / S .^ acli . a .r .Ls. rS . i . ch Von

dcmvmbkrc >ßdlftrmamcnS . drund .4r . , ; ,ro . b> ch Hebt . vmbher/vmbhcr ; vnd so in folg .
c s And . (ein jegliche ellc ) einer eile vnd einer handbreit . Das mäßvon jeglicher eile / war

«ine gemeine eile vnd ein band brcit/also daß der mcßstab ivar sechs gemeine eilen vnd sechs Hand breit ,
ch ch Gerechnet nach der breite vier zusammengefügter singcren/od . dreyer bäumen ,
e Durch d,ß >neff,n wird angedeutet daßderHerr alles ordenlich vnd weißlich mit gewisser

was vnd ziel/nach ftiuem göttlichen willen vnd ewiger fürschung in ftincrkrchcn anstellet vndver -

richlkt . Er beruft vnd niacht sc!:g / die er wil vnd wann er will . So Gott allls in der Welt geordnet

hakmilmaß/zahlvndgcwicht/wie da stehet 8ag . li . rr . thut crsolchesvilmehr indem ba » vnd re -

gicrung seiner kirchcn / daß aber etliche stück deß gebäws grösser vnd weiter sind / denn dir andere / das

bedeut ' i / daß die gaben / die der Herr den güdern seiner ktrchen vcrlcyhet / vngleich sind / etlichen gibt

crmehr/ « nebenweniger . S . v .om . ic . s .Lxii .4 .7 . k 2 lnd . dicbrcitedcß gebäws / d. i .

die dicke diser mam en . g s ? ind . vnd die höhe : die risse dieser äusseren Mauren deuten

etliche/ Ersllich/aufdi - äuffcrst- crnidriqungChristi/daraufcrnach vottendungdess wereks unserer
«riösung / erhöhet worden/vnd in das Ailei heiligste eingegangen . S 4 o >>. ; .;o k>krI.r .7,Lec. « cbr .

, r,r4 .Dcmn ich/den ersten ansang / vnd Hi- Nlit das folg . aufdcn sortgang vnd Wachsthumb deß

<xhr,stenll,ui » bs . vnd » ndcrschicdliche Massen der gaben aller glidcrn Christi / in disein leben / biß

baß er sie w.it sichfübrc in die himmlische wohnungen/die er ihnen b-reitethak .S Luc .i7 . s .S.om .l . i ? .

I Lor IZ s,io,ir . Lgb .4 .ir,l ?, >4,lü . e4gllc . rr .il . la s Vcrst . das erste thor .

i s Ov . welches sahe deß wegs gegen Margen , Hcbr . dessen angcsicht (war ) deß Wegs ic .

k Dift stuffen / so im tcmpci des Herren sind / bedeuten / daß die ieiiigc , so der Herr zu seiner

kirchcn bcruffen/von einer stuffen zur andernfortschrcitcn/d .i . im glauben vnd der gottseligkeit zu -

ueimnen sollen, ' S .Luc .17.5. -4goc . rr . li . s Wie vil deren gewesen seyen / wird allhicr nicht ge .

weidet / wie von d -n andern IM solq . I Diftgcmachezeigcnan/was Christus sagt ^ ok . l^ . r .

<-4n meines Vattere banfi sind vil Wohnungen ic . Ich gehe hin/euch die stektc zu b-reiicn .) Haben
w »r keine wvhuung au ' erden / vnd müssen « wann im eilend hcrumb ziehen / so haben wir doch unsere

wohnung im Himmel / die vns niemand wird ncmmen können , s And . vnd ( ein jede ») kämmerlein

- inrulen nnq - vnd eine r „ ien breit . H . br . das kämmerlein : d.i. ein jegliches der kämmerlein oder

Celluicn / die an beyden stillen , Mit,lacht vnd Mittagwerts / zwischen dem ersten vnd andern thor /

acacn einander ober waren/zur auftnlhaltung der lhor «vnd thürbüter/vnd der jen >gen/die von aussen

bcremkamcn : TDelei es « l. halten für eine abbuduna der ankunft / eingangs / «inschreibung vnd

a » f» en :mung bergt , der Cbrisii , inseinhanß/od . (also zu reden/ ) vndcr sein dach / Hut vnd bcschtr -

wuaa auf erden , vnd hernach in den himmlischen Wohnungen . S . ksi rr z i .vnd »7 .4 , ; , « - Llai .ra .) ,
Lec . vnd « 0 . 4 , dec . dlrrr .rr .ill . Luc . lt >.--. /4db.r .4i,4r,Lcc . IN s- Ob . vnd zwischen den
kämmcncmiimscllcn . n s Od . vnd die schwellen (d.i . beide schwellen/wie etliche / wie

6 . ) des ihors / bey den , vorhauß (od . gorlsl . vnd so in folg . wie ekl. difts auslegen/ ) des «bors rc.
0 7 Aud . vnd als er gemessen halle -c. vnd dann r>. so maß « rc. g s Od . inn -

werts . es Durchdic halle wird z» verstehen gegeben/daß der Herr seiner kirchcn IN dieser

wett berbcrg verschaffe/da sie sich aufhalten/vnd für dem regen vnd vngewltter sicher seyn

könne . 1' And das (andere ) vorbaus . r N . des thors / od . jhrc / N der halle / deß vor -

Hauses od glli iols . s s Od . Pfosten/obcrschwcllcn . r s And . vnd die halle deß
thors war von >n » . n . A » d. N . d>e balle des ibors von innen . u: s Od .vnd dickämmcrlein /

am tdcr d' s Wegs g >q «n Mera -»/waren drei, von diftr vnd drey von jener seit« . Hcbr . drey von
hiertvnddrrnvonl

' ier . X s Od . die drey I-attcneincrieymäß .

so weitals das ander/ ^ vnd stunden auf bey- . N Ld
den stiren ercker/diewaren gleich groß.- - ^ .

" " ' lsäisyd

i Darnach maß er die weite der thür im
"

/ c Ld .vnd (i-g>

thor/nemlich/zehen etlen / vnd die lenze des 87 .^»^
thors dreyzehen elen. Ä 8 -7 '" ""

ir Vnd vorne an den gemachen war räch
räum aufbeidenfeiten/ ja einerelen/ - aberdie
gemache waren ja sechß elen aus beiden feiten.

"7 ?
"§7^ 4,

i ; Dazu maß er das thor vomdach ' des Lmm d!,7"L
gemachs biß zu des thors dach / fünf vnd ^ ^ 2 )7
zwentzig elenbrett/vnd eine thür stund gegen ,7 ^ 27 -
der andern. s-- / r-gm

14 Er '' macht auch "
erckersechtzig elen/ 8^ 72 ?"'''

^ vnd für jeglichem ercker einen voryofam -» d-» pf°ß-n
thor rings hcruirib .

15
- Vnd bis an die halle am innern thor /

da man hmeyn gehet/ waren fünftzig elen. 8 LLüL
is Vlw es waren ' enge fensterlein ailden

gemachen vnd crckem hineynwerts / ^ am w>rd/,,Me» ^
thor rings vmbher: ' ' Also waren auch fenster 8
inwendig an den hallen herumb / vnd an den n8 t7 i§N .

°
erckernvrnbherwar palmlaubwerck . 888 t

"
«?«-.»

17 Vnd er sschret mich weiter zum ' eus- L7LL
fern vorhofe/vnd sthe/ da waren kammern/g -h« .» ,
vnd ein pfla -ter gemacht im vorhofe herumb/ b-n an dem Hmi.
vnd ^ dreijsig kainmernaufdem Pflaster. g>.«iMm7dm8«

18 ' Vnd es war das höher Pflaster an NSL
den rhoren/so lang die thorewaren/ '" am ni- ,7o8-2 ^
drigen Pflaster. 8^ 7°

19 Vnd er maß die breite " des vntem - ^
thors " vor dem innern Hofe / außwendig
hundert eleit/beidegegen Morgen vnd Mit - d-ß -mAng^N

d-is vordtrsteibüll «
cec lricl)c. hnlldeßiimcriiihor »/

r o 'Alsomaß er auch das thor / so gegen 7m« chsr7)
"2

k Mitternacht ^ lag / am eufsern vorhofe /
nach der leitge vnd breite/

ren rc.
b Od-schlüssige/ill

man konie ziiMß

ri Das hatte auch auf jeder feiten drey 8 -7 ^ 78 -
gemach/ vn hatte auch stine ercker vnd hallen/
' gleich so groß wie ain vorigell thor / fllnftzig 278 «
elen die lenze/ vnd fünf vnd zwentzig elen die

/ möge . s M . be>
. schlössen-. LKM

- r E >ndhatt - auchscincftnstcrvnds -im
halten / vnd sein palmlaubwerck/ gleich wie -.o-haM^ - ««.
das thor gegen Morgen / Vnd hatte sieben «22 -̂ 7
stuffen ' damanhinausgieng / ' vnd hatte sei- v2 ?8 «

ro . ^ob .i ./ .r. »nd!.
ir . -4x .ri .ii,rz >icc.

^ Ld >innertdem
ne halle davor.

; Vnd es war das thor am innern vor-
lhor .

Hofe / gegen das choe/ so gegen Mitternacht «'L, .
vnd Morgen stund/ vlw maß hundert elen «, -«>>« «« « -
von einem thor zum andern. an d7pftßmM-n

74 Darnach führet er mich gegen Mit - L "
,8n

" eA
tag : Vnd sthe / da war auch eilt thor gegen ^ V -n
Mittag/vnd er maß stine ercker vnd hallen/ 2 ,
gleich als die andern : ^

75 Die hatten auch fcnfter
" vnd hallen

vmbher/ " gleich wie jene senster/fünftzig elen 7-77-7
"" °

,
lang / vnd fünfvnd zwentzig elen breit. 7°
Wohnungen / sagt der Herr Christus//i >K.i4 . r . vnd auf erden verschaffeter den ftnften rmm / i-»!-

schirm/wider vngcwiller / regen vnd der Sonnenhist/d i beständigen trostin allen widttw - !>

S . Ls . q..!-, « . vndzr . r . Scc . I h Od . da » Pflaster aber war an der settcn der

vbcr der länge der thoren . in -s ? lnd . ( blß , ward :smdrigstcpflastcr/od . (oaw / -

derepflaster . Dlß verstehen etliche also / daß diß Pflaster in der mitte erhaben ?

ftyc / vnd aufden feiten etwas nidriger / damit da « wasftrablauffen tönte / vnd d-r vory

sauberwürdc . n s And . von dem vordersten theil an (H «br . angcstcht ) deß vn - n
^ b,

0 s- Hcbr . vor dem angcsicht/od . (wie etliche ) bißan dasanqcstchl/da bißan '

des innersten vorbvfs . p Dift vnd , rschiedllchc thor gegen Morgen -' drob .), , g .

rernacht alll ' ier : gegen Mittag / - 24 . gebt » zu verstehen / dass der Hcnftinctttch - ''
7 ^

der wclksamle . S . dl - l. i . -i . Luc i, . r » . g h Od . sahe . Hcbr . welche» a ß ^
Also iß . ia . r -s Od . waren nach dem mäß deß ersten thors . Hebr . war/4 « . ^
von diftn . I s- Od . vnd man qicna darcyn aufsibcn stuffen . Hcbr . sie gienge

t «n heraufgehen : Da . >nan q >,na aus / wie sonst oftmal »/ Vergl . drund . iL
-h Od .vidjhrehallciln .-ar>r,vo >ncn .,ndcnftlblqcn/Hchr . vorbcmanacha> ,

-
1- Gleich wledicandcr - M -

^ d
-s And . fenster/ auch an ihren hallen .
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^
r 6 Vnd warm auchflben stuffenhinauf/

vnd eine halle davor/vnd palmlaubwerck an
,2

°
fiiltenerckernaufjeglicher feiten.

^ ""
y- lcich wie r/ Vnd er lnaß auch das thor am innern

vorhofe / gegen Mittag / nemlich hundert
elen von dem einen Mittagsthor zum an¬
deren.

r8 Vnd er führet michweiter durchsMit -

len/vnd rnitfinstervnd hallen dran / eben fo
groß wie jene vmbher/ fünfzig elen lang / vnd
fünfvnd zwentzig elen breit.

; L Vnd es gieng eine halle herumb/ ' fünf

iiüindcrc waren .wie
treb. vndinfolg .

z ^ Ett. versetzen
tss- wori / vnd lcsm
fünfstg / ss>r / fünf
gen / also : die lange
warfünM cllcn/vnd
dje drciie fünf vnd . .
''°"

7lchun ^ 77 tagöthor ? IN den innernvorhofvnd lnaß daß
stb thor gegen Mittag / -gleich so groß wie

inttn nun »nd jhr « die andern/
i- ĝ M r 9 Mit seinen gemachen/ erckern vnd hab

« arm bey den erckern
derthorcn/ da wusch
MNic.

r ^ S .Lcn .S.ro .
l.cv, ü.s . m >! der gl.
Verst. allhicr das
ß-isch das solle ge «

H^ wusch - vndzwentzig elen lang vnd fünf elen breit /
schenDe^ dwö! ; I Dieselbe stund vorne gegen dem euf-
^ '

k,?,. »nd ^ n . fern vorhofe/vnd hatte auch palmlaubwerck
füMd^dcn 5> .aE den erckern / e6 waren aber acht stuffen
ftml

'
der ^ lsii . chen hjnaufzu gehen.

schuug
"
? 7-7n

'
die zr. Darnach führet er inich zum innern

Nadm/d̂ Toe? thor gegen Morgen / vndmaß dajselbiggleich
L '1ar»°n

°
-st

" sogroßwiedie andern/
^ dkwiE

'Z^ E ; ; Mit feinen gemachen/ erckern vnd hab
len/vnd jhren fenftern vnd hallen vmbher/
gleich fo groß wie die andern / fünftzig elen

* ^ lang/vnd fünfvndzwentzigelen breit.
; 4 Vnd hatte auch eine halle gegen dem

euffern vorhofe / vnd palmlaubwerck an
den erckern zu beydenfeiten/vndacht stuffen
hinauf.

; 5 Darnach führet er michzumthor gegen

e Die tisch bedeu¬
ten daß der Herr i,e>
NM - die sich l-> «bitt
bekehren »ndin seine
gemeine sich begeben/
als seinen lieben gä <
sich/aber,eygeistliche
gi

'ittrvndicclcnspeise
znbcrcikcthabe / durch
welche siezumewigen

mchchlwVAU Mitternacht/das maß er gleich so groß wie
L 7 LL " ' die andern/
dalzn ^ en

°
opferen ; 6 Mit seinen gemachen/ erckern vnd hab

rchranchtt war
^ ^

len / vndjhren finstern vnd hallen vmbher /

?°.a « »7^ elen lang / vnd fünf vnd zwentzig
I.ev,4.»b., Durch di- ckkN bt ' kit .

fitt .!7d
'
« chd.eopftr ; 7 Vnd hatte auch eine halle gegen dem

rak -ini7
'
Lachw euffern vorhofe / vnd palmlaubwerck an den

pb7 o7 e7 °''
v »s-r- erckern zu beiden feiten / vnd acht stuffen

Hohenpriesters Jesu HMaUf .

; 8 Vnd vnden an der; erckern an jedem
thor war ^ eine kammermit einer thür / darin
man ' das brandopfir ^ wusch.

; 9 Aber in derhalle für dem thor stunden
auffeglicher feiten zween ° tische / darauf man
die ^ brandopfir / sfündopfervndfchuldopfir

sch7chm
'
vnd

"
/ °i

°

schlachten folt /

opf!rbe/uc/w -rd°n
"

40 Vnd heraußwerts
^

zur seitcn/da Ntan

che sch
"
ach.u

'
üg7 .5- hinauf gehet zum thor gegen Mitternacht /

bur.gr-l>dlic „ tzig»»g
t>nsc,' selbst«», du. deß
OüinMci -scheu/vnd
die de.nchborkcit der , .
gläubigen / dlc sie Uithe »
sechs als reist»« « ^

Priester / jn e,n lonig - 4 !

E7« °r sch!u
'
- thor vier tische / das sind acht tische zu häuf/

NLN .
' ' darauf man schlachtet .

^ 7-77^ 7. 4r Vnd die vier tische zumbrandopfir ge-

i macht/waren außgehawenen steinen/jaan-

77 " derthalb elen lang vnd breit / vnd einer elen
7 -6 kk7/ .7

''c7. hoch/ darauf man legt allerley gerehte/
'' damit rnan brandopfir vnd aridere opfiv
schlachtet .

s«i<ngeuo,mr,rnwird .7!,so,nfolg. i Vergl. brob . ^. ra,; 8. k f Berchk»b.-- .rr>zs,4i.

Christ , / indem He».
E .inaclw vorgetra¬
gen vnd durch die H .
Eacranicut / inson«
dttbcitdasH .?ibend-
inal/bcSeutctvndver-
siglcl: Demnach/ das
werekdepheiligen kir-
chendienste im N . T
dardurey die Mcn -

stundeli auch zween tische/ vnd an der andern
feiten vnder der halle des thors auch zween

Also stunden auf jeder feiten für dem

in seinem haust mit
singen vnd spiien zu
leben . S . i . Lbr .ü .zr.
vndlS .q .vnd az F .r ,
zo .zi .HierburchwirS
angedeutet / daß m
der Thnsilichcn klr»
ehe» vnderschicdliche
ämpkersepn werden ;
Etliche höhere / als
da ist das ampl der
lehrcr vnd prediget /
h,c durch die Priester
verstanden werden /
deren ampt ist / das
Evangelium Gottes
zuops -rn/aufdasidie
Hcyden gcvpferet
werben / Gott ange «
nebme / gehest,gct
durch den H . Geist /
Idom . 1; . IL. Etliche
geringere / die aiihiek
durch die säager v>d
pnester / so auf dem
aitar dienen/ 4.6.
zu verstehen / als da

4;
' Vnd esgiengen leisten Herunib/hin - st-««

eyliwerts gebogen " einer quer Hand hoch / N - mi!
vndaufdie tische ° folte man dasopfirfleifch LL7d7L
leaen. ab,ustchen/jn stück zu

s. . PD d7 ' ^
zcrhawcn -c . ) waren

44 Vndauffenftlrdem mnern thor wa- - «nerhandbr- itidick/)
ren kanimern für die ? fenger / ">mi innern dm, haust (« d. mwen.
vorhofe : Eine an der feiten neben dem thor
zur Mitternacht / - die sahe gegen Mittag :
' Die anderzur feiten gegen Morgen / die sahe ,7777 ^ 7 ""

gegen Mitternacht . . ° »»d auf
45 Vnd er sprachzu mir : ' Die kammer -pf« .

" gegenMittag gehörtden Priestern/ * die i ;n 5 ,7 ,- 777 « o«
Haufe dienensollen :

46 Aber die kammer gegen Mitternacht
gehöret den Priestern/fo auf ? dem altar die¬
nen. Dißfmd die kinder " Jadok/welche al¬
lein vnderden lindern Levi " für den HErren
tretten sollen/ jhmZu dienen.

47 Vnd er maß den platz im Haufe / nem-
lich/hundertelenlang vndHundert elenbreit/
ins gevierte/vnd der ^ altar stund eben "vor¬
ne für dem Tempel .

48 Vnd er führet mich hineynzur halle
des tempels / vnd maß die halle/ fünf elen auf
jeder feiten/ vnd das thor drey elen weit aufje-
der feiten :

49 Aber die halle war zwentzig elen lang /
vnd eilfelenweit/ vnd hatte ' stuffen/ da man A,lmos °7pfl !777d
hinauf gieng/vnd Pfeiler stunden vnden an
d en erckern / aufjeder feiten einer. «-7 ° »7/- 777/
nach gelegenheit ihres gmpks vnd beruf»/ bchülstichs-pnsollcn . ch Wie auch ins gemein allerhand
Übungen der Gottseligkeit / bey den gl>dcrn der kirchcn/d>c ihren Vorgängern vnd Hirten beystehcn
vnd gehorsamiich nachfolgen sollen. S . kon >.ir .s,7,8 . i .cor . ir .; ,Sec,Lxli .q..F . ii »rr . vnd ; F .is .

r̂il .cupp . i. r . Uebr .i; .7,i7,Lec . g s And . im innerüen roihof / der an der settcn best
thors gegen Mitternacht war . Dcrst . denallcrinnerstc» ob . dritten vorhof / welcheran der halle tises
tcmpstswar. r ch Dd. vnddasvordcrstelheildclseiben<R . k.,n»ncrcn) wiir best wcgs qe «
gcnMtttag . s 5 And . eine war an der seilen deß lhoro gegen Mocgcn .Od .cin andere ( ord»
nungderkammersn ) !c. r s Ld . bisckammcr : D - i . kammcrcn / ein jegliche diser kam»
Nieren/wicettichc bist verstehen : Also in folg . /si. Derql . drund . g.r .i,4,r . u ch And . wc «
chcr vorderste theil kHebr . angesicht) best weg» gegen Mittag ist. x f Od . d,e />g, Hut des
Hauses wahrncmmrn/d i . den dienstdes Hauses Gottes . Vergl . I-cvir. cup . 8. vb . ^ .
csx . z. vb . 7 . drund . 44 . «, 14 , ir . Ecl . verstehen allhicr vnd in folgenden vcis . anstvergieichunä
drnnd .44 . ia, !4 . die bcvilcn . gerechnet vnder die Priester cd . derselben Namc/weil fl« h«n Pri »
fiern zu ihrer hüls zugegebenvnd beygefügt waren . S - blum .; .s,7,8, !>,L: c. vnd ir . r,z,4 . i .Lkron
rz . r7 .r8 . Ld . Priester gcncnnt / lals auch r .v.c° . iz .o ) weil siezuvor Priester gewesenwaren / aber
entse>;e!/wlevoncclichcngisagtwl >'d/drund .44 . ir . iz,i4 . Es scheint einmal klärlich dasseinvnde »
scheidallhiergemachtwird/zwischenderhutdcsHauses/vndderHut des Altars / wie in folg .
seht»/ gleich wiedrund .44 .!4,i ; , zwischen der Hut des Hauses vnd des Heittgthiimbs .

7 ch Dd . die die Hut des Altar » wahrncmcn .D .i . die bedicnung dessbraudopstr - iiltars : wa' »
durchsals in rorhcrg .F .) etl.verstehenden dienst der beviten / Len sie den Priestern in dem opferen lcl»
sten «misten/ bey dem brandopfcrs altar . Vcrgl . brund . 44»>5. r ch S . von Visen weiter«
drund .44 .15. a f Od . zudemHermnabcn .Discsnäbcre -nzudcmHertti/sdesscnauchinfolq
oftmals gedacht wird/ ) war eint abbildung der Näherung Jesu Cbnsti/vnsersMttlcrs/zu dcmDat -
tcr / für v«s / vnd hicmit der fürbitkcn der Hirten für ihre Herde/ vnd aller gläubigen ins gemein/ (al ,
geistlicherPriestern/ ) mitihrengebctten vnd Gottesdienst/in Christi Rammen . S . ^ er . eo .vb.ai .
S.0M .I .S. IO. Lptt .i .i «,i7 . col . 4 lr - Uchr . io . ls . rr . Lco. vnd lz .17 . h f Brandopfer »
altar . c f Hebr . vordemangesichl . ä -f Hebr . hauss/also in folg S,4i . i.

c ch Wie viel deren gewesen/ wird nicht gemeldet/wie drob . -̂ .ü.

DasXIal . Kap .
Abmessungdee tempels vnd seiner stücken/ rr . Wie auch deß höltzenen

altars darinnen .

Nd ' er ffchret mich hineyn in
den ^ tempel/vndmaß die ' er-
cker an den wanden / diewa¬
ren zu jeder feiten sechs elen
weit/soweit das chaus war .

r Vnd ' die thür war ze-
hen elen weit/ aber die wände zu beyden fei¬
ten an der thürwar jede fünfelen breit. Vnd
ermaß chen raum ^ im tempel/V hatte vierzig
elen in die lenge/vnzwentzig elen in die breite.

; Vnd er gieng inwendig hineyn/vnd
maßdietthür/zwo elen / vnd die thür hatte ck77a7d7nM7s-
fechs elen/ vnd die weite der thür siben elen. 7,7 ^

«7̂ 77.«!
4 Vndermaß zwentzig elen in die lenge/ :77°n »ch7L

ren / ein jeglichesvon anderehalb elen od . ellenvogen/machenzusammen zwc .fewn . S . Lx rs . r r .rz ,
r4,rrmikdcrgl . e 5 Dd . d >c breite der thür ( od . deß eingangs , N deßHeiligen ) waric .

f f And .die länge : Dd . eine länge / G .^ .4 . ß f Dd . desselben/N . tempels .
t> ^ 2n dad AK« h«il>gste/ais zf .4 . t Die »Herschwelle der thür .

vnd

-« ch Der viann -
von weichem drob.
4° .;.

v Dieser kcmpcl /
der allhicr abgemessen
wird / bedeutet die
kirchc Gottes / in wel¬
cher er wohnen will /
an deren er auch ei»
gnädiges gefallen
hat . S - riä >.i ?r iz .
r. Lor . z.i/ . r . Doi .S.

lü .
<: Od . obcrschwel»

lc».
ä Ob - die Hütte,

h D i . f nack etlill er
memung ) so breit /
als die Hütte deß s» f'



3öS Der Prophet Sap .XI ^ l.
vtld zw -" 'W elen ur die breite ^ an ; ternpei.
Vnd s : sprach zu mir : Diß ist das ' aller-

l- ch H -br . gegen f ^ iliaste .vd . vornen an dem -
,

« nqcsi » trdß --mp - ls 5 Vnd er maß die wand deß Hauses / sechs

dct elen " '
hoch : "

Darauf waren gange allent -

!§ d-7h t̂tg-7/^ '
. halben herumb/getheiletin gemach / die wa-
reu allenthalbenvier elen weit.

rEb-
^ ° Vnd derstlbigen ^ gemach waren auf

^
V " g -. c - n - . r . ^ drey vnd dreijstg / je eines an dem

Lbdi -k. fwi - anderrr /
' vnd stunden Pfeiler vnden beyden

r -e s. ch s«,bs sch-.nc wanden am haust allenthalben herumb / tz : e

n 1° And . vnd die ste trugen .

Lm .knmm-r/
'
7i °r

"
/i 7

' Vnd vber diefen waren noch mehr

h
"

.. ssl!-wmb.
'"

DO gange vmbher / vnd obemwaren die gange
^ 7°na

'
uss°n ^ g7. weiter / ' daßman auß den vndern in die

87 -r7mb/V « g7 -
'

nntlern/vnd auß den mitlern in die obersten
r .cA. 6 .s,s , 8 , io . vnd aiena /
S - dle außl . allda . ^ ^

^ .8 u Vnd stund /e einer sechs elen vberdem
andern.

9 Vnd die weite " der obern gange war
^ Ä . Mwch .7. fünf elen / " vnd die Pfeiler trugen die gänge
temvel / deren etliche
grösser vnd löherwa - YLLU-jc .

o ' Vnd es war je von einer wand am
r- r Ch

"
st-u77 -7 hausezu der andernzwmtzigelen. ^

Ld 7rk vä'
wüid-

^ " Vnd es waren zwo thüren an der
^ derselbe» danach fchmcken hinauf : Eine gegen Mitternacht /

die ander gcgmDiittag/vnddieschmckcwar
ssmftlmweit .

i r

o ch Od . vnd die »
selbig« gemache be¬
langend / so waren je
drey «der einander /
vnd dasselbig« dreh-

^ Vnd die maur " gegen abend war
fünfvnd fibentzig elenbreit/ vnd neuntzig elen
lang.

i ; ^ Vndermaßdielengedeshausts/die
hatte durchauß hundert elen/ ° die maur vnd
was dran war .

14 ^ Vnd die weitevornen am Haufe gegen
Morgen / ° mit dein / das dran hieng / war
auch hutwertelen.

15 Vnd er maß die tenge des gebäwö/
^ n :it allen: was dran hieng/ ' von eurer ecken
biszur ändert:/das war aufjeder stiten hun¬
dert elen/ mir dem innen: tempel vnd halle irn
vsrhofe/

diese gemach / ob sie
wol vndcrschicdlich /
j doch sein an einan¬
der gezimmert / vnd
zu sammen gefügt
waren/ âlso sollen die
glider der krochen / ob
schon einer höher ist
vnd mehr od- hrcrli -
cherce -aven von Gott
empfangen hat , bann
der ander / Mit wah¬
rer lieb vnd cinigkelt
vnder einander ver¬
bunden seyn/vnd kei¬
ner den anderen ver¬
achten / S . Aom ir .
4, «. i . coi .11.4 , Leo.
rilil . i .z.

e) Od . ( wleand .)
dreyfflg in cils od.
< » gch and . ) in zckcn
böden vertheilt / daß
jeder boden drey ge¬
mach auf einander
hatte .

i -f And . vnd sie
gicng -n an die wand / die an dem Hank war z» den nebenkammeren/rings vmbher / auf baß sie vest
gebe,.tcn wurden : Dann ( od. aber ) ste wurden nicht vest gehalten in ( od . an ) der wand des Hauses/
vcrft . eine sonderbare maur / die an deß tempels maur war , für dise kümmeren gemacht / wie es etliche
erklären : wlewo ! andere vermeinen / daß ste auf den balckcn gestanden seyen / die aufden absäoen der
Maurenbeßtcmpels/vnbcreinemieglichen boden/lagen , vergl .i .v .eg .6 .6 . miedcraußl .

s f 2(nd . vnd es war vw den nebcnkawmern hmaiifwerts vtl welker/vnd zog flck ring » der,
umb ; Dann das ha »s war rmbqebcn hinaufwerks/ringg vmb das haust herumb / ( N . mit diesem
kammergcba « / ) d nui »d war die breite des Hauses aufwerks . Od . also : vnd es war eine crwcite -
rungvndvmbwcndung / (od. vmbqang/d .l . ein schnecke/wieetliche vermeinen/auß vergl . i .Iecg .L.
)s .s . , hinaufwerkr / ; u den ncbenta,inneren : Dann die vmbwendunq des Hauses ( gi-ng ) hinauf '-
Werts / rillqo vmb das Haus herumb -c. And . dann (die wand ) war je länger je breiier / nach dem sie
« denher mitncbenkammernvmbqebenwar -c. r st And . vndalsogicng das vndcrsic hin¬
auf/zu dem oberste»/durch das miklcrc : D -i . nam allgemach zu/Ncml . tu »er breite - daß die neben«
kammeren breiter oder weiter wurden / wie vb.F . S . erklärt ist And . man gicnq hinaufs von dem) vn-
derstenod . der vndcrstcn Ncnil . kammer -c. u st And . vnd ich sahe des Hauses Höhe : die
fundamcntdcr nebcnk,immer» waren eines vollkommenen rohrs / (Hcbr . dievollkonnnenbelt eine»
rohrs/ ) sechs eilen / (dicellc ) bis an die achscl zu (genommen . ) Sonst war ein jede eile des mcßrobrs
«in gemeiner ellenbogcn / vnd nur eine handbreit mehr / drob .^ o .r . And . sechs cve»/biss an das ende.x Od .dereliffcesicnwändenandengeinachei, . st Aud .die breite der w nd/die zu den ncbcn-
tammcrenwaraußwcrts ic . y st Nnd - vnddas ledig gelassen war / wardcr orl ( od . der
räum . Hcbr . ciaentl . baus : welchesauch andersiwo für plangenommen wird/S . r . 8sm .ir . vb. )st.
» 7,Scc.) der Nebenkammern / dienn dem Haus waren . L st And . vnd zwischen den tanimc -
rcn (d.i. zwischenden anderen kammcrcn vnd diesennebcnkammcren/ ) war ein breite (d .i. ein r .,mn /
platz/ ) von jwangiq eilen rrngs vmb das Haus herumb . a Sd .dic lhm-en aber der gemachen
sahen gegen dem lären platz ;u ; Ltlichcgcgen Nliltcrnacht/etliche gegen Mi k ig : vnd die breite
reffcchigcn lär -n Platzeswar von fünfeien rings vmbher . st Hcbr . di- thür (od . einqang / Sfnunq )dernebenkaMMer / d.i . einerieqiichcn . b> Od . vnd dasgcbäw/dasvordemabqcsdndcrtcnplai
stund/geqc » Ribcrgang der Sonnen / war sibcnzlgcllcn wett die wand aber des gebäws war fünf
«»cn breit / rinas vmbher , vvb seine länge war nennz-g eilen , st Hierdurch verstehen etliche dasmaurwcrck gegen Morgen , Mittag vnd Mttnacht / Mit einer hinderen maur gegen Nlderqanq /durch welcheein rheti des vorksts abgeschnukcn vnd abgesinderct war . Bergt , drund gr . i .

"
c st Hcbr . ( in - dem cct des wego gegen dem Meer . st st Ot . wcit -r» <od. älso,maßcr

daohaus , ( d .i . den tempel, ) Sie länac hundert cll -n . c Od . N . der abgefdiidertc p-atz - , -ndLas gedüw vnd desselbenwände Hain « in der länge hnndn kcllci !. f st Ob . vnd die brciic desvorbersientbci,sdesha » sc» , ( )) cbr . angcsichis . ) v Od . mit dem abzesonderten platz - Als »auchinwlg id.Dlserplatzwaralsoabqesondcrekworden/durchdasgcbäwod . die Maur , voiiwci -stwrdrob .zh. ir . t> st And .vornenestisod . gegcnvbcr . dcmabq -söndcrken platz,welcherb, » derdemselben war . i st And . vnd derselbenga ' <revtn von diservnd jener seilen / <od. abq - ion -
de - te spgtziergäng/Milstitien vndcrscheiden) hundert ellcn .

16 ^ Samt den thüm :/fenstem/erckem /
vnd den dreyen gängen / vnd tafelwerck al
lenthalben herumb.

17 ^ Er maß auch wie hoch von der erden ^ '7di-1r77«bis zun fenstern war / vnd wie breit die fen - ^ -7.87 '"/
ster seyn foltcn. Vnd maß von: thor biß

gesonderte ,
pel/vnd der

lc»i-
euffkljie

zum allerheiligsten/ außwendig vnd inwen- LrtzA -f '^''
big herumb. S '

. : » dr8 ° Vnd am gantzen Haufe herumb/ von
i Oder ,

b°de» an, biß
senste. . deßMe,̂ ^waren

"°ch IM
dise wo«
vorigenp.

4 Od. obcn ^ xkhurwar esoych ^ e,<S--at- It) b>ß
»etsiehg»ß/vyd .,„-
wcndig auch , „ ^
gantzewundviichvO
vmb , inwendig

nach seiner n,-e
< tSb - lalie- L
maßen, d.i.wnMs,.
les - rd -nlichnndwoj
S-m-ssen. ) Ei, .ẑ
also ell. vor, ,
ivrg.̂ .gesr̂ wecke!)/
zn discm ^-.

n D -r gchngch
Met -tz.

vnden an bis oben hinauf/ an der thür vnd an
den wänden/waren ° Cherubim/ vnd ^ palm-
laubwerck vnder die Cherub gemacht .

19 Vnd ein jeder Cherub hatte zween
^ köpfe :

r o Auf einer feiten wie ein ' rnenschen-
kopf/ aufder andern feiten wie ein löwenkopf.
(Vom boden an bis hinauf vber die thüre
waren die Cherubim vnddie palmen gefchni-
tzet: desgleichenan der wand des tempels.)

r i Vnd ''die thür in: tempel war vierecket/
' vnd war alles artig in einander gefügt.

rr Vnd der höltzern " altar war " dreyer
elen hoch / vnd zwo elen ? lang - vnd breit /
vnd feine ecken vnd alle ' feine feiten waren
höltzern. Vnd ^ er sprach zu mir : Das ist «»! Ch -mKZ
der ' tischder für dem HErren stehen sol.

r ; ^ Vnd die thür/beide am tempel vnd N .
am allerheiligsten / weLLLlL

r4 Hatte zwey ' bletter/ ^dieman aufvnd
Ltl tbat / ^ e/N . bgßwitty ,

L5 Vnd waren auch Cherubim vnd
r-ntugcndmMdeifir
Goktzudieneii/m̂ -
folgen soiles.EshM
«bcreinjebckLhcnib
zween köpf , ob. gc,
sichlemusstytrssti «
iri - linmenschlnkoxfi
auf der audem »ir
cmlöw-nkopf:D«ch
»ife beydetöpfwut«
vnß ftruemilch zw
tugcnden/mitikelchel,

wir sollengezieret scyn/fül 'gcmahlek/ Erstlich , weisshcik / die durch den Menschcnkopf „»Mut
wird , vnd bestehetfolcste wcissheitin wahrer erkanlnus Gottes vnd seines heiligen wotts : Dmech ,
bcständigtcit vnd dapferkeik/ durch den löwenkopfangedcutck , daß wir vns durch keine gefcht,« ch
vber verfolgung , von der wahren bekanlnus Gottes sollen abwenden lassen . p DiepE
zwcigwaren vorzeiten ein zeichen Leo sigs , Danimb bedeittet diß palmen-laubwerek / dch/lr-mu
wir mit obgcmcldten tugcnkcn werden gczierel sey« , vnd m densc .bigen vno stetig oben/irik endlch
bc » sig eelmigen / vnd mit himmlischer glory vnd Herrlichkeit »gekrönet werden solle».

<tz Od . zweyangesicht. r st Zum ze,chen/d„ ß die Engel Mit allem ihrem Englische»
verstand , willen / Zuneigung vnd stündlichem dienst/a » fLhr >siibefchl/inseinemb -iuss,viiibtie
palmbäum / (d .i . diegerechten ) stets herumb seyen / vnd dassclbtgcwieJunge Löwen/grossmüliglich
vnd milder kraft/die sieven Gott empfangen habcn/bcschützen/ Bergt . drob. i .vbF .s .io . viidE .
ttc !>r. i .i4,Lcc . vnd ferneeö, - aß allc gläubige ius glnicu , Nachfolgerseyn solle» der lugeMn der
heiligen Engle », vnd cin jcberinsonbcrhcii/lii seinembei us/jhncn in willigem vud femigemge!)«»
sam, in Verrichtung der geholt . » Volke « nacharten / vnd also das hauss Gottes geistlicheriviffk
schmücken solle , damit ste >n>Himmel- cn Tngicn Gottes gleichförniig werden/ S . dwba.vb.)j .r,n.
I -uo. i ; .?,io . plehra r . r r . -lpoc . to . io . vnd r : .s . s Od . die Pfosten (Hcbr. drrpfost/d .i.<i»
jeglicher pfoste ) deß tempels ( d . i . des Heiligthumbs ) waren vierecket . Dis HMgihmiib wird
allhicrdurch den Iiammen deß tempels vnderschcidenvon dem Allerheiligsten/ welches allhier g«
ncnnet wird Las Heiligt !»,mb od . das Heilige / als auch I .ev.a .'S . vnd - 6 . r, ; ,i7, -7. S . die mslij.
allda/also auch rs .ao .z. Lcc. k Hebr . vnddas angcsichlod. vorderthcil des Helliglhiimbr,
( da der Altar vor dem Vorhang des Allerheiligsten stund / darvon in folg .) hattezlelchegestsitt
(wiederkempel,d .i . hatte auch Cherubim vnd palmen : Od . hatte auch vicreckele pfostc». ) Lise
gleicheil der gestalt wird von viider schlediichen fachen außgedeukek/ mag aber am fügllchße»/ro » da
gleichcit der pfostcn od- säulen/vnd der Cherubim vnd palmenbäumcn verstaube » werde» / t .« »
in vorherg . Wortenvnd )st.ro . gcrcdt wird . n Deß war derrauchaltar/welchervordmi Al»
lcrheillgstcn in dem Heiligthumb stund vnd Mit feinemgold vbcrzogcnwar , S . Lx.;°. i,r . r .cbw »,
4 is . vndbcdkutct Lhristuni / welchermacht/dass vnsergcbckk/ das wlr in seinem Nanune» ch«»/
Gott angcnem/vnd gleichsam ein lieblichergcruch für ihm seye/ S . ri ) i4i .r . ^ poc.z.8 .

x Dlscr Altar war höher vnd läng . r/ a,s der/ welche » Gott Most befohlen hattezumachm'
wie zu sehenLxoä .zo r . anzuzeigen , daß das Mitlerampt Ehrisil sich weiter erstreckenwerd! /als
vber die klrchc deß Allen Testaments / dieweil Christus die Versöhnungist/ nicht allein für die sülste
deß Jüdischen voicks, sonder auch für der gantzen wett, i . ^ oli .r .r . p s Berst. dos oberße
brett , od . blak, darauf man basr .mckwerck stellte. r D >s«Wort stehen allhier nichtim Hebr-
tept . s Hcbr seine länge vnd seine wände . b ch Ncnil . der Mann i der dknPrd-

phctcn leitete vnd jhme alles er l i drob .40 .z. c Ist ein sehr Il .bllchcr Nm »>dists
Jsauchaltars / vnd dcv/ek an , daß Tbrlllus nicht nur vnser Altar / sondern auch visscrspcißhklti»»
tisch serc/dcr alle wahr , gläubige anbeller nehrct/crhallcl vn sälkigck m>« der scligmachcndengcninli-

schaft seines verdlensts / hier zwaranfänglicl, / dorkaber vsllkomnicnlieb. Vcrgl . kstisar . vnd rz.f.
vndzs .r>. nitt dcrgi . ?rov .s .: ,Lcc. Item / stäal.1.7,11 . samt dergl . dlsrr .8.n . vndrr .r,öec. I.!'.c.rr.
: K,zv4 o!i.s .zr . ^ poc . ; . ro . <i ch Od . der tempel vnd das Heiügchumbhiittm ^ ckk«)

zo. okhürcn : Hierdurch kan man mit etlichen verstehen den Hcrm Christum, vorgctragrn in
Schris -cildcoA . vnd N - Testaments / durch welche rhüecn wir alle mit einem aukrichtiscngllm
müssen eingehen, z» der seligenycmttnschasrCheisti vnd seiner kirchcn . Drrgl . ^oii . io / .d- '

^ 4 .i7 . nL ° ia6 .8 .s . - .co ^ . i - . O° l .4 l - D -s- jw-b blattetb- -»
^

Laß beyder Juden vnd Heiden, die sich , u seiner gcnicln begeben wollen / einen cinaang rn ,
zu derselbenhoben werden . ch f Od . lBeMlich ) zwey blät cr , die man e-mboreden V
vvd her wenden tonte . g ch Od . vnddashajtzhb . i . balckcn , dicke tttcn ' « >e>wsts ^ ,
deMvordekücn theil der - all v . n aussen war dick. I- Od . dtdlUUUVkstchlW " ' E °

i Od . vnd wiikkn gemache am hame vnd dicke balckttr.
MS

palmlaubwerckdran / wie an den wänden.
Vnd davor waren starcke ^ rigel / gegen der
halle /

r6 Vnd waren '' enge fenfter / vnd viel
palmlaubwercks her ::n:b an der halle ' vnd
an den wänden.



Cap. XI^ l. Hcsektel.
Das XI . II. Kap.

Abmtssung deß cufferstenHofs am tempel/ vnd seiner kammeren, i, . De¬
ren gebrauch angezeigt wird / i t . Darauf folg! die abmeffung dcr cuffersten
maurdes tcmpcls.

Nd ' er führet mich hinauf
- zum ^ eu- sern vorhofe gegen
^ /Mitternacht - vnder die kam-

mern / so gegen dem gebew/
das am ternpel hieng / vnd
gegen dem tempel zu Mitter¬

nacht lagen/
r ^ Welcher platz hundert elen lang war /

von dem thor an gegen Mitternacht / vnd
fünfzig elen breit.

; Aventzig elen waren gegen dem innern
vorhofe / vnd gegen dem Pflaster im eusscrn
vorhofe / vnd dreißig elen - von einer ecken zur
andern.

4 Vnd inwendig für den kammern war
ein platz zehen elen breit/ Pir den thüren ^ der
kammern/das lag alles gegen Mitternacht .

5
^ Vnd vber diesen kammeren waren

andere ' engere kammern : Denn der räum
auf den vndern vnd mitlern kammern war
nicht groß :

6 Denn es war dreyer gemach hoch / vnd
hatten doch keine Pfeiler/wie die vorhofe Pfei¬
ler hatten / sondern '-

sie waren schlecht auf
einander gefetzet .

7 ' Vnd der eusser vorhof war vmbfan -

gen iuit einer mawren / daran die kammern
stunden/ die war fünfzig elen lang.

8 Vnd die kammern stunden nach einan¬
der/auch fünfzigelen lang / am eussern vor¬
hofe : Aber der räum für dem tempel war
hundert elen lang.

s " Vnd vnden für den kammern " war
ein platz gegen Morgen / da man auß dem
eussern vorhofe gieng/

i o ? Vnd an der mauren von Morgen
an waren auch kammern.

11 i Vnd war auch ein platz davor / wie

für jenenkammerngegen Mitternacht / vnd
war alles gleich mit der lenge/breite / vnd al¬
lem was daran war / wiedroben an jenem .

ir Vnd gegen Mittag waren auch eben
solche kammern mit jhren thüren/ ' vnd
für dem platz war die thür gegenMittag / da¬
zu man kommet vonder mawren/ ' die gegen
Morgen ligt.

i ; Vnd ' er sprach zu mir : Die " kam-
mern gegenMitternacht / vnd die kammern
gegen Mittag / " gegendem tempel / die gehö-

t Dir Ma >m ä
trob '42 ?-

b Vcrst. den hm.
dirsien -uff-ren vor«

gegen Abend /
k>ir,nn b-r hindcrste
ihcil des tempcls
si„»d / vnd darvon
«in theil abgeschnit -

,mw -,r . V -rgl . drob.
4 >.vb.ir . D >scrci >ss- -

re vorbof bedeutet
dm cufferlichcn zu »

stand der kirchcn in
tlser weit, da siedann
allerley crcutz, wider»
Wertigkeit vnd an »

fechtiinglnvndcrwor -

fm ist , oft dringen
sichauchgottlose vnd
ruchlose icltth ju
jbe hin-y» -
Gleichwol erhelt der
chm die seinen / »er¬
schaff Ihnen kümme¬
ren/da sie ruhen vnd
wohnen mögen / vnd
nachdemst« bcdrcngt
worden, führet er sie
wider auf einen wci»
leiiM/dasiesicher »
quickenmögen / vnd
wann sie von einem
ort verflossenwerden/
«» sorgt er sie an -
d,.smo,dasi - soguke
gtlegenheit vnd vn<
dirschleiffinden / wie
siezuvor gehabt hat -
Ien.S .drund .̂ .li,ir .

c f Ld . zu den
tatnmeren / Hebr. zu
der kamwer ; d. i . ju
denkammernod . dem
tammelgebä « / der
reiz« der kammeren/
wie drunden )ä. 4 - k-
Vergl . drob . 42 . 4 §>
. ü. Aliwodiceinzele
zahlauch stehet, wird
aber daselbst durch
diemehrere zahlnicht
erklärt , wie «Ubier
bald geschehen wird :
Wlewoi etl . allhter
auchdie einfache zahl
im text behalten , so
wohlals ii» 4->.Tap .

ckf Ld . vornen
h«r iH«br . gegen dem
angesicht) die läng«
hundert elen / gegen
dlnnhor gegen Mit¬
ternacht. And. war
las thor.

c Ld . da waren
ganze, gegen einan¬
dervber , vondreyen
innen.

tJm Hebr. »nd
«in weg von einer
eilen' vnddicthürc
derselben kammeren
sahengegen Mttter ,
nach!.

x N . Gängen ,
n Ld. die obersten

kammeren aber wa¬
rm enger , weil die
gänge höher waren /
denndieselbe, ( And.
deii die gäng von
denselbenäffen / d . i.
durchjhee höhe den
«bersten kammeren
«um guten theil ih¬
res raums , wie auch
da» aussehen n, den
tempel benahmen /
vnd sie so eng mach »
teu, daß sie zur Woh¬
nung »mächtig wa¬
ten, nachetlicher mci »
nung. ) denn die vndcrstevnd mitlere dcsgcbäws . And . auß dcn » »bersten vnd miklcren war das
grbäw,d .i-dlevndlrstevi,dmillercwarcnaUcinbePlcmjurwohnung . i I Hebr . kürtzer.

st Ld .darumbui>«res ( od . warenstc ) enger, denn die vndcrste vnd mittlere vom boden an .
l I Ld . du maur nun , die aussenwcrts gegenden kammeren vber war / tN . dttscheidmaur /

v . vondemHebr. wortl 'ISa vd.4 . Also ^ ao . ir .) gegen dem cuffersten vorhof , vornen an den
kümmern, die war rc . m p Ld . vnd sthe/vornen an dem tcmpc, waren hundert eilen.

u f Ld . von vndcndlser kammeren nun » . Ld . von dem platz. 0 f Od . der ein »
M-g von morgen,da jemandzu demselben eingehet, auß dem cufferstenvorbof .And .als derjenige /
«rrmichvomMorgenl-rneyugef,'ihr« hatte,aust - emortdiser kammeren , zu jenen ltammere » , )
a»r demeuffttsten vorhoseingleng : ( vnd dann Wetters in demfolg . F, ) so waren an der brette rc .

k s Ld . an der breite, <od . ,n/aufder dicke) dcr maurdes vorhoss , des wcgs gegen Mor -
gknlvorncn an dem abqchawenc» platz, vnd vornen an dem gcbäw, waren kammeren . f Verst .
atidtrekanimercn,od . (w>eetlici )c) dise vorgesagte kammern . s Ld . vnd die weg ( od .

>ilii getegenheir , ^vor denselben hin , war wie die gestatt der kammern/ die gegen Mitternacht zu
- iwen, nach derselben länge, desgleichenauch (nach) derselbenbreite, (d .i. sie waren denengleich an
oagc,breite , aussgangrii , gestatt v« d thüren / ) vnd all« jhr « außgäng waren auch nach dersetben
iq ., vnd nach berleiben thüren . r f Ld . es war cinc thür in dem Haupt des Wegs ,
orncniin der rechten maur . Hebr, in dem angesichtder stracke » ob . schönen maur . Andere / stracko /a>« andermaur . I f Ld . des wegs gegen Morgen , da man dareyn gchtt .

^ ^ ä Dee Mann/drob .go ; . u Dise kammeren bedeuten, daß der Herr einem iegli»
. ^ " biener m der Christlichenkirchcn seinen ort vnd ftme gewisse steil verordnet hat / da er

ite,,dn »
"

»
* ch Ld . welche vordemal gehawcnen platz sind , das sind heilige kämm«,

«arnmdiePriester,die zum Herrn nahe», die allerh - iligstedieng sollen essen .

ren zürn heiligthumb / darinn die Priester es¬
st»/ wennste demHErren opfern das ^ aller- ö' W -« v°rz -ik-»
heiligste opfer . Vlw sollen die allerheiligsten °p« n , «7» ^
opfer/nemlich Deiöopfer/bsündopfer vnd »7"

»«77̂ "
»!.»

fchuldopfer / - dafelbst hineyn legen : Denn 72 ^ -̂

eöistein heilige stett.
i 4 Vnd " wenn die Priester ° hineyn ge- ^ Esst- ^

hen / sollen sre nicht Wider auß dem chemg - >-»1^ -^ » der h . -.
thumb gehen in eussern vorhof / sondern fol-
len b zuvor ihre Kleider / darinn sie gedienet ri^ÄnÄ -r im
haben / in denfelbigen kammern ' weglegen /
denn sie sind ^ heilig / vnd sollen ihre andere ^ .L ^ -ke^ n ,
kleider anlegen/ vnd ' alsdenn heraus vnderS s-b--r, »«- s.- für
^ sie vnd für die kirchevoltt gehen. Gott dem Hern,

is Vnd da er das Haus inwendig gar ge - S .he

messen hatte/führetermichherauß zumthor "77 Sdrob ^ .
gegenMorgm / vnd maß "' von demjelbigen "7- -̂
allenthalbenhcrurnb . « °kt- sd .-nsts° tt «»

16 " Gegen Vkorgett maß er fünfhundert
- ruhten " lang/

1 7 Vnd gegen Mitternachtmaßerauch AnN7 "L7 °

fünfhundert ruhten lang/ n/L 7»eLL
1 8 Deßgleichengegen Mittag auch fünf-

hundert ruhten/ -« halte» ist , »o»
19 Vnd da er kam ^ gegen Abend/maß er 2dm 7»

"
^

auch fünfhundertruhten lang. rN -kek
°
wttd-7?

r o Also hattedie mawer/die er gemessen/
mö gevierte auf jeder feiten herumb / ftmf- 77A" 77nE
hundert ruhten / damit das ' heilige von dem l-h« >ch-, -en » »

'
.

vnhelltgenvndersthledenwere. m«nd «»ß dc» g «.^ meinen volck .
e h 2 « baohciligthumb . I ch Ld . (widcrsaussgehcn : N . in od. mit den heiliger,

kleidcrn/in welchensie gedienet haben. z ch Ld . Allda : «n discrheiligen kammcr .
Ii Lb wol dickirchendtencrim N . Test aticutan kcinc gewissekleidung gebunden sind / wie

vorzerten die Priester/im A . Tcstamcnk/so sollen sie doch jederzeit darauf sehen / was ihrem stand
»nd berufgcmäst seyc , sichaber der erbarkeit, so wol in kleidung, ais sonstenbeflelffcv,vnd alle leicht«
fertigkett vermeiden : s Dnd wie vnser Hohepriesicr Ll ristu» ist bekleidet mit den wolricchcndei»
tleidern des Heils / vnd seinerVerdienste »/ mit demmantel der gerechkigkeir / darniik er seine kirche be »
kleidetvnd bedecket / kl^ e .s . Ll ai . io . vnd « z.i . So müssenseinedienen die zu dem Herrn sich nähe«
ren/ bekleidetseyn mit allen solchen lugenden , denen insonderheit / die zu ihrem ampt erforderet wer¬
den/ S . i .lim -a .ir . IA .1 .7 . von dengkistlichenk kidcrn der gantzcn kirchcn . S . ks 4k . 14 . Lsnt .4 .
Ii . ll.om 1; .>4 . r .Cor .s . ? . (- al . r .27 . llpIi .4 . >4 . 0 :oI .z .icr . / rpoc .; .4,r,is . vnd iS . vnd l » . r,Lcc .

i Wao heittgvndzurkirchenvndLcm Golccsdlenstgcsttfkctwordcn ist/soll nicht zu ändert »
fachenverwendet werden i Auch sollenktrchcndiencr/ so längste solches ampt bedienen/ weltlicher
geschifften, dieihres thiiiis und ampls nicht sind sich«i,tschiagcn. k s Ld . eine Heiligkeit /
d.t . sehr heilig. Vcrst . die kleider , od . kammeren, die beyde heilig waren , darumb sie die heiligen klci»
derjhres dienst« allda müssenablegen vnd lassen . I s Ld . » nd näheren zu demjenigen/ da»
demvolck zugehört / di . in dise örter/in den cusserstcn vorbof / < wie im vorhcrg . gemeldet ) der für
dasgemcinevolckist/sollcnstcmitand . rcnklcidcr-nkommen . m s Äelst . davthor gegew
Morgen / maß er mit der maur tn ihre vier eck, die rlngo vmb den gantzcn Platz vor disemgantzet,
newcn gebe « gieng , gegen Aukgang , Nidergang / Miitag vnd Mitternacht / d .t. er maß den gantzei»
vmbkreiß von Aufgang her. S .brob .40 .vb.; . n Ld . andcrLst -od . Morgcnseiten (Hebr .
wind . D .t . die seilen/die gegendem Lstwind gelegenwar/ ) maß er tc. Die kirche Gottes wird anst
allen vier endendcr wett »ersännet/vndistfiirGottkemvndcrschetd / aus, welchemland einer sey«/
es seye einer ein Jud/Gr,cch , Scyth/od . sonsteiner anderen dlarion . Lol .z. n . Darumb auch all »
hicrso vil cllen gegen cincrseiten / als gegen der andern gemessen worden . 0 s Ldcr /
Rohr , mit (od. nach) dcrmestrukhen. x Ld . vmbber , dcr länge nach die gantze sckke. Als»
in folg . ^ s Hebr . dem Meer . r s Hebr . liciligkut . Vcrst . zwischen dem geist«
lich -nvnd weltliche« . D .» zwischendiscm gantzcn bcillaen bczirck i S . brund . 4 ? ,ir . ) vnd der statt /
mit ihrer zugehör . S .drund .451 ; . Gleich wie auch noch ein vnderschcidwar zwischen dem heilig»
thmnb vnd dem platz dcs volcks. S .drob .F .i . . Die Christliche kirche ist heilig in Christo/vod wir-
verwegenbillich von allen ander « heidnischenvnd gottlosen vLlckern vnderscheiden.

Das X AI II. Kap.
Der HERR erscheinetabermals dem Propheten tn seinerHerrlichkeit/

7. Vcrh .»sset/daß er seinvolckvvllkommlich reinigen , vnd seine Wohnung
ewiglichbey jhm haben wolle, 1, . Vnd be sthltt dcm Proplictcn/baß cr dcß
newcntempets gestatt vnd weise des Gottesdienst « , sodarm solle geübt wer«
dc», dem volck anzeige/ iz . Daraui folgt die bcschrcibungdes Brandopstr »
altare , was sein« maß sey-, wie er cingcweyhet , vnd sslgcnds täglich zum
»pfer gebraucht werben soll .

Nd er führetmich widerzum ^
thor gegen Morgen : Eo.L '°

.V7 °
. ^ Vnsihe/diebherrüchkeit 7i77 Ln 'Ä

des Gottes Jfmel kam -von
^ Morgen / vnd ^ braufet- wie l.Z.I .

c Gleich wie bk«
Sonne nach dcr fin»
stercn nacht vom

Morgen anfgchc : also zeigt Achalhicr - teh«rri,chkeik Gottcs/vonMorgc » / anzuzeigen , daß dcr
Her - sei» volck auß den finsternuffender trübsaicn errette» vnd das liechtseiner gnaden wider auf ste
woltc scheinen lassen : Dann dt« Herrlichkeit deß Herren war zuvor vom vorigen tempel gewichen/
drob -io .4 . vnd )ä .i 8 ,is . ei Diß brausen bedeutet Gottes macht/ vnd daß er allezeit eil»
Heerheiliger Englcn vmb sichhabe/ die jhm - jenen. S . ^ poc . i^ .r . ch And . vnd seine stimm (od-
gctoß/ faulen/ ) war wie das rauschen viicr wassern. c ch Ld . r !l Wasser : Dergl . drob.
l .rg . Da Gott seine Majesttt als die Majestet eines Richters osscnbarcte/ gleich wie er all hier im
gcgentheil sich offenbar «« / zum zeichen der gnade vnd gntthätiqkeit/ - a er Wider kam sein hanß zi»
bcwshnen/eovollkommlichaufzurichttn/vndzusegnen S . das folg . ( i ) f llr .i .rg .

aaa r Vnd

ein groß Wasser braufet ( ' ) /



k Diß liecht hat
bedeutet / Erstlich /
cricuchtung dcs ver «

Der Prophet Cap.X ^ III.
r. Vnd es ward sehr siecht auf der erdet ;

SSAÄL voiisemerh-Mchkctt/
; Vnd war eben wie das gesteht das ich

gesehen hatte am Wasser Chebar / da ich kam/
^ daß die statt solt zerstöret werden/da ' ' fiel
ich nider aufmein angefleht/

4 Vnd die Herrlichkeit deß HERREN
kam hineyn zum ' Hause durchs thor ^ gegen
Morgen .

5 Da hub mich ' ein wind auf/vnd bracht
U7Vr

"
« 7 -ck- des lnich in den innernvorhos / vnd sthe / die herr -

lichkeit des HErren ^ erfülletdas Haus .
6 Vnd ich höret " einen init mir reden

vorn Hause herauß/vnd ° ein mann stundne¬
ben mir :

7 p Der sprach zu mir : Du menschen -
^ - °sD-7 Proph

'
tt find/ ^ das ist derort meines thronö / ' vnddie

selbige Gatt sich all - stettc melner fuß j ölen / dariNit lch
'

ewlgilch

snad«
°^ r sichln wilwohnenvnder den kindem Israel . ' Vnd

gäbet / damit sie ihn
vnd seine warhclt
recht erkenne : Dar¬
nach crlöfung a»ß
zeitlicher vnd ewiger
trübsal / S . buc . i .H
78,70 . Llal . c .x>.)s. i .
ff Vcrgl . ^ xoc . 18 .
)dki . vnd a.l . az . vnd
S . bllüi. So . Hrs .ro ,
Lcc . dbaill >.4 .i6 . /i.<!b .
IZ .)Ü47 . a . Lor . z. - S.
vnd 4 .S,Lec . Etliche
Meinen / dises licchl
werde entgegen ge-

( r ) Lr . 14,4 . vnd
r . 4 .

x Di . dass ich die
Zerstörung der statt
Jerusalem verkünd, ,
gen solle / wie droben
geschehenCap . s . vnd
ao . Dergl . ^ ei .i .vb.

ftnbarc -
'
hatt -

"
das hausIsmel sol nicht mehr rneinen heilt

I, S . drob - 1- vb .
- i . Also drund . 44 .
/ss.4-

i Dasist/denkim -
pel.

k Gleichwie sie
durchs thor gegen

gen nmnenverunreinigen/wcdersie noch ihre
könige/ durch jhre " hurerey/vno durch die

leichejhrerkönige ^ injhreu höhen /
8 Welche ' jhre schwelle - - wtulesthwel-

^ rig °n
"

t-mMg «w^ len/vnd jhre Pfosten an meme pjojken gesetzt

^ "^ -7 > §nu7fl- haben/ daß nur ' eine ivand zwischen nur vnd

ruw -hES .kÄ ! ihnen war/vnd haben also meinen heiligen

Äm/
'
^ r7s »

nmnen verunreiniget durch jhre grcwel / die

V -?gi . auch Luo .1 .
'

sie thaten / darurnb ich sie auch In meinem

d-r GM zorn verzehret habe.
<Gottcs/ ) wie drob . ^

-

r .ir,Scc . ch vnde . r . "

vndz .irvndS . Z. Mik
dcraussi -

IN ch V -rgl . Lx .
40 . ; 4 >Ẑ r bl-eg o-
lo .n . LstS . i . vndrg .
rz . vnd zs . r . vnd so .
I, - . vndS «. )ss. i8 , -s .
drund . 44 .F -4 -

2acl >. r . r . /4 -rrlsi. 17 .

)Z.; 4oIl .I . I4 .VNdl-

)ss.4l . >.cor .,s . - 8
- . Hiclt -i . io . r . kcc .
I .I6,17 , r8 . /^poc . i » .
r . vnd ri . rz . vnd r : -

schainen/so '
zeige jhnen die weisevndMuster

des Hauses / vnd seinen ' außgang vnd eyn-
gang / vnd alle seine weise / vnd alle seine fet¬
ten/vnd alle seine weise/ vnd alle seine gesetzt /
vnd '' schreib es jhnen für / daß sie alle seine
weisevnd alle seine fetten halten / vnd darnach 7

'A ^ " '
thun.

Nus dcs Herren istfürd>- so ihn fürcht ,daß -rst - solchê

aber für die Hundvnd

ir
Das ist / n>ns

man lhnn soll/damit
Das sol aberdas gest«; d-s Hauses seyn/ L 'L «LZ

aufder höhe des berges/ » so welk -S vmb- 7,MSx —
' '

stchtcrdurchdenein-
^ ing H vnd was man

leben solle / damit
man nicht anss der¬
selben aussgestoffen
werde : ( solchesver¬
stehet er durch den
aussgang.)

k f D . i . mahl«

fangen hat/ sol es " das allerheiligste seyn /
das ist das gesetzedes Hauses.

- i ; Diß ist aber das maß des " altars /
k nach derelen/welche einer handbreit lenger
ist denn eine gemeineeie : ^ Sein fuß ist einer
elen hoch / vnd einer elen ' breit/ vnd deral-
tar ' reichet hinauf bis au den ' rand / der ist «»5 st-dL^
einer svantreu breitvmbher/vnd das ist " seilte g- 27 "^-^

bäws vnd meing -lst,hohe. Ilches bauß sich b„
14 Vnd von dem fuße aufder erden biß

an den vndem absatz/ sind zwo elen hoch / vnd """ ''
4 >k.

eine elen breit / aber von demselben kleinern ^ «87 ^
" absatz/ bisan dengroßem abjatz / sindö vier d-n-n/di - »ufst2
elen hoch/ vnd eure elen breit/ wahr - g,.-d-- s««

15 Vnd der ^ Harel vier elen hoch / vnd d
'Ä "

« 6 "7s
°
!m!

vom ' Ariel vberwerts ' vier Hörner. 85 ^-7^
16 Der Arielaber war zwels elen lang /

vndzwclfelen breit ^ ins gevierte.
17 Vnd der öberst abjatz war Vierzehen

elen lang/vltd Vierzehen elen breit inö gevier¬
te / vnd ein rand gieng allenthalben vmb-

9 - Nun aber sotlen sie jhre hurerey/vnd her / einer halben elen breit / vnd '
sein fuß war ^

lciche ihrer költige ftrrle von inir weg- einer elenhoch/vnd seinestuffen waren gegen w t §». S-i»-
thun / vltd ich wil ewiglich vnder jhnen Morgen .

6 . /si. i4,öcc . Lpoc-I.
ri .^ . rS . f E/ijche

Bot ! also verblüm¬
ter weissdeuteaufdm
Jerusalem/das dro¬
ben ist / Lalzlb.^ .
rL . Vcrgl . ? s,Iw. ir.
lss.l . bimik . c. r .^ ,4.

die

wohnen-
10 Vnd du Menschenkind / ^

zeige dem hau¬
st Israel " den tempel alt / daß sie sich Wa -

vndll . men ihrer Missethat/ vnd laß sie eilt reinlich
s nmsterdavon neinelt.

11 Vnd wenltsie sich nun alles -yreö thuns

n Neml . bcn Henen / f dessen Herrlichkeitden tempel erfüllte/in dem vorhcrg ^ . vnd der in

folg . )ss. zu dem Propheten redet. Vergi . drob . vnd o Lb . ö . r Mann/Reinlich /

Christus . S . drob .42 .vb . ,-. p
' '

hergehendem lü.gcmrldet wird . ^ ,
mcrmchrvcrläsit/r .L -ii .s .rs . ^nIi .rg .r ?. r ss Vcrgl . l.cv .rs .^ . i -,rr . Ll . «°.^ .ir .vndS .

i .Oor .; .>s,l7 . vnös i,/bpoc .rr .; . vndrr .z,L:c . b ss S ser . zr .
'

ro , r >.
"

s Der Hcrr/öeraiissdcmhausimikmirredte / wie in vor «
Die wohminq des Herren ist sein (Semem / welche er nim -

lok .ig .r ; . !
»ndzr .4o . vnd « - 0 r, .rp . .- 6 . - c- . r D -- Summ ist Duk/d .

^
q»äd .« eaiwobn ««-

memes Hie, „gen Ge . leeo w . li .a , verichaffen / dass nieinG - .stl.ches Israel (d.i. meine 7rch 7 v 7 ?

ttgüch diene» wird/vnd sich enlh .mevon allem dem/das dar,vider streit^ in I -r ^

Mgo <t°r-y / deren etlrche galti .ngel. in folgenden Worten erzeblel werden / b- tressend d,c qr7 ! /

hrc das vvlck Gottes m Kanaan getrieben hat . Diß ka » man etlicher Massen deuten/ lm,k

«usdio zeit E »ra- vnd Nehemrar / nach der rrlösung aus Bab -I/ lwiewo ! diese Männer G ° E wie

vi -l -ngrob -n l'.ussin auchen deo voleks stets zu kämpfen gehabt / vnd dr« Juden be nawwer « kch. 84

lich abgewichen sind / Massen es sich bey der zukunst Llmst , erscheinthak ;) Eo sih - t aber a ' ie imne7
°

Itch aufdiezeit Meffr « vndd,eaussgiessnnq se-nes Geistes / vnd w!rdv - ME, -n7i7 -fL -
'

rm >ndemandcri! lcbrn/indenibimmiischenLanaan/erpoc.ri .^ r7. vndar ist ? Lec
^

u D .i . Abgötter -»- aiierley aberglauben / vnd erdichtete Menschen -saku -l
'
aen in d-n. » .

kennst / S . l .ev» 7.vb vnd ro , vb.^ .z. x D .i. wie ctlich7verm °men
"

ünt d7n ^ ch-

nam-n «t!icherverstorbenenkdnlgen/d.evmbden-«mpclhcrumb begrabenwmcn. And »

die ,-tchnam d -rg -opfer .en Menschen / d . e sie ilr en abaöltern zu ehren durchs fein gekoge,

opferet hatten / welcheabgo -ter sie/ auf H -pdnisch- weise- ihre könig zu nennen pflegten - -ns°nder/5 .>

den kcholocli, od .dssi!com,d,la !can >, od. Llelocii . welcherdarvon den Rammen batte Dann N

bedeute , einenkönig / S .l .ov . ,8 .r, . r .si.- 8» 7. i7 . x .csir .zr .« . f - r .^ . vnd7,7s7 . ^

ewb .r S . Etliche nemmcn -s für die Abg ötter selb- / wc.l sie kern , eben haben/ vnd
'
w.e ein aast vor

Gottstincken/S . I.cv .rr : ,; o . ^ cr rsa8 . samtdergl . 7 ch Dd . ( auf ) ibrcn böke/,t .

sshrehohen/also dass die bohrn , (wie oftmalen ) für eine sonderbare gatkunq - er abaLtter . n n.7ss

menwird . 2 D - welcheneben meinem tempel ihrengö,,en Lapesien qeh.,wet l aben vnü

also vermeint / ihnen zugleichvnd mir z« dienen . Solches werden d,e wabre aiidmmTen d . n . 7

im Newcn Testament nicht thun / sondern Kokt allein anhangen nd einer lcbr vnd

nachfolgen , f Verg, . drob .o.- .vndins °nd«rbeit ^ .r .»., .-° .Sce:wndwe .ter7 - L - 7, ? ,7L ^ ' '

zss.7. vnddrob .rz .)ss.,s . - f Sihe/drob .8. i/-.».s . And . vnd ( seuten, eine wand

Mirvnd zwischenihnen : D ' scheidetensich von mir ab durch ihr. grcwel Sache,
^

t» 1- Zur zeit diseomwm kempelg/w -innichmememvoickdievorgemeldt - anad 7 . 7 ... .

s . n/durch Meff .am - - W -edwb .a-. / . 6 D -rkirch-nL ^

zuhörer vndcrrrchtcn / welchesdie wahrekirche scyc , vnd was Gott von derselben erfordert n

st- sich -n wahrer rew vnd bufi zu dem Herrn bekehren/ vnd alles das ienigc flc-ss-g balten 77

befohlen hat . e ss 0d . diß hauss : D .i . das gcsichk der gestalt dieses Hauses - vnd 7

dcninnhaltvnddicausslegung zu verstehe» . S . drob . 40 . ^ . 4 . x I Duret ? d,?

ihrer vnwürdigkclk (wie folgt ) vnd diserm - iner grossen/ vnvcrdienken/ vnbearelisi7 » 77 7 "" ^

meinemvotckverheiffe / vnd ins künftig sogewißlich beweisenwird / als ich tsir dsscs

S « i-s-nhab/ vnd sie den abriß darvon von dir werde » empfangen/ vnd auß allem kl
"

i ch

r -MI-N/ dass es nicht deineigengedieht / sondern Mein weich seyc. L 4 >1d d >Ä ""rchei,

we ch-sse-ngebührendepropoilionod .form/mässrc. habe/ (Derat . r . ckr 7 v?>0

»»»gesehen hast .
" vd .// . e du es

kind/so spricht der Herr HErr : Diß sotten
die -ssittendes altarö seyn/ desragesdcr er ge-

, 8 Vitd er sprach zu mir : Du menschen - ,8 ^ 52
' ^ ten seyn/dasist/ sehr

heilig/ ein sehr (Mi¬
ster orl : weile» nun

. . » die Herrlichkeit des

macht rst/ " daß man brandopfcr darauflege/
vltd das blut darauf sprenge. r«^ "

d-nÄ »
"

19 Vnd den Priestern von Levi/außdem G -istaMa iM
'
A

saamen ^Aadok/die da stirnüch tretten / daß 8 ^871
sie rnir dienen / spricht der HErr HERR /

"
-57,78

soltu geben einen jungen Pfarren zum sünd- A/ÄinV
sir maß / die Irinni-
phiereude aber voll-

ro Vltd von desselbenblut soltu nentmen/ "^ 87 « «
vnd seine vier Hörner damit besprengen/ vnd t« br<ml>spfm,Al-
die vier ecken an dem obersten abjatz / vnd rk- r a-,ch «n fü«

' ^ Christi gewesen/dli'

„ . , ^ ^ weil Christus sich
selbst «» Gott für »nss / >n Heister vnd feuriger lieb / am stamm- des Treustes aiifgespferet halt :
Mit dessen versöhnopfcr alle gläubige i » den vier enden derweil gem- inschast haben / »nd aiifwil-
chcm sic jhre geistlicheopfcr Gott aufopferen . Sihc/ttebr .sF . ig . vnd n .F . io . i .?ctt.c-i>.r .s .s.
Die cigpnttichc abmcssung aber dises Altars bedeutet / daß man von Christo / seinerp-rsin »»»
ampl / nicht änderst lehren vnd glauben soll / dann wie er es vns selber in seinem wert fürg»
schrieben hatt . p Slbc droben , Q'

np . 42 . H ; . c, f- Dder/der busi« oder
schoß : Das ist/fuß oder bodc» / der vnde» rings bcrumb gieng / vnd alles / was darauf ruhck/
gleichsam/ als in seineschossempfieng/ bevestigtevndvndcrsiüstte . S . folg . ^ . vnbiü.i/ .

r ä Ldcr/dich . st 7 -Oder/vndfelnende/ ( Hebr . grenste: Dasist/dascussirstt
dieses blisens/ ) an seinem rand hcrumb . c st Hebr . stippe . n f Fdcr/der
rüsten dcs Altars : Das ist / das vndckstetheil / die stüste dcs vbrigcn/ als wann i

'emandauftiln
rücken ligt . x f Das ist / wie eine hcrumbgehcnde / hckfür schießende leiste. Yckr.
hüls . V D -s wörtlein heisst so viel als der berg Gottes : Vnd wird dardurch dieHut-
statt oben auf dem Altar verstanden / darauf man das holst vnd die opfer hal pflegen zu ltgni:
wird also genennt / dieweil man auf den Altar / gleich wie aufcincn berg/steigen musste/Sih «/
drundenzb . 17 . r Das ist/ der ööw Gottes / vnd wird dardurch der g-wste ober-ih-il
deß Altars verstanden / auf welchem die opfcr verzehret wurden / gleichwie ei» LSwdie ihm /
die er erhäschet/verzehret vnd auffrißt . Sihe / Liai . cap.rs/ss .t . vndVcrgl . Lxoä .csxr/ . lsch-
mit der aussicgung . f Also ist vnser Altar ( der HERR Christus ) in der Wahrheit als -ln
berg Gottes / bahrn alle gläubige / Juden vnd Heiden / anss allen enden der weit jhre zustachtUM'
men vnd hinaufgeben : Vnd der Löwe Gottes/aussJuda/der alles / was vns feindlich ist/ru '

zehret SRst,r . : ,z . and 60 .7 . vndSz .i .Lcc. Tips Dergl .Lxochc-p .a7.H- .Mitderaufi.
b> ch Hebe . Vier vier feiten/ odcrviervicrende/odcr / Vierecke : Als drob. crg.i .Hi . Als«

in folgenden vor«. c ch Ld . der Busen daran/ .w!c droben verr .iz . <i f öd. die

satzungen - Die den altar betreffen/ die man in aufrichtn »» vnd abwarkung dcsselbigenuiuß̂

beobachten. - Diebcdcutimg dises flndctsich » ebr . cup.».Hrz . DieSummistl KleH
wie die fkrbilder der himmlischendingen / vnder welchenauch der Altar gewesen / mußten durch Las
blut der opferen geremigel werden : also müssen dichimmlischcdingselbg/N -ml. bieaussMvehll-

Gottc » / denen der lammet zugeeignetist/ durch das opfcr vnd blut Christi/ welches vielbisserlst/al «

d-r khieren opfcr / gcrciniget werden . k S . drob .40 .46 .vnd drund - 44 . tt >
x Dt « bedculung hiervon ist zu finden/ ttcbr . iz .,1,1r .



Kap. XL.IV. Hesekiel. 37 ^1
.gs,vmb die lcistm herumb/damit soltu ihn '- mt -

, ns/Ä 'st / darf sündigen vnd versilhnen b ) ."
vnd ri Vnd sott den sauren des sündopsers

nemen/ vndjhn verbrennen^ an einem ort
i ^ hause / das darzu verordnet ist/ ^ ausser

L' P 'ÄL dem heiligthumb .
LLch g7LL ^ Aber am andern tag soltu einen zigert-
-am opftc für »»- bock opfern / der ohn Wandel sey / zu einem

AEett
"" /oü- sündopfee/vnddenattar darnit entmündigen/

w fhm
"5-Lig !! wie er mit dem farren entsündiget ist.

L ^ Vnd wenn das entsündigen vollendet
»pL .L

'
- C -rmw - ist/Mueinenjungenfarrenopstm / derohn
reimgk- tt mandel sty / vnd einen Widder von der Herdod. Helligkeit von sich , ' ^

sübs hatten/ noch den j) hn WaNdei /

LA .SS -4 Vnd folt sie beyde für dem HErren
L7L2 - L opfem / vnd die Priester sollen ' sich darauf

sircwm/vndsoilenfle alsvopfern dem HEr -
S "LS renzumbr ^ .
»Nd inr himmlischen Also soltu stben tage nachemander tag -

8 « Am^ nsero lich einen bock zum sündopfer opfern/vnd
"' sie sollen einen jungen farren / vnd einen

ne ?nLm °m durch Widder von der Herd / die beyde ohne Wandel

2 LL 'L M/opfern.
dem g-erentzigc -n r 6 Vnd sollen also stben tage lang den al -

ira .chderH .Saer .,. tar verstthnm / vnd ihn relNlgen / vnd feme
raenken/ g-beieen -c. . e
»>>5 beh- lfnch sind / " Hände sutten.
sch-̂ a

'
r Ln L7 Vnd nach denselben tagen sollen die

sch-nGrÄSttob !
° Priester am achten tage/ vnd hernach für

! ad ^ ^ 6ai !r .̂
vnd für / auf dem attar opfern ewer k brand -

Lc V .rgldr °b/l ° !
opfer

' v !ch ewcr dmrckopfer . So wll ich euch^7 gnedig seyn/ sprichtderHerr HErr .
i Ld . nach der ordnung des Hauses/ d .l . wie es die weise vnd ordnung deß Gokkeldiensts mit

sich brachte- k ch Berg :. Ikcbr .lz 11,12 . i Gleich wie das salij fleisch vnd andere
speisebewahret/ daß sie nicht verderben : Also oedeuketdas fall; / das ausdi « opfer gesprengt war /
daß derband Gottes / den «r mie seinenaußerwehlien gemacht hat/stets / vest «nd vnvcrschrekbleiben
dmde. S . l.sv .r .vb. i ; . bIum . is .vb .l9 . 2 . Lkr . i? vb -5- Iilait -P. i ; . bl2rc ., .49,ro . L0I4 .6.

m t A » l>. gleichwiesie :c . werben bereitet haben . n D . i ihne heiligen od. einwcv-
hm . f Od . die sollen («in ieglicher) seine Handfüllen,' d.i . sich selbst heiligen / »nd,zu den opferen
cmfdemaltareinweyhen/ S .Lx .r9 » . 1 <:v.7.vb .; 7 . vnd 8. zz . Scc . 0 Die kirchegdicner
iinN . Testamemsollenfürvndfürflciffigihr amprverrichten / Christum predigen / der sich einmal
für vysgeopferet , unserefünde wegzuncmmen/Gott öffentlichin der gemem anruffen / jhne loben
»üb preisen : welches geistliche opfer sind / die Gott gefallen. x ch S . drob . 4s . vb. ; r>.
Wda«h>erdrob .vb. / . r ° .

Das XI . IV . Kap .
Donbem thor deskempcls/gegen Morgen/welches niemand solle offen

seyn/danndcn fürstenin Israel/a -Von den fremden vnd vnbeschnittcnc» /
baß man sienicht soll in des Herren Haus führen / 10 . Von den Leviten auß
demgeschlechtJthamar/dieabgöttcreygetribenhatten/daß sie follcnabgc -
sctzk vnd hinfüro zu geringen ämptcrn gcdrancht / 15. Wie hingegen die
uuss dem geschlecht Zadockin ihrem ampt bcsiengetwerden/ vnd wird dcfchri»
ben/ wie es mit difcr klcidnvg / chcstand / crbthell vnd anderen Ceremonien
beschaffen seyn solle .

!> Durch hiß thor
Redder weg od . ein .
z»i>g zum Himmel
verstanden / welcher
allen Menschen von
Legen Heer fünden
«erschlossenistzJtcm /
dle erkantnus der
himmlischen geheim ,
wissen / wcl yc alle »
Menschen verborgen

chmn
°
«°n

"
Gott sen

'' bleiben / vnd '
nicht aufgechan werden /

ü ^Att/ ^ vnd sol niemanddadurch gehen / '' ohn allein
' ' derHErr / der Gott Israel / sol dadurch ge-

hm/vndsolzugcschlossenbleibeli/
t»lg.

c Niemand kan
«llsde» 'immelaufthun/od . die gcheimnussenGottes zu verstehengeben / denn allein Gott selbst

Hvi'rpricsier / Jesus Christus / S blchr .s .t .ri . fob .i .is . Apoc ; . -,e .
bi i, 7a - EottJsracl darburch gegangen ist / darnmb sol cs zugeschloffrn
'd .ar . » chl - .ch. c Ob - Es soi tür den Fürsten seyn / f- Od . der Fürst : der
8» . 0 ^ Allbierwirb der iürst vnder ven Priester n , d .i . derHol -eprie-
stwverltanden , iS .^cr .zz vb .4 .) der von 0cm / das qcopfcrelward / aß für der Hütten deß Srists /

^ vnde '.nfmbildwardcs Herrn Christ, / als des einigen Hohenprie »
Gir.o

' b oMllen e'vd N cqcnken seiner kirchen/tdrob .Z4 .- r,r r . ) Ok - (wie andere wollen/ ) der Herr
s-in-ma dieses qeistllchcnbanscsvndallcinkanfurvnszu Gortlreikenvnd für
der allein ?^ stattn ! Himmel sistt zur rechte » seines vattcrs / ( S - ster . ; o. vb. zf 21. )
h.shmim ^ " ' ^ riennce vnd offenbaret , allein zuschleußtvnd aufchut/die etnlqe psortc vnd lhür
. - / r^ ben « ,r alle .» dcnzugang zum V rttcr haben/vnd wo er ist, wil , daß « >r auch

) ^ Nd er ffchretmich widerumb
^ zudemthor des eussersten hei-^

ligthumbs gegen Morger ; /
es war aber zugeschlossen.

r Wnd derHErr sprachzu
mir/ ' Diß thor sol zugeschlos-

; Doch den Dürsten aufgenommen /

^ tz. .̂ frcwd bat in seinemgnadcnwcrckvnd geistlichemgcbäwmufbrach,gdrtzglsichtsürncmuä' gerichtet ist / Vergl . dlarr . ; ir . vnd 11.27 . f̂oh . l . in . vnd z . ir . vnd ia .».tiebi .s.iz .^ .vyd »,i,r. vno,,8 . vnd it>.ir,r«. Axoc.r7 .vnd 5-5,Lec Zlem / Li. zz .il .

Denn der Fürst sol Gründer sitzen / das . .,5^'' brot zu essen für dem HErren : ' Durch die
'

^ f D .
"
-!

hall fol er hmeyn gehen/vnd durch dicfelbige suv ° rv °n °knoL
widerherauß gehen. ÄechL '

tvördlß
4 Darnach führet er mich zum thor ge- « c» 7 '

Urg7
gen Mitternacht / für das Haus/ vnd ich siche / ^ 24 ^ 7 ^'^ -
vnd sihe/ des HErren Haus ward volder hm - ^ .^54.
lichkeit des HEnen / vnd ich '' siel auffmein denersch,n̂ 7 .s7n
angesicht. KL -LL

5 Vnd der HLrr sprach zu mir : Du 8 -̂ / 777°»
Menschenkind ntercke eben drauff/vnd sihe / Lo .bLW
vnd höre sieissig auff alles was ich dir sagen
wil/ von allen sitten vnd gefetzcn im Hause des
HErren/vnd mercke eben/ wieman hineyn ge- § ^ 7 -.7

°
«

hesol/vnaufalleaußgangdesheiligthumbs . n
"
ach

"°
b<7^ ,7c

6 Vnd sage den : vngehorlamm Haufe v7rL7, / ^
Israel : So sprichtder Her : HErr : ' Ihr ma-
chets zuvrl/jhr vom Hause Isiael/nMallen ^ l- rst -..- g
ewemgrewelm 7° .

'
7dam.77"w7-?

7Denjhrführet " frembdeleuteeines " vn-
beschnittenenhertzens / vnd vrrbeschnittenm 17 .7-7^ sE
fleisches / in mein heiligthumb / dadurch jhr ün >̂ Lcn/ot
mein Haus ° entheiliget/wenn jhr mein k brot/ ^
^ fettes vnd blut opffcrt / ' vnd brechet also > f o'

d. .0 .^ 4
meinen bund ünit allen ewerngreweln/' 8 Vnnd hattet ' die sitten " meines heilig- LAuE -«^
thumbs nicht / " sondern machteuch selbstne-
wesittminnmncinheillgchmnb . NALLL

9 > Darumb spricht der Herr HErr also : ^
ph ^ Go -r siunem

Es sol kein " srembder eines vnbeschnittenen
hertzen vnd vnbeschnittenen fleisches in mein f-«b !w->7 »h^ gk

°
w.

heiligthumb kommen auß allen srembdlmgm ^ wL 777'
so vnder den lindernIsrael sind .

! Q ^ Ja auch nicht die '-' Leviten / die von lEM/st»« »»̂ . »»
"

MN '
gewichen sind/vrrd samt Israel von Mir Mit sie tnochwasri .

irr gegangen nach ihren ' götzen / darumb sol- k» ^ «2 »^
lmsiejhre -' fünde tragen. mMnLm »7.

n Siesollmaber in mciNM heiligthumb w7L "
G°ttburchE dienen an den ^ ämptern / den thüren des °72E/ ^77 ' »

Hauses vnd dem Hause dienen/vnd sollen war 7 gchch/a7geb,Ä
das brandopfervnd andere opser/sodas volck ^ t Hebrkmbcr
herzubringt/schlachten/vnd für den Priestern ^ '^ 77« ,

'.
stehen/daßsiejlMndienen : L °sttn7L« °7

i r Darumb daß sie Onen gedienet für
jhrengötzen/vnddem HauseIsiael ein erger- der war.n/S .2 .8om.
nis zur ssinde gegebeir haben / daruinb habe
ich meineHandvber sie ^ außgestreckt/ spricht 87

" "Pricsterlicbcm ge »
waren / a,s

derHerrHm/daß sie müssen jhre fünde trage. "
r ; Vnd sotterr tiit zu mir nahen/ prieftm

aUda/ ) vnd darnebe»
auch golkioß/wie fol¬
get : die cinefrcmbbe

ampt zuführen l ' )/noch kommen zu einigem --^ ,,0-» / ^ «^
^ ^ Mit Gottes wo« i bck

ein stimmet/vnd eingotklosilebenfubrcn/follenznni kirchcndlcnssnlchtzugclaff.nwer - cn/S i
z .2. Vir .l .7. n h DißvcrstebeniN . vonzw -ycrlcpgattnngcndcrvnküchtigcvdlenerndcshtt «
ligklumibs , d « von ckl. Israclitcn seyen / abcrgottioß/Arid . a !,ständisch -/ vnd keineIsrael,len , cnc,
frembdet von Gott vnd ftinen, volck . And . verstehen allhi . r solche lcnth / die weder innerlich ciniae
frommkeithatten/nochenffcrlichclnigcnschimrarvvn - vnd alsodemhcryen vndwandcl nach aottc-
iosseyen .S . Oem .io is . st- r.4 .4 vndo .rr . mttdcrg , 0 h Ld . durch ihrevnwürdiqkeit ,
abq

' ttcrey/a
' erginubcn vnd incnschensi -hunqm , Dl -rat . - .K^ .es 5. r .Q >r .Z4 .r . vnd droh . 4 ; 7 x

mlld -bgl . p Ld .spe>s.: die opfer werden das brot oddi . speis des Her -.n gcncnk,S .I.ev .j vb !,
'

vnd : i .8 . dlum .28.2. « al . i . ,r . g Der Herr ha! ibm sonderlichdas feile von den opfc- n vor ^
bchalten , S . l -v .z .17. vnd dmnd . )h . 1; . -f Aber diß hatten sie gevpferel durch vnwiffcndc vnL
gottlose Priester . r -f Od . vnd siemeinen bund brechen / N . die frvrnbde Priester / in dem ste
« ider alle meinesaaungcn khun/ vnd att'o den bund des Priestettl umds brechen vnd zu nicht machen

h s Sd . nebcnallencwern : vberri- andcregr-wel/di - st'rselbstqctrch.n habt. Od . viub /
von wegen, vcrmitielst ic. r f Ld .vnd hab, die buk meiner heiligen d.ngen nich, wabrqenvm .-
men, Vngl . drob .40 4e . mit der a >. u -f Od . m« ncr heiligen dingen/Hebr . meiner hei,,a .
teilen x h Od . abcrfhr habkench sc'bs kellich «) zu Hütern meiner Hut gefestet : D,e ihr selb«
dazuerkoren habt , ausservnd widcr mincnbefehi . y ch Akhicr folge» die gcsttz vondcr Re
kuimanon . mbenklrchcndlcnstcn/anßwcifcndc/welchcdarzulüchttgod . vinüchtiq seyen Der '
die Apostvlifchebefehl/ insondcrheitin den scndbriefm an vnd ?-icii!n , ^ poce

"

Orxx .r .z.Lcc . r Da .keiner/ der vntüclchgist nn r,> üben , cd . lehr vnd leben. s st Ol
'

al cr dii Leviten. k Dw fenige, so allbercit im kirwcnd, «!,st sind, vnd von der reinen lehr , um
falschenGottesdienst abfallen / ob . sonst sich ärgerlich v«rh .,ltcn/sollen in demselben nicht geduldet,
sondern abgeschaft vnd »iwa zn geringern ämplern gebraucht werden/ wie vorzeiten ben Lernten am?
demqestblechkJtbamarvnb Abiathargeschchcn . S . i .b .«g.2.vL .27. vnd 2.b . c§ 2, .»b s . vnd T .r
dlundX ii .Mit ^ .i ; . vn - drob .4 -1.4.« . vnd4Z . ' » . c G .i .- v.r2 .rb . ; o . <i Di diestra »
feibrcr ssmd - /Also )f, - . S I.-v.; .vd .7. e f Od . dien» seyn . 5 Von d-senäöipteren /
S . i .chron .2 ; . i8,25>.Jtcm,dIum ; .7,8 . vndkr »nd.v i4 . x h D Mvotek. i> ch D «
Ich hab geschworen, S . Leu . 14 . vb.22 <I > bcc .Apvo .25 .

^ '

mcinernaaa ij



372 - Der Prophet Kap. XI ^ V.
; s L ». Hottiqm - ineinein heiliathuinb / zu dem

''
allerheilia -d.ng -n . H - r . )-mg .

Andern sollen jhre schände tragen / vnd
«l,krh!.,Z-n dmgm

"
/

' jhre grewel die sie geübt haben .
ön.-

'AklM .g' 14 Darmnbhabe ich sie zu Hütern ge-
" in allein dienste des Hauses / vnd zu

r« ftlbm / wi / dr °b
'

das man drinn thun sol .
7 t Ob. w»l ich i ^ tzlber die ° Priesterauß den Leviten/ die

si« s-.r-
^

u) huttrn.
2 badock / so 1 die sitten meines heilig -

dkLoLr mL thumbs gehalten haben/da die kinder Israel
Mlh .cr

abfielen/die sollen für mich tretten/vn

<vndÄm
^
tw Ä ? uür dienen/vnd für mir stehen/daß sie mir das

rr°b 4
"

45^ 6. s«mi r fEe vnd blut opfern/ sprichtder Herr HErr .
nrnchEnMEr? 16 Vnd sie sollen hineyn gehen inmeinhei-
2 >g-nb-rufh7bE ligthumb/vndfürrneinen

^
tisch tretten / mir^72ngmG °kt zu dienen/ vndmeinesitten zu haltenleina

r 4 Vnd wo eilte ° silche für sie kommet ( °)/
sollen sie - stehen/vndrichter ; / vnd nach mei- sach/ÄL"«"«
nen Rechten sprechen/ ' vnd rneine gebott 7-nbm -^ ^ "'
vnd sitten halten/ vnd alle Rneinefeste Halter ;/ ^ A °^ ^ k.rchcn,d .seip,.„^ ,^

chcmdemhli«s <go !,

todten ge>

- 7 Vndwcnsiedurchdicchordcsinmrn
m d-mscib -n b.ß z.,m vorhofs gehen wöllen/sollen sie

' leinen kleider

sich durch anderer lcu- aNZiehM / VlW NWtS WNUMS NNhabM/Wttl
8t veIh « n

"
!asl sie in den thoren im innern vorhofe dienen .

18 Vnd sollen " leinen schmuck auf jhrem
r!ckg -« -? ^ d-' -- Haupt haben/ vn leinine ^ niderkleid vinb jhre
mLLdoL 8 lender;/vn sollen sich nicht ' im schweiß gürten.
kommen war vonAa . 1 9 VllV WMN sit tttva ZU elNSM kUssiM
vnd Pmchas w°<- vorhofe zum volck herauß gehen / follen sie die

sieÄümb
^'

û-e
'
sagt kleider / darin ;; sie gedienethaben / außziehen/

knd ^ »
"

Abiacha « vn dieselbigen
' in die kamen ; des heiligthunchs

warb / legen / vnd andere kleider anziehen / vnd das
- 7. ,5 . mitd «rg , Za . y ^ lck nicht

^
heiligen in ihren eigenen kleidern .

g -rrch.f-klig- t s-yn / LQ Ihr Haupt sollen sie Nlcht
'

bescheren/vn
ttr .Ä - « 8A °l sollen auch nit die haar

''
frey

'
wachsen lassen /

sondern sollen ^die haar vmbher verschneiden .
A^ d

"LL '
m ^ l Vnd sol auch - kein Priester keinen

Lh7st7 A/ .ön1gs
^ weintrtncken ^/Mnn sie in innern vorhofe

der gerechtigkeit vnd gehkN si ) lleN .

drr
°277 . o7dming L L Vnd sollen keine ' Witwenochverstosse-

^ 7°» ne zur ehe Minen^ /sondern '' jungfrawen /
^ M

"
knd

'
gAtt vorn

'
famnendes Hauses Israel / oder eines

""8 or dir Hut/ Priesters nachgelassene »' Witwe,
d. t. ihren anbeföhle . r . ; Vnd sie sollen mein volck lehren / daß
vnd b -ständigl .ch sie wissen vnderscheid zu halten M chen

"
he ; -

vcrrichtct haben/od . t . . ^
^ ^ .

rein g-blib -n sind in ugenvitdvnhelligen/viidzwischei ; relnen vnd
dem glauben vnd dem . „ „ . . e,,,, , (; )
rechten Gokevdic » st. vNhcUlbN

i S .brsb .^-.v . s Schrob .41 .vb .rr . ( : ) S . vcv . 8. vb . ?§. Xum . ; . vb. 7.r 's Welche rein/leichl/weiß/lieblich vnd nicht beschwerlichod. vcrbindcrlich sind in dem
dienst/wie die wolllne kleider/ S . von den Priesteriichcn kleider» / drob .4r .vb .14 . vnd vergl blarrk .
i7 .r .vndrr .z . ^ pero .4 .4 .vnd7 .i ; .D >se kleiderbedeuten/daß sich die kirchendicner aller rcinigkeitvnd Heiligkeit bcfleiffen/ vnd einen ehrbaren / vnsiräflichcn Wandel fähren sollen . u -s Ob .
leinene Hauben. x 2brdem » tdarmltz » bezcugcn/ vnd daß sie dem HEttcn vnderworffcn
seyen.D -un tic bede/kung des Haupts war vorzeiten ein '.eichender vnderlhänigkeit . 's r .Our . i i .ro .
DaoHebr .worlhai dcnn .imcnvom zurc » : Also ist der lehrercnzicrd/ihrem Haupt Christo vndcr -
thänig seyn . Vcrgl .Lx - 8.40 . »nd zo . , s . 7 Hiemx wird befohlen / daß die kikchendlcncr
keusch seynsollen. ?. D a . d,e kirchc »bicner sollcn nichts thun / dadurch sie sich besudle» ; oder
ihrem ampt ein vnchr anchun '. Sollen auch jhr ampl willig vnd ungezwungen verrichten , 's Od .
Mit schweiß : D .i . also / od . mit solcher gni 'knng/od . klcidimg/daß sie darvon schwimm sollen : oder/
( wiccll .) an schwclßechtcnbrkerndeß lcibo/ da der menschgcmclnlich am nieisicnschwlhet. And . nach
dem schweiß. a 1 -Od . in die heiligen kammcren .Hebr . kamer«» der hciligkeit.S .drob .4r . i4 .

b> ( 's N . durch anrührunq der heiligen klcidcrcn/die inii dem heiligen öl gelalht/vnd für die
priesier allein zum Gottesdienst qehciligcl waren ; welche Heiligung anderen nicht solte gemein ge»
macht werden . S -llx .rv . z7 . vnd zo .rs . Itcm/drund .46 .ro .) D >c ki>chendicnersollennicht zulassen/
baß jemand voni volck / der N . zum H .lTlinilbe, >0 nicht beruffen ist / sich dessen anmassc / was zu vcr»
kichtung desselben gehöret/vnd also das amvt eines kikchcndicncrsmit anderen weltlichen -impteren
vermischctwerde . s Etl .ncmmcn es/als wann Gott seinen dienere» darmit wolte verbicten/eineu
heuchclischenschein der Heiligkeitfür der gemein zu führen / vnd im qegentheil die gcmcinschaft mit
den brüdcrcn befehle. Dcrgl . h'lair .« .; , « , ! «, ! / , vnd i r . c Denn solches war heydnlsch/vnd
pflegten sich dlc heydmschenpfaffenvnd göycndicner also zubeschären . 's And . nicht glatt abschä«
rcn / N . mit einem sch n meffer/wie etl . diß nenicn : nichtganlz kaal bcschären/ noch das haar lang
lassen wachsen/sondern nach der gebühr abkürzen/abschnciden ; Vcrgl .r .ev .r, .f . wardurch dann die
«hrbqrkcit / sitlsamkeil vnd Massigkeitin den, ensserlichcnWandelangedeutet wird . <j ^ Od .
lang . e Denn solches ist weibisch / vnd stellet den männneren nicht an . s Hcbr . lassen
außschicssen/außschlagen . 5 D >üollcn in denijcnigen/was den cusscrlichcn schmuck des leib»
anlangt / maß halten , sollen darum n,ebi zu g >r genau vnd sorgfeltig / auch nicht allerdings unacht¬
sam vnd liederlichsey» , s And . gtbiilmich sollensie ibrc Häupter beschären. And . gänljlich/od . auf
eilleweiseabschncide» . Das Hcbr . Wort wird allein hier gefunden. A s Hehr . alle Priester
sollen nicht -c . d. i. ke-nervon ihnen soll .-c. I, - cedurch wird angedeutet / d .,ßc >n kirchcndie-
ner soll nüchteren seyn , sich vor trunckenheit hüten / k mit cmcm andächtigen vnd heiligen gcmüt
seinen dienst verrichten / vnd alles meide» / das ihn daran hindern möchte . Vergl . /»lrrr .ru-.il' .^ s . ^ ., .rim .z.z.rit ., .7 . ( r ) Ocv .io .s . i Die tticinungist/daß die kirchendiener solche
»he meidtn iollen/ die ihrem ampt vtrhmdcrlich od.verkieinerlichseynmöchlen/schrbarllch vn »i dem
Herinhcurathen Der i ./Lim .z.r ^ . Iicm . i .Lor .r . zv .vnds ; . (4 ) I .er . ri . iz,i4 .k Ais we,ei >e siedesto besser mich ihrem stand vnd gclegcnhcikabrichten / vnd zu aller lugendvnd gottscltgkett gegebnen können. i Eines kirchcndienersehewcibsol ein glied der kirchcn/vnd der wahren Religion zugcihan seyn . m Als welche schon zuvor vonihrem vorigen man
zuallem/waseinespriksterscheweib anstkhct/abgcrichtet ist . n D - l. daß sie wissen/was
recht od .vnrccht/ivus Gottes worlgcmass/od . dem zuwider/was sieglauben od. nichlglaubcn/Jtcm /was sie kbun od . lassensolle« . ( ; > Lov . 10 . to,i, .Lr ..er .: ü .bI- I.ech.7. s i .'Ljm .ü .ro .r .T' im .
i . i/ . vlid r .il' . is . 7'ie.i .s . ^ j>oc . r . r >i4,i ; ,i «,- tr .

vnd ' lnemesabbath heiligen.
15 " Vnd sollen zu keinen;

henvnd sichveevnreinigen : Ohn alleinzu st-LÄ/L
vatter vndnmtter/ söhnoder tochter / bruder 82 -»
oderschwester/die noch keinen n;ann gehabt
habe/vber denen möge sie sich ? verunreinigen , -"'"»ng M-hand

r6 Vnd nach
2

seiner reinigung sol man 8
'
» hatt,mg btk.

jhm zehlen siben tage.
^7 Vnd wennerwiderhineynzumheilig-

thumb gehet/ in den inern vorhofe/ daß er in; Lß 7n pW '
hcibgthulnb diene / so sol er siine - sündopftr lLrLL
opfern/ spricht der Herr HERR . «««-- , ihr 2

r 8 b Über das ervtheil das sie haben sollen/ 2 ^ 8 ^ .
daswilichselbstseyn. Darumb soltjhrjhnen « - /7A'2
kein ' eigen landgeben in Israel ^ : Denn ich -ssk2sichL:
bin ihr erbtheü. 8 'Lur .7 ^r A Sie sollen jhre Nahrung haben von; '
speisopfer / sündopftr vnd schuldopftr / vnd «^ «» ^7.» »!^°!
alles ' verbanntein Iftael jö! jhr seyn. b,!ib82 ''

^
; o Vnd alle berste früchte vnd erste geburt 8 ^ 72 ^ "!

von wallen hebopftrn / sollen der Priester
seyn ^ ). Ihr solt auch den Priestern die erst-
linge geben '' von allem das n;an isset / da- ^ t 0»̂ «,,!.
Mlt der ' fegen li; dememHausebleibe. «i- Nchten.

; i Was aber ein '' aas oder zerrissen ist / -m meLAIn»
es sey von vögeln oder thieren / das sollen die
Priester nicht eßen .

5 -j- And in/od.nlit allen meinenzusammcnkiinftcmd.i . so wohl das eineal» das andere/«»,von mir geordnet ist/ das sollensie halten / insonderheit betreffendedie versamlungcn der gläubigen/vnd den offen« ,chenG otkcsdicnstin dcnscibtgen. r ' S . Lx .ro .vb.s . Iiem . tteb .4.§ ,,o,n .u 's Od . auch sol keinervon ihnen rc. Hebe.er sol nicht ic.d .i .kcmer der prusteten, x f E««rfordcrctGotl vondenkirchcndieneren nurdiser ordnung eine solch - Massigkeit l» demleytwescy/d»ßdadurch ihr anipt vnd bcrufnicht verunehret / od.sic in demselben möchten verhinderet werden / vnd
gleichwol das band der nalur vnd des geistes »»der den Christen nicht gebrochenod . der hofmmg dt»
ewigenlcbtns nichts benommen werde : Läan .s .or . i .1' !iess.4 . iz.Scc . sso !>.ii .zz,zr. /r/t .A^ , .

(7) l .ev .rr . i . x D . i . dieselbebeweinen/vnd vbcr sieeineZeitlangtranr «, vnd ltydlra,
gen/ welchesselten nilt solcher maß beschicht / dass man der fachennicht zu vil thue / »nd sichan dm,Herrn versündige . r ch Des Priesters / der ober cmentodten verunreiniget war . Dtr .blum .«.v,Sec . vndi » . ii, ' r,Ses . a Dieweilsolch tramrn seitm ohncsündabgchet/sosolcinkirchtUdit«ncr seine begangene feige vndlmenschlicheschwache « !» bey zciten erkennen/ vnd dieselbe Gott den
Herrenabbillen . b 's And . kiß (nun ) solihncnzucincmcrbseyn :2 chb>nibrcrb . c Die
kirchendicner sollen dem gcilz Nicht ergeben seyn/vnd nicht krachtennach jeglichengüt -rn/sonderEe«
i -d -rzcttvoraugcnhabtn/derihr erbtheilvnd grosser lohn seyn wil . ( 8) dium.ir .z. io.r».Vcur .io .s . vttd ir . i r . vnd ig »7.vnd ir .l,7 . vnd rs .i : . <1 Die kirchendicner sollen vonbei»
kirchenaütcrcn vnderhaiten werden/ vnd sol die gemein, der sie dienen/ so vil möglich / keinenmangck
lassen. S . K1mr . i ° . io . l.uc . io .7 . l .cor .s .4,L,7,ii,lz,,4 . e Das dem Hmenzugeelgnek /vnd anderen zu haben / od .zu gemessenvcrbotkcn Ist. 's Hebt . bann .S l .cv.r7 .vb.ri , s s Ld.
die erstiingealler ersten früchten; <Sd alles dessen / das zu erst Herfür tomk. ) Don allem : d,i. »ll-rley:
vndsoinfolg .Hebr .daserste : da« vorncmstealler erstlingen auß allem . S . Lx . iz .r . vndrr .r,,, ».d/um . iS II . g 's Fd . allemopfcric . ls ) dlum .i .ir .vcur,is . 4 .kIck.io .Z7.h And . die erstling euer» teigr . <i ° ) Xum .ir .ro . i -s Dcr . veu1.14. r, . «nd
S . das gegenthcil drob .s .iz . k Was geraubt / gestolenod. sonst vnrechlmäffigerwriseewer »
den ist / sol man drn tirchendicncrn nicht geben/ sie sollen» auch nicht anncmcn. s Vergl .lcv .rr .. ,»»
Lr .4 .14. Hebr . allc» aaß »c. vnd sollen sie (die Priester) nicht rc . d i . keinaaß / nichtszerrlssines : «1»
zudeuten / daß die kirchendiencrvnsträflich vnd heilig sollen seyn / nichtgeneigt zumvnbillichtu M /
raubercv / vnrcchtmäffigem gewinn rc . Vcrgl .blart .rz .ri ' . 1. vim .z.z. welche » auch allen gläubig«
(als gcistl.priestercn .gebottcn wird/gseichwic dlscsgesazauch dem ganzenJsraelgegeben lst.Llt.tr .il.

Da ^ XIrV . Kap .
Abtheilung des neuen erblands invicrpläze / r . Der erstes»! seyn fürbas heliigthii mb vnd Wohnung der priest-^ r . Der andere für die bevlten/

s . Der dritt für das volck vnd die statt / 7 . Der viert für den fürsten/ s .Er¬
mahnung an die fürsten Israel » / daß sie rechtvnd gcrechtigkeit handhaben /
i ; . Gesetz« von mancherley opferen .

—. » Dieweil lllchts - Enn ihr nun das land durchs
^

b loosaußtheilet / so solt ihrem anchdl- staiti-nbd-,
^ ' hebopftr '' von; lande absön- 87287, -
!,dern / das dein HErren heilig 877 ^'

,eyn sol/ sünfvnd zwenyig tau- 818882
ist / so wird nun i»

folg . geredr von dem land vnd volck/ mit ihren fürsten - Vnd bedeutet dise neue abtheiln»; des lande/
welche mit der / fotheiis von Mose / Xuin . ,4 . theils von Josua geschehen/̂ osiz . nichlvbrrei»
ksmi / daß dieMosaische policey abgeschafft/ vnd alles itidcr kirchcndurch die zukunftChristi ernt«
weret vnd verbesseretweBen solte. S . ttebr .8 . ,, . b S - ks. iS .; ,ü .Mit dergl . alsodrulld .47.
i4,rr . vnd48 .ru, . Wiewohl da» loos weder allhle/ noch in folg. ausskrutkllch gemeldttwird/sowird
dochmit biser ar « zu reden aufdl « loosiing gesehen; vnd ist zu merkten/ daß den stämmen ihr« grenze»
Nicht durch das loos/ wie in dem buchIosux / sondern durch Gottes außtruckenliche versrduung >»
den, 48 . Cap . zugeeignet werden . Dergl . >1,ir . r ; .Z4 . c 's Od . gabc.Hebr. einehebehebmr
warniit gesehen wird aus die Ecremonialischehebopfcr/dievondcm vbriacn ausgehaben / onb de»
Hcrreuvorgekraglnvndgeheiligetwurden . ä -s Od . einheboferdcmHerrenopfer «n/ (ju)
einem heiligen platz/ von dem land «:N . daß ihr dasselbe absönderet von dem - beigen land zu ein««
heiligen gebrauch : Od . man tan (mit eti.)dlse Wort sezen zu dem Work/ opferen/ also : Ihr solid««

I Herren opferen von dem lande ein heilige» theil : also /d.g . Hebr . ein« Heiligkeit .'
D
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tlgli

«jd,

- r-

im geredt wird) drob.
re .vb .r.

i> s And .alsosoit
ihrmässen von disem

« s D.ß r -yg-fü- sent * (ruhten) lang/ vnd zehen tausettt breit /
der platz sol ^heilig seyn sso weit er reicht,

knda .un
'
- fo,

'^ ^ L " Vnd von diesen; ' sollen zürn " heilig-
r7r »httn thumb kommen

'
ja si

'
mfhundett ( ruhten ) ins

^ -Äm / Ar »E gevierte ( 'Vvndvarzu ein " freyer raun ; vmb-
mgm , »d. f« ?«» her fünfzig elcn .

" Vnd auff dm;selbigen platz / der fünf
vnd Mntzig tausent ruhten lang/ vnd zehen

mr
^

m<rm srmz «
tausent breit ist/sol das heiligthumb stehen /

. -ULS vnd °das allerheiligste .
»nd - .- '»,-gchr- chm 4 r Das vbrige aber vom geheiligten lan -

c ^ s,ö-- 4>»°g«fül- . he sol den i Priestern gehören/dle nn helllg -

7 f H-br. s-a. thumb dienen/vnd für den HÄren tretten /
jhm zu dienen/ daß sie raun ; zu Hausem ha-

«LLL den/vnd sol auch ' heilig seyn.
5 Aber die Leviten/ so für dem hausedre-

^ t y-br. fünf mn / sollen auch fünf vnd zwentzig tausent
r«

"
D-rg,.dÄd.^ ruhten ^lang / vndzehentaustnt breit/ haben/

^
1

°
; xr . 4 - . r -> zujhremtheil/zuzwenzigkammern .

mm
" L -nraum 6 - Vndderstatt solt jhr auch einen platz

^ L 7 . w°r? iw
°"

lassen / für das gantze hauß Israel / fünf tau -

L '
-Lc -sch

" fentruhtenbreit/vndftmfvnd zwentzig tau-
Mrd/ «annv°nstät. sent lang / " neben den; abgesonderten platz

desheiligthumbs.
7 " Dem Fürsten aber solt jhr auch ? einen

.
"

stmmMdLI platzgebenzubeyden feiten zwischen dem platz

N / 1 n7 r .kb ^ derpriester/vndzwischendm ; platzder statt /

L 1LL ' gegenAbendvndgegen Morgen/ ' vnd sol-
. hum s.yn, -. len beyde gegen Morgen vnd gegen Abend

gleich lang seyn.
^ b Dassolsein eigen theil seyn in Israel /

damit meine ' Fürsten nicht rnehr n;einetn
«
'soVf -k d

^ volck ^ das ihre nemen / sondern sollen das
'7L -» .> nvdmhauseWA
«hnmng «,r» d-n 9 Denn so sprichtderHer : HErr : ^ Ihr
Lmm v7

"
? cm habts lang gnug gemacht / jhr Fürsten Is -

rael : Lassetabevom frevel vnd gewalt/ vnd
chutwas rechtvnd gut ist / vnd thut ab von
meinem volck ewer s außtreiben / spricht der

se? » HErrHERR .

s«°mvl,d»End1r lo Ihr solt " rechtgewicht/ vnd ' rechte
^ rnV -i^ 7in scheffel/ vnd " rechte maß haben/

raav welchem jlin Gott berufen / er sey gcistl. od . weltlich/ hochoder nider / dem Henn krew»
lud dienen soll/damllcr hernach im himmelplaij haben/ »nd der ewigen seligkeittbcilhaftig werden

- f Od . ein heiliger onfür da » heiligilmm . s h S .drund ^ r . iz. r f - Die
mchkgenenntwird.S .drob .^ o .vb. r . u ; And . gegen dem heiligen hebopfer »der : Hcbr .dem
h>»opferderhe,llgkeit/war » ondrob .if .ia>lsolnfolg . » f Eil .»erstehendurchdlsenFürsien /

oi>welchem in disemvnd folgenden, Capitel vil geredt wird / (wie drob . 44 . ; .) den Hohenpriester/
..»uferen Hern , Christum , den Mcssiam feststen/ der nicht allein in seinemHaus wohnet / vnd das

Inner Herrlichkeit erfüllt / fordern auch rings vmb dasselbe her ( also zu reden) stch lägen / solches
nam

"*^ " '8 in beschirmen: vnd der als vnscrHohepriester vnd bürg / alle vnscre schuld auf sich qc,
mcn/fürdicscstesalsob es sein eigenewäre ) bezahletlvndsich selberfür «n« ( a<» für sich slbs /

<. ." ^m^ <i<u - vertrcttcn >freywillig aufg «opfcrcthat : Ilcm/dcr nichtallein ein königod . fürst /
eben

"
a -

chbrndcr vnd mitgenoß der gleübiqcn/ die er zu seinen mikerbenmacht/ bey vnd Mtt wei¬
hn!

^ fcynbiss an das ende der wett / für dieer als «>n Miller biltct/wclcher allein die macht°-- ^ «ühc,t seinesweg» ein vnd auß zu gehen/ seinleben zu lassenvnd wider zu nemmen / die
b-b . ^- 'üü-bums zu Lfncnvnd znzufchlicsscn lc. eint . versieben allhic einen weltlichen Christ «
leben / ^ ^ " " öbadurchferner » denstandderObrigkeit / alle Christliche Regenten vnd Obcr -

teß Au
' '

v fcnier kirchen im Newcn Testament / vermög vnderschiedlicher Weissagungen
tirch» , a?

^ -ünmcnis / verleihen würde/ welchererste vnd frirncmstcsorg sol seynder Wohlstand der
" Lottes / die sie mit ihrer bcsehirmmig müssen gleichsam vmbgebcn / in Übung des wahren

vorn l r
" " d st-bührender chrerbiclung gegendem tirchcndicnst , dcinvolek mit ihrem cxcnipcl

«ar -Su für brüdcr/inikgenossen vnd miigiicdcr der kirchen: ferner» recht vnd i
rmaevnd tyrannc » abschaffen/vnd den vndenyanen )

^ verschaffen/ biKdass die vo »kommeneqcrechiigkcik/ Heiligkeitvnd fridc im
, „ .7

" ^ bcn daraufcrfolgck . x T And . der Fürst nun soll ( sein theil ) haben von diservnd
»d v-ülg,nhebvxfcr « vndbesihungderstatt/vornc » andc »>H . hcbopfer ; ( Hebr . vor /
dim 1/

' " bem angelichk : si>», fv^ . ) vnd vorncn an der bcsihunq der statt . r f Hd . Don
/i . cndcckgcg/n Abend : (Hebe. dem Meer/also in wlg . ) vnd von dem Morgeneck gegen Mor ,

^ h And . vnd die läng « sol seyn gegenüber einem der theiien / von der Abcndgrcnyc
Sind

"
r b s Ld . dislandbckceffend/essoiihmzueiner bcßliung seyn :

ü> b-m lande haben zu ic. Hd . von dem land er (d,s ) haben >e. c D i . die

Der >
» ber meinvolck oescyk hab. st f -Od. mein volck nicht mehr vndcrkrucke» .

^ >' 4 ,r . iic . vnd ro . i 8 , i»,ro . vnb4r . i, ; ,4 . vnd »->. 1̂ ,1 » . 5 opk .; .iz .
«>>d >

^ - ^ S-bcn. k Ld . ihr habt genug : N . mit dem/daß ich euch zugemessen
«ust 7 ^ ^

" b" b/ >nso daß ihr bilüch den anderen das ihrige lassensolt. f Fd . e« ist zu viel für
>t »i>n/ ^ And . halten es für eine vcrb .ümte bcscheitung der abgeleibtcn kLnigen
<t »> anredet / a/s ob sie gegenwärtig wäre » : Od . von den widcrLhristischen Geistli «
ir»!,«»^ ^ Echcn Tyrannen / die Gottes volck sehr vnd lang plagen würden . z D . i.
»>

m -jftanßihrenqülcrcn : f Hebr .ncmmetcwcreaußstossungenhinwcgvon
aus demihren vertreibet vnd vcrstsffet/vnd solche « an euch ziehet : sol »

^ AEihmnwcgnrmmcn / vnd siedarvon entladen . S -gicicheattju reden/ LH57. 14 .
eine rechte wage : yebr . wage/od . wagschalen der gcrechtlakcik/ vnd also in folg.

A « h
' T ä) d. »nd «inrecht Epha . S . l.av .z.vh .n . k j F » . rechten

der «hieltedas zchend
theil vom Homer ,

m f Hebr . sol.
r> s" Hd . von «i»

nerlcymass : «in Lpha
in trockenen/ vnd ein
Bath in nassen waa »
ren .

» f Das grkssift«
Maaß von irockcnei.

I l ' Epha vnd bath " soüen " gleich seyn/
daßembathdaszehmd theil von; " homerha - k-rnmÄL ^
be/vnd das epha auch das zehende theil vorn
Homer : Dann ^ nach dem Homersolman sie L "L ^ di- an.
beyde messen.

ir Aber ^ ein seckel sol zwentzig ' gera ha¬
ben ^ )/ Vnd ^eine mina machet zwentzig se¬
ckel / fünf vnd zwentzig seckelvnd fünfzchen
seckel.

i ; Das sol nun " das hebopfferseyn/das ^ /S .̂ ^ b.
jhr heben solt / nemlich/daö ' sechste theil ei- ^ ^
neö epha von einen; Homerweitzen/vnddas ? > A,- remgrr.
sechste theil eines epha von einem Hörner
gersten.

14 Vnd vorn ^ öle solt jhr geben einen
bath / nemlich / ja den zehendm bath von;
- cor/ ' vnd den zehendm vom Hörner : Denn
zehen bath machen einenHomer.

r 5 Vnd ja ein larnb von zweyhundert pf»»-! H -HM »«hl
schafen / auß derHerd ^auffder weyde Israel /
zu,;; speisopffer/vndbrandopffer/vnddanck- mmg -stk
Opfer / zur versühnung für sie / spricht der L 7°n2 -^

tcn gerichtet seyn.
q S . Lcn . r ; .

vb. )f . is . vndr4 . vb»
/s-

i s S .T?v.-7 .vb.

(r ) f Lx . , z.
Tc/ .ryif .rz . dlulri .z.
ff .47 -

s s Andere / «i»

z ^ err / >Err . ^ cr machen sollen,
^ ^ ^ . D .fes w.rd vo» etli!

volck imlande* los ioli-sz k̂ ebonivv
neue ordnnng/dieweit

alle hohe feste des Hauses Israel : Dazu sünd-
opfervnd speisopfer/brandopfer vnd danck-

Dtses wwd von etrjs
, o MeSvoickimlandc - folsolchhebopfer

-> zmnFürsten lnIsmel bringe,,. x
17 Vnd der °

Fürst
^

jol sein brandopser / «gchums/vnd hun .

jpersopfer vnd tranckopfer opfern aus dre fe- auhi« «b-- wwd g-.
ste/ newmorwer; vnd jabbather; / vnd ^ auf w^ «7s-Ä ^ '

hr" würden müssen sey»
in dem heiligen vnd
bürgerlichen. Etliche
vermeinen / dass drey

opfer ^ thun / zm- versühnung für das Haus
Istael . Wesen seyen / die zu»—, - . ^ ^ sammen ein pfund od.l 8 So spricht der Herr HErr : ' Am er- Mina machen sotten ,
stmtage des ersten monden/ solt " du nemen r?-

°
ge«chAk-tt2

eir;en junger; farrer;/ der ohnWandelsey / vnd
das heiligthumb ' entsündigen. '°7Ä "

-ahl ««-
19 Vnd derPriester sol von Dem blut des " mmVmtt .

sündopfers r;ernen/vr;d diePfosten am hau- 'maAÄA 'W
se damit " besprengen/ vnd die vier ecken des
absatzes/am altar/samptdenpfoster; am thor ^ 7)0 »»^ ^ '
desinnernvorhofs . - ^ § 7.^ 5'

ro Also soltuauch thun am sibendentage "
-̂ -« 2»^ »^ .

, schiedltchemünlzewa«ren/dieso viel galt n . u T Db . dieopferdie ic . Hebr . die hebedleihr sott heben. Dis u«r«
stch, n cli. von dcnli -nigcn / welchesdas volck das g.muc l-chr durchsolle bringen / zu den gewühnli »
chen opferen des Tempels . ( And . beuten es aufdle cinweyhona des kempcls.) Don den opferen A«
gemein/ S drsb .4 » vb ; o x A -so musste man von segiichem Homer Weizen vnd gersic»da » sechzigste theil zum bcbopfcr geben : dann ein HomcrmachtzchcnEpha/vnd muftcmanda «
sechste ihcit vo» einem Epha geben, f Hebr . «ls ob man sagte/ sexticren/d - t-das sechste theil ge»den: gleich wie/ verzchendcn/ ist da« zehcnde theil geben. > ä>d. vnd vom ! le / dessen derBath das maassisil soll,hrgeben den zchendeuthcit «ine»Bath »/ vom Tor / vd .Homer : (denn ein««hielt so viclalrdasander . ) Also niustc man geben vo» jeglichemHomer an öl / das hundertst «theil : Dennmanmustc geben den zehcndcnthcil,ineo Balbs / vnd zcbc» Bach machen einen Tor /oder Homer , f Od . betreffenddas gcsez« vom öl / von einem Bath öl; ( ihr sottopferen ) das zeheo«de theil von einem Bath auß einem Cor . r -s S . drob . vb.^ . ii . i f Od . (wcl«
chcs ) ist ein Homer von zehenBath . l, s And . auß demwasserreichenland « / b. i . auss de»bestenvnd fettestenweiden. And . ober den wcin/od . dasgckränck Israel : d. i . welches Israel solle
zuiranckopferenbinaufbringen . Dcrgl . - .17 . c -s Hebr . sollen in disem hebopfer seyn :od. soüen zu disemhebopfer (warvcn in vorgehenden geredt wird ) (gehalten / od. verpflichtet seyn.)<1 Od . simpl dem Fürsten / welcher auch sein spclopfcr bringen musste/wir in folgend, ^, be¬schriebenwird . f And . für den Fürsten ; od . vmb des Fürsten willen . Eli . verstehe» es also : daßste mitdiscr Contribution ersczcn sollen/ das was sonstender Fürst thun sötte. Dcrgl . r .L !>roo .; i., .mit der aussl . And . bis , um Fürsten : also dass der Fürst nicht dazu verbunden sey / als dessen so»,derbare opferim folg . vermcldcl werden. Mann tönte es auch also nemmen/ als einen innhait odertitui desfoigmd . vnd also hinzu seizen : bmcffcnd den Fürsten in Israel/oder/von dem Fürsten rc-( gleichwie solchctitelbey denPropheten gefunden werden/ ) der sol thun / wie folgt . 0 Dirim stand der Obrigkeit selnd/ sollen auch an ihrem ort dem Gottesdienst abwarten / vnd was z» »er»
richlmig vnd erhaltung desselben von nölhcn ist/ verschaffen/ vnd dem volck mit gute» «rempeln vor »
gehen . k f Od . es soldemFürstcnobligcn ( ,uopferen/ ) Hebr . vbcrden Fürsten sol seyu :d.i . e» sol sein Pflichtseyn. x f Od . in allen angestellten zusammeukunften .

kr s Od . bereiten , d >. geben/lierbrlngcn/lassen zurüsien . j Ob man Wohl im D .Testament an keine gewisse tage vndfesten gebunden ist / iedoch sollenbillich/ orbnung halben/ gemissttage bestimm! seyn / zu welchen der Gottesdienst verrichtet / Gottes wortqeprediget/sein »am« of«fcntlichangeruffen/vnd di- H . Tacrament anssgrspendetwtrden . ie Fürst . t Durchdcnpriester . m s Hebr . pfost : vnd also in folg . r> Dlsc Tcremoni/Wle auch folg,finden sich nicht im gcseiz Mosts : - arumb offenbar / dass dise ganne Weissagungz« verstehen sey« vo»«>» mneuen Gottesdienst / dernach derzukunftdee Messir in der Christlichen kirchen solt« ange »stelletwerden/ von weichemaber geredt wi, b/ nach art des alten Gottesdienst «/ vnd der damahlige »zeit/ da die «larheit des liechts/ vnd die zeit der erfüllung nochnicht kommen war . S . 6 -ll.z. r,,74,15 .vnd 4 . )ss. 1, r , r - il - I-r. § . r,i «>. Dis « besprengung aber l̂ dentck / dass alle wahregliederderChristlichen Kirchen / die Christo mit wahrem glauben einverleibt seind/durch da» blut Christivon allen ibren fünden gcrcini.qet vnd vom gewalt des Teufels erlösetselnd / inmassen solche« einemjeglichen durch die predig d«» H . Evangeliivndanssspendung drrH . Eaeramenle » angekündtt vnd
bestätiget wird .

« aa tij Des



774
» 1- And. wegen

Am -In-° üMtt- des monden/ ° wo jeinand geirret oder ver-
8 dmch7Ln führet ist daß jhr das Haus cntssmdiget .
tnchmn, -infait / v». r i Arnvierzehenden tagedes ersten n,on-
stand

"
!7 -,/h -,n7d7° den soltjhr das kpaßal ) halten / vnd siben ta -

?nmnig7V7n,ab« ge feyren/ vnd ^ vngcsewert brot ' essen .
" Vnd an, jelbigeutagesolder Fürst für

-Am/ "
akgAttt stü)/ vnd ft

'rr allesvolck iin lande/ einenfanen^zumsündopfer ' opfern.
r ; 9tberdie siben tagedes festessol er dem

HErren " täglich ein " brandopfer thun / ja
siben farren vnd siben Widder/ die ohn wan-
dcl seyen/vnd ja einen zigenbock zum sünd-

iS,ii,Scc . soü .ro .i ; .

^ 4 Zmn speisopfer aber sol er ja ein 5 epha^
x Di7r^ -7 >lr zu einem farren / vndein ephazu einem wid-

Ä »n« ?G ° tt der opfern/ vnd ja ein * hin ' öl zu einem
durch Mosen befohlen

^ ph ^

r s Am fünszehenden tage des sibenden
monden/ sol er siben rage nach einander ^ fey¬
ren/ gleich wie jene siben tage/ vnd eben so hal¬
ten mit sündopser / brandopfer / speisopfer
jampt dem öle.

Der Prophet Cap.Xt .VI .

wird / wie man dem
schwachen/gefallcnen/
bußfertigen fall zu
hüls kommen vnd wt>
der aufrichten / vcr ,
mittelst einer recht»
fchaffenenvndChrist ,

hattc .S .Tx .n .? .v>id
xz.ir . Lev .rz .z.dlum .
S, ; . vndr 8. i 7 . Ocm .
16 . i . Ob wohl aber
die eufferliche Cere¬
monien des alten Te >
staments im Neuen
abgcschaftsind : sosül>
len wir doch nicht vn <
derlassen / Gottes
« oltbatc » / sonderlich
dle erlösung / die vns Christus/das rcchke Dsterlamb/erworben hat / in stäkergebächtnusszu behal¬ten / vnd vor der gantzen gemein zu rühnie » vnd zu preisen . cz Das vngescurt brodt bedeu¬
tet / daß wir den saurtcig der boßheit / vnd schalckheic sollenablcgcn/vnd vns der lauterkeikvnd wahr ,
heit befleissen . i . Lor .r .8. r ch Hebr . soll gecssen werden. f f Hebr . einen farrender fünde : d .i. des sündopfcro / wer durchaus in discr makcri . S . Lcv . 4 . vb .z- r D - i . zum
oxferbrinqen/od . gebcn: S drund .as .r . g . u f 2lnd . täglich , die stbcn tag slang .)x Vnsere brandopfer sollen seyn / dass wir dem Herren mit rechtemeyfer dienen / vnd vns ihm
gantz vnd gar , mit leib vnd seci/ergeben . 7 Verst . semcttnal . r S - Lx . rr >. ^ .40 .
ch Lev .is .vb .zS . 2 Das öl bedeutet die salbimg des H . Geistes / der vnsere Herden reini¬
get / vnd die liebe Gottes in sie ausgenst / aufdaß vnser gebäkt/ vnd vnscr Gottesdienst ihm nnge .
nehm sey . I» Allhie wird das fest der lauberbütkcn zu halten befohlen / allerdings wie das
kastak , da es doch im A . Testament änderst zu halten befohlen war / wie zu sehen l -cvic. rz . Leo
Hum .rj >. ir ,2eL. vem . lS .iS,Sec . Gleichwie aber vor zelten im A . Testament das fest der laub -
hüllcndcnJudeneineerinncrnng gewesen/dass sieln Hütten gewöhnet hatten / eheste ins land Ca >
«>aan waren gebracht worden / Lcv . ez .45 . also sollen wir vns >m N . Testament erinneren / dass wirin kiser well gleichsamin Hütten wohnen / vnd keinc bleibend« stakt haben / sondern die zukünftige su-
chenmüssen/diemiliimmcliff : ttob .li . io . vndiz .14 . f 2lnd . solcr auf da» fest ( N . der tauber ,
Hütte» ; Merck «/ ^ Pstngstfests allhie nicht gedacht werde . Vergl . 2 acii .tq..i 6 , is .) dcssgleichcn
thun : d. i. also wie er auf dasvohcrgchcndc fcstgcchan haben soilemitallen denen »pferen/die zuvorgemeldet sind / vnd allhie kürzlichangeregt werden.

Das XLVI . Kap .
Mehr qesetz von opferen/ is . Gesetzvongaabcnvndgcschenckcn/diccinFürii seinensöhnen vn knechtenthun mag , 10 Beschreibung des orts/an

welchemdx Priester vnd Levitendie opfcr schlachtenvnd bereiten sollen.

O sprichtder HErr HERN :
Das thor am ' innern vor-
-o . e / gegen Morgenwerts /
ol die ^ jechs werckrage zuge¬

schlossen seyn : Aber amssab-
bathtage vndam ^ newmon-

densolmansausthun .
Vnd der ' Kürst sol ^auswendig vnder

» HVelchc : wardc -
vorbofdcr pricstcrcn :
ch Da der brandopfer
elitär stund .

b Was Göttin ,
vierten gcbvkk befoh¬
len hat / dass wir sechs
tag arbeiten/vnd alle
vnsere werck thun /
hernach aber den sab-
bath -kag heiligen sol¬
len / das wii er auch
»m N . Testament gc

A7 .rm7isen! ,cb7 Priester sotten sein brandopfer vnd danck-
durAwns'7e -1n opfcr opfern/ Er aber sol aus der schwellen
An/m dmümderen dcs chors b anbetten / vnd darnach Wider hin -
' -bcn aber an dem gliß gehen / das thor aber sol

''
offen bleiben«wiqcnruh - od. sab - ^

^ ^bath .kag von angc < ' blv an den abend »

; ^ Desgleichendas volck im lande sottenin der thür desselben thors anbeten für dein
HErren / an den (abdachen vnd newnwnden.

4 Das '
brandopfer abcr/ - o der Kürst für

ä d>« glaub a«
HErur opfern sol am jabbathtage / sol

Christe » im Ncucn Testament Fcyrtag halten / vnd zusammen kommen / Gott öffentlichanzu -»nffenvndihmzu dancken/wann er ihnen ein neu liechtseinergnaden hak schcmcn lassen / vnd son¬derliche wolthatcn bewiesen. fVcrgl . Lsia6 . rz . -- Ein Negcnt sol seinen vndertbane »tn Übung der Gottseli gkeit mit gutem «xemprl vorgeben . k f And . soleingehen (durch) denweg der hall desselben thors von aussen/vnd sol siebe » an demPfostendcs thors . A f Hcbr .sich nidcrbeugen . S . 6 - u .r4 .vb.2ii . also in folg . zf. k f Ob . nicht geschlossen werden .Vergl . b-1.->tt .rr .i - ,ii .lr . - Man » sol dcngantzen Sabbath,tagzum heiligen Gottesdienstanwenden . L f Od . Dann das voickic . od. aufd .iss das volck dcs lands anbättc .! Was für ein vudc . scheid siyc zwischenden opferen, diedcrHccr allhie auf den Sabbath »rag erforderet / vnd vorzeiten durch Moftn auf gemelkten tag erforderet hat , Sihe/dliun . 28 .? .s Nach discr neuen ordnung wird viel ein mein crs erfordert zu den opferen/ dann vorzeiten im al¬ten Testament/anzudeuten/dass dieguadedesncuenTcstaments vilherrlichcrseyc / auch sich weiterausbreite «« » zuvor im 2k. Testanicnl .

ficht zu angefleht a,i »
schauen werden , i .
6or .iz.ir . ttchr .4 .s ,
IS,II .

c st Vergl .Lxoci
2o .to,ir . vndtlol . r .
16 . 17 .

ä Nebe » dem
Gabbalhtag sollen

styl, ' ' sechs lärnmer die ohne Wandel sind /
vnd ein Widder ohne Wandel/

5

tn R .chksovsikqck
oerwochen/inw ^

Vnd jaein epha " sveisopfers/zu einem
widder/zumspeisopffer. Jun laimnern aber/ b̂i- gedtichl wird / be!

deuten l daß wir rusdes opfere J -suM ,
sil / welches durch d,,
opfcr des A . Testa»
ments surzilildu
worden,ltimieici, st,»
len , vnd die Mchr.
nussdesselben/sond-r.
lich aufdenSobdochvnd anderen sey««»
gen/begehen.

Vnd ja ein epha/zum farren/vnd ein s-bm^ vW
epha zumWidder/zumspeisopffer. Aberzun ^
lärnmern so vil als er greifst/vnd ja ein hin

soviel seine Hand ° gibt/zum speisopffer / vnd
ja einhin ? ölezu eitlemepha .

6 Am ^ newmondm aber sol er ' einen
junger, siwen opffern der ohn Wandel sey/
vnd sechs tämmer / vnd einen Widder/auch
ohne Wandel.

7

ole zu einem epha.
8 Vnd wennderFürst hineyn gehet/ sol er

durchdie halle des thors hineyn gehen/vnd' desselbenWeges widerheraus gehen.

leib vnd blul nicht«,
lcm zum opfcr für ««,
serc fünde » dahin gc.
geben , sondern auch
denselben zm speis
vnd tranck unserer
seclenzum ewige» <«,
den verordnet hab /
vnd dasswir vns des,
sen auch auf denSab,

9 Aber das volck im lande / so für den

HErrenkompt auffdiehohenfeste/vndzum
thor gegen Mitternacht hineyn gehet anzube- ^

°
"

od.z»dmu«.
ten / das sol " durch das thor gegen Mittag A^ Aeim L
wider heraus gehen : Vnd welche zu;,, thor
gegen Mittag hinein gehen / die sollen zum ^ »-« r«
thor gegenMitternacht widerheraus gehen/ g >>72 -7 ^ 8
vnd sollen nichtwiderzu den, thor hinaus ge-
hen/dadurch sie hineyn sind gegangen/ son- ^ -7/^ 7 !
dem " stracksfürsichhinauß gehen/ 7 « id7L

1 o Der ^ Fürst aber sol
^ mit jhnen beyde

° hineyn ^ vnd heraus gehen. «7 -77 -i» 7«
" "-

n Aberan den seyertagen vnd hohen fe- 7-̂ 72 ^
sten / sol man zmn ' speisopfer / ja zu einem

g Von dm opfe¬
ren der ncwmond« /
wiesieimgtfczblfch-
len waren/ S . Ki« .
rs .ir. f Die M
ordnung war mehr/
weil das liechtswices
etliche außd«u!m) di>»
zumahlcn germß«
war .

r f And. «in fak«
reu / ei» jung rind/
von dem »oükommtt
ncn / vnd sechs ich»«
mer vnd einm «Ädert
vollkommen solle» ß»
seyn.

f Od . bckomiM
mag/od. erlangthal :
d . «. sovieler zugeben
vermag , f Vergl.
d»ob . )ß. ;. vnddieark
zureden mit dlum. s.
ri . Jtem/l .cr .5./f.il.
vndir . s »ndi4,rl.
vnd rs.rr .Scc.

r Ld. seines»egr.
Zsnzudcuien / daß
Christus,dereinfürsi

von einen, epha zum
"

speisopfer darauf 7n-7x°-7Am
thun / vnd ein dritt theil vor , einem hin öle / ^ 777 «7 7»
auf das stmeln,eel zu träuffen dem HErren
zum speisopfer. ? Das sol ein ewiges recht
seyn vorn täglichen opfer. 77/für "// ""

«»
nicht zu rück gehen : d .i . in dcrerkantnus dcs Herrn vnd aller gokkseligkcit immerfortfahrenvlidza»
nemmcn . S .r rcr .r .2o,Ltc . -f Dergl .l .uc .17 .zr .i .Lor .s . r^ .bb.il.z.iz .iH.Jkcm , 6 al .4 'v- ^x f Ld . recht : And . sie sollen recht «gegen ihr vberaußgehcn . 7 Die fürsien »«dW°
vndcrthancn sollen Gott cmmükiqlichdienen viid anruffcnl ittnn er beyder Herr ist. r 7 Vi>-
mitten vnder ihnen : N . vnder dcmvolckdes lands . a f Od . eingehen; wenn sie clngcyu -

b> f Od . vndwannsicaußg -hcn/sollensie ( mitc !nander ) alissgchcn: od . fortgchen.
0 S .drob .f .s . <j Wie drob .V ; ,7 - <- > Lx .45 .14 . - ^

b >» o« d
Sabbath vnd etlichegewiss«fest znm Gottesdienst verordnet sind/ so hindert doch nicht / dass
len in den werckkagcn/ nach dem es die noth erfordert / vnd die Christliche Obrigkeit befihll /
fenr -vnd bäklage gehalten werden . f D . i. diekirchcndicncr sollen alsdcnn Gottes wo
erklären / vnd den Gottesdienst / wie sonst/ verrichten . § D . i . weil solche f-yertagc aum
der ordnung/vmb sonderbare vrsachmangcstclk werden/sollen sie nicht stäts / sondern nur zu «
fallender notb/vnd wann es die Oberkeitbesthlet/gehalten/hernach aber Wider vndcrlaffe « wer >

ü Der Fürst : imHebr . soll» rc . i
'
Von den täglichen opferen die im gest; bcso,

waren / S . dluin .18 . ! . der Herr aber gibt allhie durch dieselbe zu verstehen/dassein Gottseliger
gcnt/ wie auch ein jeder frommer Christ / alle tag morgens / wenn er aufstehet/ vnd sich M «
schäftcn begebenwil/ Gott den Herren in wahrem glauben anrüsten / seine wolthatc» / d>c er '
Christo bewiesen/betrachten/ihm hcrkilich dafür dancken, vnd vmb Vergebung seiner >Ee » -
wegen dcs einigen opfcrs Jesu Christi / dcs vnbeflcckkcn lambs Gottes / btttcn soll. « I
bereiten . I f Hebr . ein söhn seines iah : s . m f Od . vockommcn . " ss

surren ein epha / vnd ja zu einen, Widder ein
epha opfern / vnd zun lännnern so viel seine
Hand ^ gibt/ vnd ja ein hinöle zu einen,epha ( ').

i r Wenn aber der Fürst ein ' freywillig
brandopffer oder danckopffer dem HErren
thunwolt : So solman jhm das <Hor gegen
Morgenwerts austhun / daß er sein brand¬
opfervnd danckopfer opfere/ wie er sonst am
sabbath pflegetzu opfern : Vnd wenn er wi¬
der heraus gehet / sol man das thor nach jhm
e zuschließen .

i ; Vnd ^ er sol dem HErrn täglich ein
brandopfer ^ thun / nemlich / ' ein jähriges
lamb " ohn Wandel/ dasselb sol er " allemor¬
gen opfern/

14 Vnd sol alle morgen das °
stchste theil

wegen des einigen opfers Jesu Christi/des vnbeflcckkcn lambs Gottes / bktcnsoll .
bereiten . I f Hebr . ein söhn seines iah", s . m f Od . vockommcn . --
in den morgen/in den morgen : d .i . allcmorgcn . 2ilso in folg -isi. Alhic wird dcs Abcndoppr , ^gcdachk.Vcrgl .brcb . - S. 0 Dis tan von den werckcnderlicbe/ohnc welche ««kgl»

^ist / vnd von der giltkhätigkeik/ gegen dem armen dürftigen nächsten, zu weicher w>r nl>G
geneigt seyn/verstanden werde» , v 1 Od , zu ewigen sassungen/beständiglich- ^ .
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VndaPsollcnsicdaslambtznptdem

z.» H -br - Band . speisopsser vnd ol alle morgenopffcm/zuln

sLÄ^b-MMg- ^ täglichen brandopsser.
Hi-m« wi- b -r 16 So spricht der Herr HErr : ' Wen nder

siwstseinersöhne einen: ein geschenck gibt von
77777^ 777 stinein erbe/dasselbe sol seinen söhnen bleiben/
L? Lmch - glbi vnd sollen eö erblich besitzen.
„ ftin-nkind-ren,d .« 17 Wo er aber feiner knechte einem von

L « « chi<-^ /
"

vn !, seinem erbtheil etwas schencker/das sollen sie

wVd stmm -L besitzen bis auffs
'

freyjahr/vnd sol alsdann

dem Fürsten wider heim fallen : Kenn sein
-«
" L " 77 theil sol allein auffseine söhne erben.

18 Es sol auch der Fürst dem volck nichts
ZErL" nemen von seinen: erbtheil / noch sie auß -hren

vnd er ist eigenengütern
"

flössen : Sondernsol sein ei -

» ell i r welchermit gengutaufsemekmdererben/aufdaß meines

volcks nicht jemand von seinen: eigenthumb
LLr7 .tt7 -7 zerstrewetwerde .

kL 'svndT I L> Vnd er führet n:ich vnder den eyn-
gang/anderseitendeöthorö/gegenMitter -

e.nd« s°ndemh «uch » acht / zu der : jammern des heiligthumbs /

nmg -bteraüe-» M. so den Priestern ^gehörten: Vnd fihe/daselbst
Mn7ig -77en7,l war ein räum in einem eck '

gegen Abend ,

rkgab^ und^ LO Vnd er sprach zu inir : Dis ist derort/
m

"
ch-7d .- ga7mu7 dadiepriester

'
kochensollen

^
daöschuldopser

vnd sündopfer / vnd das speisopftr backen /
s«y^ 7 Jubüjchr

' daß sie es nichthinauß in eussern vorhoftra -
. WMnw .w/N . m gen dürsten / das volck ^

zu heiligen .

GM, M. s7cht / r - Darnach führet er michhinaus in den
Lch

"
s,

°
AÄ7 eussern vorhof /

' vnd hieß mich gehen in die ,

7.7rchl vier ecken des vorhofs :
N °^ ° 7nd " Vnd sihe/ da war ^ in jeglicher dervier
r

"
mm

'
w7d«7'

-
' ecken ein ander vorhöflin ^ zu räuchern/ vier-

zig elen lang/ vnd dreissig elen breit/ ^ alle vier
einerley maß.

^ob .8.; r,Lec. -Ware / . . , . , . , .
« .ch - in lehr für r ;

' Vnd es glMg em
^ mawrlern vmb em

Egkük jegliches der viere /
r

da waren heerde her -

un:b geniacht/ " vnden an den mawren .
M Um LL 24 Vndersprachzumir : Diß istdie ° kü-

chen/darinnendie diener im Hause kochen sol-
^ ^ as das volckopfert.

^ i -^ -dassollcn seine Söbnchaben / das ist/sie sollen es behalten / Also in folg .
r -f SonstgenannldaLJubellabrkS . l -cr .r5 .1->, See. u s Dd . sie ihrer bcsitzung

» aub-n. x Oder / Heiligen kammercv / Hebe . kümmeren der Heiligkeit. Dise kammcrcn
«llbler bedeuten die sonderbare kirchen / ober « eiche c,njeberk >rchcndlcnerinsondcrhelt gefegt ist /
« ihe,Ltbor . ic>)ü.rs . V I Fd . zu den Priestern . r s Hcbr . gegen dem mcer.

a Die kirchcndienersollen nach dengabcn / die jhncndcrH . tNcistverlichenhatldaework
Gottes/sonderlich die lehr des H . Evangclij/von vnsercr Versöhnung mit Gott / durch das einige
«pfcrJesu Lhristi/jn welchem alle opfer desgeschcs sind erfüllt « orden/glcichsam als eine köstliche
speisesein vnd wol zu bereiten/ vnddcm volck deutlich vnd klarlich vortragen / vnd zueignen / damit
siedie «lbe recht fassen vnd bcgreiffcn, vnd dardnrch gcstärckt vnd erquickt werden mögen / s Neben
derbldienung der H . Sacr mcntcn / vnd der Tbristlichcn kirchcnzucbt: nach den vermahnungcv /
/lctorio .^ .r8 . i .ket .; .)s .r >8cc. S . auchblgrib .r4 -)ä.45 sc>b .ri .iß.i5 >i «,i7 . l . l 'iin . , . ^ . 1, . vnd
4 >s Lxoc . c- xg.r .z . h s D . I. das fleisch derselbenopfere»/ Also/ - . 14 . Hebe . schuld vnd
fünde/ Sl -cv.g.vb .^ .z. c Diekirchcndlcncr sollendas H . Wort Gottes denen / die draus »
se» sind / d.i . diezur Gemein Gottes nicht gehören ; vnd den ruchlosenvnd spöttern / nicht vortra -
gm/S . Lsziik .7 .^ .6 . 7 D i . wardureb das volck möchtegehciligetwerdcn : welchesnik
seyn solke/weil Gott insonderheit die Priester zu den sachenseines H . dicnsts außerkohren vnd ge <
heiliget hatte/Vergl . droben 44 . vb . ^ .iy . c f Od . führtcmichherumbin die rc.

k f And . in jeglichemecke des vorhofs . Hcbr . ein vorhof in einem ecken des vorhofs/ein
»orbof in einem ecken des vorhofs . D . i. in jeglichem ecken des grossen vorhofs wareinklciner
»orhof . z h Hcbr . als ob man sagte : gcschorsteint oder geräuch « / d . i . mit schorstcmcn
od. rauchlöchercn gemacht. And . angeheftet/gleich wie viel küchen an das gcbckw angeheftet wer «
den: wiewoldiscs nicht kan statt haben / ohne Verwechslungeines buchstabcns in dem Hcbr . Wort.

k -s Od . dieselbe vie , cck-höflcin hatten einerley maß : Verst . die vorgcmcldkc vier küchen /
«>cin den eckendes vorhofs waren . i ch Ld . vndes war rings vmb in denselben ( Neml .
' »chen/ « orhdflein/ ) eine ringmaur / rings vvib die vier . k ch Das Hcbr . wort bedeutet
fonsteinerige/od. «in erhabenes gebäw/welchesdcr länge nach in einer rige hcrumb gehet. Eriche

Glichen esnicht von einer Maur / sondern von einem erhabenen dach/zu bcschirmung des kochcns.
« f Dd . Es war gemacht (mit ) ic . in ch Dd . kücheicinod. bcrdstätt «.

. " ^ 2lnd . vnder den Portalen od . vorhöflcin . Verst . daß m»n darunder/ais in kelleren / koch«
vnd oben daraufaffc . 0 -s Hd . diß sind die küchclcin/ Hebr . das hauß od . ort der ko -

wcnbrn , deren die da koche». p f Hd . das schlachtovfer des volcks/ d. i. das fleisch der
schl->chtopferm/w,eHr ° .

Das XI . VII . Kap.
Von dem gesundenWasser/das auß dem tcmpel fleußt / vnd j« mehr vnd

mcbr zunimmt / IZ. Von den grenzen des H . Lands/ ri . Wie vnd wem/
dassclbigesolaußgetheilet werden.

Vn erführetmichaußwendigzumthor
gegen Mitternacht / von: eussern thor gegen
Morgen / vnd sihe/dasWassersprang herauß
von der rechten feiten .

; Vnd der man gieng herauß gegenMor -

Nd ' er führet mich wider zu
der thür ^ des tempels : Vi :d D-r Man» -
sihe / da floß em ' Wasser her-
auß vnder der schwelle des : desNrwm

>rempels gegen Morgen : Den 8, '
«^ »' die thür des tempels war ^ 3 -̂ 7:

auch gegen Morgen . " Vnd das wafferlief
^ an der '' rechten feiten des tempels/ ' Neben
dem ^ Altar hin / gegen Mittag .

- - vnd r .r -4 .vnd ^ boo,rr . i . Allwo vcrmcl»
det wird / daß dise
heilsame ströme auß
Jerusalem vnd Zton /
auß dem Himmel vnd
von dem thron Gor »
tcs vnd des Lunchs
Herfürkommen seyen .

gen/ vnd hatte die ' meßschnur in der ha::d / s°7E ^ ah
"^

vnd er n:aß tausent elen / vnd führet mich 777 77«
'

durchs Wasser / bis mirs an die " knöchel 7777 -77 m
eliolltl hrrycn der gläu »MNg .

^ bigen/samt den e' bm
4 Vnd maß abermal tausent elen / vnd

führet mich durchs Wasser/ bis mirs an die stam
"
enchDer7-^

knye gieng. Vn er maß noch tausentelen/vnd 7v7b7 n7,7«d77
ließ michdadurchgehen/bis es mir an die len- >757 .7777 .

'
den gieng. ^ LE dE .

5 Da maß er noch tarssmt elen / vnd es
ward so " tief/ daß ich mcht mehr gründen g-t w°rde»/ d« r-e
tonte : Dem : das Wasser war zu hoch / daß L ^ /Nst -ich-
man drüder schwimmen mußte/ vnd tont es k?„7v7» ^ 7777

sie sich in die gaxtze
well ergossen.

« f Lder / da »
vorderste theil des
Hauses. Hcbr . das an »
gestcht,

I Dd .vnbdie was»
ser flössen von vnden
her.

8 h Ld . Auß der
rechten rc .

t> Das wasser
lauft an der rechten
selten des rcmp .rs ,

durchs ^ blachseld " hiessen ins " n :eer / ^ vnd 77777 ^ 7»
von einemmcer ins ander : Vnd wms dahin
ins meerkornmtt/da sollen ' diestlbigewaffer §4,^ 7 -777 '
L /7, ' si tilsi fHsl ' dl ' is : tag/cd i . an der Mit «gesUNV WHIVri » .

» « . ^ , ^ M «-n ) des Al°
9 Ja alles ^ was drmnen lebtvnd ' webt/ <««.

^ ^ ^ ^ ^dabin ^ dieß ströme kommen / das sol Brand -.pft7s -Alta7^ ' der vor dem heiligen
stund : von welchemS .drob .4Z.iz,5ec . ein fürbild Thristi (an welchen sich hclk die lehr des Tvan »
gclij/ als an den einige» Mlticr zwischenGott vnd den Menschen/vnd das einige fundamenl vn«
sercrscligkeik : Nob -ir -io . i .cor ; n ) vnd seines enugcn opfere am Crcuh : Dacrvnsdie gaben
des H . Geistes ve .dicni hak / dcn cr vns vom Vatkcr zusendet/fürgcbildct( wie etliche darfür hal»
ten/ ) durch das wasser/das auß seiner seilen floß/ ^ob» y ; 4, ?5. I Die lehr des Evange »
lij muß gerichtet werden nach der mcstschnur/ die rns Christus selberin seinemWort hat fürgeschrie,
bcn : Os !. i .8. m Der ansang der Predig des Evang . lü ist gering gewesen / sie hat aber je
langer je mehr zu genommen/ b 'ß sie durch die ganue weit ist außgebreltet worden / S . kelarrk. i ; . zr.
Xötor . i .8 . ch Änd . Sie reichten biß an dicfcrsen . Hebr . ( Eswarenswasserder fersen / vnd sot»
soig. wasser dertnycn / Wasser der lcndcn/ dardu/ch der fortgang / lauf vnd wachsihnmb der offcnba»
rung des H . Evangelist samt der vndcrschiedlichcnmaß der gaben deß H . Geistes / in discm / vnd die
Vollkommenheit/ in dem anderen leben fürgebi .'dck wird . n Hierdurch wird angedeutet /
w,e gewaltig die lehr des Lvangcll »zugenommen/ daß sie N . dicganlze well erfüllet hab Lonniv . iL,
Lol .i .ü . 's L>d . vnd es war ein bach/da ich nicht konkc durchgeben. « 's Od .histucsge »
sehen : D >. aufallcs gemcrckc ? waemit derProphet vermahnet wird/alles flelssig in acht zu klem¬
men . p -s Hebr . l !ppe/onb so in f»<g .iä. <g Allhier wird angedeutet dickraft vnd
Würcklinqder predig des Lvangelii / daß nemlichdurch diesk>dige hin vnd wider vndcrschiediichcGe »
mein / die das gepredigte Wort m >t wahrem glauben huben avgenommmcn / sind gcpfi,.nzek worden o
G .LÜkl'.ii,i ; . Xü .r .4i,47 .».oirl .i .is . s Vnd die menge der außcrwehltcn / welche durch träfe
discr wasserenin Gottes hauß vberall wachsensotten vnd fruchtbar seyn in allen guten we cken / zu
der ehre Gottes vnd erbawung des Nächsten/wic s-.ia . wcttcrs crzchlt wird . S . klst / . vnd
xs44 .; >4 . ^-r. ^ . S.soli .ir . r .Lec . r. Lor.z.S^ Sec . <i , -s Lxoc . rr . r. r -s And»
Lifewiifferfliesten herausm das vorder Kalilca / od. Dst - Galllca : wardurch ekl. verstehen «inen
«heeinon Galiiea/jenscit des Jordans/da Lhorazinauch gelegen war/ander Sstsscttendes Gatt »
leischen Meere / od. des Sees Gcnncsarelh . dadcrJordan d-.irchttef. Vergl Lls vnd s . i . üksrt °
^ ,r,iz,i4,ir .d i erzchltwird/dass das liechtdo» Evangclij zu erst in dlstn länderen aufgegangen s -yc.
S -weitere von zweierleiGaiite «/1. Lotz s .vb .ii . Es könke auch Ms gemein genommen werden für
dielandschaftcn / od. grenstcngegen Morgen / Jtem/dle iandschaft Gilgal/auss sol , 8 .17. Vcrgl »
mit Iof.l5 .7 . a« ch gegen Morgen Jerusalemgelegen/aber dabin gieng man duech diis flache fclv
Jericho / ser .,--..?, ? . Item/ : .bsm .r .rs . vndly .r « . vndforianvberden Jordan / nach den flachen
fcldcrcnMoabs , warvcn >nfolg . I s Dd .vndflicsscn binab ins dlachfeld: darnach lommcn
sie,n » Meer . t WclchessonstdaggcsildMoat gcnenntwird dlum . rr . i . vnd ligk aller»
nächstbcy dem todten Mcer/da vorzeiten Sodoma vnd Gomorra gestanden/ s S .vcur . i . , .rud z»
i7 .vndz4 -i,r . u D .i. dtetehrbcßEvangrttjwildsichvor »cincmorrzumandercn aussbrcit n
vnd kräftig seyn. x N . dassailzmccrod . todkeme:r/das an jeu -gedachtem blackfeld war »
S .Oem .4 48 s Da Lntzc<jivndLn -ctzIaimlageu/warvoniß .io . S .werkers6en i4 . vb .z-

^ DisewvrtstehenmchtimH -br . kcxk. r s N . desselben todten Meers/die zuvor
tödlich waren . u Die lehr des Lvangetti ist eine heilsam« cbr / dicda selig machet alle die
daran glauben / G .soli .z.rs -.vnd r .; >. b s Alle lebendigesecle/ d .i. alle thicrc / die leben
vnd cmpftndlichkclkbaden/vnd sich bewegen. c s S .6cn . i .vbaä .ro . <j f And .
Einer der zweenströmen . Hcbr . die zweenbäch soll kommen/ d.i. einer von beiden. Es scheinet/ daß
dise wasser sich in dem fortlaufen in zwey gelbem haben / wiewol solche » allhier nicht vermelde«wird .
S .2sck -i4 .8Sonstkan man ( mit etlichen, die zahl von zween/für die zahl viler rikmmen/ ( u-ie
sonstauchg «drä „ chlich/Z vnd ro verdsllMktschcn. die ströme.

nichtgründen.
6 Vnder sprach zu mir : Du Menschen¬

kind/ ° das hastuja gesehen.
7 Vnd er führet mich wider zurück am

vferdes bachs : Vnd sihe/ ^ da stunden sehr
viel bäume l ) an: vser aufbeyden stiter: .

8 Vnd er sprach zu mir : ' Diß wasser
Das da gegen Morgen herauß fleußt/ ^wird



Z76 Der Propßet Kap. Xl .VHI.
« Da , Evang «lt . ^ eben/vnd jdlsthr

^ viel fische haben/vnd esol
b«7«/ vnd -rqm-k«t alles gesund werden vnd leben/ivo dlser strömvnd macht lr 'xndlg / T,

' , > '
die/ so in ihren fünden YMl0Mpr .

i o Vnd es werden die ^
fischer

'
an dem -

"
/s o ». Grosse , selben stehen/von

''
Engeddi bis zu

'
EnEglann

Vdie menge
" wird man die fischgarn

"
aufspannen .

" Den

»urch
"
dic

"
7 -d! deß

es werden daselbst kfihrvil fische seyn / gleich
H . Lvönge,tt

'
? vnd Wie 1 im grossen Meer .

« e» Vm
°

Lr « l l Slber die '
teiche vnd lachen daneben

7 A »d ^ so,-
- werden nicht gesund werden / sondern

'
ge -

LL d« -7L saltzentteiben .

Durch d̂ sischer
^ ^ an demfilbigen ström am vfer /

« ^ en
"

d.e Apostel auf beyden stiten / werden allerley
"

frucht -

v
"
ngm? 7Änd -n - barebäumewachsen/vnd

"
jhre bletter wer -

m -md -sVEM .ch
"

dennicht verwelcken/noch jhre ft
'
üchte ? ver -

st-̂ dmch ra - ^ ch faulen/vnd werden ^ alle Monden '
newe

m7nsch7S ihrem fruchte bringen : Denn jhr
b

Wasser fleußt
sünduch -n ond lötli . auß dem "

heiligthumb / jhre frucht wird zur
AT

'
ru der gemem - speise dielten/vnd jhre oletter zur

^
artzney

AdU7rA -cha
"

m i ; So spricht der Herr HErr : Diß sind
° die grenze/nach der jhr das land sott autttyei -

kÄ
'
eim SE lendenzwelfstämmenbIsraelrDenrr «

zwey

L7 77 «r °7g
"

theilgehörendemstammIoseph .

nannt -P- - IL Vnd jhr soltö
^

gleich außtheilen / ei -

i .L-m> r4 ^ ., . - .ckr . nem wredem andern . Denn ich habe meine

^ LMrortistanch Hand
'
aufgehaben /

^ das land ewem vättern

.
E

-n7d7
"

-o7rL7
'

vndeuchzumerbtheilzu gebend ).

LLLL7 ^ 5 Diß ist nun die grenze des landeS gegen
Htr - zuo -rstchcng -- Mittemacht von dem "

arojien Meer an /

m .ch an^ en
'
m - rwn

'
von Hethlon bis gen Zedad :

mÄnstnU pfl°g
"

l 6 Nemlich Hemath / Berotha / Sib -

!r7
"
a»^ -nc? °r.e» raim / die mit Damasco vnd Hemath gren -

^ sam.en7da L tzen/vnd
"

Hazar Tichon/diemit
"

Haveran
keine war/S . Lom . gveNtzkt .
"

m f Ab . d- wer . 17 Das sol die grentze seyn / vorn meer an

a7stAnnm !7
"

ern7 bis gen HazarEnolt / vnd Damafus vnd

« i. d7bk77
" " " '

Hemath sotten das ende seyn gegen Mit -
ii Welch .rmaffcn si t ' ttilMs .

der H . Apostel P .i» .

E °
"

ämnand -7 AberdiegrentzegegmMorgensoltjhr
anfgespanmthabe , vubwievilstschcrgefangenhabc,S . ll.oin . !5 >j>. a f Ob . ihr < R .
der fischern , die sie wcrdm fangen/od . der gcnicldte» wassern/ ) fisch wird nack seiner art seyn , wie
der fisch des grossen Meers sehr viel . (Hd .grvst, fürircsslich : wie f s ) p f And . sebr viel.
fällig : od. aroß . h -rilich : als f ., . g f 2i . dem Mllteiläud,fchcn/zum vndrrschcid deren ,
ncren Meeren , Also f . iz. io . r Ld . psüyen . I D i. es werden nicht alle durch bi«
predig des E vangeln bekehrtwerden, sondern neben den gläubigen werden sich auch viel ungläubigevnd gvlllosefindcnlassen , diedas H . Evanqclimi nichtwcrden anncmmen wollen : ticsclbiqe werden
ind >mkoi ihrer >si:idcn, vnd in dem schl mm ihrcs vnqlaubcns sterbenvnd ve-derben S eZdt . lz .4 « .
r .Lur . i .i5 >l6,Lcc . r Od . sinddcmsalst vbcrgcben,da . werd n unfruchtbar bleiben , vnd
also verflucht vnd verdammt werden. S I>cur .rv . r ?.rs . ic>7,4 . scr i/ .a dlatr .ii . is .foli . ir . i .llck .
e s Erl hencken dlsen f . an den vorherg in einem andern verstand , asso : Ihre pfüsicn vnd lachen,
sagl - ich , die nickt gesund warcn/dic dem fall,vbergcbcn warcn : Berst . sollenalle gesund vnd fisch,
rcichwerdm . 'And. jhre pfsilzen vnd liehen, die nicht gesund waren , sind gegeben zu v fälst , d. «. zu
«inigcmdici .stvnbnuljiingiwarvonderandächtlgeläser vrtbcilenkan . u f Od . allerley
spcistbäume. Hcbr . alle bäume der speist, d .i . allcilcn fruchttragende bäume , die zur speist bequem
sind , S drob .vb.fn7 . Ncebte Christen , die Christo mit wahrem glauben einverleibt sind , bringen v,l
früchl/ ^ob r ; . ü S . ri .

'
l .vb. r . > f Od . vergeben,obcraufl 'Lrc », verzchrckwerden .

L f Ld . inftlnen Monden, Dcrgl . ^ poc .rr . r . , f Ld . fsirtrefflichc, wie dieerste
zeitige früchtc, die sehr angenehm sind . S .Llic !i .7 . i . b N an welchemdif- bäume stunden,
vnd dan -on sie befcuckiigrl werden . D i sie werden durch den H . Geist widergcl oren, also daß die
predig des Tvangclii bey ihnen kräfiiqwürct 'ck, vnd siereieb werden zu aller .ey g tcn werekcn r .Lur .
S .f .S. c f S drob . vb f .i Dainmb wirdibrcfr „ chkbeffänd>g >-nl>gewiß seyn.

el Od. Heilung , f od . stam>.'f» ng/zerstoffung : wicmanblättervndkräiit - rjustosscnpficgt /
solche zum getiänck od . Pflaster zu gebrauchen . (1) ^ .poc . rr .r . e Durch disegrcmzcvnd das land , das hier austgctbeilet wird , werden die geistlichegaben vnd das himmlls l ««rbqut , das
der Her : seine » gläubigen austihcilcf, verstände «, f Vcrgl . mik discn grcnhcn dIum .Z4 . »nd/c >si
vondemiz . Cap . bisszum ro . vndS .diegl . allda . k Dicrechte Isracliter sind die gläubige ,
v .<- m .: .rx . vnd § .6 . g si>d . lzwo , schnüre, weil man mit schnürenpflegte abzumessen, S . Isi
is .vb .z, - . Liclve, ' der Stamm Joseph zweenstämnie in fich begreift -den stamm Ephraim vnd Ma -
naffc,S Lrn .4L .5 vnd , erm?gdererstqcburt/dic Rübenvcrlohren , vnd den tindcrn Joseph ist
gegeben worden, , chr .5.1. vrur .ri . i7. drund .4S .g, ; . ii Dac - landwirdallhieanderstaust .
getheilt , als vo» Messevnd Jostia geschebenidenn fie haben einem stammen mehr gegebenals dem
anderen , » ach dem einer mebr ob . weniger starek an volck gewesen : Aber allbier wirds gleich ausge¬
theilet , anzuzeigen , dass alle gläubige an der crbschafl des ewigen lcbens gleichen tbcit vnd gleiches
recht haben , S .Lal .z 1« ,See. denn es wird räum genug IN dem bimmlischc» Tanaan,od . dem haustvnscrs hlwmlischen Dattcrs , für alle gläubige , durch Lbrisium bereitet seyn , fol, .ig ..r . S . Weilers
tnfolg . Lap . i Di . J -l' habe einen cyd geschworen, G .Lr „ i4 .vb.r -. k Ld . dast
ich «0 (N . das land) cweren vättcrcn geben wolle- Das land Lanaan , das der Herr den rindern
Israel c>n„ - ra »niri batkc, ist ein furbiid gewesender hlmmlischcncrbschafc, die er seinen gläubigenbereitet bat : varumb beschreibt er allhicr dieselbe durch die nammcn der stätt , die an dasselbeland
grenlicten . > Od . barumb soll bis «and euch hcimfallcnzum erbebest , R . durch da» looß/d .i.
chc solletcsdurch bastooßth -stcn , also drob .45 .vb. i .drund . f .rr . zum zcistzen, dass es cin qnadeng «

fchenck Gottes vnd ein kindliches erb wäre . ( z) Len . ir . ?. vndiy . A. vndrü . z. vndrS . i ; .« > Da . Mittelländischen Meer , wie drob . f . 10 . f Welches sonsten in discr gcgne da»
meer vonPlibnicien ov. Syriengeneiinkwird . n f Ld . ttar - rttztticbon . od . die dörffcr,Dicindermittesind/dic -c . 0 f H«br . Lbarmn : auch eine iandschaft an den Ost -gr«U!«n- «« bibam/jcnseil des Jordans , daer seinen vrsxrnng nimmt .

messen zwischen Haveran vnd Damasco/vnd k s » »« 4 b«
zwischenGilead/vtwzwischen dein land Is s7ün7h-.uSklsi !
rael / am kJordan hinab bis an das meer " '7 t Da- «̂
^ gegen Morgen . Das sol die grentze gegen m!«7S . /7>

'°7
Morgen seyn.

19 Aber die grentze
'

gegen Vattag / ist Th -mmd i Cd«
^ von Thamar bis ans haderwa - jer zu Ka - 7n7ar,S7--57
des / vnd gegen den ; ' Wasser am " grossen m-.7«ng ?at7Ä
meer . Das sol die grentze gegen Mittag L .7
<eNN . ^ t Gci -qcn gt.' "

S«n bm Ostgicnlü »ra Vnd die " grentze gegenAbend iftvom Ey°'̂ r,m ^ r
großenmeeran stracksbisgenHemath .Das ^ ä-i
stydie grentze gegen Abend. -7 .7» 27 «^

r- 1 Also jblr ihr das land außtheilen vnder »7 7777aA °n
die stämmeIsrael . " Vnd wennjhr das loos
werffet / das landvndereuch zu theilen/ so solt T
jhr die ^ st'embdliitge die bey euch wohnen/ ^ „7^ '
vndkindervnder euch zeugen/ halten/ gleich Alsodi « »»̂ ? '
wie dle emheunlschen vnder den ttndern v-°st-h-k b°» b.,ch

, , Sihoc,in Egypttii.
^)paei/ S.bium .zg .f ^ob,,.

r r- Vnd sollm auch ' ihren theil am lande k,.777d« gl!
^

haben/ ein jeglicher vnderdem stamme/ ^ dar- ^ ,1,^ , 77«
bey er wohnet/ spricht der Her : HErr . 77777

^ ^
X f Hclw . Tchdcs Meers . S . 6 cn .ir .vb .8 . p f Ld . vndcswikd glschchm/dilst

ihr biisslb >gc(vsrgcdiichtc land ) werdci lassen in das «rd fallen für euch , 2t . durch dasloost/vie
drob f .14 . vnd 4 ; 1. r Hierdurch werden die Heiden verstanden,dicauch sollenzurgemem«
sch ift der Christlichen klrchen, vnd himmlischen crbsch .if : zugelassenwerden. S .ks.L7 4 . ä .A .,f.7,8,
y 8.om . ; .ar>.vnd4 ii,8ec . vnd 10 .>r . vnd 1; s -Hec. 16or .11.1z Lal . z.rS, ro . Lpk . r . ii . vndz. k.
Lvl .i .i i . vnd z.ii Apoc 7 5>4v,Lec , a f Dd . fie solle » mit euch ins erb fa!>«»,d .l . ihr loch
habe» , sowoialsihr : das iooß sol ! zugleich für sie geworffen werden . b f D -i- daerfich
zum qcsiorsiiyiL s Tvangelis vnd der wahren Gemein des Herren Christi , (die das geistliche Israel
vnd same Abrahams ist ) wird begeben, sol er vnder den gantzcn leib der kirchen gerechnet « erde» /
vnd «in «rb Bolle » vnd miterb best Her, »Christi seyn.

Das XI . VIII . Kap .
Marder Stamm Da », Ässer, Naphtali , Manasse , Ephraim , Rü¬

ben, Juda, » . Dm»ach da» Heiligtbumb , die Priester vnd Leviten, iz .Dle
Start vnd d ..s voick , ii . Der Türst , rz . V »d die vbrige fünf stämme
für ihren theil hab«n sollen / zo. Wie weit die Slatt seyn werbe , vnd von
chrm «hör«».

Ißsinddienammder - stam"
me ^ von Mitternacht / von - in-randemanr-re»,
Hethlon gegen Hemath / vnd ssMnldmchdt -Mf
HazarEnon " vnd von Da -
masco gegen Hemath / Das K -7NL «

^
sol ' Dm,M - ' seintheilhabm «77̂ ^^̂ ^

vonMorgen bis gen Abend. ^ 77^ iL
r Neben Dan sol Ässer seinen theilhaben/

von Morgen bisgen Abend. 77777 -^ 7°
"^

; NebenAssersol Naphthali seinen theil L7 SS
haben / von Morgen bisgen Abend .

4 Neben Naphthali sol Manasse seinen
theil haben / vonMorgen bis gen Abend .

s Neben Manasse sol Ephraim seinen
theil haben/von Morgen bis gen Abend . 27 b-§ » s7m

6 NebenEphraim sol Rüben seinen theil ,. Dam2-7A .
'

haben/ von Morgen bis gen Abend . U^ on »21
7 Neben Rüben sol Juda seinen theil ha-

b-„,vonMorgmbisgm Abend .
8 NebenJuda sott jhr einen theil mbson- Mg«, ^

dern/von Morgen bis gen Abend / der fünf 7-78 '"
gSg»

vnd Zwentzig tausent ruhten breit vnd lang M7rgm7KS
sey/ ein stückvon den theilen / so vonMorgen
gelegen ist, soll Dan haben . Der Mstkagsgrenflen wird nicht gedacht,austgenonstNiN

indem heilig,"

abgesonderten , vnd in dem gemeinen theil des ganl ' ett land » Israels , inach Gad,f .r8 .) « c!chesl «.

füreinzcichcnbaltlndcraußbicikungvesRcichsChristi/bisanda « ende der erden . a
wu d hier am ersten gefegt , da doch diser Stamm vorzeiten der lertc gewesen , der sein erbchestiMlsd

Lanaanbekommcn,wici » fchenIovis .47 . ^ ust . ,5-.i . D/lrdl >rchangldeuteewlrd , dgst rü/ .
find die ersten -werden die legten , vnd die legten werden die ersten sinn .>1ikr .l9 io . e Achl
( vnd >n folg .) wwanch drob .4 - . 14 . erscheint wideriimb ein mcrcklichcr vnderscheist , jwss« i"

vorgehenden flc-schlichcn vnd diftm nrwengeistllchrn Israel . D -Znn zuvor waren
vng «cich,allln >r >stcinegleichclt indergemeinschafc aller heiligen , vnd geistliche» kindern 4 °

hams , in dem ein jeglicher stamm gleich vichar , lvngcachl einiges bcsondcicn rnderscheid » , <"

cinraumungod . austtbiilung der hrteren, ) vnd sindgann änderst dem ort nach geordnet , ar» !»r -

Auch ist d >e ordnung von der aiifnemmung der stämmen , ( welchegegen Mikna -bkvon
vnd zuvor sehr sündhaften Dar . wird angefang n ) bcdcncklich . Xp . 7 . 5, bec. wird D mausig " !!

i S - allda . si Gl «ichals «inhkbopfcr : Nachd «mHkbr . A .brcd ^ ; .i,-r,2ic .mik!>rrE !-
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Da - h -ii,gkhumb bis geil Abend reichen / darinn sol das chei -

ligthmnb stehen .
9 Vnd davon solt jhrdem HErren einen

theil absondern / fünfvnd zwentzig taustnt
nrhten lang / vnd zehen taustnt ruhten beert.

t o Vnd dastelbige heilige theil sol der Prie¬
ster seyn/nemlich / fünfvnd zwentzig tausent
ruhten lang gegen Mitternacht vnd gegen

^ nd
'Ä - Mittag / vndzehen tausentbreit/ gegen Mor -

— - -- vnd gegenAbend. Vnd das heiligthumb

Mdgkichsam oder

« eis stücke»
M.-adei-tca die ge-

!ncms» aft der he . lt -

daß N . allevnd
jidrgmxbigr/ als gü -

k« an d-m H -r -n

Cbrists/vnd allen lei¬

sen schätzen vnd ga -

den aimcinschaft ha¬

ben!
.o>i. i . , .A >ch!el->- r

ll

gemein daran seyn

sM«dl-nst 7v jhr bcö HErren sol mitten drinnenstehen .
aufgerichtet/und wol - — - - - -

bestellt/ auch » » ! al¬

ler nolhmft vccfoegt
verdc .

k p Od . das sol
seyn für die Priester/
die gcheilig -t sind .

i D >« kirchcndic »

per solle» für , ander »

rie gebot « Gottes

hatte» / vnd das ien »

gelhun / wassieai -.be«

rc lehren : darneben

sollen sie auch stand

hastig seyn in de

wahren Religion /

bannt sie nicht durch

^ Das sol geheiligetseyn den Priestern /
den kindenr Zadok / "welche meine sitten ge¬
halten ^ Habens vnd sind nit abgesatlerr mit
denkindern Israel / ' wie die Leviten abgefal¬
lensind.

I r Vnd sol also diß abgesondert theil des
landsjhreigen seyn/darinnen "' das allerhei-

d-r ligste ist/neben der Leviten grentze »
i ; Die " Levitenaber sollen neben der prie-

M°ß ar. grentze auch fünf vnd zwentzig tausent
od! d, ° m -i. rühren in die lenge/ vnd zehen taustnt in die

breite haben : Denn alle lenge sol fünfvnd
zwentzig tausent vnd die breite zehen tausent
ruhten haben .

14 Vnd sollen nichts davon " verknusten
noch verändern/damit ? das erstlmge des lan-
des nichtwegkomme : Denn es ist dem HEr¬
ren geheiliget.

15 Aber die übrigen fünf tausent ruhten
indie breite/ ^ gegen die fünfvnd zwentzig tau -

mr Hut w »rgenom>
habt».

( i) Lr 44 .1; .
b h Od . gl ichwie

di, ( andere ) Leviten

gurret haben/od . ais /
d.i. da die ( andere )
Levticn lrreten .

m -f Od . ein hei «

Weildeiheiligketten/
S .I .er . r . »b.z .

0 Dieweil der

Hlü rndcrfchicdliche
ämpler in feiner kir «

chcn verordnet hat /
dirc» rt !. hoher vnd
»lisi-henlichersind/cii . ^ .

L "
dlk7 «n -m^ '

senk ruhten in die lenge / das sol " vnheilig seyn/
r-n g-g-ben / s- s-l -ur statt/ drinnenzu wohnen/ vnd zu vsrstat -
Nifsi-issig vnd New. ten / vnd die statt sol Mitten drinnen stehen ,

um M-rm7.ch- in 16 Vnd das sol ihr maß seyn/vter tausent
sein ampt greilfrn/
Loin . ir 6 . 1.L01
- .- 8.

vnd fünfhundett ruhten gegen Mitternacht
vnd gegen Mittag / dergleichen gegen Mor -

ein geheiligte absönderung sey/ " zu eigen der
statt.

r i Was aber noch übrig ist auf beyden
feiten / '' neben dein abgesondertere heiligen
theil/ vnd neben der statt theil/ " nemlich/ fünf
vnd zwentzig taustnt ruhten / gegen Vwrgcn
vnd gegen Abend/das sol alles des Dürsten
seyn. e Aberdas abgesonderte heilige theil/
vnd das hauß des heillgthumbs sol mitten in¬
nen seyn.

r r Was aber darzwischen ligt / zwi¬
schen der Leviten theil / vnd zwischen der
statt theil / vnd zwischen der grentze Iuva /
vnd der grentze Benjamin/ das sol

'
des Für¬

sten seyn.
r ; Darnach sollen die andern stamme

seyn/ BenIamin sol seinen theil haben / von
Mergelt bis gen Abend .

L4 Wer liebender grentze BcnIamin sol
Simeon seinen theil haben/von Morgen
bis gen Abend .

r ; Neben der grentze Simeon sol Isa -
schar stinelt theil haben/ von Morgen bis gen
Abeitd .

rü Nebender grentze Isaschar sol Sebu -
lon seinen theil haben / von Morgen bis gen
Abend .

7 Neben der grentze Sebulon sol Gad
stillen theil haben / von Morgen bis gen
Abend .

28 Aber neben Gad ist die grentze gegen
Mittag von Thamar / biß anö hader-wager
zu Rades / vnd gegen dennwasieram grossen
meer.

r 9 ^ Also soldas landau sgetheilt werden
zum erbtheil vnder die stämme Israel / vnd

gen vnd gegen Abend äuch viertaustnt vnd das sott >hr erbtheil seyn / spricht der HErr
j -hdtm , soll-/ mcht sünfhultdert «

^

l / cntircmb « '
rkno ^ v7ränd

"
ctt

'

17 Dievorstatt aber sol haben zweyhun -

"ffor bl- Erst - dertvnd fünfzig ruhten / gegen Mitternacht
vnd gegen Mittag/deßgleichen auch gegen

8Lft » ch.7chm ° Morgen vnd gegen Abend zweyhundert vnd

M -» g-hnug -k zu fünfzig ruhten .
"

q f Sd . vorn -n r 8 Aber das vbrige an der lenge desselben /

'' neben dem abgesonderten vnd geheiligten/
-illiitt ?tt

' '
i»

'
,n nemlich/ zehelt tausentruhten gegen Morgen

vnd gegenAbend/dasgehöret ' zuvnderhal-
<ütt »h-i,ig q-hn,, -n Mttgderen/die in der statt

" arbeiten .

Et -n/ki- G,t,in . 19 Vnd " dle arbetter sollen auß allen
s- .ttM°nsi V>E stämmenIsraeldcr statt ^arbeiten .
mnV «vn7!bi r. o Daß die gantze ' absöltderung der fi

'
mf

vnd zwentzig tausent ' ruhten " ins gevierte
durchfüxA . b- ldctwcrd .n der vndcescheid zwistn -n den kirchcn - od . gcist !i,-l ei«

politische » seichen. Sonst kan .» ich durch dir statt dassi .nimlisch - J - rusalcin /

üa ung -kcukct w - rdcn / wie drund . st zi,Zoc . vnd st zr . vnd andcrstwo / vnd in discm v <r «

/ statt gcnennc / ^ poo .^ ur .Lec . Es wer - dann sack / dass man es alst > wolle

„ ( d.i . knchc ) » uferten sol seyn,n solchen öncrn/die zuvor unrein vnd vnhei «

doch vergl . drob .4 : . rc>. mit dcr außl . s ch H - br . Gcg -n d-m
? opser d«r heiiizkltt ober / d .i. gegen dem heiligen hedopfer vbcr . t -s Hcdr . Brot / d . t .

» D .i. die gemeine ämpkor bedienen . x ch Od . vnd die der statt dienen ,

bau .»/ ^ Dd . dasselbe kkclld .iwcu . And . soll .-n das fvbriac th . il ) bawen >od . vndcr -

stüen u >
' " b stammen Israels demselben (Israel ) dienen : d . i. die in der statt dienen /

stidi 7
" "

7
" ^ *" 2sracttten beförderlich vndbchülflich seyn / in Verrichtung ihicr sacl cn / od . man

Wird hierdurch angedeutet/daß ein jeder sich gern solle
den gaben/die er von Gottcmpfangen hak/zu beföcdcrung gemeiner wobl »

vpfer
" " Haltung guter ordnnng vnd poiiecy . S . 1. rcr .4 .10 . r s Od . da » gantze Heb .

denniu i.« i.
' ^ Dd . (mcßrurcn ) 2i in die länge/vnd so vit ln die breite . Vcrgl . dise art zu re .

kebovs'/ ^ ^ V -rgl . epxoc .ri . i « .And . das vierte theil soltjhr von dem heiligen
jurbesitz,, » g der statt : 2tcn : cn also den ort deß Heillgthumbs / fürten erste« theil /

>eren, s„ r den anderen / der Levit «» / für ten dritten / vnd der stakt / für den vierten .

HERN .
; 0 k Vnd so weit soldiestatt seyn/vier tau¬

sent vnd fünfhundert ' ruhten gegen Mit¬
ternacht.

; 1 Vnd diethor der statt sollen nach den
nammen der stmnme Israel gmcnnt wer¬
den / drey thor gegen Mitternacht / das erste
thor Rubens / das ander Iuda / das dritte
Levi.

; 2 Also auch gegen Morgen / vier taustnt
vndfünfhundert ruhten/ vndauch drey thor/
nemlich / das erste thor Joseph / das ander
Benjamin/das dritte Dan .

; ; GegenMittag auch also / vier taustnt
vnd fünfhundert ruhten/vnd auch drey thor/
das erste thor Simeon / das ander Isaschar /
das dritte Sebulon .

; 4 Also auch " gegen Abend/ vier taustnt
vnd fünfhundert ruhten vnd drey thor / ein
thor Gad / das ander Aster/ das dritteNaph -
thali.

; 5 Also sol es vmb vnd vmb achtzehen
tausent ruhten haben / vnd alsdenn sol die
stattgenennt werden / " Hie ist " derHEn .

c Ob . samt dtt sie.
sitziing der statt : ök.st
N - die stait mich in
Nsen rrooo . ruhten
begriffen scnc.

ei f Od .gcgcn den
( andercn )tbcilen : od .
( vorgcmcidkcn :) And .
gegen deß surften theil
ober / vnd es soi ein
heiliges hcbopftrcyn .

e p Od - vo/nen
an den fünf vnd rc .
Hcbr . gegen / od . an /
vor dem angefleht :
Also in folg .

L Achter wird dem
fürsten auch ein groß
theil lands -ugethel «
leti anzudeuten / baß
Boti dicobcrkeit ein¬

gesetzt / vnd haben
w >l/daßsieauch >hrcn
gebührenden theil em¬
pfange / vnd daß
man ihr schoß vnd
zoll gebe / darmit sie
ihren ehrenstand füh «
ren / vnd ihren vnder -
«hanm schirm » nl>
schütz geben möge :
doch sol sie nichts V«

bermassiges begehren /
noch das arme volce
mit vnbillichcn besä «

zungcn beschwüre »
vnd außsaugen .

g ch Od . an der
grentze Gad / an dem
Mittagcck M tkag «
wcris : Od . gegen
lAernon hm . S .vo »
difcndrtcrcndrob .47 .
vb . rs .

k f Od . Uff ist
das land / das ihr solt
lagen ins erb fallen /
für die stamme : Jin
Hebr . ist die art zu re¬
den etwas dunckei /
vnd scheint / daß st«
durch cln andere er »
kläret werde . drob .
4rF . i . -.-nd 47 . ^ -- 4 .
rr . Hebr . cig . diß ist
dastand , dasibr solt
lassen füllen von der»
erb / od . vmb deß erbs
willen . And . von dem
back ( Sichor ) an .
D . l- von der grentze
Egyxri an .

1 f N der stäm »
men .

ie 7 Od - Ferner
sollen diß die auß -
gäng der statt seyn /
S .drob .F .is . War »
aus erscheint / daß
man aühier durch bis «
außgäng den bcctrek
od . dtc weite der vier
«heilen der statt ver¬
stehen solle . Anst .
verstehen durch die
außgäng die pforte »
selbs .

l ch D . 1. mäßru »
ihcn . G -drob .no .; .

m Dise jwclfthor
gegen den vier ende »
der wett bedeuten /
daß alle gläubige
durch die gantze weit
sollen zu der klrche »
Gottes versamict /
vnd in das himmlisch «
Jerusalem eingclas »
sen werden . Vergl .
LIsI .l .iiAkatt .S.F .n .
7uc . i ; . r.9 . ^ poc .7.x>,
10 . vnd ri . ia,i ; .

n ch Od . das A -
bendeck . Hebr . eckdes
Meers / wie drob .
oftmal . -

-> Gott wohnet, »
seiner kiechen vnd er¬
füllet sie mit seine »
gaben vnd reichem fe¬
gen / allhier zeitlich
vnd dort ewiglich . S »
l -cv . a « .ii,ir .. Agor »
r >. ; ,g .

x f Vnd hiermit /
heil vnd seligkeik .
Hebr . seliovak
llclizinm ». S . ^ler . s,
I7 .ssoel . ; .ii . Lscli . r.
10,11 . Lgoc . ri . ; ,rr »
vnd rr .' ,4 >Lee.

Ende desPropheten Hesckiel.
bbb Der
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